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Vorwort 



Seit der ersten im jähre 187^ erschienenen außage Hai sich das 
ahd, lesebuch fortgesetzt heifälliger aufnähme von seilen der fach" 
genossen zu erfreuen gehabt und ist tm. inlande und auslande sowol 
zum akademischen Unterricht als zum privatstudium in immer steinen- 
dem mafse benutz worden. Dementsprechend habe ich in jeder 
folgenden aufläge versucht, durch nachbesserungen und atcsnutzung 
der neuen hteratur das buch den f ortschritten der Wissenschaft gemäfs 
iveiterzuführen. ' 

Aus den vorreden der früheren auflagen stelle ich im folgenden 
zusammen^ was noch dem jetzigen benutzer über die einrichtung dieser 
atiswahl zu wissen dienlich ist. 

Das lesebuch soll zur einführung in das Studium der ahd, Sprach- 
denkmäler ausreichenden stoff darbieten. Zu diesem zwecke mufsten 
alle kleineren sprachlich oder literargeschichtlich wichtigen stücke auf- 
nähme finden. Da es aber nicht rätlich ist, an diesen das Studium 
des althochdeutschen zu beginnen^ vielmehr die lektüre eines gröfseren, 
einen einheitlichen charakter tragenden Stückes für den anfang sehr 
zu empfehlen ist, so mufsten aus den umfangreicheren ahd, Schrift- 
werken für diesen zweck genügende proben ausgehoben werden. Oben- 
an unter diesen steht Otfrid, aus welchem ca. 2600 verse aufgenommen 
sind. Das zusammenhängende stück aus dem vierten buche (2j — jgj 
wird sich besonders zum beginn der Otfridlektüre eignen. 

Den meisten aus dem lateinischen übersetzten stücken sind die 
originale beigegeben worden. Nur die rücksicht auf raumersparnis 
hinderte mich dies überall zu tun. Aber dem anfänger, der die bib- 
lischen stücke aus Tatian, den psalmen u, a, durchzuarbeiten wünscht, 
wird doch eine vulgata, oder wenigstens eine deutsche bibel leicht 
erreichbar sein: wer feinere Untersuchungen anstellen will, mufs 
notwendig auf die ausgaben der betr, denkmäler zurückgreifen. Ein 
gröfseres stück aus dem Heliand aufzunehmen schien mir nicht ge- 
boten, da zu den Vorlesungen über denselben handliche ausgaben zur 
Verfügung stehen. Wenn ich dennoch im anhang eine probe daraus 
auffuihm, so geschah das in der erwägung, dafs bei der lektüre der 
althochdeutschen alliterierenden gedickte die vergleichung der alt- 
sächsischen dichtun^ erwünscht sein könnte. Das gleiche gilt von 
den kleineren altniederdeutschen stücken, von denen besottaers das 
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IV Vorwort. 

taufgelöbnis und die betchtformel neben den entsprechenden hoch- 
deutschen denkmälern nicht gern entbehrt werden würden. 

Die texte schlief sen sich möglichst genau an die handschriftliche 
Überlieferung an, aUweichungen von derselben sind unten angemerkt 
Die (angen Stammsilben sind durch circumflexe bezeichnet, aufser 
wo, wie bei Otfrid, Notker u. a., den handschriftlichen accentzeichen 
gefolgt werden mufste. Auch die langen enasilben sind wenigstens 
in den älteren stücken bezeichnet, den Prinzipien gemäfs, welche ich 
in meiner abhandlung über die qu^ntität der ahd. endsilben (Beitr. 
2, 12^ ff^ dargelegt hohe. 

Die literarischen nack^eisungen sollten ursprünglich, aufser 
den nötigsten angaben über die handschriften und etwaigen be- 
merkungen über das verMltnis des gegebenen textes zu denselben, nur 
noch kurze Weisungen geben, wohin man sich behufs des weiteren Studiums 
der betreffenden stücke zu wenden habe. Für die in Müllenhoff-Scherers 
* Denkmälern' enthaltenen war ein hinweis auf die dort verzeichnete 
literatur ausreichend erschienen, etivas ausführlichere angaben wurden 
zu den übrigen stücken gemacht In den späterefi auflagen sind die 
' nachweisunge7t' durch möglichst reichhaltige Verzeichnisse der neueren 
literatur erweitert worden. Eine stärkere Vermehrung trat ein in der 
vierten aufläge (i8gy) durch die einführu7zg eines längeren abschnitts 
über das Hildebrandslied, Dieser soll aber kei^i kommentar sein, 
sondern nur ein ausführlicher index zu den kommentaren. Freilich 
tritt dieser abschnitt etwas aus dem rahmen des übrigen heraus, aber 
die praktische erwägung gab den ausschlag, dafs es für Übungen 
zmjeckmäfsig sei, das material für die interpretation des HL über- 
sichtlich geordnet zur hand zu haben, da die literatur so angeivachsen 
ist, dafs selbst die fachleute mühe haben alles zu überblicken. In 
der ausführung habe ich die neuere literatur bevorzugt, aus den 
älteren arbeiten aber dasjenige angemerkt, was mir jetzt noch er- 
wähnenswert erschient, Lachmanns kommentar ist dabei immer als 
grundlage jeder erklärung des HL vorausgesetzt 

Das glossar soll im wesentlichen das erste Verständnis der lese- 
stücke vermitteln: hinweise auf das vorkommen der ahd. worte auch 
im gotischen, sowie im altsächsischen und angelsächsischen sind 
als zuhabe zu betrachten. — Für ein ahd. glossar sind bei der so 
differierenden lautbezeichnung verschiedene anordnungsweisen möglich. 
Man kann die worte unter der altertümlichsten form aufführen^ 
7üelche zufällig vorkommt, und mufs dann bei jeder anders beschaffenen 
form darauf verweisen: so vermag man denn durch blofs mechanisches 
nachschlagen jedes wort aufzufinden. Dafs diese methode hier nicht 
zu befolgen war, lag auf der hand, schon wegen der damit ver- 
bunaenen umahl von Verweisungen. Es scheint mir aber auch für 
den lernenden viel förderlicher, wenn die anordnung unter Zugrunde- 
legung eines gewissen lautstandes geschieht, da man sich so bei der 
lektüre eines denkmals zuerst klar werden mufs, wie das Verhältnis 
seines lautstandes zu dem im glossar zugrunde gelegten ist Wen^i 
ich unter den verschiedenen möglichen anordnungsweisen den ost- 
fränkischen lautstand wählte, ah dessen hauftrepräsentant uns der 
Tatian gilt, so leiteten mich dabei nur nahe hegende praktische rück- 



Vorwort. V 

sichten. Freüteh war damit oft der übelstand verbunden, da/s jüngere 
formen den älteren vorangestellt werden fnufsten z. b. boto, bodo; 
engil, angil; ouga, anga. Bei einer anordnung nach dem oberdeutschen 
lautstande wäre dies jedoch in noch viel höherem grade der fall ge- 
wesen. Eine gröfsere inkonseguenz habe ich mir gestattet, indem ich 
die noch in den älteren denkmälern mit hl, hn, nr, hw anlautenden 
Wörter unter h einordnete. Ich hielt das für die einprägung der be- 
betreffenden worte für erspriefslich. Unter 1, n, r, w ist aber durch 
Verweisungen für das auffinden derselben gesorgt worden. Im übrigen 
konnten durch das anordnungsprinzip viel Verweisungen gespart 
werden; obschon ich zwar mit rücksicht auf den anfänger ößer ver- 
wiesen habe, wo der vorgerücktere bei gehöriger klarheit über die 
lautverhältnisse auch ohne Verweisung auskommen würde. 



Die gegenwärtige sechste aufläge hat hinsichtlich der texte einen 
geringen Zuwachs erhalten durch aufnähme des Stückes aus Einhardund 
der Inschrift (/, 7. 8). Auch sind dem Strafsburger fragment von 
Eszo*s gesang die abweichungen der Vorauer hs. beigefügt U7td zu den 
Matthaeusstücken 2 — 8 der Monseer fragmente aufser den parallelen 
aus Tatian noch die lateinischen originale hinzugetreten. Für die 
literarischen nachweisungen war eine ausdehnung der zum Hildebrands- 
Hede gegebe7zen ausführlichen literaturübersicht auch auf die übrigen 
alliterierenden derikmäler gewünscht worden. Doch konnte ich mich 
nicht entschlief sen^ dem folge zu geben, da die betreffende literatur 
immerhin noch übersehbar ist. Nur als probe habe ich die Zusammen- 
stellung der erklärungen des Wortes müspilli hinzugefügt. Gröfsere 
crweiterungen des umfangs würdest durch steigeru7tg des von der 
Verlagshandlung in da?tkenswerter weise billig gehaltenen preises die 
zugänglichkeit des buches erschweren und können daher nur aus 
gewichtigen gründe7t zugelassen werden. 

Auch für diese aufläge sind mir von freunden und benutzern 
dankbar entgegengenommene bemerkungen und berichtigungen zu- 
gegangen. Darüber hinausgehend hat E. Stein^neyer mich unterstützt, 
indem er mir durch mitteilung seiner kollation ermöglicht hat, von 
den alema7inischen psalme7i (XIII^) einen sehr verbesscrte7i text zu 
geben. Aufserdem hatte er die gute, mir einen abzug seines artikels 
über ahd. aus dem Jahresberichte für igo^ vor erscheinen desselben 
zugänglich zu machen. Hierfür sei ihm auch an dieser stelle herz- 
licher dank gesagt/ 

Heidelberg, Weihnachten igo6. 

Wilhelm Braune. 
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ERSTE ABTEILUNG. 

PROSA. 



I. ALTE GLOSSEN UND URKUNDEN. 

/ / 
1. Aus Pa, K, Rä. 

A. 

Aegomet ihha 1, ihcha 2. e^ro ijpse ih selbo 1. 2. e^ro inquid ih hquad 1, 

ih qhuad 2. e^o diri ih quidu 1. 
Ärcessire soahhen 1, suahchan 2, sohan 3. accire halon 1. 3, holon 2. 

evocare ladon (dh 2) 1. 2. 
Aditus zoacanc 1, zo*cant 2, zoganc 3. introitus incant 1, ingan^ (c 3) 5 

2. 3. accessus zoa calidan 1, zocalidhant 2, zo galidant 3. 
Aculeus ortuuuasse 1, or^uuassa (th 3) 2. 3. Stimulus stechunga 1, 

stehchunga 2, gart 3. 
Argues thrauuis 1. 2, drauuis 3. increpas sahis 1, sahchis 2. doces 

laeris 1, leris 2. 10 

Attritus farthrosgan 1, farthrosc^an 2, fardroskan 3. diminutus far- 

mulit 1. 2. 
Abstrusum ungamah 1. 2, ungimah 3. dandestinum ungalimhfliih 1, 

ungalTfalih 2, uuidarzomi 3. latens tarni 1. 2, kiborgan 3. occwKwm 

tuncal (ch 2) 1. 2, tunclo 3. sive remotum so sama (o 2) aruuagit 15 

1. 2, sama ki^rorit 3. 
Abstractum farzocan (g 3) 2. 3. subdudum farlaitit 2, urleitit 3. 
Avidus kiri 1. 2. 3. avariis arc (g 2) 1. 2. 3. insaciabilis unfoUih 1, 

unuollanlih 2. aliter {inprobis sevus andaruuis (andhruuis 2)}aboh 

slizzandi 1. 2. 20 

Ad culmina za haohidu 1, za hohidfcu (d 3) 2. 3. sublimia uflihhero 1, 

edho uflihcheru 2. 



B: Egomet, ego tpse. — Ärcessire ladon, arcire halon. evocare, invitare. — 
Accessus, aditus. — Aculeus ango. — Attritus fardroscan vel pMnot. — Bemotum 
arhrorit vel secretum. — Abstractum arzogan. — Avidus, cupidus, avarus nefkerer 
vel arc. inprobus frauali, ungaunarer. 

Braune, althoohd. leBebuoh. 6. Auf 1. ^ 



2 I. Alte glossen und arkunden. 

B. 
Elegam^csLOhojmx 1,. kikhoran 2, kichoran 3. grata tunclih 1, thanglih 
2.: :yBl prjädhxf: 4^* (edho 2) fagari 1. 2. 
25 Elegaritia üfmarl' i/'S. 3. pulchritudo liuplih 1. 2. 
^'Editic fi^(^Vl,:ii^ca£ 2,-^3. expositio casacida 1, kisezzitha 2, kise- 
;'\ : ii<Jv3-'-.-]P^0^ti/f fräx^Iftingun 1, edho frampringunga 2. 
Edidit scaffota 1. 2. 8. exposuit casazta 1, kisazta 2. 3. protulit fram 
prahta 1. 2. fecit teta 1. 
30 Expromimus foactnm 1, kifoactom 2, kifuactum 3. expcmimus casaz- 
tum 1, kisaztom (u 3) 2. 3. 
Edito loco cascafanero steteo 1, kiscaffanero (u 3) 2. 3. excelso loco 

haohero steteo 1, stati hoheru 2. 
Evitare pipergari 1, pipertan (g 3) 2. 3. cavi pipor^ren (k 2) 1. 2. refugire 
35 piflehan 1, pifleohan 2. 

Enitet scinit 1. 2. 3. fulget plechet 1, plechere 2, piplickit 3. 
Enituit pisceinit 1, piscein 2. damit piplic/ita (c 2) 1. 2. eluadt 

piliuhta 1. 2. 
Enitiscere piluchen 1, piliuhten 2. 3. clariscere pisuauichen 1, pisuuih- 
40 hen 2. splendiscere piplicchen 1, piplickhen 2. 

Eminet mihhilet 1, mihilet 2. 3, extat maeret anti pratet 1, meret endi 
pteo 2. 

Emtnens praitenti 1, preitendi 2, preitaenti 3. excellens dihanti 1, thi- 
hendi 2. altus haoh 1. vel magnus edo mihili 1. 
45 Emicat pisuuepet 1, pi'uuebet 2, pisuebit 3. efUl^et piplichit 1, 
piplickit 2. 3. resplendit pisÄ;init (c 2) 1. 2. eocilit arsliuphit 1, 
irsliufpit 2, arsliufit 3. apparit caaugit 1, kiaukit 2. vel clarit edo 
haitrit 1, edho heidirit 2. 

Emanat rinni^ (d 2) 1. 2, hrinnit 3. fluit fliuzit 1, fliuzzit 2. eadt uz cat 
50 (k 2) 1. 2, erumpit arprihhit 1, uz irprihit 2. 

Eminus mittilodi 1. 3, mittilothi 2. non longe nalles rumo 1. 2. vel 
prope 1. 3. edo nah 1. 2. 

Elimentis camahhida 1, kimahchitha 2, kimahida 3. creaturis 1. 3, 

creatura 2, cascaft 1, kiscaft 2. [Mimentum cascaft 1]. caelum 

55 himil 1. 2. terra erda 1, ertha 2. aer suep 1, luft. suuep 2. sol 

SMnna (a 2) 1. 2. i^wi« fuir 1. [Elimentum cascaft IJ, natura 

kikunt 1. 2. genus chunni 1. initium anagin 1. 

Egentes uuadale 1, uuathale 2. penuriam patientes armoti (o 2) tho- 
lenfi (d 2) 1. 2. 

R: Elegans smechar. — Elegantia smechri. — Ediiio cauuerch. expositio 
karechida. prolatio frampringunga. — Edidit capar vel narravit vel conposuit eaposuit 
carachota. protulit fram praanta. — Expromimus cafuuhtum. — Edito cauuorantemo. 
— Evitare piuuarten. cavi ih piuuarteta. — Enituit, fulsit — Enitet, fulget. — 
Enitescere, fuJgere. — Eminet uuz loket. preminet fora hlinet. — Eminens fora 
hlinenti. excellens upari hlinenti. — Emicat scMnit. exilit scrichit. — Emanat fliuzit 
vel uuz rinnit. exiet uuz kaat. erumpit arplestit. — Eminus naah. — Elimentis, 
creaturis, a^ luft. — Egentes uüatle vel zaadlonte. penuria zadal vel armida. 
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C. 

Inops aramoti 1, annodi (t 3) 2. 3. animo distittdus zasacit 1, sezzit 2. 60 

vel pauper edo d^rftic 1, edho thurfdic 2. 
Instat ana stat 1. 2. 3. insistit ana stantit 1, ana stenciit (t 3) 2. 3. 
Instar thungida 1, thunkhitha 2. similitudo calihida 1. aut rnagnitudo 

edo mihUi 1. 
Instantem ana stanti 1, ana stantandi 2. vigilantem una^'henti 1. 65 

Instigat arstungit 1. 3, irstunkit 2. incitat aruuachit 1, iruuegkhit 2, 

aruueckit 3. 
Irrigat 1. 2, Inritat 3, zuangot (o 3) 1. 3, zuuankondi 2. stimulat staozzot 1, 

stozzot edho zeikod 2, stehot 3. 
Irritum farmarrit 1, firmerridi 2, farmerrida 3. sine affectum (affcectu 3) 70 

anw (o 2, a 3) fruma 1. 2. 3. 
Inritabo uuerfiu 1. 2, uuirfu 3. provocabo ladom 1. 3, lathom 2. 
Instauramus cacehomes 1, kizehomes 2, 3. renovamus caniuomes 1, 

kiniumes 2. 
Inconsulti frauuilaose 1, fraumolose (i 3) 2. 3. indocti ungilaerte 1. 75 

sine consilio anu carati 1. 
Inpuhes in hregil 1. 2, krekil 3. investes in uuät 1, in uat 2, in uuat 3. 
Insequor folgern (k 2) 1. 2. 3. persequor duruh folgern 1, thuruh folkem 2. 
Incassum undurufteono (th 2) 1. 2, undurfteono 3. frustra arauuingun 

1, arouuinkun 2. vacuum talingun 1, italingun 2, vel sine causa 80 
(edho 2) ana sahha 1. 2. 

Inlusit pihohot 1. pihoahot 2, pihuahot 3. inrisit pismeret (o 3) 1. 2. 3. 
Inlubies pismiz 1. 2. 3. squalor unchuski 1. 3, unkhuski 2. sordis 

unsupar 1. 2. 
Invectus foarenti 1, forendi 2, fuarenti 3. inportatus traganti 1, tra- 85 

kandi 2, tragranti 3. 
Invehitur caforit 1, kifoarit 2. kifuarit 3. inportatur catracan 1, in- 

portat kitrakan 2, inportat kitregit 3. 
Invexit zauuirpit 1, iziuurphit 2, izuuirfit 3. instruodt zaslizzit 1, zi- 

slizzit. zizimparod 2, zislizit 3. 90 

Inlexit pisuihit 1, firleitit 2, farleitit 3. seduxit farlaitit 1, pisuuihhit 

2, pisuihit 3. 

Inolevit inmarchet 1, inmarket 2. 3, innotuit cachundit 1, kikhu^thit 2, 

kichundit 3. 
Intima inuuert 1. 2, in unuuerd 3. preciosa tiuiiih 1. 3, diurlih 2. 95 
Intimare saken 1. 2, sagen 3. suggerere spanan (e 3) 1. 2. 3. indicare 

cachunden 1, kikhunthen 2. 



E: 'Inops armer, distüutus apa kepau. — Instat, insistit. — Instar, simili- 
tudo. — Instigat, conpungit instigatio, conpunctio. incitat aruuecliit. — Irrigat, 
stimulat. — mritum selpfarlazan. — Inritat kacremit. — provocabo, Inritabo. — 
Instauratur, renovatur. — Inconsulti, sine consilio. — Investes, inbubes ungaparte. 
— Insequor, persequor. — Incassum, frustra. — — Inlubies ungaduungan kirida, 
squalor afermi, sordis unsupar. — Invectus ana kaforit, inportatus ana gatragan. — 
Invehitur ana ist caforit. — Invexit ana caforta, insiruxit, inbuit. — Inlexit, fe- 
fellit. — Inolebit, puluHat. — Intima inuuertiu. — Intimare, narrare, suggerere 
spanan, indigare chunden. 



4 L Alte glossen und Urkunden. 

vv^Att 2. Aus dem Vocabularius Scti Galli. 

188. sapiens uuizzo. sdtus uuiser. prtidens froter. fidelis holder 
firmus fasti. avdax gaturstic. ropustus snel. fortis starc. uirtus craft 
potestas mäht, pulcher sconi. albus huuiz. niger suuarz, fastus erpf er 
ruffus rooter. iallidus ualauuer. hamanus milter. mansuetics mitiuuari 

5 192. stomahusma^go. wwpictiZo nabulo. tronus stool. celus himiL so 

sunna. luna mano. Stellas sterron. archus pogo. gugernabes uuolcan 
uulgorxmnst icentus umnt. jpZwMia regan. iniber regsji. pluit reganot, nia 
sneo. pruina hrifo. ros tau. ^a luft. gutta tropfo. tellax triufit. 

193. glaties iis. gelus frost. nebola nebul. turpines zui. tenebn 

10 dinstri. obscuris dinstar. Ziw; leoht. serenus haitar. radia scimo. 

clurus hlutar. turbuli trobi. fugit scinit. ascendit stigit. ^erra erda 

humos molta. puluis stuppi. ardlla laimo. uiresdt groit. aresdi 

dorret. er6a gras, arbores pauma. 



c/^2*u3. Aus den St. Pauler glossen. 

Luc. II, 1. Exiit edictum a uz keanc kechuuit iona kliei 

Caesare Augusto, ut describeretur sure eruuirdikemu ') alliu 

universus orbis. umbiuurft. 

2. Haec descriptio prima facta deze kescrip erist üuortanaz 
est a praeside Syriae Cyrino: 5 — fona demu forakesasfin dera 

sir . . . — . 

3. Et ibant omues ut proflte- — keanguw aZle daz sie fuarin 
rentur singuli in suam civitatem. ainluze in iro — . 

4. Ascendit autem et Joseph a ufsteic — 

Galilaea de civitate Nazareth in lo — 

Judaeam in civitatem David, quae &wruc davides 

vocatur Bethlehem : eo quod esset diu ist — — pidiu daz uuas 

de domo et familia David. — huse — hiuuiske — 

5. üt profiteretur cum Maria — er fuari mit mariun kema- 
desponsata sibi uxore praegnante. 15 haltera imu chuuenun suuangrera. 

6. Factum est autem, dum ibi ietan — keuuisso denne dar 
essent, impleti sunt dies ut pareret. wwarun eruulte wwarun ^aga pari. 

7. Et peperit filium suum primo- — par chindh ira eristporanaz 
genitum, et pannis eum involvit — lachanum inan piuuant — 
et reclinavit^) eum in praesepio: 20 kesazta inan in parnin (in chri- 
quia non erat eis 3) locus in diver- piun) huu^ntsi — uuas ima stat 
sorio. in casthuse 

8. Et pastores erant in regione hirte uuarxm in lantscafi dera 
eadem vigilantes, et custodientes selbun uuahheute — haltente 
vigilias noctis super gregem suam. 25 uuähieL dera naht chortar iro. 

9. Et ecce angelus domini stetit — inu aiigil truhtines stuant 
juxta illos, et claritas dei circum- pi im — perhti (perehti) cotes 
fulsit illos, et timuerunt timore umbiscein sie — forohton forah- 
magno. tun michilleru 



*) eruuirdiskemu Hoffmann, Holder. *) posuit (glosse reclinavit) hs, ') ei hs. 
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10. Et dijdt illis angelus: no- 30 — chtmäh im angil ni churit*) 

Ute timere: ecce enim evangelizo farabtan inu cnatspellon iumendi 

yobis gaudimn magnum, quod erit michila daz ist eocouuelichema 

omni popolo. folche. 

(y<^4 v»v 4. Aus den glossen Rb. 

consulit saul kiriat saul. — da indicium kip anaunaltida. — haec 
fadat mihi dominus et haec addat deiso tu^ mir truhtin inti deiso 
zua oubo. — fomicem triumphalem pogun sicnumphlihban. — ariolandi 
est za anapetonne ist. — speculatores contrahe spiohara zisamane ziuh. — 
oblatus est ei prunganer uuard imu. — sidne separat horsco sceide. — 6 
et directus spiritus domini in dauid inti kirihter unard atum truhtines 
in dauid. — et refodlabatur inti arcbuicta. — spurium unchunnes edo 
huarchunnes. — et lurica amata inti brunna tiuffa. — liciatorium 
mittulli. — falangas managi. — oephi polenta semalun. — formellas casei 
pilidi cbases. — numquid non u£rbum est non concidat cor ist uuan nist 10 
uuort ni kifalle herza. — limpidissinfuis lapides luttristun steina. — in 
peram pastoralem in cbiuUun hirtlihha. — uiuit anima ttui rex si noui 
lebeet s^la diniu chuninc ni uueiz. — tenuis dhunnem. — sponsalia 
pruutliho keba. — lecebre factum est muazzicliho kitan ist. — cassa 
uulnere perlata est in parietem italer in uuntun prungan uuard in uuant. 16 

— apparitores frummante. — quin immo uiuit dominus et uiuit anima 
tuu ibu daz andar lebet truhtin lebet s^la diniu. — contriiulibus kipu- 
room. — v£l perendice edo demo ^ririn take. — pepigit ergo kisazta 
auur edo kiuuaarta. — et iaciam qtuisi exercens me ad signum intuui- 
rafu samaso frummanti mih za zeichane. — uirum ultro rapientis pi 20 
selbuuillin nemanti. — ignominiose matris tu£ scanta dera dinera muater. 

— qui u£rgebat ad austrum daz uuas kich^rit za sundari. — nam et 
pu^ris eondiod kiuuisso ioh chehtum kisazta. — in illum et illum locum 
in dia intin dia stat. — et fiierunt uasa ptierorum sancta inti uuarun 
faz chehto uuihiu. — potentissimus urguebat der mahtigosto peitta. — 25 
an desunt nohis furiosi edo uuan sint uns uuuatente. — aut desidero 
ephilempticos edo ih lustidom uuinnante. — dauid in presidio dauid in 
uest. — in nemor^ in uualde. — filii iemini centuriones chind unchunnes 
des zehanzoherostin. — gtcontamcomuras^t^dantakisuuarut^dokihantreih- 
tot. — inierit inkinnit. — cybaria dedit ei nest kap imu. — num hodie 30 
cepi consulere ist uuan hiut pikan antfragon. — adplica ephod zua kitua 
^uuarttuamlihhaz kiuuati. — uagabantur incerti caugarotu unkiuuisse. 

— in monte oppago in perake dichemo. — porro dauid latitat kiuuisso 
dauid midit. — quod calide insidier ei daz listigo si kilagot imu. — 
latibula in kaperagum. — in campestribus in frauildim. — in modum 35 
corone in mez dera unbipifangani. — super äbruptissinias petras ubiri 
fona stechalem steinum. — que solis iuidbus peruuB sunt dhie einem 
steinkeizzim duruhuuega sint. — oram clamidts säum des lachanes. — 
animadu£rtite farnemat. — uindicasti hodie que feceris mihi bona kirachi 
hiuto^ dei cuatiu dhei du mir tati. 40 



*) hs, chirit nach Holder, churit Gl I, 781. 



6 I. Alte gloBsen nnd Urkunden. 

/^lwf\]n[^ Hamelburger markbeschreibung. y y ; 

Anno tertio regni piissimi regis Caroli mense Octob. VIII id Octob. 
reddita est vestitura traditionis praedicti regis in Hamalunburg Sturmioni 
abbati per Nidhardum et Heimonem comites et Finnoldum atque Gunt- 
hramnum vasallos dominicos coram bis testibus: (Hruodmunt Fastolf 

5 üuesant Uuigant Sigibot Suuidberaht Sigo Häsmär Suuidger Elting 
Egihelm Geruuig Attumär Brüning Engilberaht Leidrät Siginand Adal 
man Amalberaht Lantfrid Eggiolty Et descriptus est atque consignatus 
idem locus undique bis terminis, postquam iuraverunt nobiliores terrae 
illius ut edicerent veritatem de ipsius fisci quantitate: primum de Salu 

10 iuxta Teitenbah in caput suum, de capite Teitenbah in Scaranvirst , de 
Scaranvirste in caput Staranbah, de capite Staranbah in Scuntra, deScuntra 
in Nendichenveld, deindeXih thie teofun gnttnia, inde in Ennesfirst then 
uuestaron, inde in Pßi'^.ß^St4:iR^® i^ Orientale caput Lütibah, inde in 
Lütibrunnon, inde in ofeneiK^^uinessoLJnd^ in WatfffeSiSg Uuinestal, 

15 inde in then burguueg, inde in Ötitales nlßtBrc; deinde in^c michilün 

biSttlAif^nde in Blenchibrunnon, inde ubar Saliiin thaz raS^ 
: in then Matten uueg, inde in tme teofAifWtßSm^ inde in Hunzesbah, 
inde in EltingesbrunMgLinde in mittan Eichinaberg, inde in Hiltifrides- 
bürg, inde in thaz'roOTinSTioug, inde in then lintinon seo, inde in theo 

20 teoffin clingün unzi themo brunnen, inde in ein sol, iijde in ein stei- 
ninaz l^og, inde in Steinflrst, inde in Sala in then elm. / v.v^v.c 






L. ' \< 6.^ Würzburger markbeschreibung. f ^ . 

A. In nomine domininostrilesu Christi. Notum sit omnibus sanctae 
dei ecclesiae fidelibus, qualiter Eburhardus missus domni nostri Karoli 
excellentissimi regis cum omnibus obtimatibus et senibus istius provin- 
tiae in occidentali parte fluvii nomine Moin marcham üuirziburgaren- 

5 sium, iuste discernendo et ins iurantibus illis subterscriptis optimatibus 
et senibus, circumduxit. /v^fw.^i w. 

^c ^ - ,, Incipieut^ß igitur in loco qui dicitur Qtuuinesbrunno^anän in 
daz haganina/1?öf;^danän in HerqstaJ^ lVtf6*'uuMi>l ''^^^^ in 

mittan Nottenloh, danän in Sceleftnotffe/J Isti sunt qui in his locis supra- 

10 scriptis circumduxerunt et iuramento firmaverunt: Zötan Ephfo Lantolt 
Sigiuuin Runzolf Diotmär Artumär Eburraat Hiltuuin Eburkar Germunt 
Ärberaht Folcger Theotger Theodolt. 

Incipiebant vero in eodem loco alii testes praeire et circumducere. 
Id estjfon demo Scelenhouge in Heibistesbiunta, danän in daz Ruotgises 

15 hone, daSäiTlLini^ Amarlant, ^anän in M6ruhhesstein, danän af ter dero 

^ '-clingün unzan Chistebrunnon^ Hücusque praeibant et circumducebant 
et iuramento flrmabant qui subter nominati sunt, hoc est Batolf G^rfrid 
Haduger Lanto Marcuuart Uodalmaar Adalbraht Utto Hatto Saraman 
Hünger Uuigbald Aato Eggihart Strangolf Haamo Francho Einstriii 

20 Gßrhart Gatto Hiltiberaht Ruotberaht Hanno Nantger Hünbald Rihholf 
Ramftger. 

Incoati sunt vero tertii testes ducere et girum pergere peracto 
iuramento. Ducebant ergo de loco qui dicitur ChistesbrunnoT aökn den 
rörinon seo, danän in daz altuuiggi, danän in Brezzulunseo,'^anän in 



f ^ 






'^- 
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de sandorün erdburg mitta, danän in Möruhhesstein, danän in Drühi- 25 
reod, danän in Brunniberg, danän in mittan Moin/7 Haec loca snpra- 
scripta circumducebant et praeibant ioramento aSstiicti, ut iustitiam 
non occultarent sed proderet, hi qui subter positi sunt: Fredthant 
Adalhart Gerhart Manuuin Uualtger Rooholf Nordberaht Zutto Bem- 
here üualtheri Ruo^^rßr Uuärmunt Meginberaht. 80 

Iterum alii testes qui sinrnl cum Fredthanto drcumdv^\>djai socüs- 
que eins de loco qui dicitur Brezzulunseo, qui et ipsi fuerunt de pago 
qui dicitur Padanahgeuue, eodem ritu quo superius dictum est usque 
ad fluyium Moines. Et haec nomina eorum: Adalberaht Batto Ortuuin 
üualtberaht Liutberaht Berehtolf Albuuin Ruotger Reginberaht Cnäz 35 
lüto Marcolt Gundeloh Lello Folcger Hunrih Ermanrih ötfriht Drahholf 
Diedolt Rahhant Fridurih Gisalmär Dancrät Lantberaht ünuuän Liutfrit. 

Actum publice in pago Uualtsäzzi vocato et in finibus Badanah- 
gouuöno coram omnibus bis quorum nomina haec notitia in se continet 
scripta, sub die IL id. Oct. facta fuit, Anno XII o regni domni nostri 40 
Karoli gloriosissimi regis. 

Ego Bernger indignus presbiter hanc notitiam scripsi, diem et 
tempus notavi. ^ ,./ >$ 

tv^B. Marchia ad Uuirziburg. [^In Rabanesbrunnon nidarun 
h^pa üuirziburg ostarün halba Moines , danän in Anutsßo, danän 45, 
in^iilidheresbrunnon, danän mjläbuQjlötal. danän in, daz steinina houc, 
danän in den^ltfötiSftfeg^ln cfie^ufiiiiriiM^tftöt mM^^zit Giggi- . 
mada, danän ii). Pldhaha in den steininon^ftt, danäiPflnSh Grimberg \ 
in daz Grime^^^SOlJ^^ rod^T danän -'^^r^ 

^^^Sfc^^^'^^^SeZi^^ in den ostfefim^egfil- 50 

seo tfär der spirBiotöi^stuont, danän in Stacchenhoug, danän in Ujioli- ^, 
gruo]^a, dänän duruhden Fredthantes uuingarton mittan in die e^u, - / 

iu Raban^^ft^^ stuont,^k^Heitingesveld in mittan Moin in ttv . r , 
die niderostun^m^fäffi^'ti^ in jaitten. Moin unzen den brunnon, s6 
där.irteYtJÄ MÄbS^oines, ^»fWÖ^^^ in Druhiriod, in Drühi- 55 

clingon, in Möruhhesstaiful 9, danän in Brezelunsßo, danän in den diot- 
uuig, danän in Eburesberg, danän in Tiufingestal ze demo gSuuiu, ,;< : 
danä n in H uohhobura, danän in Ezzilenbuohhün, dar in daz fib^ie'in 
dero Cfteridfe, in Gozolvesbah, danän in mitten Moin, Äw^ Rabanes- 
brunnon: S6 sagant daz so si Udrziburgo m^rcl^a njj^teJgdJm^ 60 ' 
dono unte quedent daz in dero marchu si^?e^u6tfe,''ira^Sinnsahhaf ('.r 
sancti Kiliänes i^^öno iöh friero Franchono erbi. a w. .. .' Ä 

Diz sagefanöTarcuuart Nanduuin Helitberaht Fredthant Heio 
ünuuän Fridurih Reginberaht Ortuuin Gozuuin lüto Liutberaht Bazo 
Berahtolf Ruotberaht Sigifrid Reginuuart Folcberaht. 65 

/;,/, 7. Aus Einhards Vita Karoli Magni c 29. . / 

Item barbara et antiquissima carmina, quibus veterum regum ^ 
actus et bella canebantur, scripsit memoriaeque mandavit. Inchoayit 
et grammaticam patrii sermonis. Mensibus etiam iuxta propriam lin- 
guam vocabula imposuit, cum ante id temporis apud Francos partim 

^) morarnhheBstaffal hs. 
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8 n. St. Galler pater noster xmä. eredo. 

5 Latinis partim barbaris nominibus pronunciarentur. Item ventos duo- 
decim propriis appellationibus insignivit, cum prius non amplius quam 
vix quatuor ventorum vocabula possent inveniri. Et de mensibus qui- 
dem januarium uuintarmändth, februarium homung,^) martium lentzin- 
mänoth,^) aprilem ostarmänothj maium tminnemanoth, junium brach- 

10 mänofh, julium heuuimänoth, augustum aranmänoth, septembrem 
uuitumändth,^) octohrem uuindumemänoth,*) noyemhrem herbistmänothy^) 
decembrem heilagmändth^) appellavit. Ventis vero hoc modo nomina 
imposuit, ut subsolanum vocaret ostroniuuint,'*) eurum ostsundroniy^) 
euroaustrum sundostroni,'^) austrum sundroniy^^) austroafricum sund- 

15 ut4£strdnh^^) africum wuestsundronij^^) zephyrum uuestroniy^^) chorum 
uv^stnordroni^^^) circium norduttestroni,^^) septemtrionem nordroni,^^) 
aquilonem nordostroni,^'') vulturnum ostnordroni.^^) 



/ ^8. Grabinschrift aus Eheinhessen. / 
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IL ST. GALLER PATER NOSTER UND CREDO. 

1) Pater noster. 

Fater unseer, thn pist in himile, uuihi namun JJnan, qhueme 
rihhi din, uuerde uumo dSn, s6 in himile sosa in erdu. "*prootti ünseer 
emezzihicj^) kip uns hiutu, pbläz uns sculdi unseero, so uuir obläzem uns 
sculdikem, ehti ni unsih firleiti in khorunka, üzzer losi unsih fona ubile. 

2) Credo in deo. 

5 Kilaubu in kot fater almahticun, kiscaft'«) himiles enti erda enti 

in Jesum Öhrist sun sinan ainacun, unseran truhtin, der inphangan ist 
fona uuihemu keiste, kiporän' foiia Mariün macadi euuikeru, kimartröt 
in kiuualtiu Pilates, in crüce pislacan, tot enti picra^an, stehic in uuizzi, 
in drittin take erstoont fona totem, stehic in himil, sizit az zesuün 

10 cotes fateres almahtikin, dhana chuumftic ist sonen qhuekhe enti tote. 
Kilaubu in uuihan keist, in uuiha khirihhun catholica, uuihero kemei- 
nitha, urläz suntikero, fleiskes urstodali, in liip ßuuikan, amen. 

^) 'hormmgmanoi^ A 5. ^) Xenimmanoiih A 2. 5, lemiwmfmoih A 3. ') uxddvr 
manoih A 5. *) uuindumanoth B 1. *) heribistm. B 1. 2; hervistm. A 5. *) heilmanoth 
A 5. ^ ostronouuind A 5. ®) ostsuihronoumnd A 5. ®) suthostronouuind A 5. 
*°) suihronouuind A b. ") suthuitestronouuind A b, simdiuuestroni A2. 2b,. ^*) uuest- 
Buthronouuind A 5. **) utiestronouuind A 5. '*) uuestnorihronoumnd A 5. ") north- 
utiestronouuind A 5, nordutiestroni C 1, nordiuuestroni A 2. **) northronotmind A 5. 
^') nordostroni C 1, northostronouuind A 5. ^®) ostnordroni C 1, ostnorthronoutmid 
Ab. — ^^) ^mezzihicj zi ausgewischt (Steinm.) '®) almaticam kiscat hs. 
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BENEDICTINERREGEL./>^ • c'(3£>- o 

Caput II. Qualis debeat esse abbas. (Hatt. 1, 36-40; Piper 86—43.) 



Abba, qui preesse dignus est 
monasterio, semper meminere de- 
bet, qnod dicitur, et nomen ma- 
ioris f actis implere; 

Christi enim agere vices in 5 
monasterio creditur, qnando ipsius 
vocatur pronomine, dicente apo- 
stulo: accepistis spiritum adop- 
tionis filiorum, in quo clamamus 
abba pater. 10 

Ideoqne abbas nihil extra prae- 
ceptom domini, quod absit, debet 
aut docere aut constituere vel 
iubere. 

Sed iussio eins vel doctrina 15 
f ermentnm divinae iustitiae in dis- 
cipulornm mentibus conspargatur. 

Memor sit semper abbas, quia 
doctrinae sue, vel discipulorum 
oboedienciae utrarumque rerum 20 
in tremendo iudicio dei facienda 
erit discussio. 

Sciatqne abbas culpae pastoris 
incumbere, quicquid in ovibns 
paterfamilias utilitatis eins minus 25 
poterit inveniri. 

Tantum iterum erit, ut, si in- 
quieto vel inoboedienti gregi pa- 
storis fuerit omnis diligentia ad- 
tributa et morbidis earum actibus 30 
universa fuerit cura exhibita, 
pastor earum in iudicio domini 
absolutus dicat cum propheta 
domino: 

Justiciam tuam non abscondi 35 
in corde meo, veritatem tuam 
et salutare tuum dixi, ipsi autem 
contemnentes spreverunt me. 

Et tunc demum inoboedientibus 
curae suae ovibus poena sit eis 40 
praevalens ipsa mors. 

Ergo cum aliquissuscepit nomen 
abbatis, duplici debet doctrina 
suis preesse discipulis; id est, 



. . . der fora nuesan uuirdiggr 
ist munistres, simblum kehuckanO 
scäl, daz ist keqhuetan, indi ne- 
min mßririn tätim erfullan; ^ 

Cristes keuuisso tuan uuehsal 
in mnnistre ist kelaubit, denne 
er selbo ist kenemmit pinemin, 
qhuedentemu potin: entfiangut 
ätum ze uunske chindo, in"~3emu 
haremees faterlih fater. 

enti pidiu neouueht üzzana pi- 
bote truhtines, daz fer sii, scuU 
edo lerran edo kesezzan edö* ke- 
peotän. 

üzzan kipot sinaz edo lera 
deismin des cotchundin rehtes in 
discöno muatum si kesprengit. 

kehuotic sii simblum . . ., daz 
dera sinera lera edo discono hor- 
samii indi peidero rachöno in 
dera forahtlihhün suanu cotes ze 
tfienne ist kesuahhida. 

indi uuizzi sunta hirtes 

anahlinenti, s6 huuaz so in scäf- 
fum fater hiuuiskes piderbii si- 
nera min megi findan. 

so avur ist, daz, ibu unstillemu 
edo unhörsamönti chortar hirtes 
ist eocouuelih kemii zua kitä^niu 
indi suhtigeem iro tätim alliu 
ist ruahcha zua kitän, hirti iro 
in suanu truhtines inpuntaneer 
qhuede mit uuizzagin truhttne: 

reht dinaz ni kiparac in herzin 
minemu, uuärhaf ti dina indi hei- 
lantii diin qhuad, sie keuuisso 
farmanßnti farhoctön mih. 

indi denne az iungist unhörsa- 
mSn dera ruahcha sinera scäffum 
uuizzi si im furimakanti selbo töd. 

keuuisso denne eddesuuelihgr 
intfähit namun . . . ., zuuifalda 
scal 16ra sinSm fora uuesan dis- 



*) kehnnkan hs. 
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omnia bona et sancta factis am- 
plius quam yerbis ostendat, et 
capacibus discipulis mandata do- 
mini verbis proponere, duris corde 
yero et simplicioribus factis suis 
divina precepta demonstrare. 

Omnia vero quae discipulis 
docuerit esse contraria, in suis 
factis indicet non agenda, ne 
aliis praedicans, ipse reprobus 
inveniatur; ne quando Uli dicat 
deus peccanti: 

Quare tu enarras iusticias meas 
et adsumis testamentum meum 
per OS tuum, tu vero odisti disci- 
plinam meam et proiecisti ser- 
mones meos post te? et qui in 
fratris tui oculo festucam vide- 
bas, in tuo trabem non vidisti. 

Non ab eo persona in mona- 
sterio discernatur; non unus plus 
ametur quam alius, nisi quem in 
bonis actibus, aut oboedientia in- 
venerit meliorem; non propona- 
tur ingenuus ex servitio conver- 
tenti, nisi alia rationabilis causa 
existat. 

Quod si ita iustitia dictante 
abbati visum fuerit, et de cuius- 
libet ordine, id facere potest; 
alii vero propria teneant loca; 

Quia sive servus, sive liber, 
omnes in Christo unum sumus et 
sub uno domino aequalem servi- 
tutis militiam baiolamus, quia 
non est apud deum personarum 
acceptio. 

Solummodo in hac parte aput 
ipsum discemimus, si meliores ab 
aliis in operibus bonis et humi- 
les inveniamur. 

Ergo aequalis sit ab eo Omni- 
bus Caritas, una prebeatur in 
Omnibus secundum merita disci- 
plinae. 

In doctrina sua namque abbas 



45 com; daz ist, alliu cuatiu in 
uuihiu tätim meer denne uuort 
keaucke, indi f arstantanteem di 
coom pibot truhtines uuort 
furikisezzan, herteem herzi 

50 keuuisso indi einfaltlthhero tätiii 

sinSm cotchundiu pibot keauckan 

alliu keuuisso dei discoom leril 

uuesan uuidaruuartiu, in sineeii 

tätim chundit nalles ze tüenn^ 

55 ni andreem forasagenti, er far 
choraneer si fundan; min liuaenn< 
imu qhuede cot suntöntemu: 

huuanta du errahhds reht m 
niu indi zuanimis euua mini 

60 duruh mund dinan, du keuuissji 
fietös egii mina indi faruuri 
uuort miniu after dih? indi di 
in pruader dines augin halm ke- 
sähi, in dinemu kepret ni kisähi 

65 nalles f ona imu heit in munistn 
si kiskeidan; nalles ein^r meei 
si keminnoot denne andrer, üz 
zan den in cuateem tätim edd 
hörsamii finde pezzirun; nallei 

70 f uri si kesezzit friger er deonosti 
kehuuarbantemu, üzzan andrin 
redihaftiu rahha si. 

daz ibu so reht dictöntemu . . . . 
kedüht ist, indi fona söuuelihhes 

75 kesezzidu, daz tuan maci); 

andre keuuisso eigono eigin steti; 

danta edo scalch, edo frier. 

alle in uuihemu ein pirumßs indi 

untar einemu truh^Cne ebanlihho 

80 des deonöstes chamfheit tragames, 
danta nist mit cotan heiteo ant 
fangida. 

einu mezzu in desemu teile mit' 
imu pirumgs kiskeidan, ibu pezzi- 

85 run fona andreem in uuerchum 
cuateem indi diomuate pirumes^) 
funtan. 

keuuisso eban sii fona imn 
alleem minna, einiu si kekebao 

90 in alleem after keuurahti dera 
ekii. 
in 16ru sineru keuuisso 



^) man hs. *) pirü hs. 
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apostolicam debet semper illam 
formam servare, in qua dicit: 

Argue, obsecra, increpa; id est 
miscens temporibus tempora, ter- 
roribus blandimenta: dirum ma- 
gistri, pium patris ostendat affec- 
tum; id est indisciplinatos et in- 
quietos debet durius arguere, 
oboedientes autem et mites et 
pacientes, ut melius proflciscant, 
obsecrare; neglegentes et contemp- 
nentes ut increpet et corripiat ad- 
monemus. 

Neque dissimulet peccata deli- 
quentium, sed mox ut ceperint 
oriri, radicitus ea ut praevalet 
amputet, memor periculi Hely 
sacerdotis de Silo. 

Et honestiores quidem atque 
intelligibiles animos, prima vel 
secunda admonitione verbis corri- 
piat; improbos autem et duros 
ac superbos vel inoboedientes 
verberum vel corporis castigatione 
in ipso initio peccati coerceat. 

Sciens scriptum : stultus verbis 
non corregitur; etiterum: percute 
iilium tuum virga et liberabis 
animam eius a morte. 

Meminere debet semper abbas, 
(quod est meminere) quod dicitur: 
et scire, quia cui plus committi- 
tur, plus ab eo exigitur. 

Sciatque quam difflcilem et 
arduam rem suscepit, regere ani- 
mas et multorum servire moribus. 

Et alium quidem blandimentis, 
aiium vero increpationibus, alium 
suasionibus; et secundum unius- 
cuiusque qualitatem vel intelle- 
gentiam ita se omnibus conformet 
et aptet. 

Et non solum detrimentum 
gregis sibi commissi non patiatur, 



potoliha scal simblum daz pilidi 
haltan, in demu qhuidit: 

95 dreuui, pisuueri, refsi; daz ist 
miskenti citum citi, ekisöm sleh- 
tiu; crimmii des meistres, 6r- 
haftii fateres keaucke minna; 
daz ist unekihafteem indi unstü- 

100 leem scal hartör drauuen, horsa- 
mSm keuuisso indi mitiuuäreem 

dultigeem, daz in pezzira 

framkangeen, pisuuerran; ruah- 
chalöse indi farman^nte so refse 

105 indi keduuinge zuamanömees. 

indi ni altinöe suntä missituan- 

tero, üzzan saar s6 pikinneen») 

üf qhueman, uurzhaftör daz so 

furist megi abasnide, kehucke 

110 dera zaala ... des Suuartin 
fona Silo. 

indi eeruuirdigöron keuuisso in- 
di farstantantlihhe muatu eristun 
edo andrera zuamanungu uuor- 

115 tum keduuinge 2); unkiuuareem 
keimisso indi herteem indi ubar- 
muate edo unhörsame fiUoom edo 
des lihhamin rafsungu in demu sei- 
bin anakin dera sunta keduuinge. 

120 uuizzanti kescriban: unfruat^r 

uuortum nist kerihtit; indi avur: 

slah chind dinaz kertu indi er- 

loosis sela sina fona töde. 

kehuckan scal simblum . . ., 

125 (daz ist kehuckenti) daz ist ke- 

qhuuetan^) : indi uuizzan, daz demu 

meer ist pifolahan, meer fona 

imu uuirdit ersuahhit. 

indi uuizzi huueo unsemfta indi 

130 uuidarpirkiga racha intfianc, ze 
kerihtanne sSlä indi manakero 
deonoon sitim. 

indi einlihhan keuuisso slehti- 
doom, einlihhan keuuisso rafsun- 

135 goom, eimlthhan kespenstim, indi 

after eocouuelihhes huuialihhii 

edo farstantida, so sih alleem 

kepilide indi kemahhöe. 

indi nalles einin unfroma des 

140 chortres imu pifolahanes ni si 



^) pikirneen hs. ') yertum kehuuinge hs. ') keqhuneta J^, 



12 m. Benedictinerregel. IV. Isidor. 

verum etiam in augmentatione kedoleet, uuär k^msso in aubhun- 

boni gregis gaudeat. gu des cnatin chortres mende. 

Ante omnia ne dissimulans, ant fora allu min altinönti edo 

parvi pendens salutem animarum luzzil mezzinti heilii selöno imn 

sibi commissarum; non plus gerat 145 pifolahanero; nalles meer tue 

soUicitudinem de rebus transito- soragun fona rahhoom zefarant- 

rüs et terrenis atque caducis, sed lihheem indi erdlihheem indi zeri- 

semper cogitet, quia animas sus- senteem, üzzan simblum denche, 

cepit regendas, de quibns ratio- daz s61o intfianc ze rihtenne, fona 

nem redditt^rus est. 150 diem rediün erkebant6r ist. 

Et nee causetur de minore indi min chlagöe fona minni- 

forte substantia; meminerit scri- rün 6dhuuila ehti; kehucke ke- 

ptum: primum querite regnum scriban: az grist suahhat rihhi 

dei et iusticiam eins, et haec cotes . . reht sinaz, . . desiu alliu 

omnia adicienturvobis; et iterum: 155 sint keauhhötiu; indi avur: neo- 

nihil deest timentibus eum. uueht uuan ist f urahtanteem iman. 

Sciatque, quia qui suscepit indi uuizzi, danta der intfianc 

animas regendas, parit se ad selo ze rihtanne, karauue sih ze 

rationem reddendam in die iu- rediün ze arkebanne in taga dera 

dicii. 160 suana. 

Et quantum sub cura sua fra- indi so filu s6 untar ruahha 

trum se scierit habere numerum, pruadro sinero sih uuizzi habeen 

agnoscat pro certo, quia in die ruava, erchenne äno zuuival, daz 

iudicii ipsarum omnium anima- in tage dera suana dero selböno 

rum erit redditurus rationem, 165 allero selono ist erkebanteer re- 

sine dubio addita et sue animae. diün, äno zuifal, keauhhöti indi 

dera sinera sßla. 

Et ita semper timens futurum indi s6 simblum forahtanti 

discussionem pastoris de creditis zuauuarta kesnahhida des hirtes 

ovibus cum de alienis ratiociniis 170 fona pifolahaneem scäffum den- 

cävet redditus de suis soUicitus. ne fona fremideem redinoom 

porakee erkibit fona sineem pihuc- 
tigeer. 

Et cum de monitionibus suis . . . denne fona manungoom 

emendacionem aliis subministrat, 175 sineem puazza andres untaram- 

ipse efficitur a vitiis emendatus. bähte, er ist ketaan fona ächu- 

stim kepuazteer. 



:IV. AUS ISIDOES SCHRIFT CONTRA JUDAEOS.- 

(IV— XXI Hench.) 
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Cap. m. 

Hear quhidit umbi dhazs Christus got endi druhtin ist. 

1. Aefter dhiu dhazs almahtiga gotes chirüni dhera gotliihh&n 
Christes chiburdi chimärit uuard, hear saar after nü mit gareuußm 
bilidum dhes heilegin chiscribes eu izs archundemös, dhazs ir selbe 

m. Quia Christus dens et dominus est. 1. Post declaratum Christi divinae 
nativitatis mysterium, deinde quia idem deus et dominus est, exemplis sanctarum 



IV. Mdor. 13 

Christ ist chiuuisso got ioh druhtin. Ibn Christas avur got ni uoäri, 
dhemu in psalmöm chiquhedan uuard: ^dhiin sedhal, got, ist fona Saotn 5 
in euuin, rehtnissa garda ist garde dhines riihhes. DM minnödös reht 
endi hazssedös unreht, bidhiu avur chisalböda dhih got dhiin got mit 
frenunidha olee fora dhinem chilöthzssöm'. 

2. Hauer ist dhanne dhese chisalbödo got fona gote? antuurdeien 
nü uns dhea unchilaubendun. See hear nü ist fona gode chiquhedan lo 
got chisalböt, endi chiuuisso ist Christus in dheru selbün salbidhu 
chimeinit, dhär chiquhedan uuard got chisalböt. Dhär dhü chihöris 
umbi dhen chisalbödon got meinan, ziuuäre firnim dhanne dhazs dhär 
ist Ohrist chizeihnit, so auh fona dhes chrismen salbe ist chiuuisso 
Christ chinemnit. 15 

Umbi dhesan selbun Christ (itf. XXXIV.) 

chundida almahtic fater dhurah ..san ehr ita a 

Isaian, dhoh ir in Cyres nemin .urhisa..., ..h aerincyr.. nemi. 
quhädi, dhazs ir ist got ioh . . ati, daz er ist got ioh 

druhtin: 'dhiz quhad druhtin 20 truhtin: d truhtin 

minemu Christe Cyre, dhes zesu6n minemo christe , des zesuun 

ih chifenc, dhazs ih fora sinemu ih kafenc, ra sinemo 

anthlutt^ hneige imu dheodün antlutte hn . . . . imo deotun 

endi ih uuendu imu chuningo enti ih uuen chuningo 

hruccä endi ih antluuhhu duri fora 25 hrucka en ntluhhu turi fora 

imu endi dor ni uuerdant bilohhan. imo, r ni uuerdant biloh .... 

Ih f aru dhir fora endi chidhuuingu Ih f aru dir fora enti ingu 

dhir aerdhriihhes hruomege, erino dir ^rdrihhes mege, Aerino 

portün ih firchnussu, iisnine grin- portun ih nussu, isnine grin- 

dilä firbrihhu, endi dhiu chibor- 30 tila rihhu, enti diu gabor- 

gonun hört dhir ghibu endi ih ganun ir kibu Enti ih 

uuillu dhazs dhü firstandes heilac uuill .... du forstantes heilac 

chirüni, huuanda ih bim driüitin i, huuanta ih bim tru 

dher dhih nemniu Israelo got\ der dih nemniu israhelo got. 

3. In dhemu nemin Cjnres ist 35 3 o nemin cyres ist 

Christ chiuuisso chif orabodöt, fora Christ . . . uisso kaforabotot, fora 
dhemu sindun dheodün ioh riihhi .... sintun deotun loh rihh . 
chihneigidiu in ghilaubin. In . . hneigitiu in galaubin. . . 
andra uuiis ni uuardh eo einic in . . . . a uuis ni uuard eo eini . . . 



scripttmumm adhibitis deiponstremus. Si Christus deus non est, cui dicitur in psalmis 
(45,6. 7): ^Sedes tna deus in saeculum saeculi, yirga aequitatis virga regni tui. Di- 
lexisti lustitiam et odisti iniqnitatem, propterea unxit te deus deus tuus oleo laeti- 
tiae prae consortibus tuis?' 

2. Quis est igitur iste deus unctus a deo? respondeant nobis. Ecce deus 
unctus a deo dicitur, et utique Christus ipsa unctione monstratur, cum deus unctus 
insinuatur. Dum enim audis deum unctum, intellege Christum; Christus enim a 
chrismate, id est ab unctione vocatur. Hunc Christum sub persona Cyri per Isaiam 
(45,1 — 8) pater deum et dominum ita esse testatur dicens: *Haec dicit dominus 
Christo meo Cyro, cuius adprehendi dextram, ut subiciam ante faciem eins gentes 
et dorsa regum yertam et aperiam ante eum ianuas, et portäe non claudentur. Ego 
ante te ibo et gloriosos terrae humiliabo, portas aereas conteram et yectes ferreos 
confringam et dabo tibi thesauros absconditos et arcana secretorum, ut scias quia 
ego dominus, qui voeo nomen tuum deus Israhel. 

3. In persona enim Cyri Christus est prophetatus, ubi ei subiugatae sunt 
gentes in fide et regna. Praeterea quia nuUus m regno Israhel Cyrus est dictus. 
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Lsrahelo riilihe Cyrus chinemnit. 40 . . ralielo rihhe cyrus nifi 



Ibu dhanne einic chilaabit, dhazs 
4hiz fona Cyre Persero chuninge 
sii chiforabodöt, bichnäa sih dher 
dhazs izs auidharzuomi endi hei- 



Ibu danne einic . . . aubit, das 

fona cyre ro cliuning« 

sii kafora..tot, bichnae sih den 
z Uttidarzuomi anti . . .- 



dhanliih ist eomanne zi chilau- 45 . anlih ist eomanne za ga . . .- 



an 



. enne, daz der aerlo 

enti der heidano ab 

keltanteo Christ go. . . ti truhtin 
uurti ginemnit iz nist 



banne, dhazs dher aerlöso man 
endi dher heidheno abgudim 
gheldendo Christ got endi drahtin 
uurdi chinemnit. Umbi dhiz nist 
anh so chiscriban in dhero siibnnzo 50 auh so gascriba . . n dero sibunzo 

tradungnm:*minemuChristeCyre', tradungum: o christe cyre, 

oh sie scribnn: 'dhiz quhad drnhtin oh si^ sc n: Diz qnad truhtin 

minemu Christe druhtine'. Endi mine tnQitine, enti 

ioh dhazs ist nü unzuuiflo so ioh ... . st na unzuiäo 
leohtsamo zi firstandanne, dhazs 55 leohtsamo .. . . . stantanne, daz 



dhiz ist chiqahedan in unseres 
druhtines nemin. 

4. Ibu Christ got nist, sagheen nü 
dhea unchilaubun uns, zi huuemu 
got uuäri sprehhendi in Genesi, 
dhär ir quhad: 'duoemgs mannan 
uns anachiliihhan endi in unseru 
chiliihnissu'. So dhär auh after 
ist chiquhedan: 'endi got chiscuof 



diz is . . . quetan in unseres 
truhtines nemin. 

4 st got nist, sagen nu 

. . . ungalaubun uns, za huuemo 

60 ari sprehhanti in gene . . 

. . r er quad: Tuomes man 

agalihhan enti in unse . . 

kalihnissiu. So dar auh 

.st kaquetan: Enti got uof 



mannan anachiliihhan endi chi- 65 man anagalihhan 



liihhan gote chifrumida dhen\ 
Suohhen dhea nü avur, huuelih 
got chiscuofi, odho in huuelihhes 
gotnissu anachiliihhan mannan 
chifrumidi, dhen ir chiscuof. 

5. Ibu sie antnurdant endi 
quhedant: 'in angilo'; Inu ni angil 
nist anaebanchiliih gote? 



8:a- 



lihhan gote kafr . . . . a den 

Suohhen dea nu auuar, ih 

got giscuofi, odo in . . . elihhes 

gotnissiu anakalihan n 

70 kafrumiti, den er kiscu... 

5. . bu siae antuurtent enti 

nt: in angilo; Inu ni engil 

anaebangalih gote? 



dhanne so dhräto mihhil undarscheit ist undar dhera chiscaf ti chiliihnissu 

75 endi dhes izs al chiscuof. Odho mahti angil sösama so got mannan 

chifrumman? dhazs so zi chilaubanne mihhil uuootnissa ist. Huuemu 

ist dhiz nü zi quhedanne odho zi huues chiliihnissu uuardh man chi- 



Quod 8i de Cyro Persarum rege quis hoc crediderit prophetatum, absurdum et pro- 
fanum esse cognoscat, ut homo impius et idolatriae deditus Christus et deus et 
dominus nuncupetur. Unde et in translatione Ixx non habet: 'Christo meo Cyro', 
sed habet: 'Haec dicit dominus Christo meo domino', quod in persona specialiter 
Christi domini nostri accipitur. 

4. Si Christus deus non est, dicant ludaei nobis, quem sit affatus deus in Genesi 
(1,26), cum diceret: 'Faciamus hominem ad imaginem et similitudinem nostram'. 
Sic enim subiungitur: *Et creavit deus hominem &d imaginem et similitudinem dei 
creayit illum.' Quaerant ergo quis deus creavit, aut ad cuius dei imaginem condidit 
hominem quem creayit. 

5. Quod si respondeant: 'ad angelorum', num angelus aequalem cum deo 
habet ima^^inem, dum multum distet imago creaturae ab eo qui creavit. Aut num- 
quid augems com deo potoit facere hominem? quod ita existimare magnae demeutiae 
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^affan, nibu zi dhes dher anaebanliih ist gote endi chinamno ist 
lit godu? 

6. Endi auh ibu Christas druhtin nist, huuelih drahtin regonöda 80 
rur in Sodoma fona drahtine? So chiauisso chiscriban ist in Genesi: 
^ndi regonöda drahtin fona druhtine nbar Sodomam endi Gomorram 
ixuebul endi fyar'. In dhesemu qahide ni blüchisöe eoman, ni dhiz 

li chiaaisso dher ander heit godes selbo drahtin Christ. Endi haaer 
;t dhanne dher drahtin, niba ist zi ^rnosti sana fona fater, dher simbles 85 
>iia dhema fater chisendit chiaaon ist fona himile nidharqaheman 
adi üphstigan? Mit dhesera archandin dhia eina^ gotnissa endi an- 
arscheit^) dhero zaaeiio heido, fater endi sunes, hlüttrörleohteistaraagit. 

7. Ina iba Christas dniktin nist, nmbi dhen David in psalmöm 
uhad: 'qahad drahtin drahtine minema, sitzi azs zesaün halp miip'; 90 
höh Christas in dhes fleisches liihhamin sii Davides sanu, oh ir ist 
hiuuisso in dhemu heilegin gheiste got ioh drahtin. Niba Christ 
ruhtin sii, nmbi huaenan qahad David in chaningo boohham: 'sas 
uhad dher gomo, dhema izs firgheban anard, adhalsangheri Israhelo, 
mbi Christan Jacobes got : drahtines gbeist ist sprehhendi dharah mih 95 
adi siin aaort^) dharah mine zangün'. 

8. Iba nü Christ drahtin nist, haaer ist dher aaerodheoda druhtin, 
her fona aaerodheoda druhtine uuard chisendit? S6 ir selbo quhad 
hurah Zachariam: 'sus quhad druhtin uuerodheoda got, sendida mih 
fter guotliihhin zi dheodöm dhem euuuih biraubodön; dher euuuih lOO 
rinit, hrinit sines augin sehun. See bidhiu ih hepfu mina haut 

(3f. XXXV.) 

bar sie endi sie uuerdant zi .par si^ enti si. ..erdant za 
caahche dhSm im aer dheonödön, scahh . dem im ... deonotun, 
ndi er sculut bichennen, dhazs 105 enti ir scu.ut bichennen daz 
uerodheoda druhtin mih sendida'. uueradeo . a . . uhtin mih sentita. 
9. Uuala nü aiüi huues mac 9. Uuela .u auh huues mac 

hesiu stimna uuesan, nibu dhes di... stimna ..esan, nibu des 

st. Cui ergo dicitnr, ant ad cnins imaginem couditus homo creditur, nisi ad eins, 
aius una imago cum deo est et nnicum nomen divinitatis est? 

6. Item si Christus dominus non est, quis dominus pluit ignem in Sodomis a 
omino? Sic enim ait in Genesi (19,24): 'Et pluit dominus super Sodomam et 
romorram sulphur et ignem a domino.' In qua sententia nemo dubitat secundam 
Bse personam. Nam quis est ille dominus, nisi procul dubio filius a patre, qui 
emper ab eodem patre missus descendere soUtus est et ascendere? Quo testimonio 
t deitas et distinctio personarum patris filiique luce clarius demonstratur. 

7. Item si Christus dominus non est, de ^uo dicit David in psalmo (110, 1): 
Dixit dominus domino meo, sede ad dextris meis/ Qui dum idem Christus secun- 
um camem sit filius David^ in spiritu tamen dominus eins et deus est. Si Christus 
ominus non est, de quo ait David in libro regum (2. Reg. 2Sj 1. 2): 'Dixit vir cui 
onstitutum est, de Christo dei Jacob egregius psalta Israhel: 'Spiritus domini locutus 
ist per me et sermo eins per linguam meam?' 

8. Item si Christus dominus non est, quis est ille dominus exercituum, qui 
domino exercituum mittitur? Ipso dicente in Zacharia (2, 8. 9): 'Haec dicit dominus 

eus exercituum: post gloriam misit me ad gentes, quae expoliaverunt vos; qui enim 
etig'srit vos, tangit pupillam oculi eins ; quia ecce levabo manum meam super eos et 
mnt praeda his qui serviebant sibi, et cognoscetis quia dominus exercituum misit me?* 

9. Age nunc cuius sit haec vox nisi salvatoris, qui onmipotens deus a patre 



^) dhea einun hs. *) urdarscheit 7h8, *) uuor h8. 
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nerrendin druhtines ; ir almahtic nerre . . . n truhtines; aer almaht 

got sih chundida uuesan chisen- lio got .ih chundita uuesan, ..ssy 

didan fona dhemu almahtigin tan fona de . . almahtigj 

f ater ? So chisendit uuard chiuuis- . . ter ? So gasentit uuar . kauuil 

$0 zi dheodum after dheru sineru so za deotom after deru sinei 

gotnissaO guotliihhin , dhea ir guotnissa g...lihhin, dea a( 

samant hapta mit fater; dhuo ir 115 samant hapta mit fater; Do e 

sih selban aridalida endi scalches sih selban a I 

farauua infenc, uuordan uuardh farauua infenc, uuortan uuaii 

chihöric untazs zi döde. Dher kahoric untaz za tode. .e 

g^elbo auh hear after folghendo selbo aiih hear after folgern 

qahad: %bo endi freuuni dhih, 120 quad: Lobo enti frauoi dil 

Siones dohter, bidhiu huuanda siones tohter, bidiu huuant 

see ih quhimu endi in dhir mit- see ih quimn enti in dir mit 

teru ardön, quhad dnihtin. Endi teru arton, quad truhtin. E.l 

in dhema daghe uuerdhant ma- in demo tage uuerdant ma 

nego dheodün chisamnöda zi 125 nago deotun kasamnato z 

drahtine endi uuerdhant mine truhtine enti uuerdant mii)| 

liudi endi ih ardön in dhir mitteru; liuti, . nti ih arton in dir mitten 

endi dhü uueist dhazs uuerodheoda Enti du uueist daz uueradeot^ 

druhtin sendida mih zi dhir\ truhtin sentita mih za dir. 
10. Huuelih ist avur nü dhese IBO 10. Huuelist auuar nu des 

druhtin fona uuerodheoda druhtine , deota truhtin 

chisendit, nibu avur dher selbo kasentit, nibu auuar de 

druhtin nerrendeo Christ? Ubar genteo Christ? Uba 

dhazs ist auh hear bifora fona ist auh her bifora fo 

dhemu heilegin gheiste, fona dhes 135 demo heilagin geiste , fona d 

gotnissu ioh dhazs ir gotes gheist gotnissu ioh daz er gotes gei 

ist sus quhad Job: 'druhtines ist sos quad iob: Truhtin 

gheist chideda mih endi ädum keist kateta mih enti stxä 

dhes almahtighin chiquihhida mih. des almahtigin kaquihta mili 

See endi mih deda got so selp 140 See enti mih teta got selbe 

so dhih'. Umbi dhenselbun dhen so dih. Umbi den selbun dei 

ir aer chiuuisso quhad : 'druhtines er aer kauuisso quad : truhtinei 

gheist chiuuorahta mih'. Dhazs keist kauuorhta mih. Dai 

heftida avur zi gote dhär ir after heftita auar za gote dar er aftei 

dhiu quhad: 'endi mih chideda 145 diu quad: See enti mih teti 

got so selp so dhih'; dhazs ir got so selb so dih; Daz ei 

omnipotente missnm se esse testatur? Missns est autem ad gentes post glorian 
deitatis, quam habuit apnd patrem, quando exinanivit se ipsum et formam serv 
accij^iens, effectns est oooediens usque ad mortem. Qnique etiam in sequentibo 
loquitnr dicens (Zach. 2, 10. 11) : ' Lauda et laetare, filia Sion, quia ecce e^o yenio e 
habitabo in medio tni, dicit dominus. Et adplicabuntur gentes multae ad dominun 
in die illa et erunt mihi in populum, et habitabo in medio tui, et scies quia dominm 
exercituum misit me ad te.' 

10. Quis est igitur iste dominus a domino exercituum missus, nisi iden 
dominus Jesus Christus? Su^erest de spiritu sancto, de cuius deitate sie ait Jol 
(23,4.6) et quia spiritus dei est: ^Spiritus domini fecit me, et spiraculum omni 
potentis yiyificavit me. Ecce et me sicut et te fecit deus.' De quo enim dixerat 



') gotnissa hs. 
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chichnndida dhazs dher selbo gachuntati daz der selbo 
gheist ist got. keist ist got. 

Cap. IV. 

Hear quMdit umbi dhea Her quidit umbi dea bau 

bauhnunga dhero dhrio hei- eido gotes. 

deo gotes." 

1. Araugit ist m dhes aldin 1. Araugit ist in des altin 

uuizssoiles boohhum, dhazs fater uu buohhum, daz fater 

endi sunu endTheilac gheist got enti sun enti heilac kei . . got 
sii. Oh Sies sindun unchilaubun sii. Oh des sintun ungalaubun 

Judeo fiudi, dhazs sunu'^ endi 5 iudeo liuti daz ..n 

heilac gheist got six, heilac keist got sii 

bidhiu huuanda sie gb^ihördön gotes stimna hlüda in Sinaberge 
quhedhenda: 'chihöri dhü Israhel, druhtin got dhin ist eino got'. 
ünbiuuigägende sindun huueo in dheru dhrinissu sii ein got, fater endi 
sunu endi heilac gheist; nalles sie dhri^ godä, oh ist in dhes4m dhrim 10 
heidem ein namo dhes unchidLeiliden me^hines. 

2. Suohhemes nü avur in dhemu aldln heileghin chiscribe dhesa 
s^lbün dhrinissa. In dhemu eristin deile chuningo boohho sus ist 
chiuuisso chiscriban: 'quhad David Isais sunu, quhad gomman dhemu 
izs chibodan uuard umbi Christan Jacobes gotes, dher erchno sangheri 15 
Israhelo: gotes gheist ist sprehEehdi dhurah mih endi siin uuortferit 
dhurah mina zungtin'. Endi saar dhär after offono araughida, huuer 
dher gheist sii, dhuo jr quhad: 'Israhelo got uuas mir zuo sprehhendi, 
dher rehtuuisigo manno uualdendeo, strango Israhelo'. 

3. Dhär ir quhad 'Christ Jacobes gotes', chiuuisso meinida ir 20 
dhär sunu endi^ater. Dhär ir auh quhad: 'gotes gheist ist sprehhendi 
dhurah mih', dhär meinida leohtsamo zi archennenne dhen heilegan 
gheist. Avur auh umbi dhazs selba quhad David in psalmom: 'druh- 
tines uuordu sindun himilä chifestinöde endi sines mundes gheistu 
standit al iro meghin'. In dhemu druhtines nemin archennemSs chiuuisso 25 
fater, in dhemu uuorde chilaubem^s sunu, in sines mundes gheiste in- 

' Spiritus domini fecit me.' Deo (richtig De eo) mrsns adiecit: ^Ecee et me sicnt et 
te fecit deus'; nt eundem spiritnm ostenderet esse deum. 

rV. De trinitatis significantia. 1. Patet yeteris testamenti apicibns, patrem 
et filium et spiritnm sanctum esse deum. Sed hinc isti filium et spiritum sanctum 
non putant esse deum, eo quod in monte Sina yocem dei intonantis audierint: ^Audi 
Israhel, dominus deus tuus deus unus est' (Deut. 6, 4), ignorantes in trinitate unum 
esse deum patrem et filium et spiritum sanctum, nee tres deos, sed in tribus personis 
nnum nomen individuae maiestatis. 

2. Qnaeramus ergo in scripturis yeteris testamenti eandem trinitatem. In 
libro ^uippe primo regum (2, 23, 1) ita scriptum est: ^Dixit Dayid filius Isai, dixit 
yir cm constitutum est de Christo dei Jacob, egregius psalta Israhel: Spiritus do- 
mini locutus est per me, et sermo eins per lin^uam meam\ (}uis autem esset adiecit: 
'Dens Israhel mihi locutus est, dominator fortis Israhel hominum iustus*. 

3. Dicendo enim Christum dei Jacob et filium et patrem ostendit. Item di- 
cendo: 'Spiritus domini locutus est per me' sanctum spiritum eyidenter aperuit. Idem 
qno^ue in psalmis (32, 6): 'Verbo, mquit, domini cell firmati sunt, et spiritu oris eins 
omnis yirtus eorum'. In persona enim domini patrem accipimus, in yerbo filium 
credimus, in spiritu oris eins spiritum sanctum intellegimus. Quo testimonio et 
trinitatis numerus et communio cooperationis ostenditur. 

Braane, althochd. lesebuch. 6. Auf I. 2 
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standemes chiuuisso heilegan gheist In dheseru urchundin ist ziauare 
araughit diiera dhrinissa zala endi chimeinidh iro einuuerches. 

4. So hear after dher selbo forasago quhad: 4r sendit siin uuort 

30 endi chiuueihhit dhea, ädhmnot siin gheist endi rinnant uuazssai', 
See hear meinit nü dhri: fater ist dher sendida, endi unort ist dhazs 
chisendida, endi siin gheist ist dher ädhmöt. Endi anh in Genesi 
quhidhit: 4n dhemu eristin chiteda got himil endi aerdha endi gotes 
gheist suueiböda oba uuazsseram'. Dhär ist auh in dhemu gotes 

35 nemin fater zi firstandanne; in dhemu eristin ist snnu zi archennanne, 
huuanda ir selbo quhad: 4n haubide dhes libelles azs grist ist chi- 
scriban umbi mih, dhazs ih dhinan uuillun duoe'. Got ist dher quhad 
endi got dher deta. In dhiu auh dhanne dhazs ir oba dhem uuazsserum 
suueiböda, dhen heilegun gheist dhär bauhnida. 

40 5. Inu so auh chiuuisso dhär quhad got: ^duoemes mannan ana- 

chiliihhan endi uns chiliihhan', dhurah dhero heideo maneghin ist dhär 
chioffonot dhera dhrinissa bauhnunc. Endi dhoh dhiu huuedheru nü, 
dhazs ir dhea einnissa gotes araughida, hear saar after quhad: ^got 
chiuuorahta mannan imu anachiliihhan'. Endi auh so dhär after got 

45 quhad: 'see Adam ist dhiu chiliihho uuordan so einhuuelih unser', 
dhiu selba maneghin chinömideo^) araughit dhazs meghiniga chirüni 
dhera dhrinissa. 

6. Dhera selbün dhrinissa heilac chirüni Aggeus dher forasago 
sus araughida in druhtines nemin quhedhendi: 'miin gheist scal uuesan 

50 undar eu mittem'. Seegi got dhär sprah, seegi siin gheist ist auh 
after dhiu saar chimeinit. ümbi dhen dhrittun heit, dher fona suni ist, 
sus quhad dher selbo forasago: 'huuanda see ih chihruoru himil endi 
^rdha, endi quhimit dher uuilltgo allSm dheodöm'. 

7. So sama so auh araughit ist in Isaies buohhum eochihuueliihhes 
55 dhero heideo sundric undarscheit, selbemu dhemu gotes sune quhedhen- 

demu: 4h eristo endi ih aftristo, mino hendi chifrumidön auh ^rdha 
endi mün zesuua uuas mezssendi himilä, ioh fona eristin uuas ih 

4. Sic in consequentibns idem jpropheta alt (ps. 147, 18): 'Mittlt verbam säum et 
liquefaciet ea, flabit Spiritus eius et nuent aquae'. Ecce tria, pater qui mittit, et yer- 
bum qnod mittitur, et Spiritus eius qui flat. Nam et cum dicitur in Genesi (1, 1. 2): 
^In prindpio fecit deas celum et terram, et Spiritus dei ferebatur su^er aquas', ibi 
in dei yocabulo pater intellegitur, in principio filius agnoscitur qui dicit (ps.39, 8. 9): 
^In capite libri scriptum est de me, ut faciam yoluntatem tuam': qui dixit deus et 
fecit deus; in eo yero qui superferebatur aquis, Spiritus sanctus significatur. 

5. Nam et cum ibi (Gen. 1, 26) dicit deus: ^Faciamus hominem ad imaginem et 
similitudinem nostram', per pluralitatem personarum patens significatio trinitatis est. 
UM tamen ut unitatem deitatis ostenderet, confestim admonet dicens (Gen. 1, 27): 'Fecit 
deus hominem ad imaginem suam\ Et cum dicit idem deus (Gen. 3, 22): * Ecce Adam 
factus est quasi unus ex nobis', ipsa pluralitas personarum trinitatis demonstrat 
mysterium. 

6. Cuins trinitatis sacramentum et Aggeus propheta (2, 6— 8) ita aperait. ex 
persona domini dicens: 'Spiritus mens erit in medio yestri'. Ecce deus ^ui loquitur, 
ecce Spiritus eius. Post naec de tertia persona id est de filio ita subiecit: 'Quia 
ecce ego commoyebo celum et terram, et yeniet desideratus cunctis gentibus'. 

7. In Esaia quoque (48, 12. 13. 16) sub propria cuique persona distinctio trini- 
tatis dicente eodem filio ita ostenditur: 'Ego primus et e^o noyissimus; manus quoque 
mea fundayit terram, et dextera mea mensa est celos. Nam principio in abscondito 



^) chinomidiu hs.; vgl Hefich 8. 95; Jahresher, 1901, 72. 
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chiholono sprehhendi fona ziidi, endi aer huail uordi, ih uuas dhär\ 
Dhär after saar auh quhad: 'endi nü sendida mih druhtin got endi 
siin gheist'. See hear zuuSne dhero heido, got endi siin gheist dhea 60 
sendidön endi dher dhritto heit ist selbes drahtines CMstes dhes 
chisendidin. 

8. S6 auh in andrem stedi dhurah dhen selbun heilegun fora- 
sagon unard dhera dhrinissa bauhnunc sus araughit: 'quhad got, see 
miin chneht ih inan infähu, chiminni mir, chilühheda iru in imu mineru 65 
seulu, ih gab ubar inan minan gheist'. Fater meinida dhär sinan sun, 
dhuo ir chiminnan chneht nemnida, ubar dhen ir sinan gheist ^ab. 
Umbi dhen druhtin nerrendo Christ sineru selbes stimnu urchundida, 
dhuo ir quhad: 'dinihtines gheist ist ubar mir'. 

9. Endi auh ir selbo Isaias in andrem stedi alle dhea dhrinissa 70 
in fingro zalu bifenc, dhuo ir sus pr^dicando quhad: 'huuer uues 
mezssendi in einemu hantgriffa uuazssar endi huuer uuac himUä sinem 
folmu? huuer uuac dhrim fingmm allan aerdhuuasun?' In dhrim 
fingrum chiuuisso dher heilego forasago dhea dhrif aldün ebanchilühnissa 
dhera almahtigun gotliihhin mit sumes chirünes uuägu uuac, endi auh 75 
mit dhes meghines chiliihnissu chraft dhes ebanuuerches endi einnissa 
dhera almahtigün spuodi, dhiu ein ioh samalih in dheru dhrinissu ist, 
in dhrim fingrum dhurahchundida. 

10. Dher selbo forasago auh in andrem stedi chundida, dhazs ir 
dhera dhrinissa chirüni bichnädi, dhuo ir sus quhad: 'ih chisah 80 
druhtin sitzendan oba dhräto höhemu höhsetle, eudi Seraphin dhea 
angilä stuondun dhemu oba, sehs fethdhahhä uuärun eines, sehse andres, 
mit zuuem dhehhidön siin antlutti endi mit zuueni dhecchidön sine 
fuozssi endi mit zuuem flugun'. Dhazs dher forasago auh dhen selbun 
druhtin dhi*ifaldan in sinem heidim araughida endi einan in sineru 85 
gotnissu chichundida, dhär after quhad fona dhem angilum: 'endi 
hreofun ein zi andremu quhedhande: heilac heilac heilac druhtin uuero- 
dheoda got, folliu ist al ^rdha dhinera guotliihhin'. 

locutns Silin; ex tempore, antequam fieret, ibi eram'. Et consequenter adiecit: 'et nunc 
dominuB deus misit me et Spiritus eins'. Ecce dnae personae, dominns et Spiritus 
eius qoi mittnnt, et tertia persona einsdem domini qni mittitur. 

8. Item alibi per enndem prophetam (42, 1) trinitatis sie demonstratnr signi- 
ficantia: 'Ecce, inquit, puer mens, suscipiam enm, dilectns mens: conplacnit sibi 
in illo anima mea, dedi spiritnm menm super enm\ Pater filinm dilectum pnerum 
Yocat, super quem dedit spiritnm snum. De quo Dominus Jesus Christus propria 
voce testatur (Luc. 4, 18): 'Spiritus domini super me\ 

9. Alio quoque in loco idem Isaias (^,12) totam triuitatem in digitomm 
numero conprehendens sie praedicat dicens: 'Quis mensus est pugillo aquas, et celos 
palmo quis ponderavit? quis appendit tribus digitis molem terrae? In tribus quippe 
digitis propheta trinam divinae omnipotentiae aequalitatem sub quadam mysterii lance 
libravit, et parilitate yirtutis cooperationem j)otentiae et unitatem substitntiae, quae 
ona eademque in trinitate est, in tribus digitis declaravit. 

10. Cuius trinitatis mysterium alias se cognovisse testatur idem propheta 
(6,1.2) dicendo: 'Vidi dominum sedentem super solium excelsum. Serapnin sta- 
bant super illud, sex alae uni et sex alae alteri. duabus yelabant faciem eius, et 
duabns yelabant pedes eius, et duabus yolabant'. Quem ut trinum in personis 
ostenderet, et unnm in diyinitate monstraret, sequenter (6,3) ait: 'Et clamabant 
alter ad alterum, et dicebant: Sanctus, sanctus, sanctus dominus deus exercitnum, 
plena est omnls terra gloria eius'. . 

2* 
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11. See hear nü dhea dhrif aldiu i) heilacnissa undar einem 
90 biiihti dhazs himüisca folc so mendit: endi dhoh eina^) ^otliihhin 
dhera dhiinissa Syrafin mit dhemu dhrifaldin qahide meinidön. Inu 
huuazs andres zeihnit dhär dhea dhri sanctus chiguhedaii, nibu dhera 
selbün almahtigün dhrinissa guotliihliiii ist araughit? Endi dhoh dhiu 
huaedhem in dhemu bauhnunge dhero dhrio heido gotes ni sindun zi 
95 chUaubanne, dhazs sii dhrii godä siin, so sama so dhea dhrii heida 
sindun, oh in dhem dhrim heidim scal man ziuuaare eina gotnissa 
beodan, after Moyses quhidim dhär ir quhad: 'chihöri dhü IsraheL 
dmhtin got dhün ist eino got\ Endi avur ist auh chiscriban: 41i 
bim eino got endi äno mih nist ander\ 

11. Ecce trinam sanctificationem sub ona confessione celestis persnltat exer- 
citus: nnam gloriam trinitatis Seraphin trina repetitione prodamant. Nam quid ter 
sanctus indicat, nisi einsdem trinae omnipotentiae gloria demonstrata est? In dei- 
tatem trium personamm significatio non antem sicnt tres personae ita et tres dii 
credendi sunt, sed in eis personis nna divinitas praedicanda est, secnndum Moysi 
sententiam dicentis (Deut. 6,4): 'Audi Israhel, dominus deus tuus deus nnus est', et 
iterum (Deut. 4,35. Isai. 45,21): 'Ego sum deus, et prater me non est alius\ 



: V. AUS DEN MONSEE-WIENER FRAGMENTEN. 
Aus der Abersetzimg des eyang. MatthaeL 

1. a) 1. Hannoversches blatt. b) Hench IV. V (Fragm. theot. m). Matth.Xn,!— 25.') 

a) 1. In dem ziti fuor Jesus in restitage*) after säti§), sine 
iungirun auh uuärun hungrage^), bigunnun raufen diu ahar enti ezan. 

2. Pharisera dhuo daz gasehante quuätun imo: 'See dine gungirun 
tuoant daz sie ni mözun tuoan in feratagum\ 3. Enti aer quuat im: 

5 ^Inu ni lärut ir huuaz David teta, duo inan hungarta enti dea mit imo 
uuärun? 4. Hueo aer genc in daz gotes hüs enti äz uuizödbröth daz 
aer ezan ni muosa<^) noh dea mit imo uuärun nibu dea einun ^uuarta. 
5. Odho ni lärut ^r in ^nu daz dem uuehhatagum dea §uuartä m 
demo temple bismizant restitäc enti sint doh änu lastar? 6. Ih sagSm 

10 iu auh daz mSro ist hear danne tempel. 7. Ibu ir auh uuistit huaz 
ist ^'armhaerzin uuillu enti nalles gelstar'' neo ni gaschadöt ir dem un- 
scolömT^ 8. Truhtin ist gauuisso mannes sunu ioh restitagä'^), 9. Enti so 
aer dänän fuor, quuam in iro dhinchüs. 10. Enti see dar saar man 
der hapeta ardorrSta haut enti frage tun inan quuedante: 'Muoz man 

15 in virratagum heilan7 daz inan leidötin. 11. Aer^) auh quuat im: 
'huuelih iuuu6r ist d^r man d^r ein scäf habet enti ibu daz in gropa 
fallit in restitagum inu nimit iz d^r enti hevit iz üz? 12. Huu6 mihhi- 
les ist bezira man danne scäf? Bidiu danne muoz man firataguni 
uuela tuoan'. 13. Duo quat Jesus demo manne: 'strechi dina hant' 

20 enti aer strechita enti uuart saar so sama heil so diu ander. 14. Ar- 
gengun duo üz Pharisara, uuorahtun garäti — b) uuidar Jesuse huueo 

! - 

») dhrifaldnn edd., vgl Kögd Lit 2, 491. •) ein hs. ») Vgl hiereu T. 68. 69 
(= 1--21). 61. 62 (= 22 ff.). *} restitago hs, ») hrnngrage ä«. •) mvosa ha, ') Do- 
minus enim est mius hominis etiam sabbati. Mifwerständlich ist sabbati als eh 
nomin. plur, gefafst *) laer Äs. 
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sie inan forleosan mahtm. 15. Jesns anh uuista iz, fuor danän enti 
f olg^ton imo manage enti aer gaheilta siae alle 16. enti gaböt im, daz 
sie inan ni märtin; 17. daz arfnUit norti dhaz gagn^ton nnart durah 
forasagun Esaiam quaedanfan: 18. 'See miin sunu, den ih gachös, 25 
minan leoban, in imo galihh^ta mineru sgoln. Seczn ih minan gheist 
tibar inan^^^nti-mlgi urteili chundit deotöm. 19. Ni noidarstritit noh 
ni hrö^tnoh ni ^ati^rit einich in heimmmim sina stimna. 20. Eörea 
g-afaclita ni torbrüihit enti rinhhantan flas ni leschit, innan diu aer 
durahbringit za sigiu urteili, 21. enti in sinan namun eigun deotün 80 
uuaan'. 22. Duo uuar^ imo frambrungan, der tiubil hapta, uuas 
blinter enti stummer, enti gaheilta inan so daz aer ^a^prah enti gasah. 
23. Enti ut^n^rentiu uurtun elliu dhiu folc enti quätun: ^immu dese 
ist Dayites sunu?' 24. Phari^aera anh daz gahörrente quuätun: 'dese 
ni üz frlbit tiubilä nibu durah Beckebub tiuWlo furostun'. 25. Jesus 35 
auh uuissa iro ^adanchä, quuad im: 'allero rihho ^a^iuuelih in zuei 
zasceitan zagengit, enti so h . . . 

2. Hench VI. Vn (Fragm. theot. IV. V). Matth. Xn, 32— Xm, 1. 

a) En^t so Auuer so gt^uidit lU uuort uuidar mannes sune /brläzan 
hno uuirdt^. Z>aer auh lös sprihhit uuidar Aeilegemo gheiste, ni 
uuirdit imo forläzan noh hear in uueralti noh in £uuin. 33. Odo 
uurchet ir guotan bäum enti sün obaz gnot, odo gauurchet ir ubUan 
bäum enti sün obaz ubil. So auh fona des baumes obaze arcennit ^ 
uuirdit *) daer bäum. 34. Nätröno chnösles, hueo magut ir guot spreh- 
han, nü ir so ubile birut? /bna ganuhtsamemo muote sprihhit munth. 
35. Guot man fona guotemo horte augit guot, enti ubil man fona ubi- 
lerne horte ubil frambringit. 36. ih sagem auh iu, daz allero uuorto 
unbidarbero, diu man sprehhant, redea sculun dhes argeban m tuomtage. ^^ 
37. Fona diin selbes uuortum gauuisso ^arehtsamös enti fona dün selbes 

Fajrallele stücke aus Tatian« 

Zu, 2: T. 62,8— 12. Inti so uaer so qnidit unort unidar then mannes son, 
uuirdit imo furläzan; thie th&r qnidit nnidar themo heilagen geiste, ni nnirdit 
imo furläzan noh in therro nuerolti noh in thero zuonnartfii. "Odo tnot gnotan 
boum inti sinan nuahsmon gnotan, odo tuot ubilan boum inti slnan unahsmon nbi- 
lan, ginnesso fon themo nuahsmen thie boum unirdit forstantan. '^Bam nätröno, 5 
vvuo mognt ir ^otu snrehhan, mit thiu ir ubile bimt? Fon ^nnhtsami thes her* 
zen spri£jiit thie mnnd. ^Gnot man fon guotemo tresouue bnngit guotu inti ubil 
man fon ubilemo tresouue bringit ubilu. '*Ih quldu iu, thaz iogiuuelih uuort un-/ 
nuzzi, thaz man sprehhenti sint, gelten t reda fon themo in tuomes tage. ''Fon 
thin^n unorton uuirdistü girehfestigöt inti fon'thüi^n uuorton uuirdistü fomidarit'. 10 



Zu 2: "Et quicumque dixerit verbum contra iilium hominis, remittetur ei; qui 
autem dixerit contra spiritum sanctum, non remittetur ei neque in hoc seculo neque 
in fnturo. "Aut facite arborem bonam et fructum eins bonum, aut facite arborem 
malam et fructum eins malnm, siquidem ex fructu arbor a^toscitur (cogn. M), 
*^ Progenies yiperarum, quomodo potestis bona loqui, cum sitis mall? ex abundantia 5 
enim cordis os loquitur. *a Bonus homo de bono thesauro profert bona et malus homo 
de malo thesauro profert mala. '^Dico autem vobis, quoniam omne verbum otiosum 
quod locuti fuerint homines, reddent rationem de eo in die iudicii. >'Ex verbis enim 



^) arcennit uinuir daer hs. 
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uaortum ^ntigan dih gasahhis. 38. Duo antuurtan imo einhuuelihhe 
scribero enti^ Pharisero quuedante: 'meistar, uuellemSs fona dir sum 
zeihhan gasehan'. 39. Er antuurta, quuat im: 'ubil manchunni enti 

15 artriuuui söhhit zeihhan enti ni uuirdit imo gageban, nibu zeihhan 
Jone dhes forasagin. f 

b) 40. So selb auh so Jonas uuas in nuales uuambu dii tagä 
enti drio naht, so scal uuesan mannes sunu in haerda brenne dri tagä 
enti dilo naht. 41. Dea Nineunetiscnn man arrisant in tömtage mit 

20 desemo'chnnne enti ganidarrent daz, hnnanta sie iro hriunün nuorahtun, 
so sie Jonas l^rta; enti see hear mSro danne Jona. 42. Gnnincgin 
snndan arrisit in tömtage mit desemo manchunne enti ganidrit daz, 
huuanta sin quam fona entum lantes hörren^) nnistöm Salomones; enti 
see hear mero danne Salomon. 43. So anh daer unhreino gheist üz 

25 argengit fona manne, ferit after durrSm stetim, suohhit röa enti ni 
findit. 44. Danne quuidit: Ih huuirfu in miin hüs, danän ih üz fnor', 
enti quhoman findit ital hüs, besmöm gacherit enti gascönit. 45. Danne 
gengit enti gahalöt sibuni andre gheistä mit imo unirsirun danne aer, 
enti ingahgante artönt dar, enti unerdant dea aftrun des mannes ar- 

30 görun dem erirom. ' So scal uuesan desemo manchunne argöstin.' 46. 
Innan diu aer daz sprah za d6m folchum, see siin muoter enti bruoder 

— 57. '^Tho antliiigitun imo sume fon tMn buohharin inti Phariseis sns cj^nedante: 
'meistir, nuir uuollen fon thir zeichan ^sehan'. *^Th5 antÜD^uti qnad m: 'ubil 
cunui inti furle^n snohhit zeihhan, inti zeihhan ni anirdit imo gigeban, nibi zeihhan 
Jonascs thes uuizagen. '^'Söso unas Jonas in thes nuales unamba thri tc^ä inti thriio 

15 naht, 86 ist mannes sun in herzen erdu thri ta^ä, inti thriio naht. ^^Thie Nineviscon 
man arstantent in tuome mit thesemo cunne mti fomiderent iz, uuanta sie riniia 
tätnn in predigungu Jonases, s^nu hier ist m^ra thanne Jonas! ^'Sundinnn cuning^n 
arstentit in tuome mit thesemo cunne inti fnrnidirit iz, uuanta siu quam fon ente 
erdu zi horrenne spähida Salamones, s^nu hier ist m§ra thanne Salamon! [Ih <]^nidn 

20 in, uuanta managte quämun fon ente erdün hören spähida Salamones, inti bithiu 
hier ist m§ra Saiamone.] ** Thanne thie nnsübiro ^eist üzg^t fon themo manne, 
gengit thuruh thurro steti, suohhit resti inti ni findit. ^^ Thanne quidit: ih unirbu 
m min hüs, thanän ih üzgien^, inti quementi findit zuomtgaz mit besemen gifarbit 
inti gigaruuit. ^^ Thanne fent inti nimit sibun geistä andere mit imo uuirsiron 

25 thanne her si, inti ingan^ente artont thär, inti sint thanne thie inngistun thes 
mannes unirsirun th^n ^rirun. So ist thesemo cunne themo uuirsisten.' 59. *'Imo 
noh thanne sprehhentemo zi th§n menigin, s§nu sin muoter inti sine bruoder stuon- 

luis iustificaberis et ex verbis tuis condemnaberis. "^Tunc responderunt ei quidam 
10 de scribis et Phariseis dicentes: magister, yolumus a te Signum videre. '^Qui re- 
spondens ait illis : generatio mala et adultera Signum qu^rit, et Signum non dabitui 
ei nisi Signum lonse prophet^. ^^Sicut enim fuit lonas in ventre ceti tribus diebus 
et tribus noctibus, sie erit filius hominis in corde terr^ tribus diebus et tribus nocti- 
bus. ^^Yiri Ninevitse surgent in iudicio cum generatione ista et condemnabunt eam, 
15 quia jpoenitentiam egerunt in predicatione lon^, et ecce plus quam lona hie! 
^''Eegma aus tri surget in iudicio cum generatione ista et condemnabit eam, quia 
yenit a finibus terr^ audire sapientiam Salomonis, et ecce plus quam Salomon hie! 
[Dico autem vobis, quia multi venerunt a finibus terr^ audire sapientiam Salomonis, 
et ideo maior Salomon hie] ^'Cum autem immundus Spiritus exierit de (ab M) 
20 homine, ambulat per loca arida qu^rens rei^^uiem et non invenit. **Tunc dicit: re- 
yertar in domum meam unde exivi, et veniens invenit vacantem scopis mundatam 
et ornatam. *^ Tunc vadit et assum^f (-it M) Septem alios Spiritus secum nequiores se, 
et intrantes habitant ibi, et fiunt novissima hominis illius peiora prioribus. Sic erit 
[et T] generationi huic pessimae. ^^Adhuc eo loquente ad turbas, ecce mater eins 

enti doppelt hs. •) hrorren äs. 
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stuontun dze, söhhiton siin gasprähhL 47. Qunat imo duö einhuuelih: 
^see diin muoter enti brnoder stantanti) uze, suohhent dih\ 48. Enti 
aer antuurta demo za imo^) sprah, quadh: liuuer ist miin muoter enti 
huuer sintun mine bruoder?' 49. Enti rehhita sina haut ubar sine 35 
iungirun, quuat: *see miin muoter enti mine bruoderl 50. So huuer 
so auh in ernu st uuillun uurchit min es fater, der in himilum ist, der 
ist miin b^^er"enti suester iormjjer.' XIII. 1. In demo tage genc 
Jesus üz fonä lius, saz bi seuue. 

3. Hench X (Fr. th. Vm). Matth. XIU, 41—53. 

Sentit mannes sunu sine angilä enti samnönt fona sinemo rihhe 
alle dea äsuuihhi^) enti dea ubil tatun. 42. enti tuoit dea in fyures 
ovan, dar im scal uuesan uuoft enti zano gagrim. 43. Danne dea 
rehtuuisigun schinant s6 sunna in iro fateres rihhe. S6 huuer s6 ga- 
hlosiu 6run eigi, gahöre. 44. Galih ist himi?o rihhi gaberge gaborga- 5 
nemo*) in acchre. S6 danne man daz findit enti gabirgit iz enti des 
mendento gengit enti forchauflt al so huuaz so ser habet enti gac/zrauflt 
den acchar. 45. Auh ist galihsam himilo rihhe demo suohhenti ist 
guote marigreozä. 46. Funtan auh ein tiurlih marigreoz, genc enti 
forchaufta al daz aer hapta enti gachaufta den. 47. Auh ist galiih 10 
himilo rihhi seginün in seu gasezziteru, enti edlero fiscchunno gahuue- 



ton üze, suolitun inan zi ^isprehbanne. '^Thö qnad imo snm: 's^nu thin muoter 
inti thlne brnoder stantent uze suobhente thib'. ^"Her tbd antlinginti imo sus que- 
dantemo quad: 'uuie ist min muoter inti nuie sint mine brnoder?' '*Tbenita sina 30 
hant in sine iungiron inti qnad: 's^nu min muoter inti mine brnoder! ^®S6 uuer 
so tuot uuillon mines fater tber in bimile ist, tber ist min brnoder inti suester inti 
muoter'. — 70,2. ^Inti üzgangenti fon themo büse saz näh tbemo s^uue. 

Zu 3: T. 76,5. Sentit tbie mannes sun sine engilä, inti arlesent fon sinemo 
rihhe alla äsuih inti tbie tbär tuont unrebt ^'inti sentent sie in ovan fiures, thär 
ist YYUoft inti stridunga zeno. ^^Tbanne rebte skinent samasö sunna in rihhe iro 
fater. Tbie tbär habe omn tbie höre. — 77. **Gilih ist rihhi himilo ti*eseuue gi- 
borganemo in accare, thaz tbie iz findit man gibirgit inti bi gifehen sines gengit 5 
inti furcoufit ellu thiu her hab^t inti coufit accar then. ^^Abur gilih ist rihhi 
himilo manne suobhentemo guota merigriozä. ^^Fundanemo thanne einemo diu- 
remo merigrioze gieng inti furcoufta ellu thiu her habeta inti coufta then. *'Abur 
gilih ist rihhi himilo seginu giuuorphaneru in s^o inti fon allemo eunne fisgo gi- 



et fratres stabant foris quaerentes loqui ei. ^^Dixit autem ei quidam: ecce mater tua 25 
et fratres tui foris stant (][UQrentes te. ^''At ille (ipse ilf ) respondens dicenti sibi ait: 
qnsB est mater mea et qui sunt fratres mei? *^Et extendens manwm (-us M) in dis- 
cipulos suos dixit: ecce mater mea et fratres mei! ^'Qulcnmque [enim ilf J fecerit 
Yoluntatem patris mei qui in caelis est, ipse mens [et T] frater et soror et mater est. 
^Et (In illo die M) exiens de domo sedebat secus mare. 30 

Zu 3: Mittet filius hominis angelos suos, et coUip^ent de regno eins omnia 
scandala et eos qui faciunt iniquitatem, ^'et mittent eos m caminum ignis: ibi erit 
fletus et Stridor dentium. ^^Tunc iusti fulgebunt sicut sol in regno patris sui. Qui 
habit aures [audiendi Jf|, audiat. '•*Simile est regnum c^lorum thesauro abscondito 
in agro, quem qui inyenit homo abscondit, et pre p^audio illius yadit et vendit uni- 5 
versa qu8B habet et emit agrum illum. **Itemm simile est regnum c^lorum homini 
[ne^otiatori M] quaerenti bonas margaritas. ^^^Inventa autem una pretiosa mar- 
ganta abiit et vendidit omnia quse habuit et emit eam. «'Iterum simile est regnum 



*) stanstant hs, ') za imo zweimal hs, ') suuihhi äs. *) gabornemo hs. 
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Uhhes samnöntiu. 48. S6 diu danne fol uuarth, üz ardunsan, enti d 
bi «tade siczen^on araaelitun dea gnotun in iro faz, dea ubilun auuai 
uurphnn üz. 49. So auirdit in demo galidöntin enti uaeralti: quaemani 
15 an^ä enti arscheidant dea ubilun fona mittSm dem rehtuuisigöm 5Q 
6nti lecchent dea in fyures oyan, dar uuirdit uuoft enti zano gagri 

51. Forstuontut ir daz al? dea^ quuätun imo 'gahha uuir, truhtin' 

52. Quuad im Jesus: 'bi diu ist eoga/muelih scriba galSrit in himil 
rihh^ galiih [ist] manne hiuuisches fater, der framtregit fona sinem 

20 horte niuuui ioh fimi'. 53. Enti uuortan uuarth, so Jesus gaentöt 
desiu piuurti, daz aer fuor danän. 

4. Hench XV (Fr. th. XID). Matth. XXn, 1—13. 

Enti antuurta im Jesus auuar in biuuortum, quuad : 2. Ealih ist 
katän himilo rihhi man chuninge, der frumita biüthlauft sinemo sune 
3. enti sentita sine scalchä halön dea kaladötun za demo brüthlaufte 
enti ni uueltun queman. 4. Auuar sentita andre scalchä, quad: saget 
5 dSm kaladötöm: see farri mine enti daz höhista sintun arslagan enti 
elliu karo: quemet za brüthlaufte\ 5. Sie des auuar ni röhhitun, 
enti fuorun im sum in siin dorf, sum auh za sinemo caufe. 6. andre | 
auh sume kafengun dea sine scalchä enti dea kahönte arslögun. 7. 
Der chuninc duo, so ^r iz kahörta, uuart arbolgan enti santa siniu 

10 samandnterp. *) <*Thia mit diu gifullit uuas üznemente inti bt stedn sizente arläsun 
thie guoton in faz, thie ubilon üzwurphun. '^Sd noirdit in fallidn uuerolti: üz- 

fangent engil& inti arskeident ubile fon mittemen rehtero ^'inti sentent sie in ovan 
ores, thär nairdit vvnoft inti clafun^a zenio. ^^Furstnontut ir thisu ellin?' Quä- 
dnn sie imo: 4&'. ^'Quad her in: 'bithin ginnelih buohhäri gil^rt^r in rihhe hiniilo 
15 ^ih ist manne fatere Muniskes tbie thär frambrin^t fon sinemo treeenne nivTu 
inti altia\ — 78, 1. ^>Üuard thd, thö ^ifnlta ther heilant theso r&tissä, fnor thana. 
^ 4: T. 124, 7. Th6 antlinginti ther heilant qnad in abnr in rätissun: — 
125. 'Gilih ist gitän himilo rihhi manne cnninge thie teta brütloufti sinemo sune 
inti [giholöta manage. Zi thero ziti thero goumn')] ^ santa sine scalcä zi halönne 
thie gQadötun zi thero brütlonfti, inti sie ni nuoltnn quemen. — ^Abur santa her 
5 andere 8calc& sus qnedanti: ^qnedet th^n giladotnn: s^no min tagamuos garnuita ih, 
mine fern inti paston sint arslaganu inti allu gamnu: qnemet zi thero orütloufti'. 
'Sie thö fnrgoumolösötnn iz inti fuorun ander in sin thorph, ander zi sinemo coufe. 
"Thie andere gifiengun sine 8calc& inti mit harmu giuueigite arsluogon. ^Thie 

c^lorum sageuQ missQ in mare *) et ex omni genere piscium congreganti. ^^Quam cum 
/lO impleta esset educentes et secus litus sedentes elegerunt bonos in yasa, malos antem 
' foras miserunt. ^^Sic erit in consummatione s^culi: exibunt angeli et separabnnt 

malos de medio iustorum ^et mittent eos in caminum ignis: ibi eritfletus et Stridor 
' dentium. '^Intellexistis hsec omnia? Dicunt ei: etiam [domine itf]. ,'^Ait Ulis 

[lesus M]: ideo omnis scriba doctus in regno celorum similis est homini patrifamilias, 
15 qui profert de thesauro suo noya et yetera. ''£t factum est, cum consumasset Ihesus 

paraoolas istas, transiit inde. 

Zu 4t'. 'EX respondens Ihesus dixit eis iterum in parabolis: 'Simile factum est 

regnum ceelorum homini regi, qui fecit nuptias filio suo et Fyocayit plures et hora 
i ceenae T] "misit seryos suos yocare inyitatos ad nuptias, et nolebant yenire. ^Iterum 
I misit alios seryos dicens: dicite inyitatis: ecce prandium meum parayi, tauri mei et 
\ 5 altilia occisa et omnia parata: yenite ad nuptias. 'Uli autem ne^exerunt et abierunt 

alius in yillam suam, alius yero ad negotiationem suam. 'Eeliqui yero tenuerunt 

seryos eins et contnmelia affectos occiderunt. ^Eex autem cum audisset, iratus est, 



») De Ä«. •) gisamanotero äs. ») Luc. 14, 16. 17. *) mari T. 



y. Honsee -Wiener fragmente. 25 

heri, forlörta dea manslagun enti forbreimita iro burc. 8. Duo quad 10 
sinem scalchum : ^rüthlanft ist gauuisso garo, oh dea kaladöte uuäran, 
ni uuäran es uirdige. 9. Ferit auuar üz in daz kaläz dero uuego 
enti so huaenan so ir findet, ladöt za brüthlanfte'. 10. Enti fuorun 
üz sine scalchä in dea unegä enti kasamnötun alle so huuelihhe so 
sie funtnn ubile ioh guote, enti nuarth arfullit des brüthlauf tes i) kastuoli. 15 
11. Kenc in der cbnninc duo, daz kasähi dea sizzentun enti kasah 
dar mannan ungaueritan brüthlanftiges kauuätes 12. enti quad imo: 
^friiint, hueo quämi du hera in, ni habßs brüthlauf tic kauuäti?' enti 
ser arstummSta. 13. Duo quad der chuninc dem ambahtum . . . 

5. Hench XVH (Fr. th. XV). Matth. XXin, 16—24. 

Uae in leiditä buntes, ir quedet, so huuer so bi temple suerit, 
neonuiht sii; der auuar m iemo temples golde suerit, sculdic eidh sii. 
17. Komeite enti blinte, huuedar ist za uuäre mera, gold odo kirihha, diu 
daz golth uuihit? 18. Enti s6 huuer so in altare suerit, neouuiht 
ist. S6 huuer s6 auuar sy£rit in dem kebom*) dem dar oba sint, 5 
sculdic eidh ist, 19. Blinte, huuedar ist mera, deo ghebä odo altan, 
der deo kebä uuihit? 20. Der auuar in altare suerit, suerit in demo 

cuniBg thö, mit thiu her tbaz gihörta, arbalg süi inti gisant^n sin^n herin fnrlös thie 
manslagon mti iro bnrg bibranta. ^Th6 qnad her sin£n scalcnn: Hhio brütloufti 10 
sint gamao, onh thie thär giladöte unämn ni nnämn nnirdige. ^Faret zi tizgange 
nuego, [in str&zä inti in thorph inti in bnrgi,')] inti so uuelihe ir findet, [thurftige 
inti nnanaheile inti blinte inti halze,')] giladot zi thero brütloufti*. — '^'Giengun thö 
üz sine scalcä in uuegä inti samanötnn alle thie sie fundun, ubile inti guote, inti 
gifulto uuärun thio brttlöfti sizentero. ^^ Gieng thö in ther cuning, thaz her gisähi 15 
thie sizentun, inti gisah thär man ungiuuätitan brütlouftlihhemo giuuäte. '^Inti quad 
imo: 'friunt, tvuo giengi thü hera in ni bab^nti giuuäti bi*üt1ouftlih?' >'Th6 quad 
ther cuninjpf th^n ambahton: ^gibuntan^n sin^n fuozin inti hentin sentet in in thiu 
üzorostun uistamessu, th&r ist yruoft inti stridunga zeno. 

^5:T. 141, 14. Uu^ in, blinte leitidä, thiede quedet: 85 uuer s6 suerit bi 
themo temple [therj nist niouuiht; therde suerit in gold temples, scal. "Dumbe 
inti blinte, uuedar ist mera, thaz gold oda templum thaz dar heilagöt gold? "Inti 
s5 uuer so suerit in alttere, niouuiht ist; so uuer s6 suerit in theru gebu thaz 
dar ubar thaz ist, scal. '^Blinte, uuedar ist m^ra, thiu geba oder ther altteri therde 5 
giheilagdt thia geba? '® Thiede suerit in themo alttere ther suerit in themo inti in 



et missis exercitibus suis perdidit homicidas illos et civitatem illorum succendit. 
^Tunc ait servis suis : nupti^ quidem parat^ sunt, sed qui invitati erant non fuerunt 
digni. *Ite ergo ad exitus yiarum [in plateas et vicos et civitates T], et quoscumque 10 
inveneritis [pauperes ac debiles et csecos et claudos T], vocate ad nuptias. ^^Et 
egressi sunt servi eins in yias, congre^averunt omnes quos invenerunt, malos et bonos, 
et impletae sunt nuptiae diseumbentium. '^Intravit autem rex, ut yideret discum- 
bentes, et vidit ibi hominem non vestitum yeste nuptiali. '^Et ait illi: amiee quo- 
modo hnc intrasti non habens vestem nuptialem? [At ille obmutuit M] *"Tunc 15 
dixit rex ministris: ligatis pedibus eins et manibus mittite eum in tenebras exteri- 
ores: ibi erit fletus et Stridor dentinm. 

Zu 5: Yae vobis, duces cseci, qui dicitis: quicumque iuraverit per templum 
nihil est, qui autem iuraverit in aurum templi debet. ^^Stulti et ceci, quid enim 
malus est, aurum an templum quod sanctificat aurum? "Et quicumque iurayerit in 
altari nihil est, quicumque autem iurayerit in dono quod est super illud debet. ^^Cseci, 
quid enim malus est, donum an altare quod sanctificat donum? '^'Qui ergo iurat in 5 



^ bmthlanfte hs. ') kebem hs. *) Imc, 14, 21. 
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ioh in allSm dSm dar oba sintun. 21. Enti d^r suerit bi demo temple, 
suerit in demo ioh in demo dar inne artot. 22. Enti d^er snerit hi 

10 himile, snerit bi höhsedle gotes ioh bi demo dar oba ist 23 UaB iu 
Sunascafflnä enti Pharis^erä, triagaräl tehmöt minzün enti tilli enti 
chnmin enti torleazut daz heyfgöra dera Suna, tuomida enti gsbarmida 
enti kalaubin. Dhesia kazämi iu za tuoanne enti diu andriu ni za 
forläzanne. 24. Leitente blintan, sihante üz muccün, olbantiln aauar 

15 slintante. 

6. Hench XVm (Fr. th. XVI). Matth. XXUI, 28-35. 

Enti so selb kalihho aug^t ir iuuuih üzana mannum rehtuuisige. 
innana birut auuar foUe trugida enti nidhes. 29. Use iu Suuascef- 
flnä enti Pharisaera, triugerä! ir zimbrit grabir forasagono enti sconit 
rehtuuisigero grapehüs, 30. enti quidit: 4bu uuir uuärim in unserero 

5 fordröno tagum, ni uuärim uuir iro kamahhun in forasagono bluote'. 
31. Ioh des birut ir iu selbun urchundun, daz ir dero suni birut dero 
dea forasagun sluogun. 32. Enti ir füllet iuuuarero fatero uuisün. 
33. Nätrün nätröno knösles, hueo fleohet ir fona demo urteile dera 
quäla! 34 See bidiu ih sentu za iu forasagun enti uuissb enti 

10 meisträ, enti dero slahet ir sume, sume hähet in crüci enti sume dero 

all^n thiu th&r ubar imo sint; *4nti thie dar snerit in themo temple snerit in imo 
inti in themo thie dar artöt in imo; '^therde snerit in himile ther snerit in g-otes 
sedale inti in themo therde sizit obar thas. '^Un§ in scriberin inti Pharisei lichezerä, 
10 ir de dezemöt minzün inti dilli inti cumin [inti rütün inti iogiunelicho nnrci,")] inti 
forlieznt thin d&r heyigernn sint §nna^ dnom inti miltida inti trennna [inti gotes 
minua.')] Thisin gilampf zi tnonne inti thin ni zi forläzzanne. '^Leitidonblintero, 
sihenti mncgün, olbentün snelgenti. 

Zu 6: T. 141, 23. So ir üzzana ginnesso eronget innnih mannen rehte, innana 
bimt ir folle lichezennes inti nnrehtes. — '^Un^ in scriberin inti Pbarisein, iichezerä, 
bithiu nnanta ir zimbröt grebir nnizzagdno inti garannet grebir rebtero ^^inti quedet: 
oba nuir nuärin in tagen nnsero fatero, ni nnärim^s iro ^ndzzä in bluote thero 
5 unizzagöno. '^ Ir birut urcnndon selben, bithiu ir iro kind birut thie d&r unizzag^on 
sluogun; '^inti ir gifuUet mez iuuuero fatero. "Berd nätruno, vrno fliehet ir fon 
duome helliuuizzes ? '^[Bithiu quad thiu ffotcnnda spahida: ih sentu zi in uuizzaeron 
inti boten 3)] inti spähe mti scribera: fon tn^n slahet ir inti bähet inti fon then fiLllet 



altare iurat in eo et in omnibns <)uae super illnd sunt^ ^'et qui iurat in templo iurat 
in illo et in eo qui inhabitat in ipso, ''et qui iurat m cselo iurat in throne dei et 
in eo qui sedet super eum. "Vsb vobis, scribe et Pharisei hypochritse, qui decimatis 
mentam et anethum et eiminum [et mtam et omne holus T] et reliquistis qus 
10 graviora sunt legis, iudicium et misericordiam et fidem [et caritatem dei T]. Haec 
oportuit facere et illa neu omittere. **Duces ccecorum (caeci M), excolantes 
culicem, camelum autem glutientes. 

^ 6: Sic et vos a foris quidem paretis (apparetis M) hominibus iusti, intus 

; antem pleni estis hypocrisi*) et iniquitate. ''Vsb vobis scribae et Pharisei hypchritse, 

I qiua (qui M) aedificatis sepulchra prophetarum et omatis monumenta iustorum ^<>et 

dicitis: si fuissemus in diebus patmm nostrorum, non essemus socii eomm in san- 

' 5 guine prophetarum. '^Itaque testimonio estis vobismet ipsis, quia filii eorutn estis 

(aestis eorum M) qui prophetas occidemnt. ''Et vos implete mensuram patrum 

vestromm. •' Serpen tes, genimina viperarum, quomodo fugietis a iudicio genenn^? 

[Propterea et sapientia dei dixit: mittam ad illos prophetas et apostolos T] 

>^(Ideo ecce ego mitte ad vos prophetas M) et sapientes et scribas: [Et M] ex illis 

») sei (oder seb?) 7is, •) Luc, 11,42. *) Luc, 11,49. *) hypochrisin T. 
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fillet in iuaaarem s^agogniD, enti dea iagöt fona burgi za bnrgt. 35. 
Daz nbar iunaih queme al daz rehtauisiga bluoth, daz ubar ssrda ist 
kagozan, fona Abeles bluote des rehtkernin untaz Zacharias^^ bluoth 
des Barachies sunes, den ir arsluogut untar demo temple enti altare. 

7. Hench XIX (Fr. th. XVII). Matth. XXIV, 29—35. 

Saar auh after dgm arbeitim dero tago snnna ghiflnstrit enti 
mäuo ni gibit siin leoht enti stemä fallant fona Umile enti diu himilo 
megin sih hruorent 30. enti danne schinant zeihhan mannes sunes in 
himile. enti danne uuoffent elliu aerda folc enti kasehant mannes sunu 
quemantan in himiles uuolcnum mit mihhilu meginu enti almahtigin. 5 
31. Enti sentit sine angilä mit trumböm enti mihhileru stimnu enti 
kasamnöt sine kacborane fona feor uuintim enti fona himilo höhistin 
untaz dero marcha. 32. Fona fiicbaume danne chunnet biuurti. Saar 
so siin ast muruuui uuirdit enti lauph üphgengit, uuizut daz danne näh 
ist sumere. 33. 8ö auh danne ir diz al kisehet, uuizit danne daz iü 10 
az selbem turim ist. 34. Uuär iu sagem, daz diz manchunni ni zaferit 
sbY danne diz al uuirdit. 35. Himil enti serda zafarant, miniu uuort 
auuar ni bilidant.^) 



ir in iaauer§n samannngön inti ^htet fon burgi si bnrgi, ><^thaz qneme nbar innuih 
iogfiunelih bluot rehtaz thaz ergozzan uuard ubar erda, fon bluote thes rehten Abel 10 
io nnzan bluot Zachariases thes Barachiases sunes, then ir sluogut untar themo 
temple inti tbemo altere. 

^ 7 : T. 145, 19. Sliumo after arbeiti thero tago sunna uuirdit bifinstrit, inti 
mäno ni gibit sin liobt, inti sterron fallent fon himile, inti me^in himilo sint giruorit; 
^<^inti thanne erougit sih zeichan thes mannes sunes in himile, inti thanne yyuofit 
8ih allu erdcunnu inti gisehent mannes sun comentan in himiles uuolkanon mit 
managemo megine inti mihilnesse. ^^ Thanne sentit sine engilä, mit trumbün inti') 5 
mihileru stemmu, inti gisamandnt sine gicoranon fon fior uuinton, fon höhi himilo 
io unz iro enti. — 146, 1. "Fon boume figuno lernet gilihnessi. Mit diu iü sin 
zuelga muruuui uuirdit inti bletir giboraniu — , uuizzit thaz iü n&h ist sumar. *'S6 
ir, mit diu ir gisehet thisu alliu uuesan, uuizzit thaz her näh ist in duron. >^Uu&r 
quidih iu, bithiu uuanta ni yorferit thiz cunni ^r thanne alliu thisu uuerdent. ^^Himil 10 
inü erda farent, minu uuort ni vorfarent. 



occidetis et crucifigetis et [ex eis T] flagellabitis in synagogis yestris et persequi- 10 
mini de civitate in ciyitatem, ^ut yeniat super yos omnis sanguis iustus qui efiPnsus 
est super terram, a sanguine Abel iusti usque ad sanguinem Zacharise filii Barachise, 
quem occidistis inter templum et altare. 

Zu 7: Statim autem post tribulationem dierum illorum sol obscurabitur, et 
luna non dabit lumen suum, et stelle cadent de cselo et yirtutes cselorum commoye- 
buntur. "^Et tunc parebit Signum filii hominis in cselo et tunc plangent [se T] 
omnes tribus terrsB^ et yidebunt filium hominis yenientem in nubibus cseli cum yir- 
tute multa et maiestate. '*Et [tunc T] mittet angelos suos cum tuba et yoce 5 
ma^a, et cougregabunt electos eins a quattuor yentis, a summis caelorum U8<][ue 
ad terminos eorum. **Ab arbore autem fici discite parabolam. Cum iam ramus eins 
tener fuerit et folia nata, scitis quia prope est estas. ^'Ita et yos cum yideritis haec 
omnia [fieri T], scitote quia prope est in ianuis. "Amen dico yobis, quia non 
preteribit haec generatio donec omnia hsec fiant. ^Cselum et terra transibunt, yerba 10 
Tcro mea non preteribunt. 



^) bilidant Wacke^ttiagel, bilibant ä«. *^) mit hs. 
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8. Hench XXV (Fr. th. XXm). Matth. XXVHI, 16r-20. 

Enti einliü. sine imigirun tmrun in Galilea in den berc, dar im 
Jesns kapöt 17. Enti so sie inan gasähun, hnigun za imo: einhune- 
lihhe danne iro ni foltrüßtww. 18. Enti genc duo Jesus nähor, spral 
za im, quad: forgeban ist mir alles kauualt in himile enti in aerdu 
5 19. Faret nü enti Igret allo deotä, taufente sie in nemin fateres enti 
sunes enti heilages gheistes. 20. Leret sie kahaltan al so huuaz sc 
ih iu gaboot. enti see ih bim mit iu eo gatago untaz entunga uneralti 

Aus der homilie de Tocatione gentium. 

9. Hench XXIX (Fr. th. XXVII). 

üinbi daz quad der deotöno meistar»): ^Älle birut ir ganuisso 
gotes suni durah festea galaupnissa in nerrentan Christ: so huuelihhe 
iuuuSr ^auuisso so in Christes nemin gataufite sintun, Christan gaut^eri- 
d6n'.2) Enti s6 auh gascriban ist, daz Christ ist Äaubit aller o Crista- 

5 nero enti alle dea gachoranun gote ^tntun sines haubites lidL Enti 
auh der selbo apostolus diz quad 3): *(?otes minni ist gagozan in unsere 
muotuuillun durah heilagan geist, der uns gageban uuarth', ftuuanta 
äno dea nist dir eouuiht bidarbi, des du Aapen mäht, huuanta siu ist 
samahafti mit demo Aeilagin geiste.^) Gotes minni dultic ist, frumasam 

10 ist, nist äpulgic, ni zapläit sih, ni hab^t ächust, mst ghiri, ni söhhit 
daz ira ist, ni bismer6t, ni denchit ubiles, ni frauuuit sih ubar unreht, 
/rauuuit sih gameino mit uuaarnissu. Dultic ist ganuisso diu gotes 
minni, huuanta siu ira uuidarmuoti ebano gatregit. Frumasam ist, 
Äuuanta siu miltlihho giltit guot uuidar ubile. iVtst äbulgi, bidiu 

15 huuanta siu in desemo mittigarfe neouuiht uueraltehteo ni ruohhit, noh 
ni uueiz desses aerdlihhin habßnnes einiga abanst. Ni zapläit sih, 
huuanta siu angustlihho geröt dera ^uigün fruma des inlihhin itlones 
enti bidiu sih ni arhevit in desem üzserom otmahlum. Ni hevit ächust, 
bidiu huuanta siu in eines gotes mmnu enti in des nähistin sih gabreitit, 

20 neouuüit archennit des sih fona rehte scheidit. Nist ghiri, huuanta 
des siu inuuerthlihho ist brinnanti ira za zilenne, üzana einic uuis 
framades ni gerot. 

Zu S:2il, Einlif iungoron ^iengnn in Galileam in then berg thär in ther 
heilant gimarcdta, ^Unti gisehenti man betötun inan, snme giuuesso zuuehotun. — 
242. ^^Inti sprah in zuo quedenti: gigeban ist al giuualt mir in himile inti in erdii. 
^•[G6t in alla nneralt, praedigot evangelinm allera giscefti*)] inti Ißret alle thiotä, 
5 toufenti sie in namen fater inti snnes inti thes heilagen geistes, ^<>l§ret si zi bibal- 
tanne allin so unelichiu so ih in giböt. Inti s^nu ih bin mit in all§n tagon nnzan 
enti uueralti. 



Zu 8: Undecim [autem M] discipnli abiernnt in Galileam in montem ubi 
constitnerat illis Ihesns, ^^et videntes enm adoraverunt, qnidam antem dnbitaverunt 
^^Et [accedens lesns M] locutus est eis dicens : data est mihi omnis potestas in cselo 
et in terra. ^«^Enntes [ergo M] [in mnndnm nniversnm praedicate evan^elium omni 
5 creatnrse T] docete omnes gentes, baptizantes eos in nomine patris et filii et Spiritus 
sancti, ^^docentes eos seryare omnia quaecumque mandavi yobis. Et ecce ego vobis- 
cnm snm omnibns diebus nsque ad consnmmationem saecnli. 



1) GoZ. 3,26.27. •) ga::eridont hs. «) Böm.bjb, *) 1.00^13,4—6. 
») Mc. 16, 15. 
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10. Hench XXX (Fr. th. XXVIII). 

Ni suohhit daz ira ist, huüanta al daz siu habet deses zafarantin, 
diu maer es ni röhhit, danne des siu ni habet, huuanta siu eouuiht 
ira eiganes ni archennit, nibu daz eina, daz mit iru durahuueret. Ni 
l>ismer6t, huuanta, doh siu mit arbeitim sii gauuntöt, zi nohenigeru 
rähhu sih ni gahrörit^, bidiu huuanta siu hear in demo mihhilin 5 
gauinne bitit after diu merin itlones. Ni gadenchit ubiles, huuanta 
siu in hreinnissu ira muot ist festinonti. Alle nidi fona iru biuuentit, 
neouuiht ni archennit daz unreht in iru arto. Ni mendit unrehtes, 
huuanta siu in einem minnu umbi alle man süfteöt, neo sih frauuuit 
in dero uuidarzuomono forlornissu. -Frauuuit sih ebano mit uuaamissu, lO 
huuanta so sih selba so minnöt andre. Enti so huuaz so siu in an- 
dremo guotes gasihit, so sama so ira selbera frumöno des mendit. 
ISnti so sama in demo Kristin gotes gabote in gotspelle meinit, daz 
* frägentemo^) sih truhtin antuurta, quad: *Minno dinan truhtin got allu 
hergin enti in anauualgeru dineru selu enti allu dinu muotu ioh ma- 15 
ganu'.3) After diu ist auh ander gabot anagalih demo: 'Minno dinan 
nähistun so sama so dih selban'. Nähistun zelit untar im ?ieilac gascrip 
alle christane enti rehtuuisige, dea in einemo uuillin sintun gotes gabot 
za gahaltan^e. 



VI. EXHORTATIO UND CASSELER GLOSSEN. 



l. n 



/y,;^l) Exhortatio ad plebem christianam 

; Hloset ir, chindo liupostun, rihti dera cälaup^ de*) ir in herzin 
cahuctl®) hapen scuTut, Tr den christäniüil namtin^) intfangan eigüC^v^c/.K/v 
daz ist'^hundida iuuerera christÄnheiti, fona demo truhtine in [mänj^;'^^;' 
cagläsan, fona sin selpes iungironf) casezzit. Dera calaupa cauuisso . -^ "^ 
faoiu'^) uuort sint, üzäh dräto, mmiliü carüni dar inne sinl ^ifangan. 5\7 ' 
Ütiihq_ätum cauuisso dem rnaistron dera christänheiti, dem uuihom r 
jBot5m sinem deisu uuort tniötota suslihera churtnassi, za diu daz^) 
allem christänem za galauppenne ist iä auh siuiplun za pigehjl'nnö, daz 
alle farstantan mafiun iä in 'huQti cahap6n. Inu jiueo«) qüidit sih - ^ 
der man christänän, der deisu foün uuort dera calaupa, dera er ca- 10 
heilit scal sin, iä dera er canesan scal, iä auh dei uuort des fr^ono 
ca^etes, dei der truhtin selpo za gapete casazta: uueo mag er christäni 

Andite filii carissimi regnlam fidel, quam in corde memoriter habere debetis, 
qni christiannm nomen acce^istis, quod est Testrae indicium christianitatis, a domino 
inspiratum, ab apostolis institntum. cuins ntiqne fidei pauca verba snnt, sed magna 
in ea concluduntur mysteria: sanctns etenim Spiritus magistris ecclesiae sanctis 
apostolis ista dictavit verba tali brevitate, ut quod omnibus credendum est chri- 
stianis semijerque profitendum, omnes possent intellegere et memoriter retinere. 
quomodo enim se christianum dicit qui panca verba fidei, qua salvandus est, et 
etiam orationis dominicae, quae ipse dominus ad orationem constituit, neque discere 






1 «, 



gahorit Ä5. ') fangfentemo äs. ") managu äs. *) dera Cass., 
Bunun fehlt C. •) iungira C, ') faoi C, foBu M, «) za diu das 
lin üf. *) in hnueo hmie Ass., in hnuiu Kögd Lit 2, 464. 



the Münchn, 
^ namun fehlt C. •) iungTra C, ') faoi' C, foEiu .M. '«) za diu daz] daz diu C, 
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30 VI. 2) Caaseler glossen. 

sm, der dei lirnen ni uuill noh in sinera tahucti hapen? odo uue ina( 
der fori andran dera cälaupa pur^^o sin, ädo fori andran caheizan, 

15 der de^) calaupa noh imo ni uueiz? pidiu sculut ir uuiMkn, chindil 
miniu, uuanta j 
flUol calgrit za 
ist uuidar ffot 
za demo sonatag;in redia urgepan scal. 

20 "" Nu allero manno calih, der christäm sin uuelle, de galaupa laul 
daz fröno gapet aUeru ilungu^^ ille ^aUrn^n iauh de l^alerSn, de er ur 
tauSi intfälie:, daz er za sohatage iii uuerde ianaotit r^dia urgepan: 
uuanta iz ist cotes capoF iä daz ist unser h<eli iä unsares hSrrin cäpot 
noh uuir andb* uui^. ni magun unsere sunt4öno antläz cauuinnan. 

2) Aus den Casseler glossen. 

a. (GL 3, 104-39.) 

25 lumbulum lentipräto. figido lepara. pulmone lungunne. intrange 

innida.^) stomachus mago. latet-a sitte. costis rippi. undura smero. 
einge curti. lumbus napulo. umbilieo napulo. pecunia fihu. cavallus 
hros. equm hengist. iumenta marhe. eqtm marhe. puledro folo. jm- 
ledro fuühha. animalia hrindir. boves ohsun. vaccas choi. armentas 

30 hrindir. pecora skaaf. pirpici uuidari. fidelli chalpir. ovklas auui. 
agnelli lempir. porciu suuinir. ferrat paerfarh. troia suu. scruva suu, 
purcelli farhir. atu^as cansi. aitciun caensincli. pulli honir. pulcins 
hönchli. 

^' b. Gespräche (Gl. 3,1224-66. 132-11). 

Sage mir uueo namun habet deser man. uuanna pist du? uuer 

'35 pist du? uuanna quimis? fona uueliheru lantskeffi? sindos? foor, forun, 

farant. quämut? quämum. uuär uuärut? uuaz sohtut? ^oh^un^ daz uns 

\ dürft uuas. ^uaz .uua^jin durfti? manage. { duffl!iöt''üiis'3t'lia'fe^^ 

^ za^kpeh'fiß. m^iiiihis? rii ih firnimu. ih firnimu.^ flrriaÄiut? firriemames. 

cap¥[ti? capaet. ih avar capiutu. du capiut anti ih töm. uuanta ni 

40 töisr so mac uuesan. — Tele sint Uualhä, spähe sint Peigirä: luzic 

ist spähi<^) in Uualhum, mera hapent tolaheiti denne spähi. 

.neque volt in memoria retiuere? vel quomodo pro alio fidei Sponsor existat, qai 
ipse hanc fidem nescit? ideoque nosse debetis, filioli mei, quia donec unusquisque 
yestmm eandem fidem filiolnm snum ad intellegendum docuerit, quem de baptismo 
exceperit, reus est fidei sponsionis, et qni hanc filiolum snum aocere neglexerit, 
in die iudicii rationem redditurns erit. 

Nunc igitur omnis, qui christianns esse voluerit, hanc fidem et orationem 
dominicam omni festinatione studeat discere et eos, quos de fönte exceperit, edo- 
cere, ne ante tribunal Christi cogatur rationem exsolvere, quia dei iossio est et salus 
nostra et dominationis nostrae mandatum, nee aliter possumus yeniam consequi 
delictorum. 



*) deo C, the M. *) gaotes C. •) d6 M. *) zilongu M, *) indinta hs, 
*) spähe hs. 
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YII. AUS DER INTERLINEARVERSION AMBROSIA 
NISCHER HYMNEN (MÜRBACHER HYMNEN). 



Mediae noctis tempore 
prophetica vox admonet: 
dicamus laudes dommo 
patri semper ac filio, 

Sancto quoque spiritui; 
perfecta enim trinitas 
uniusque substantiae 
laudanda nobis semper est. 

Terrorem tempus hoc habet, 
quo cum vastator angelus 
Egypto mortes intulit, 
delevit primogenita. 

Haec hora iustis salos est, 
quos ibidem tunc angelus 
ausus punire non erat 
Signum formidans sanguinis. 

Egyptus flebat fortiter 
natorum dira funera, 
solus gaudebat Israhel 
agni protectus sanguine. 

Nos vero Israhel sumus; 
laetemur in te, domine, 
hostem spernentes et malum, 
f Christi defensi sanguine. 

• Ipsum profecto tempus est 

quo voce evangelica 
' venturus sponsus creditur, 

regni caelestis conditor. 

Occurrunt sanctae virgines 
obviam tunc adventui, 
gestautes ciaras lampadas, 
^ magno laetantes gaudio. 

Stultae vero remanent 
quae extinctas habent lampadas, 
frustra pulsantes ianuam 
clausa iam regni regia. 



I. 

1 Mittera nahti zite - 
uuizaclichiu stimma manöt 
chuued6m lop truhföne 
fafere sübülüm ioh sune 

2 uinhemu ouh ätume 
dufiihnohtiu ksiuuisso driunissa 
ioh dera einün capurti 

za loböne uns simbulum ist 

3 egison zit daz hebit 

demu do uuastio poto (chundo) 
Egypte todä anaprähta 
farcneit eristporaniu 

4 disiu uuila (stunta) rehtem belli ist 
dea däre do poto 

katurstic sclahan ^) (uuizzinön) ni 
zeichan furihtanti pluates [uuas 

5 Egypti w^^a/ta starchUQ\xo 
chindo chrimmiuv rßuuil^ 
eivLO mandta. Israhel' 
lambes hascirmt^r pliuite 

6 uuir avur Israhel (liut) pirum 
frauuößm in di^ tr^htin ^^ 
fiant f af Mätiigiitö' iiiti ubil 
Chrisfes kascirmte pluate 

7 selbaz kiuuisso zit ist 
demu stimmi evangelisceru 
chumftiger prütigomo calaupit ist 
rihces himilisces felaho (scheffo) 

8 inkaganlouffant uuiho magadi 
cagan denne chumfti 
tragante heitariu liotfaz 
mihileru froonte mendi 

9 tulisco avur pilibant 

deo arlasctiu eigun leotkar 
aruun chlochonte*^) turi 
pilohaneru giü riches turi (portun) 



^. 






^) scal chan hs, ') hlochonte hs. 
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PervigUemiis subrie 
gestalltes mentes splendidas, 
advenienti ut Ihesu 
digni occuramus obyiam. 

Noctisque mediae tempore 
Paulus quoque et Sileas 
Christum vincti in carcere 
conlaudantes soluti sunt. 

Nobis hie mundus carcer est, 
te laudamus, Christe deus; 
solve yincla peccatorum 
in te, Christe, credentium. 

Dignos nos fac, rex agie 
venturi regni gloria, 
aeternis ut mereamur 
te laudibus concinere. 

Deus, qui caeli lumen es 
satorque lucis, qui polum 
paterno fultum brachio 
praeclara pandis dextera. 

Aurora Stellas iam tegit 
rubrum sustoUens gurgitem, 
humectis namque flatibus 
terra babtizans roribus. 

Currus ima poscit fosforus 
radiis rotisque flammeis, 
quod caeli scandens yerticem 
profectus moram nesciens. 

Iam noctis umbra linquitur, 
polum caligo deserit, 
tipusque Christi lucifer 
diem sopitum suscitans. 

Dies dierum aius es 
lucisque lumen ipse es, 
unum potens per omnia, 
potens in unum trinitas. 

Te nunc, salvator, quesumus 
tibique genu flectimus, 
patrem cum sancto spiritu 
totis rogamus yocibus. 

>) gantiu am rande. 
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10 duruchuuachSSm tiiulicho 
tragante muat heitariu 
chuementemu daz heilante 
uuirdige kakanlauffem kagani 

11 ioh dera naht mittera zite 
Paul auh inti Sileas 
Christ kabuntane in charchäre 
samant lobönte inpuntan uurtun 

12 uns deisu uueralt charchäri ist 
dih lobomes Christ cot 
intpint pentir suntöno 

in dih Christ kalaupantero 

13 uuirdige unsih tua chuninc uuih'o 
chumftiges riches tiurida 
Suigem daz kafrghtöhem 

dih lobum saman singan 

IL 

1 cot du der himiles leoht pist 
säio ioh leohtes der himil 
faterlichemu arspriuztan arme 
duruhheitareru spreitis (inlüchis) 

zesauün 

2 tagaröd stemä giü dechit 
rötan üfpurrenti uuäk 
fühtSm kauuisso plästim 
erda taufanter tauum 



3 reita giü f ergöt tagastem [ginem 
scimön (speichön) radum ioh lau- 
daz himiles chlimbant^r sceitilon 
dera yerti tuuälün ni uuizzanter 

4 giü dera naht scato farläzzan ist 
' himil tunchchali farläzzit 

pauchan ioh Christes tagastem 
tac släfragan uuechentSr 

5 tac tago uuiher bist 
leohtes ioh leoht selbo bist 

ein maganti ubar al Fdriunissa 
mächtiger (magantiu)*) in ein 

6 dih nü heilant pittamSs 
dir ioh chniu piugamSs 
fateran mit uuihemu keiste 
allem pitames stimmön 
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Pater, qoi caelos contenis, 
^antemus nunc nomen tuum; 
atdyeniat regnum tuum 
Satque yolnntas tua. 

Baec inquam yolnntas tua 
dobis agenda traditur, 
simus fideles spiritu 
3asto manentes corpore. 

Panem nostmm cottidie 
le te edendum tribne, 
remitte nobis debita 
QLt nos nostris remittimus. 

Femptatione snbdola 
induci nos ne siyeris, 
jed puro corde suppUces 
i^u nos a malo libera, 



7 f ater du der himilä inthebis 
singem nü namon dinan 
azquheme nchi dinaz 
unerde ioh unillo din 

8 desSr quuhad unillo din^r 
uns za tuanneO kasalt ist 
uuesSn triuafte (kaZaubige) ätume 
kadiganemu uuesante lichamin 

9 pröt unseraz tagauuizzi 
fona dir za ezzanne kip 
farläz uns sculdi 

eo so uuir unserem farläzzemes 

10 chorungo pisuuicchilineru 
incaleitit unsih ni läzz^s 
uzzan^) lütremo herein pittente 
du unsihc fona ubile arlösi 



m. 



Splendor patemae gloriae, 
ie luce lucem proferens, 
lux lucis et fons luminis, 
lies dierum inluminans. 

Verusque sol inlabere 
micans nitore perpeti. 

iubarque sancti Spiritus 
infunde nostris sensibus. 

Votis yocemus et patrem, 
patrem perennis gloriae, 
patrem potentis gratiae, 
culpam religet lubricam. 

Informet actus strinuos, 
dentem retundet inyidi, 
casus secundet asperos, 
donet gerendi gratiam. 

Meutern gubernet et regat 
casto Meli corpore, 
fides calore feryeat, 
fraudis yenena nesciat 



1 schimo faterlichSr tiurida 

fona leohte leoht frampringantSr 
leoht leohtes inti prunno^) leohtes 
tak tago leohtantgr 

2 uuärhaft ioh sunna in slifanne 
scinant^r scimin^) (clizze) emaz- 

zigemu 
ioh heitamissa uuihes ätumes 
ingiuz unserem inhuctim 

3 hantheizzöm namöSm inti fateran 
fateran Suuigera tiurida 
fateran mahtigera hensti 
sunta kapinte sleffara 

4 kaskaföe katäti kambaro 
zan uuidarpliuue apanstigamu 
falli kaprüche sarf^ 

gebe tragannes anst 

5 muat stiurre inti rihte 
kadiganemu triuaftemu lihamin 
kalauba hizzu strede 
nötnunfti heitar ni uuizzi 



>) tnuanne hs* ') nnsan hs, *) prono hs. *) scimon hs, 

Braune, «Ithochd. IttMbnoh. C Auf 1. 
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Christnsqae nobis sit cybus 
potnsque noster sit fldes; 
laeti bibamus snbrie 
ebrietatem spiritos. 

Laetns dies hie transeat, 
podor Sit ut dilucolo, 
fldes yelut meridies, 
crepnsculum mens nesciat. 

Aurora cnrsus provehit, 
aurora totos protegat, 
in patre totus fllius 
et totus in verbo pater. 



Vn. Hynrnen. 
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Rex eteme domine 
remm creator omntum, 
qui es ante secula 
semper cum patre fllius. 

Qui mundi in primordio 
Adam plasmasti hominem, 
cui tui imaginis 
Yultum deduti similem. 

Quem diabulus deciperat, 
hostis humani generis, 
euius tu formam corporis 
adsumere dignatus es, 

üt hominem redemeres 
quem ante iam plasmaveras 
et nos deo coniungeres 
per camis contubemium. 

Quem editum ex yirgine 
paviscit omnis anima, 
per quem nos resurgere 
devota mente credimus. 

Qui nobis per babtismum 
donasti indulgentiam, 
qui tenebamur yinculis 
Ugati conscientiae; 

Qui crucem propter hominem 
suscipere dignatus es. 



6 Christ ioh uns si muas 
lid ioh unsdr si kalauba 
fröe trinchSm urtrühlicho 
trunchali ätumes (keistes) 

7 frauuSr tak des6r duruhfare 
kadigant si eo so frua (in morgai)| 
kalauba eo so mitti tak 

dhemar muat ni uuizzi 

I 

8 tagaröd lauft fram fuarit 
tagarM alle scirme 
in fatere alldr sun 
inti allSr in uuorte fater 



XXIV. 



1 cuninc 6uuigo truhttn 
rachöno scepfant allero 
ther pist fora uueralti 
simblum mit fatere sun 

2 ther uueralti in frumiscafti 
Adaman kascuofl man 
themu thtneru kilihnissa 
antlutti cäbi kalichas 

3 then unholda pisuueih 
fiant mannaschines chunnes 
thes thfi kilihnissa (pilidi) lichamii 
antfähan kiuuerdötös 

4 thaz man erchauftis 

then fora gifi kascaffötös | 

thaz unsih cote kimachötis 
thurah fleiskes') kimachida 

5 then keporan fona magidi 
erfurahtit eocalih sSla 
thuruh then unsih erstantan 
kedehtamu muate kelaubemes 

^ ther unsih thurah taufi 
capi anüäzida 

uuir dar pihabSt uuärun pan- 
kipuntane uuizantheiti [tinm 

7 ther chrfici thurah mannan 
antfähan kiuuerdötös 



^) fleikes ha. 
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ledisti tuom sanguinem 
lostrae salutis precium. 

STam yelum templi scissum est 
»t omnis terra tremuit, 
;unc multos dormientium 
*esiiscitastiy domine. 

Tu hostis antiqui vires 
>er crucem mortis conteris, 
j[ua nos signati frontibus 
dxillum fldei ferimns. 

Tu illum a nobis semper 
reppellere dignaveris, 
ae nmquam possit laedere 
redemptos tuo sangoine. 

(Jui propter nos ad inferos 
iiscendere dignatns es, 
at mortis debitoribns 
vitae donares munera. 

Tibi noctumo tempore 
jrmnum defflentes canimns, 
Lgnosce nobis, domine, 
ignosce confltentibus. 

Quia tu ipse testis et iudex 

quem nemo potest fallere, 
secreta conscienciae 
nostrae yidens vestigia. 

Tu nostrorum pectorum 
solus investigator es, 
tu yulnerum latentium 
bonus adsistens medicus. 

Tu es qui certo tempore 
daturus finem seculi, 
tu cunctorum meritis 
iustus remunerator es. 

Te ergo, sancte, quesumus 
ut nostra eures yulnera. 
qui es cum patre fllius 
semper cum sancto spiritu. 



cäbi thin pluat 
unsera heüi uuerth 

8 inu lachan thera halla kizerrit 
inti alliu erda pipeta [uuarth 
thenne manege släffantero 
eruuahtös truhtin^) 

9 thü fientes hentriskes chrefti 
thuruh chrüci tödes muüs 
themo uuir kezeichante endinum 
siginumft thera kelauba fuarem^s 

10 thü inan fona uns simblun 
ferscurgan kiuuerdöSs 

ni eonaltre megi keterran 
archaufte thiaemu pluate 

11 ther thurah unsih za hellöm 
nidarstigan kiuuerdötös 
thaz tödes scolöm 

libes cäbis kifti. 

12 thir nahtlichemo zite 
lop reozzante singemes 
piläz uns truhtin 
piläz gebauten 

13 thanta du selbe urchundo inti 

suanäri pist 
then nioman mac triugan 
tauganiu uuizzantheiti 
unsera sehanti spor 

14 thü unserero prustio 
eino spurrento pist 
thü uuntöno lüzzSntero 
cuatSr az stantanter lächi 

15 thü pist ther kiuuissemu zite 
kepent^r enti uueralti 

thü allere frehtim 
rehter lönäri pist 

16 thih nü uuiho pittemes 
thaz unsere reinnes uuntün 
ther pist mit fatere sun 
simblum mit uuihemo ätume. 



^) dtrohtin hs. 
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86 ym. Freisinger patemoster. IX. . Weifsenbnrger catechismng. 

/ w-Vin. FREISINGER PATERNOSTER 

Pater noster qui es in caelis. Fater unsßr, du pist in himilum. 
Mihhil göüich ist, daz der man den almahtignn truhtin sinan fater 
uuesan quidit. karisit denne, daz allero manno uuelih sih se^pan des 
uuirdican gatöe*), cotes sun*) ze uuesan. 
5 Sanctificetur nomen tuum. Kauuihit') si namo din. Nist um 

des duruft, daz uuir des dikkSm, daz der sin namo kauuihit uuerda^ 
der eo uuas uuih enti eo ist; üzzan des dikkames, daz der sin namo 
in uns kaumhit uuerda, enti de uuihnassi, dS uuir in deru taufi fona 
imo intfengun, daz uuir dS^) ze demu suonotakin furi inan kahaltana 

10 pringan muozin. 

Adveniat regnum tuum. Piqhueme rihhi din. sin richi uuas eo 
enti eo ist: üzzan^des dikkames, daz daz sin richi uns piqhueme enti 
er in uns ;richisöia^ nalles der tiuval, enti sin uuillo in uns uualte, 
nalles des tluvales kaspanst. 

15 Fiat voluntas tua sicut in caelo et in terra. ^) Uuesa din uuillo, 

sama so in himile est, sama in erdu, daz nü so unpilipono enti so 
grlicho söso da engilä in demu himile dinan uuillun<^) arfullant, des 
mezzes uuir inan arfullan muozzin. 

Panem nostrum cotidianum da nobis hodie. Pilipi unsraz emiz- 

20 zigaz kip uns eogauuanna. In desSm uuortum sint allo unsro licmiscun 
durufti pifankan. Nü avar euiugo forkip uns, truhtin, den dinan licha- 
mun enti din pluot, daz uuir fona demu altare intfähames, daz iz uns 
za guuigera heili enti za euuikemo lipe piqhueme, nalles za uuizze; 
enti din anst enti dino minnä in uns foUicho kahalt. 

25 Et dimitte nobis debita nostra, sicut et nos dimittimus debitoribus 

nostris. Enti fläz uns unsro sculdi, sama so uuir fläzzames unsrem 
scolöm. makannötduruft allero manno uuelihhemo, sih selpan des^m 
uuortum za pidenchennse, daz allero manno uuelih sinemu kan6z enti 

• sinemu pröder^) er allemu hugiu enti herein sino missitäti fläzze, daz 

30 imu der truhtin sama deo sino fläze, danna er demu sinemu kanözze 

fläzan ni uuili, danna ^) er qhuidit: 'fläz uns sama so uuir fläzames'. 

Et ne nos inducas in temptationem. Enti ni^) princ unsih in^o) 
chorunka. ni fläz unsic, truhtin, den tiuval so fram gachorön söso sin 
uuillo si, üzzan söso uuir mit dinera anst enti mit dinem ganädön 

35 ubaruuehan mekin. 

Sed libera nos a malo. Üzzan kaneri unsih fona allem suntöD, 
kalitanem enti antuuartem enti cumftichem. Amen. 

^ IX. WEISSENBURGER CATECHISMÜS. 

a) Pater noster. 

Fater uns^r, thü in himilom bist, giuuihit si namo thin. quaeme 
richi thin. uuerdhe uuilleo thin, sama so in himile endi in erthu. 
Broot unseraz emezzigaz gib uns hiutu. endi farläz uns sculdhi unsere, 



gote hs., fehlt B. «) sunt äs. •) kauuisit A. *) d§ feUt A, die B. 
») Nur fiat vol {am rande nachgetragen) A, •) nnillo^ii A, ') cpder A, •) Scherer 
ergänzt: ni fl&zzit imu sama der trontin, danna. ") ni fMt A, ^^) in] in ) in A. 
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sama s6 auir farläzzSm scolöm anserßm. endi ni gileidi nnsih in cos- 
^unga. auh arlösi nnsih fona nbile. 5 

Fater nnser, thü in himilom bist, giunihit si namo thin. Gotes 
lamo ist simbles giunihit: auh thanne nnir thiz qnedhSm, thanne bittem 
mir, thaz sin namo in uns mannom uuerdhe giuuildt thurnh guodiu uuerc. (\^^' "'• ^ ^ * 

Quaeme lichi thin. Bichi gotes ist simbles endi eogihuuär: thes 
wittern unir thoh, thanne uuir thiz quedSm, thaz gotes richi si.. in uns 10 
mdi thes diufles giuualt uuerdhe arflrrit fona uns. ^^'' /^' ' ' i ^ 

üuer^e^Uo thin samä so in himile endi in ertJ^u.\T^s sculun 
mir got stmßi^ bitten, thaz sin uuilleo uuerdhe^amali|i in erdhu in 
nannom, s6so heristin himijl^ in engilomj'HäflÖu llfäz' ilaan in ei^^ 
jinan umlleon gi\!fiOTfeKfen niegfn sama s6 engilä in himile n^iin; ,^,15 .^^ 

Broot unseraz emetzigaz gib uns hiutu. AUo mannes thiirfti ^^ 
intun in themo brötes namen gameipito, thero er ci thesemo antuuerden - ^; ' ; - 
ibe bithart bithiu scal man dago'^uueliches thia^gi^ singan, s6 
muer so uuili thaz imo got^Äkgfe^stfterÖ thurfteö neißfie. a^ acAxw.-. Kjc^.ii^ ^^^ 

Indi farläz uns sculdM unsero sama s6 uuir' farläzzem scolöm-se- a^y < ^ ^ 
mserSm. S6 huuer s6 \Mz auidhit, s6 bithari^^lhaz er s6 düg gö^her 
[uithit, huuanda her fl^ochot imb mßr thanne her imo guode^ mjtfö^ ibu ' 
ler so ni duat so her quidhit: huuanda s6 huuer s6 SMlii'eÄiö' arlbföl- i . / 
fan ist endi thiz gibet thanne sjngit. t^er bj ditim&'^elbemo thanne ubü es. 

^^j^m^eiti nnsih in costäni^a?"lfriejijit got eomannan m uBilo 25 
^hontSS^/uzzar thanne her then man f ä^rl^zzit^ so ist her sär in cos- 
;ungöm. thiaz meinit thaz uuort, thaz her nnsih ni f arl&zze cithiu thaz 
mir in ubü gileitte ni uuerdhßn. cy-Ui>^^ u «-^^w 

Auh jirlosi^^ujasih fem fsibüe. in^^esemo uuorde ist bifangan '"' 
illftfo MiHtf fijfrii^^^ manne ^tenan megi. bithiu s6 huuer so 30 



fiboTOrnfeuanda her iff'^rat tl^rkfö^^ nibu/tß4'gol 

;elbo giboot ci bittanne, endi thär sintun thoh allo mannes thurfti ana 
)if angano. ' ^* 

b) Sfindenverzeichnis.0 

Ista sunt criminalia peccata per quae diabolus mergit homines 35 
n infemum. 

Vitia camis. äcusti thes lichamen. Inmunditia. unhreinitha 
Fomicatio. huar. Luxuria, flrinlusti. Idolorum seryitus. abgoto 
;heon6st. Veneflcia, eittarghebon. Inimicitia. fiantscaf. Contentiones. 
)ägä. Aemulationes. anthruoft. Irae. nidhä. Rixae. secchiä. Dis- 40 
fensiones. fliiz. Sectae. striiti. Invidia. abunst. Obstinatus. ein- 
mülig. Homicidia. manslagon. Anxius. angustenter. Ebrietas. trun- 
jali.2) Adulteria. merhuarä. Furta. thiubheit. 

c) Symbolum apostolicum. 

Gilaubiu in got fater almahtigon, scepphion himiles enti erda. 
Endi in heilenton Christ, suno sinan einagon, truhtin unseran. Ther 45 
nfanganer ist fona heilegemo geiste, giboran fona Mariün magadi, 
riuuizzinöt*) bi pontisgen Pilate, in crüci bislagan, toot endi bigraban. 
iJidhar steig zi helliu, in thritten dage arstuat fona tootem, üf *) steig 

*) Gal. 5, 19—21. *) tnmclai äs. •) gihuuizzinot äs. *) üf ä«. 
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ci himilom, gisaaz^ ci cesadn gotes fateres fthnahtiges. Thanan qn^ 

50 mendi ci ardeilenne quecchem endi döodent Gilaubiu in ätom naihaiL 

uuiha ladhunga idlicha» heilegero gimeinidha, abläz') snndeönOy fleisges 

arstantnissi, lUb Snuigan. ^en. 

d) Symbolum Athanasiannm. 

So hnner so noilit gihaldan naesan, fora allu thurft ist^ thaz er 
habe allicha gilauba. Thia üzzar eogihaaelih alonga endi ganza gi 

55 halde, äno ibn in eunidhu farunirdhit Gilauba avor^) allicha thisu ist 
thaz einan got in thrinisse endi thrinissi in einnissi 6r§mes, noh ni 
gimisgente thio gomoheiti noh thea cnnat (eounist) dteilente. Andher 
ist giunisso gomaheit f ateres, andher sones, andher thes beilegen geiste& 
ftzzar fateres endi snnes endi beilegen geistes ein ist gotchund^ gUiii 

60 dinridha ebanSanigu craft. Hnaeolüi fater, snlih sAn, sulih ther heilogo 
geist Ungiscaffan fater, ungiscaffan snn, nngiscaffan endi ther heilogo 
geist; nngimezzan fater, nngimezzan snn, nngimezzan ther heilogo g-eist; 
Innig fater, ennig snn, gunig heilogo geist: endi thoh nalles thri euuiga 
äzzar einSr ist gnuigSr, so nalles thri ungiscafCene noh thri nngimezzen& 

65 ftzzar einer ist ungiscafFaner endi einßr nngimezzener. So sama al 
mahtigo fater, almahtigo snn, almahtigo endi heilago geist^ endi thoh 
nalles thri almahtige, üzzar eingr ist almahtig€r. So sama got fater 
got snn, got heilago geist, endi nalles thoh thri gota, üzzar einer ist 
got. Sd sama tmhtin fater, tmhtin snn, tmhtin heilago geist, endi 

70 thoh nalles thri tmhtinä, üzzar ein€r ist tmhtin: hunanda so selp 
einezem eina eogihuuelicha gomaheit got endi tmhtin ci gigehanne 
fona thera christinheiti ntaämissi ginötiunes^), so sama thri gota erdho 
tmhtinä ci qu^anne thia rehta christinheit farbiutit (edho biaaerit) 
Fater fona niuaaihtu^) ist gitan noh p^iscaffan noh giboran, sun fem 

75 fatere einemo ist nalles gitan noh giscaffan, üzzan giboran; heilago 
geist fona fatere endi sune nalles gitän noh giscaffan noh giboran, 
üzzar arfaran. Einer giunisso fater, nalles thri f atera, einer snn, nalles 
thri suni^ einer heilago geist, nalles thri heilage geistä. Endi in the 
sem thrinissi niuuaiht eriren erdho afteren, niuaaiht mSren erdho 

80 minneren, snntar aUo thrio heiti ebanguuige im sint endi ebangiliche, 
so thaz nbar al so giü obana giquetan ist, thaz thrinissi in einnisse 
endi thaz einnissi in thrinissi ci erenne sl Ther nuili giunisso heil 
uuesan, so fona thrinisse henge^) (edho farstande). 

SunUr nötthui^t ist ci euuigem belli, thaz in fleiscnisse gihuuelili 

85 tmhtin unseran heilantan Christes gitriulicho gilaube.^) Ist giunisso 
gilauba rehtiu, thaz gilaubames endi biiehames, bithiu tmhtin unser 
heilanto Christ, gotes sun, got endi man ist. Got ist fona cnuati 
(edho samanuuisti) fateres er uueroldem giboran endi man ist tom 
cnuati muater in uuerolti giboran: Thuruhthigan got, thuruhthigai) 

90 man, fona sein redhihafteru endi mannisginimo fleisge untaruuesenter, 
ebaner fatere after gotcundnisse, minniro fatere after mennisgi. Ther 

^) tat sedet. *) abläz hs. ') aü in der hs, übergeschrieben, *) compellimm 
fälschlich durch das activ übersetzt, ^) Bas lat a nuUo falsch als neutrum gefafsi 
') lat sentiat. *) Fehlerhafte Übersetzung des lat: Sed necessarium est ad aetemad 
Balutem, ut incamationem qnoque domini nostri lesn Christi fideliter credat. Schera 
bessert: thaz iufleiscnissi gihuuelih truhtines unseres heilanten Christes g. g. 
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thoh tMunidero 8i got endi man^ nalles zuuSne thianidem, sontar eino 
ist Christ^ einSr avnr nalles gihuuerbitha thera gotcondhi in fleis^, 
sundar arhabam thera mennisg^ in gode. EinSr gianisso nalles gi- 
miscnissi thera cnuati^ suntar einnissi thera heiti Thoh ^ so sama 95 
so thia sSla redhihaftiu endi lichamo einer ist man, so ^ot endi man 
eingr ist Christ Ther gimartoröt ist bi heili onsera, nithar steig ci 
helliunizze endi arstuant f ona tötöm, üf steig ci himilom, sizzit ci cesuün 
gotes fateres almahtiges; thanän cnmftiggr ci suananne lebente endi 
töte; ci thes comfti alle man ci arstandanne eigon mit lichamön iro, 100 
endi geltanti sint fon gitätem-) eigan€m redina: lEndi thie gaat^) däton, 
farent in Snnig liib, endi thie ubil dätun^ in Suuig fnir. Thisn ist ^- 
lauba allichn, thia nibi eogihnaelihhSr tnulicho endi f astlicho gilaubit^ 
heil uuesan ni mag. 

e) Gloria in excelsia 

Guatlichi in höhostöm gote endi in erdhn fridhn mannom raates 105 
uoillen. Lobom^ thih, uuelaqn^hemds dhir, betöm^s (pittem^ thih, 
hmamamSs thih. ThancömSs tUr thnmh michila guatlichi thina. Trohthi 
got, cnning himilisgSr. Oot fater almahtiggr. Trohtin snno einborangr, 
heilanto C^st Truhtin got. Lamp gotes. Snno fateres, ther (thü) 
nimis snntä uuemldi, ginädho uns. Ther nimis suntä uueruldi, intfäh iio 
gibet unser. Ther sizzis az cesuAn fateres, ginädho uns. Bithiu thü 
eino umho, thü eino truhtin, thü eino höhösto, heilento Christ, mit 
uuihen ädume, in guatlichi gotes fateres. Amen. 



V /-t/^ > /^^hX. FEiENKISCHES GEBET. 

Truhtin god«), thü mir hilp indi forgip mir ^uuitzi indi guodan^) 
galaupun, thina minna indi rehtan uuilleon, heili mdi gasunti indi thina 
guodün huldl 

/r.r. XL CARMEN AD DEUM. 

Sancte sator, suffragator, Uuiho fater helfäri 

legum lator, largus dator: eöno sprehho miltSr kepo 

iure poUens es qui potens pi rehto uuahsanti<^) du pist der 

nunc in ethra firma petra: nü in himile fester stein [mahtigo 

a quo creta cuncta freta 5 fanademokamahhöt sint alle uuägi 

quaeaplustra') verruntflustra,*) de fana skeffe förrent plömun 

quando celox currit velox: denne cheol laufit sniumo 

cuius numen crevit lumen, des mäht kascöf leot 

simul solum supra polum!») saman erda opa himile 

Ftece posco prout nosco, 10 petono pittiu soso ih chan 

caeliarce*®) Christo, parce himilesnoUe Christ ii^porge(frido 

vel spare) 

et piacla, dira iacla, enti meintäti ungahiure scözilä 

trude tetra tua cetra, skurgi de suuarzun mit dinu skiltu 

1) Uxt, nam. ") pt'atem hs. •) g^oat äs. *) god hs, ») godan Ji8, •) nua- 
8anti hs. ^) aplaostra ns. ^) flostra fis. *) celnm hs. ^^) caeharche hs. der über- 
seUer fafste arce als abl von arz. ") chist JiS. 
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quae capesso et facesso 
in hoc sexu sai'ci^ nexn. 
Christi umbo meo lumbo 
Sit, ut atro cedat latro 
mox sugmento frandulento.^) 

Pater, parma procul arma 
arce hostis, ut e costis,') 
imo^) corde, sine sorde, 
tnnc deinceps trux et anceps 
catapolta cedat mnita. 

Alma tutrix atqne nutrix 
folci manus mi,&) nt sanus^) 
corde reo prout queo 
Christo theo, qui est leo 
dicam deo grates meo.'') 
(Sicque ab eo me ab eo)^) 



15 dei fomimu enti gatöm 

in desemo heite neisc kapuntan 
Christes rantbouc minera lancha 
si daz der suarzo kilide murdreo 

fater skilt r&mo uu&ffan 
20 nolle fiantes prunhhan rippeo 
noh mer herein äno unsüpaii 
denne frammort nngahinri enti 
allaz sper snidit managin [znrFoli 
unihu skirmäri enti fötareidi 
25 stiori hant daz mih heilan 
scoldlgemo herzin söso ih mac 
Christe cote der ist leo 
ih quidu cote danchä toon 
so fana imo mih fana imo 




v^;^, XII. D^^ FRiENKISCHE TAÜFGELÖBNIS. 

^Fbrsalifeistü^unÄolcl'ün? Ih fursahu. 
'^^ ForsahUstft unholdün uuerc in^ uuillon? Il^|arsahha. 
r^ \- Foi*M,hhistü allSm thßm blifbstrum indi dßn ^eJton iädi den gotam 
thie (}jrt neldene man ei bluostrwn indi^) zi geldom enti zi gotnm 
5 habent? Ih fursahhu. . \ ^ 

Gilanbistü in got fater almahtigan? / Ih gilaubn« 
Güaubistü in Christ gotes sun fifeHöötöti'r ^ '^' Ih gilanbu. 
Gilanbistü in heilagan geist? Ih gilanbnJ<)) 
Gilanbistü einan got almahtigan in thrinisse inti in einisse? Ih 



10 gilanbu. ^0) 



v c« 



Gilanbistü heilaga gotes chirichün?,,, ^ Ih gilanbu.*») 
Güaubistü thuruh täütfaii^ fiinteöno foi4a: '^ " 



Gilanbistü lib after tode? 



äzÄ^si?^ IhgUattbn.io) 
Ih gilanbu. *<>) ' 



Ul. ,),. 



Xm. INTERLINEARVERSIONEN DES PSALTERS. 
A. Aus den bruchstücken eines alemannischen psalters. 

1) Ps. 114 (116). 

Ih minnota, pidiu kehörta truhtin stimma des kebetes mines. 

2. Danta kineicta öra sinaz mir, inti in tagen minßn kinemmu diL 

3. Umbiseliton mih seher des tödes, zaalä dera hella funtun mih. 

4. Arabeit inti seher fand, inti namon truhtines kinamta. 5. Uuolago 
5 truhtin, erlosi s§la mina. kenädiger truhtin inti rehter, inti got unser 

kenädit. 6. Kehaltanti luzcila truhtin: kediomuoter pim inti arlösta 
mih. 7. Uuerbi, sela mina, in restt dina, danta truhtin uuolateta dir. 

*) carnis hs» *) Dieser vers fehlt hs.; sagmento vermutet Schönbach. ') nti 
eoUis Ji8, *) immo hs, ^) me hs. ') Dem Übersetzer lag manum — sannm vor. 
^ geo hs. •) fehlt in der Cambridger hs. •) fMt A, za blnostrom B. '•) gilaub 
(4 mal) A. ") gil ui. 
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B. Banta erlösta s€la mina fona töde, ougnn minia fona zaharim, 
fuozzi mine fona slippe. 

2) Ps. 123 (124). 

Üzzan daz truhtin uttas in uns, quede nü Isrdhel: üzzan daz 10 
truhtin uaas in nns, 2. denne arstantant man in unsili, ödonmla lebSnte 
farslintant nnsih; denne arbolgan ist heizmnoti iro in ansih, 3. ödouuila 
nuazzer pisanfta nnsih. 4. Lenuinnün duruhfnor s§la nnserin: ödonnüa 
durnhfuor sela nnserin nuazzer nnfardraganlih. 5. Kiunihter truhtin 
der ni kap nnsih in gefangida cenim iro. 6. SSla nnserin söso sparo 15 
kecriftin ist fona seide uneidenöntero: seid farmulitaz ist, inti nuer 
erlösta pimm€s. 7. Znohelpha nnserin in namin trnhtines, der teta 
himil inti herda. 

3) Ps. 129 (130). 

Fona tinff em hereta ce dih, tmhtin. ^ 2. Truhtin, kehöri stimma 
mina. sin ömn diniu anannartöntiu in stimma des kebetes mines. 3. übi 20 
unreht haltis, tmhtin, tmhtin nuer kestät im? 4. Danta mittih kenäda') 
ist, dnmh nuii^zud tinan fardolata dih, tmhtin; fardolata sela miniu 
in nuorte sinemo, 5. nuänta s§la nuniu in tmhtine. 6. Fona j?ihaltidu 
morganlihera nncin ce naht nuäne Israhel in tmhtine. 7. Danta mit 
tmhtinan kenäda inti kennhtsamin mit inan erlösida. 8. Inti her erlösit 25 
Israhelan fona allen nnrehtun sin^n. 



B. Bruchstücke eines rheinfränkischen psalters. 



L a) Esai. 38, 18. [Quia non] 
infemus confltebitur tibi neque 
mors landabit te: non expectabunt 
qni descendunt in lacumveritatem 
tuam. 19. Yivens vivens ipse 
conütebitur tibi sicut et ego 
hodie: pater flliis notam faciet 
yeritatem tuam. 20. Domine 
salynm me f ac, et psalmos nostros 
cantabimus cunctis diebus yite 
nostre in domo domim. 

1. Keg.2,1. Exultavit cor meum 
in domino, et exaltatum est 
comu meum in deo meo: dilatatum 
est OS meum super inimicos meos: 
quia l^tata sum in salutari 
tuo. 2. Non est sanctus ut est 
dominus: neque enim est alius 
extra te [et non est fortis sicut 
deus noster]. 



I. a) in») 

helle begien uuirdit dir noh döt 
lobot dih: noh nerbeidunt dieder 
nidervarent in gmobun unärheit 

5 dina. 19. lebendiger lebendiger 
selbu begien uuirdit dir also 
unde^)ih hiude: vader kindon cunt 
duot unärheit din. 20. drohtin 
gehaldan mih duo, unde selmi 

10 unsere singemis allen dagan libes 

unseres in demo hüse drohtinis. 

1. Ervrouuit herza minaz 

in drohtino unde üferhaban ist 

hom min in gode minemo: zespret 

15 ist mund min über yiende mine: 
uuanda geyrouuet bin in heili 
dinemo. 2. nist heileger also ist 
drohtin noh geuuisse nist ander 
yone dir [unde nist stirker als 

20 got unser. ^) 



*) trihtm hs, ') kinad& Tis, •) in 7w. nach V(errier)j ni [?] nach H(uet)j ni 
oder ne (tmsicher) nach S(teppafy V ß^ ^t^^^ «*^ ^^ abmrzung und Jis. ') [ Der 
untere teil dieser zeile wegaeschnitten, ebenso vollständig der zugehörige lat text; 
von als ist a ganz weggefaÜen. 
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b) 5. [et quae multos] habebat b) 5. hata lanii 

filios innrinata est. 6. Dominus gnncreftigot unart. 6. drohth 

mortiflcat et yiviflcat: de- gedöthaftigot unde gelifhaftigot: 

ducit ad inferos et reducit. geleidit ze helon unde uuidarleidii 

7. Dominus pauperem facit et 25 7. drohtin aremen duot unde ge- 
ditat: humiliat et Sublimat, richesot: hötmüdigot unde ü! 

8. Suscitans de pulvere egenum hebit, 8. ercuuikende vone stnppe 
et de stercore erigens pau- elelendun unde yone miste üfnh- 
perem, ut sedeat cum principi- tende armen, daz her sizze mit 
bus et solium glori^ teneat 30 vurstin unde stuol guoliche haba. 
Domini enim sunt cardines terr^ drohtinis geuuisse sint uuerbon 
et posuit super eos orbem. erdon unde i^esazta über sie rinc. 

9. Pedes sanctorum suorum ser- 9. vuoze heilegeno sinro beuua- 
yabit et impii in tenebris con- reda unde ubUi in yinistemissi 
ticescent, quia non in forti- 35 erstummunt, uuanda noh in sterchi 
tudine sua roborabitur vir. 10. sinro gesterkit uuirdit man. 10. 
Dominum formidabunt adversarii drohtin ervortent uuedaniuerdigi 
eins et super ipsos in celis sin über sie selbon in himilin er- 
tonabit Dominus judicabit fines skillit drohtin erdeilit endi erdun 
terr^ et dabit Imperium regi suo 40 unde gibit geuualt cuninge sineno 
et sublimabit comu [Christi sui]. unde erhöit hom cristo sin.. 2) 

n. a)Habac.3,17[abscindetur 11. a) 17. vihu 

de ovili] pecus et non erit armen- unde neuuisit suueiga in crippon 

tum in pr^sepibus. 18. Ego autem 18. ih abur in drohtino ih sal 

in domino gaudebo et exultabo 45 mendon unde ih sol vrouuen h 

in deo Ihesu meo. 19. Dens gode haldendemo minemo. 19. got 

dominus f ortitudo mea et ponet drohtin sterchi mina unde gesezet 

pedes meos quasi cervorum, et vuoza mine also hirezo, unde 

super excelsa mea deducet me über hö min üzleidit mih uber- 

victori in psalmis canentem. 50 cobereri in lobon singenden. ») 

Deuteronom.32,1. Auditec^li 1. Gehöret himile ihder 

qu^ loquor, audiat terra verba sprechon, gehora erda uuort 

oris mei. 2. Concrescat in mundes mines.^) 2. uuascha ii 

pluvia doctrina mea, fluat ut ros regene lera mina, vHoza also d . ^) 

eloquium meum, quasi imber«) 55 gesprßchi m...z,^) also über 

super herbam et quasi still^ super gras unde also drophon über 

gramina. 3. Quia nomen domini corn. 3. uuanda namo drohtinis 

iny ocabo : date magnificentiam anaruophon ih : gebet michillichi ^) 

deo nostro. 4. Dei perfecta gode unseremo. 4. godes duruhtan 

sunt opera et omnes vi^ eius 60 sint uuerc unde alle uuege sine 

iudicia. Dens fldelis et absque urdeila. got getruuuir unde äne 

Ulla ini[quitate]. dicheina un 

b) 8. Quando dividebat altissi- b) 8. danne zedeileda höster 

mus gentes, quando separabat diede, danne gesundereda ^) 




späterer hand über der zeüe nachgetragen, ') michillich: hs., das ende des wortes 
abaekraizt, auch das h teilweise, V (doch vgl, S). •) das erste e zerstört, auch sun 
teilweise verlöscht, V, 



XIV. Lex salica. 43 

ilios Adam, constituit terminos 65 kind adam^O gesazta gemerchi 

populorum juxta numerum flliorum liado näh zala kindo Israel.') 

[sraeL 9. Pars autem domini 9. deil abur^) drohtinis liud 

populns tuos,^) Jacob funiculn[s] diner,^^ iacob^) seilelin*) heribis 

beredidatis eius. 10. [IJnyenit sines.^) 10. invand man in 

eum in terra deserta, in loco horro- 70 erda nnösta^^) in stede egison 

ris et vaste solitudinis : circumduxit nnde einödis : ombileita inan 

eum et docuit et cnstodivit quasi unde l^rida unde bebuota also 

pupillam oculi sui. 11. Sicut aphlon*) ongun sin.><^) 11. also 

aquila provocans ad yolandum aro voragonmenda ze ylione 

pullos suos et super eos 75 iungen sine unde über sie 

volitans expandit alas suas et > spreidit yetechon sine unde 

assumpsit eos atque portabit in zuonimit sie ioh dregit^') in 

humeris suis. 12. Dominus solus abseien sinen. 12. drohtin einer 

dux eius fuit et non erat cum herizogo siner uuas unde ne uuas 

eo deus alienus. 13. Constituit 80 mit imo got yremider. 13. gesazta 

eum super excelsa[m terram] inan über hö 



vvV^^ XIV. BEUCHSTÜCK DER LEX SALICA. 

« 

LXI der, scazloos man, andran arslahit. LXII fon alöde. LXHI 

de sib fon sinem^^) mägun LXIV der fon andres henti eowiht^^) 

nimit LXV liwe man weragelt gelte. LXVI der man in here slabit. 
LXVII söhwerso andran mit losii biliugit. LXVIII der andres hros 
bifiUit. LXIX der man fon galgen forlaazit LXX der wiib gimabalit 5 
inti ni wil sea balön. bxplicit. 

iNCiPiT LiBEB LEGIS SALicAE. I. H€rist fou mouL Söbworsö 
andran zi dinge gimenit, inti er ni cuimit, ibu ini sunne ni habSt, gelte 
scillingä XV. — 2. der andran gimenit, ibu er ni cuimit inti sunne ni 
babet, sösama gelte sol. XV. — 3. der andran menit, mit urcundeöm zi 10 
sinemo huuse cueme inti danne gibanni ini erdo sina cuenün, erdo 

XIV. LEX SALICA. LXI de chrenecruda. LXII de alode. LXm de eo 
qui se de parentela tollere yoluerit. LXIV de charoena. LXV de compositione 
homicidii. LXVI de homine in hoste occiso. LXVII de eo qui alternm herebur- 
^um clamaTerit. LXVIII de caballo excorticato. LXIX de eo qni hominem de 
bargo yel de fnrca dimiserit. LXX de eo qui filiam alienam adqnisierit et se retraxerit. 5 

I. De mannire. 

Si qnis ad mallnm legibus dominicis mannitOB fnerit et non yenerit, si enm 
snnnifl non detennerit, 600 din. qni facinnt solides 15 cnlpabilis indicetur. 2. ille 
yero qni alium mannit, si non yenerit et eum sunnis non detenuerit, ei quem 
manniyit similiter 600 dinarios qui faciunt solides 15 conponant. 3. ille autem qui 10 
alium mannit, cum testibus ad domum illius ambulet et sie eum manniat, aut 



*) ads Ä«. ") isrt hs, •) abu: hs., r verloren, V. *) Sotool das t in tuus, als 
auch das d in diner verwischt, aber nach den resten sicher, F. ") iab JhS. •) Mehrere 
btichstaben halb verlöscht, aber sicher, V (seildin H, S), ') siner H. S, das s durch 
rifs beschädigt, F. *) unesta hs, •) aphlon GaUee, aphuon ^. '•) Hinter n wol 
ein budkstabe verschwunden (sine?), F. ") ylogerzenda ergänzt ß, Beitr. 27* bl2 
(nach Cfraff 3, 763). *•) dreg ,.H»S, doch ist it sicher, V. »») sin5 hs. ") eowih hs. 



44 XIV. Lex salioa. XV. Trierer capitnlare. 

sinero hiw&no etteshwelihemo gisage daz iz emo giconde, weo hergi- 
menit ist. ibu er in caninges deonöste haft ist, danne ni mag er ini 
gimenen. ibu er innan des gewes in sinemo äninte ist, danne mag 
15 er ini menen söso iz beer obana giscriban ist. 

n. Fon diubiu suino. 

1. söbwersö süganti farah forstilit fon dem foristün stigu erdo 
in metalöstün, inti des giwnnnan wirdit, gelte sol. UI, f orüzan haubit- 
gelt inti wirdriün: ibu danne in drittiün stigu forstolan wirdit, gelte 
20 sol. XV, fortizzan haupitgelt inti wirdriün. 2. söhwersö farah forstilit 
fon demo sülage der slözhaft ist, gelte sol. XLV, f orüzan haupitgelt 
indi wirdriün. 3. söhwersö farah in felde, daar hirti mit ist, forstilit, 

Spelte sol. XV, f orüzan haubitgelt inti wirdriün. 4. Söhwersö f arai 
orstilit daz biüzan dem mooter lebön mag, feorzug pentingä die tnent 
25 sol. I gelte, f orüzan haubitgelt inti wirdriün. 5. Söhwersö sü ^) bistooz- 
zit in diubiUj gelte soLVÖ, forüzan haubitgelt inti wirdriün. 6. Sö- 
hwersö sü mit farahum forstilit, gelte sol. XVII, forüzan haubitgelt inti 
wirdriün. 7. Söhwersö farah iärigaz forstilit, gelte sol. III, forüzan 
haubitgelt inti wirdriün. 8. Söhwersö zuiiäri suin forstilit, gelte sol. XY, 
30 forüzan haubitgelt inti wirdriün. 9. Söhwersö hantzugiling 



. XV. TRIERER CAPITÜLARE (BRÜCHSTÜCK). 

That ein iouuelich man frier geuualt have, so uuär söse er uuilit 
sachun sinu ce gevene. 

uxorem illins yel cuicnmqne de familia illius denimciet ut ei faciat notam quo- 
modo ab illo est mannitus. nam si in iussione regia occupatns fuerit, manniri 
non potest si Tero infra pagum in sua ratione faerit, polest manniri sicut snperins 
15 dictum est 

n. De fnrtis porcornm. 

1. Si quis porcellnm lactantem fnrayerit de hranne prima ant de mediana, 
et inde faerit conyictus, 120 dinarios qui faciunt solidos 3 culpabilis iudicetur ei; 
cepto capitale et dilatura. si yero in tertia hranne furaverit, 600 dinarios qni 

20 faciunt solidos 15 culpabilis iudicetur excepto capitale et dilatura. 2. si quis por- 
cellum de sude furaverit, quae clavem habet, 1800 dinarios qui faciunt solidos 45 
culpabilis iudicetur excepto capitale et dilatura. 3. si quis porcellum in campo 
inter porcos ipso porcario custodiente fnrayerit, 600 dinanos qui faciunt solidos 15 
culpabilis iudicetur excepto capitale et dilatura. 4 si quis porcellum furaverit qni 

25 sine matre vivere potest, 40 dinarios qui faciunt solidum 1 culpabilis iudicetor 
excepto capitale et dilatura. 5. si quis scrovam subbattit in furtO} 280 dinarios 
qui faciunt solidos 7 culpabilis iudicetur excepto capitale et dilatura. 6. Si quis 
scrovam cum porcellis furaverit, 700 dinarios qui faciunt solidos 17^2 culpabilis 
iudicetur excepto capitale et dilatura. 7. si quis porcellum anniculum furaverit 

80 120 dinarios qui faciunt solidos 8 culpabilis iudicetur excepto capitale et dilatura. 
8. si quis porcum bimum furaverit, 600 dinarios qui faciunt solidos 15 culpabilis 
iudicetur, excepto capitale et dilatura. 9. si quis tertussum porcellum 

XV, TEIEEEB CAFIT. Ut omnis homo Über potestatem habeat^ ubicunque 
voluerit res suas dare. Si quis res suas pro salute animae suae vel ad aliquem vene- 
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\^ ,, Sounerse sachnn sinu thorach sälichSdi sSlu sinern atiie ce an-' '^ 
ieirü ^raftlicheru stat athe gelegenemo sinemo athe seuiiemo andremo 
v^ersellaiT unilit, inde gg themo cide inneneuuendinn theru selyeru 5 
s^räsceM uuisit, in theru sachun thie gesät sint, nuizzetathia <) sala ce 
gedüne gevlize. That avo themo selvemo cide that eiT^ui sellan 
tidriTt üzzeneauendiun theru gräscef fl uuisit, that ist athe in here athe 
in palince athe in andern sumeuuelicheru stedi, samant neme himo 
athe vane sinen gelandun athe vane andern, thie theru selveru uuiz- 10^ 
zidi leven theru er selya leyit, urcundun retliche :*) avur avo'r thie 
havan lii mach, thane vane andern souueliche thär bezzera^Yundan ; 
mttggn uuert^n: inde vora hin sachunu sineru salunga gedue, inde \ 
burigun theru geuuer^ geve Mmo ther thia sala infähit geuuer^ gedüe. 
Inde ather^) thiu thiu sala s6 getan uuirthit, g^eanervo sin selves 15 
neieina yona then vora gequetanen sachun äiugi gedüan irvangida. 
Tfiara uviri inde selvo thuruch sich burigun gedüe theru selveru ge- 
uueri, nio themo geanerven thegein ursach belive thia sala ce bekerine, 
sunder mera not ana lige thia Thuruch ce gefremine. Inde avo noch- 
thanne sachun sinu bit geanervun sinen gesunduruth ne hayoda, ne 20 
si himo that ce ungevuorsamithu, sunder geanervo siner, avo er gemo 
ne uuilit, athe thuruch then grävun athe thuruch bodun simn bethun- 
gen uuerthe, that thia sundnuiga bit themo düe ce themo ther geen- 
dido ervetha sina uuolda vollocaman. inde avo sumeuuelicheru samo- 
nungun thia sellan bat, ganervo siner then uuizzut bit theru kirichun 25 
vona themo vora gesprochenemo erve have, that bit andremo geaner- 
ven sinemo havan solda. Inde thaz behaldan uuerthe umbe then vader 
inde then sun^inde then nevun unce ceu iärun uuizzethallikhen : <) 
ather'^) thiu selve sachun ce theru müzzungu theru selveru samunun- 
gun ergeven. "^ 30 

rabilem locnm vel propinqno sno yel cnilibet alten tradere volnerit et eo tempore /' 
intra ipsnm comitatnm faerit, in qno res Ulae positae sunt, legitimam traditionem - 
facere Btndeat. Quod si eodem tempore quo illas tradere yalt extra eundem comi- 5 v 
tatum faerit, id est siye in exercitn siye in palaüo sive in alio quolibet loco, ad- > 
Mbeat sibi yel de suis pagensibus yel de aliis, ^ni eadem lege yiyant qua ipse yiyit, 
testes idoneos: yel si ülos habere non potuerit, tnnc de aliis quales ibi meliores 
inveniri possunt: et coram eis rerum suamm traditionem faciat: et fideiussores 
vestiturae donet ei qui illam traditionem accipit yestituram faciat. Et postquam haec 10 , 
traditio ita facta fnerit, heres illius nullam de praedictis rebus yaleat facere repeü- 
tionem. Insuper et ipse per se fideiussionem ladat eiusdem yestiturae, ne beredt ^ 
Ulla occasio remaneat hanc traditionem immutandi, sed potius necessitas incumbat 
illam perficiendi. Et si nondum res suas cum coheredibus suis diyisas habuit, non ; 
ei hoc Sit impedimento, sed coheres eins, si sponte noluerit, aut per comitem aut 15 
per missum eius distringatur, ut diyisionem cum illo faciat ad quem defiinctus 
nereditatem suam yoluit peryenire. Et si cuilibet ecclesiae eam tradere rogayit, 
coheres eius eam legem cum illa ecclesia de praedicta hereditate habeat, quam 
cum alio coherede suo habere debebat. Et hoc obseryetur er^ patrem et filium y 
et nepotem usque ad annos legitimes: postea ipsae res ad immunitatem ipsiua 20 
ecclesiae redeant. .^ 
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* XVI AUS DEM TATIAN. 

' 1. Prblogus. Luc. 1, 1^. 

Bithin uuanta manage zilötun ordinön saga thio in uns gifalta 

sint rahhönOyO so uns saltun thie thär fon anaginne selbon gisähun 

inti ambahtÄ uuärun uuortes, uuas mir gisehan^) gifolgSntemo fon 

anaginne allSm, gernlihho after antreitu thir scriben, thü bezzisto Theo- 

5 phile, thaz thü forstantSs thero uuorto, fon th€m thü gilSrit bist, uuär. 

2. I. Joh. 1,1— 5. 

1. In anaginne uuas uuort inti thaz uuort uuas mit gote inti got 
selbo uuas thaz uuort. Thaz uuas in anaginne mit gote. AUin thunili 
thaz yyurdun gitän inti üzzan sin ni uuas uuiht gitanes thaz thär 

r gitan uuas ; thaz uuas in imo lib inti thaz üb uuas Uoht manno. Inti 
5 thaz lioht in finstamessin liuhta inti finstamessi thaz ni bigriffun. 

3. n. Luc. 1, 5—25. 

2. Uuas in tagun Herodes thes cuninges Judeno sum^r biscof 
namen Zacharias fon themo uuehsale Abiases inti quena imo fon 
Aarones tohterun inti ira namo uuas Elisabeth. Siu uu&run rehtin 
beidu fora gote, gangenti in allSm^) bibotun inti in gotes rehtfestin üzzan 

5 lastar, inti ni uuard in sun, bithiu uuanta Elisabeth uuas unberenti 
inti beidu fram gigiengun in iro tagun. Uuard thö, mit thiu her in 
biscofheite giordinöt uuas in antreitu sines uuehsales fora gote, after 
giuuoi^u thes biscofheite, in lözze fram gieng, thaz her uuihronti 
branti ingangenti in gotjes tempal, inti al thiu menigi uuas thes folkes 

10 üzze, betönti in thero ziti thes rouhennes. Araugta sih imo gotes engil, 
stantenti in zeso thes altares thero uuihrouhbrunsti Thanän tbo 
Zacharias uuard gitruobit thaz sehen ti, inti forhta anafl^^siibar inan. 
Quad thö zi 4mo thie^) ^ngil: 'ni forhti thü thir, Zacharias,\iiuanta gi- 
hörit ist ''thin gibet, mti thin quena Eljsabeth gibirit thir sun, inti 

15 nemnis thü sinan namon Johannem. Inti her ist thir gifeho inti bli- 
dida, inti manage in sinero giburti mendent. Her ist uuärlihho mihhil 
fora truhtine inti uuin noh lid ni trinkit inti heilages geistes uuirdit 
gif ullit fon hinan fon reve sinero muoter, inti manage Israheles barno 
giuuerbit zi truhtine gote iro. Inti her ferit fora inan in geiste inti 

20 in megine Heliases, thaz her giuuente herzun fatero in Idnd, inti un* 

giloubfolle zi uuistuome rehtero, garuuen truhtine thuruhthigan folc*. 

Inti quad Zacharias zi themo engile: 'uuanän uueiz ih thaz? ili 

bim alt, inti min quena fram ist gigangan in ira tagun'. Thö ant- 

lingönti thie engil quad imo: 4h bim&) Gabriel^ thie azstantu fora gote, 

25 inti bim^) gisentit zi thir thisu thir sagSn. Inti nü uuirdist thü suigenti 
inti ni mäht sprehhan unzan then tag, in themo thisu uuerdent, bithiu 
uuanta thü ni giloubtus^) minSn uuortun^^) thiu thär gifnltu uuerdent in 
iro ziti'. Inti uuas thaz folc beitönti Za^chariam, inti yvuntorötun thaz 
her lazzSta in templo. Her üz gangenti ni mohta sprehhan zi in, inti 

1) ordinäre narrationem quae in nobis completae sunt remm. ') nuas gesehan 
= lat. yisum est. ') :aUen *) :ther ^) :bin >) rgiloubtos luuorton. 
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»rstnonton thaz her gisiht gisah in templo, her thaz bouhnenti in ao 
luruhnnonSta stum. Inti gifolte nnrdün thö tagä sines ambahtes^ 
ieng in sin hüs; after thSn tagon intfieng Elisabeth sin qnena inti 
mgilta sih fimf^) mänödä, quedenti: 'uuanta sus teta mir trohtin in 
igon, in Hi^n her giscoauuöta arflrran minan itinniz untar mannon'. 

4. m. Luc. 1,26— 56. 

3. In tliemo sehsten mänude^) gisentit uuard engil Gabriel fon 
ote in thie bürg Galile^, thero namo ist Nazareth, zi thiornün gi- 
lahaltero gommanne, themo namo uuas Joseph, fon hüse Dayides, 
iti namo thero thiornün Maria. Inti ingan^enti thie') engil zi im quad: 
iieil nuis thü gebönq follu! truhtin mit thir, gisegenöt sis thü in uui- 5 
un'^) Thö sin thiu gisah, uaas gitruobit in sinemo unorte inti thähta, 
üelih nnäri thaz uuolaqueti. Quad im ther engil: 'ni fprhti thir, 
iaria, thü fundi huldi mit gote; s§nonü inphähis in reve inti |;ibiris 
un inti ginemnis sinan namon Heilant.^ Ther ist mihhil inti thes 
LÖisten sun ist ginemnit, inti gibit imo tmhtin sedal Davides sines lo 
ater, inti rihhisöt in hüse Jacobes zi Suuidu, inti sines rihhes nist 
^nti'. Quad thö Maria zi themo engile: 'yyuö mag thaz sin? uuanta 

h gommannes uuis ni bim'^). Antlingöta thö ther engil, quad iru: 'thie 
leilago geist quimit ubar thih, inti thes h6histen megin biscatuit thih, 
)ithiu thaz thär giboran uuirdit heila^, thaz uuirdit glnemnit^) gotes 15 
)am. SSnonü Elisabeth thin mägin, siu inphieng sun in ira alttuome, 
nti thiz ist thie^) sehsto mänöd theru, thiu thär ginemnit«) ist unberenta: 
)ithiu uuanta nist unödi Init gote iogijiuelih uuort'. Thö quad Maria: 
senonü gotes thiu, uuese mir after thinemo uuorte'. Inti arfuor thö 
'on ira thie'') engil. 20 

4. Arstantenti Maria in then tagon gieng in gibirgu mit ilungu 
n Judeno bürg, ingieng thö in hüs Zachariases inti heilizita Elisa- 
beth. Uuard thö, sö siu gihörta heilizunga Mariün Helisabeth, gif ah 
thaz kind in ira reve. Uuard thö gifullit heilages geistes Helisabeth, 
irriof mihhflero stemnu inti quad: 'gisegenöt sis thü untar uuibun^), inti 25 
gisegenöt si thie uuahsmo thinero uuamba, inti uuanän mir, thaz queme 
mines tmhtines muoter zi mir? Senonü sö sliump sö thiu stemna 
iiuard thines heilizinnes in min^n örün^), gifah in ^ehen kind in mi- 
nemo reve, inti säligu thiu thär giloubta, uuanta thiu uuerdent gifre- 
mitu, thiu thär giquetan vvurdun iru fon tmhtine'. ; Thö quad Maria: 30 
'mihhilöso min sola tmhtin, inti gifah min geist in gote minemo hei- 
lante, bithiu uuanta her giscouuöta ödmuoti sinero thiuui, senonü fon 
thiu säliga mih quedent allu cunnu, bithiu uuanta mir teta mihhilu 
thie thär mahtig istx inti heilag sin namo inti sin miltida in cunnu 
inti in cunnu inan forntantSn. Teta mäht in sinemo arme, zispreitta 35 
ubarhuhtige muote sines herzen, nidargisazta mahtige fon sedale inti 
a^huob ödmuotige, hungerente gifulta guoto inti ötage forliez itale.\ 
Inphieng Israhel sinan kneht zi gimuntigönne sinero miltidu, sö her 
isprah zi uns§n faterun*®), Abrahame inti sinemo sämen zi uuerolti'. :— 
Duoneta Maria mit iru näh thri mänödä inti uuarb zi ira hüs.\"^ 40 



: finf *) : mMiode ') : ther «) : uuibon ^ : bin *) : ginennit ^ : ther 
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5. IV. Luc. 1,57— 80. 

iy 9. Elisabeth uaärlihho nuard g^llit zit zi beranne inti gibai 
ira sun. Inti gihörtun tbaz th6 ira nähiston inti ira candon^ thai 
truhtin mihhilösöta sina miltida mit iru^ inti gifähun mit iru. Uuari 
thö in themo ahtuden tage, qnämun zi bisnidanne thaz kind, namtun 
5 inan sines fater namen Zachariam. Antlingöta thö sin muoter inti 
quad: 'nio in altare, üzar sin namo scal sin Johannes'. Inti quädua 
zi iru: 'nioman nist in thinemo cunne thie thär ginemnit si thesemo 
namen'. Bouhnitun thö sinemo fater, uuenan her uuolti inan ginem- 
nitan uuesan? Bat thö scribsahses, screib sus quedanti: ^Johannes 

10 ist sin namo'; wuntorötun thaz thö alle. Gioffonöta sih thö sliumo 
sin mund inti sin zunga, inti sprah got uoihenti. Uuard thö forhta 
ubar alle iro nähiston, inti nbar allu gibirgu Judeno yyurdun gimärit 
allu thisn uuort, inti gisaztun alle thie iz gihörtun in iro herzen sus 
quedante: 'uuaz uuänis these kneht si'? inti gotes haut uuas mit imo, 

15 Inti Zacharias sin fater uuard gifuUit heilages geistes inti uuiza- 

göta sus quedanti: 'Giuuihit si truhtin got Israhelo, bithiu nuanta 
umsöta inti teta lösunga sinemo folke inti arrihta hom heili uns in 
hüse Dayides sines knehtes. So her sprah thuruh mund heilagero, 
thie fon uuerolti uuärun, sinero uuizagöno, heili fon unsarön fiiantuh^) 

20 inti fon henti allero thie unsih hazzötun, zi tuonne miltida mit unsaren 
faterun^) inti zi gihugenne sinero heilagün giuuiznessi, thero eidburti, 
thie her suor zi Abrahame unsaremo fater, sih ^) uns zi gebanne, thaz 
üzan forhta fon hentin unsero flianto arlöstei^ thionömes imo in heilag- 
nesse inti in rehte fora imo allSn unsarSn tagun.^) Thü kneht uuizago 

25 thes höhisten bis thü ginemnit, foraferis uuärlihho fora truhtines an- 
nuzzi zi garuuenne sinan uueg, zi gebanne uuistuom heili sinemo fdke 
in forläznessi iro suntöno thuruh innuovilu miltida unsares gotes, in 
then uulsöta unsih üfgang^) fon höhi, inliuhten thön thie thär in fin- 
starnessin inti in scüuen tödes sizzent, zi girihtenne unsera fuozzi in 

80 uueg sibba'. — Ther kneht vvuohs inti uuard gistrengisöt geiste inti 
uuas in wuostinnu unzan then tag sinero arougnessi ^i Israhel. 

6. V. Luc. 2, 1—7. 

5, 11. Uuard thö gitän in thön tagun,'') framquam gibot fon öemo 
aluualten keisure, thaz gibrieyit yyurdi al these umbiuuerft. Thaz 
giscrib iz eristen uuard gitan in Syriu fon öemo gräyen Cyrine, inti 
fuorun alle, thaz biiähin thionöst iogiimeVih^) in sinero burgi. Fuor 

5 thö Joseph fon Galileu fon thero burgi thiu hiez Nazareth in Judeno 
laut inti in Dayides bürg, thiu uuas ginemnit Bethleem, bithiu uuanta 
her uuas fon hüse inti ton hiuuiske Dayides, thaz her giiähi sarnan 
mit Mariün imo gimahaltero gimahhün so scaffaneru. Thö sie thär 
uuärun, yyuröun tagä gifulte, thaz siu bäri, inti gibar ira sun erist- 

10 boranon inti biuuant inan mit tuochum ^) inti gilegita inan in crippea, 
bithiu uuanta im^o) ni uuas ander stat in themo gasthüse. 



^ : ^) :ahtoden *) :fiianton *) :fateroii *) = lat se in inrayit, datnnim se 
nobis. *) : tagon ') üfgan hs, ') : tagon *) log. fehU ha, ^ : tuochon ^^) : is. 
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7. VI. Luc. 2, 8— 20. 

6. Unäron thö hirtä in thero lantskeffi uuahhante inti bihaltante 
lahtnuahtä ubar ero euuit. Quam thara gotes engil inti gistuont näh 
n inti gotes berahtnessi bischein sie, giforhtun sie im^) thö in mih- 
lilero forhtu. Inti quad im^) thie^) engil: ^ni curet iu forhten, ih sagen 
u mihhilan gifehon, ther ist allemo folke, bithiu uuanta giboran ist 5 
u hiutu Heilant, ther ist Christ truhtin in Davides burgi. Thaz si 
u zi zeichane, thaz ir findet kind mit tuochum *) biwuntanaz inti gile- 
ifitaz in crippa'. Thö sliumo uuard thär mit themo engile menigi 
limilisches heres got loböntiu inti quedentiu: *Tiurida si in thßn höhi- 
jtom^) gote, inti in erdu si sibba mannun^) guotes uuillen'. Uuard thö lo 
haz arfuorun fon in thie engilä in himil, thö sprächun thie hirtä 
intar in zuisgen: ^faramSs zi Bethleem, inti gisehem^s thaz uuort, thaz 
:här gitän ist thaz truhtin uns araugta'. Inti quämun thö ilente inti 
iindun Mariün inti Joseben inti thaz kind gilegitaz in crippea. Sie 
;bo gisehente forstuontun fon öemo uuorte, thaz im giquetan uuas fon 15 
)emo kinde, inti alle thi thaz gihörtun uuärun thaz yvuntorönte inti 
:on öem thiu giquetanu vvurdun zi im >) fon öem hirtin. Maria uuärlihho 
jihielt allu thisu uuort ahtönti in ira herzen. Vvurbun thö thie hirtä 
leimuuartes diurente inti got lobönte in allem them«) thiu sie gihörtun 
nti gisahun, söso zi im^) gisprochan uuas. 20 

8. LXXXVII. Joh.4,4— 42. 

87. Gilamf inan varan thuruh Samariam. Inti quam thö in bürg 
Samariae thiu dar ist giquetan Sychar, näh uodile den dar gab Jacob 
losebe sinemo sune. Uuas dar brunno Jacobes. Der heilant uuas 
^iuueigit fon dero uuegeverti, saz so oba themo brunnen, uuas thö zit 
pah sehsta. Quam thö uuib fon Samariu sceffen uuazzar. Thö quad 5 
im der heilant: *gib mir trinkan'. Sine iungoron giengun in bürg, 
bbaz sie muos couftin. Thö quad imo uuib thaz samaritanisga: 'uueo 
thü mit thiu Judeisg bis') trinkan von mir bitis, mit thiu bin uuib 
^maritanisg ? ni ebanbrüchent Judei Samaritanis'. Thö antlingita ther 
deilant inti quad iru: *oba thü uuessis gotes geba, inti uuer ist the 10 
lir quidit: gib mir trinkan, thü ödouuän bätis fon imo, thaz he^) dir 
;äbi lebenti uuazzar'. Thö quad imo thaz uuib: ^herro, thü nü ni 
^abes mit hin scefes inti thiu fuzze teof ist, uuanän habes lebenti 
auazzar? Eno thü bistü mera unsaremo fater Jacobe, the dar gab uns 
ien phuzi, her tranc fon imo inti sina^) suni inti sin fihu'. 15 

Thö antuurtanti der heilant in quad iru: ^giuuelih de dar trinkit 
fon uuazzare thesemo, thurstit inan abur, de dar trinkit fon thesemo 
auazzare thaz ih gibu, ni thurstit zi guuidu, ouh uuazzar, thaz ih imo 
?ibu, ist in imo brunno uuazzares üfsjpringanti in guuin lib'. Thö 
juad zi imo thaz uuib: ^hßrro. gib mir thaz uuazzar, thaz mih ni 20 
bhurste noh ni queme hera scepnen'. Thö quad iru der heilant: *var 
inti halo thinan gomman inti quim (hara)\ Antuurtanti daz uuib inti quad : 
ni habu gomman'. Thö quad iru der heilant: *uuola quädi, thaz thü 
ai habes gomman; thü habetös finf gomman inti den thü nü habes, 



*) :in ') :ther *) :tüochon *) :hohiston ^) :maimon ') : allen then ^) ibist 
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25 nist din gomman, thaz quädi du uuär\ Thö quad imo daz null) 
'h^rro, ih gisihn daz thü uuizogoO bist Unsara faterä in thesemo berg< 
betötun, inti ir quedent, uuanta in Hierosalem ist stat dar gilimpMl 
zi bettonne '^). Tho quad iru der heilant: 'uuib, giloubi mir, uuants 
qnimit zit, danna^) noh in thesemo berge noh in ffierusolimis betöt ii 

30 &ter. Ir bettöt^) daz ir ni noizznnt,^) unir betömes daz unir uuizzumes 
nnanta heilt fon Jadeis ist. Ouh quimit zit inti nü ist, danna thie 
nnäron betere«) betont den fater in geiste inti in unäre, uuanta der fater 
STÜicha*^) suochit de dar beton inan. Geist ist got inti thg dar inan 
betönt, in geiste inti uuäre gilimfit zi betönne'. Tho quad imo daz 

35 uuib: ^ih uueiz, uuanta Messias quimit, thg®) giquetan ist Crist: thanna 
her quimit, her gisagSt uns alliu'. Thö quad iru der heilant: 4Ii bin 
thgs) sprichu mit thir'.») 

Inti sliumo quämun thö sina ^o) iungoron inti uuntrötun bi hiu her 
mit uuibe sprächi.^0 NSman ni quad thoh: 'uuaz suochis odo uuaz 

40 sprichis mit iru'? Vorliez thö iru'^) uuazzarfaz daz uuib inti faor in 
bürg inti sagata thSn mannun: ^^) 'quemet inti gisehet then man thg^) mir 
quad alliu so uuelichu so ih teta, eno nist her Christ'? Thö giengnn 
sie üz fon dero burgi inti quämun zi imo. — Untar diu bätun inan 
sina*o) iungoron sus quedente: *meister, iz*. Her ^4) quad in thö: 'ih muos 

45 hab^n zi ezzenna thaz ir ni uuizzunt'. Thö quädun thS i^) iungoron untar 
in zuuisgen: 'eno ni brähta imo uuer zi ezzanna'? Thö quad in der 
heilant: 'min muos ist thaz ih uuirche thes uuillon thS^) mih santa, thaz 
ih thuruhfreme sin uuerc. Eno ni quedet ir, thaz noh nü vior mänödä 
sint inti am quimit? ih quidu iu: 'hebet^®) üf iuuariu ougun inti sehet 

50 thiu laut, bidiu siu uuizu sint iü zi ami. Inti thg dar arnöt mieta 
intfähit inti samonöt fruht in Suuin lib, thaz der the^) sähit^'') samangi- 
yeha inti tM thar arnöt In thiu ist uuär uuort: uuanta andar^^) ist 
the^) sähit^'') inti ander ist thS arnöt Ih santa iuuuih zi amönne thaz 
ir ni arbeitötut, andre arbeitötun inti ir in iro arbeit ingiengunt'^»). 

55 Fon dero burgi manege giloubtun in inan thero Samaritanorum 

thuruh uuort thes uuibes giuuizscaf imo sagantes: ^uuanta quad mir 
alUu thiu ih teta'. Thö sie zi imo quämun thS Samaritani, bätun inan, 
thaz her dar uuonati. Inti uuonata dar zuuena tagä; inti michilu^^)) 
menigiron giloubtun thuruh sin uuort inti themo uuibe quädun: 'bidin 

60 uuir iü naUes thuruh dina sprächa giloubemSs; uuir selbon gihörtomes 
inti uuizzumSs, uuanta zi uuära'O thesSr ist heilant mittilgartes'. 

9. CXXXVI. Luc. 9,51— 54. 

136. Uuard thö, mit thiu gifullite uuärun tagä sineru nunfti, inti 
her sin annuci festinöta, thaz her fuori zi Hierusalem, santa boten 
furi sih; inti farenti giengun in bürg thero Samaritano, thaz sia imo j 
garauuitin. Inti sie nintfiengun inan, uuanta sin annuci uuas farenti 
5 ci Hierusalem. Thö thaz gisähun sine iungiron Jacobus inti Johannes, 
quädun: 'tiohtin, uuil thü, thaz uuir quedemes thaz fiur nidarstige fon 
himile inti f orbrenne sie'? Her thö ci in giuuentit»») increböta sie, inti 
giengun in andera bürg. 

^) : nnizago *) : betonne *) : danne *) : betot *) : nnizznt *) : betera ^ : suliche 
•) : ther •) : dir ") : sine ") sprichi hs. »») : ira ") : mannon ") her ä«. ^ : thie 
*•) : heuet »') : sait ") : ander ") : ingiengnt *•) : michilo »0 : nnare ") ginuenti Jis. 
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10. cxxxvn. 

137. Ther heilant er sehs tagon Östron quam ci Bethaniu, thär 
da nuas Lazarus tot, then dar eruuacta ther heilant 2) Mit diu her 
uuas in Bethania in hüse Simones thes horngibruoder, 3)forstuont 
mihil menigi fon then Judein thaz her thär ist inti quämun nalles 
thnrah then heilant eckrödo, oh thaz sie Lazarusan gisähin then her 5 
ernuacta fon tode. Thie Pharisei quäthun ci in selbön: ^gisehet ir 
thaz uuir niouuiht ni dihemgs, sfinunü al thisiu uueralt ferit after imo'. 
Thähtun thie h^röston thero heithaftön, thaz sie Lazarusan ersluogin, 
uuanta manage thurah inan erfuoron fon then Judaein inti giloubtun 
in then heilant. Tätun imo thär äbandmuos inti Martha ambahtita,^) 10 
Lazarus uuas ein thero thie mit imo säzun. 

11. cxxxvm. 

138. ^) Maria o)hab6nti salbfaz salbün fon narthu gitäna diura 
inti gibrohanemo göz ubar sin houbit 7)iingntes s)inti salböta sine 
fuozi inti suarb mit ira locon, inti thaz hüs uuas gifuUit fon themo 
Stanke thera salbün. Thö quad ein fon sinen iungirön, Judas Scarioth, 
ther inan uuas selenti: ^bihiu ni uuirdit thiu salba forcoufit uuidar 5 
thriuhunt pfennigon») inti gigeban thurftigön?' Thaz quad her, nalles 
fon thSn armön ni gilamf ci imo, oh bithiu uuanta her thiob uuas 
inti sehhil habenti thiu thär gisentidiu uuärun truog siu. *o)XJuärun 
smne unuuerdliho tragenti untar in selben inti quedenti: 'ziu ist forlust 
therra salbün gitän'? ")Uuizzenti thaz ther heUant quad in: *ziu birut 10 
ir hefige thejno uuibe? guot uuerc uuirkit siu in mir. ")Ir habßt 
simbulun thurftigon mit iu, inti thanne ir uuoUet mugut in uuola tuon; 
mih ni habgt ir simbulun. ^^)Sententi thisiu thesa salbün in minan 
lihamon teta mih ci bigrabanne. Uuär quidih iu, so uuär gipredigöt 
uuirdit thiz evangelium in alleru uueralti, ist giquetan inti thaz th^iu 15 
teta in ira gimunt'. 

^4) Thaz gisehenti thie^^) Fariseus thien thara ladöta quad sus in 
imo selbemo: ^oba thes^r uuäri uuizago, her uuessi iz giuuesso uuiolih 
inti uuelih uuib thaz uuas, thiu inan ruorit: uuanta siu suntig ist'. 
Antlingita ther heilant, quad ci imo; ^ Simon, ih haben thir sihuuaz ci 20 
quedanne'. Her quad th6: ^meistar, quid'! ^Zuene sculdigon uuärun 
sihuuelihemo inlihere; ein solta finfhunt pfenningo, ander solta Aufzug; 
in thö ni habenten uuanän sie gultin, thö f ergab her giuuederemo. 
Uuedaran minnöta her mßr'?^«) Thö antlingita Simon inti quad: *ih 
nuäniu thaz ther themo her mera f ergab'. Her quad imo thö: 'rehto 25 
duomtös'. Inti giuuant ci themo uuibe quad: ^ Simon, gisihisttü thiz 
uuib? Ingieng ih in thin hüs, uuazzar ni gäbi thü minen fuozon; 
thisiu abur mit ira zaharin lacta inti mit ira fahsu suarb. Cus mir 
ni gäbi; thisiu fon thes siu ingieng ni bilan siu cussan mine fuozi. Mit 
oliu min houbit ni salbötöstü; thisiu mit salbün salböta mine fuozzi. 80 
Thurah thaz quidih thir: sint iru forläzano manage suntä, uuanta siu 



Joh. 12, 1. ») Mc, 14, 3. ») Joh. 12, 9. 19. 10. 11. 2. *) ambahtiti hs. 
») J. 12, 3. •) Mc, 14, 3. -2tf<. 26, 7. •) Joh, 12, 3—6. •) : pfemungon ") Mc. 
14, 4. ") Mt 26, 10. ") Mc. 14. 7. ") Mt 26, 12. 13. ") Luc. 7, 39 - 50. 
") :ther ^^) Lat: quis enm plus diliget? 
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minnöta fllo. Themo min unirdit forläzan, min minnöt'. Thd quad 
her zi irn: 'forläzano sint thir suntä'. Thö bigondnn thie dar saman 
säzzon qnedan inan in: 'nner ist thes^r, thie dar sant& forläzit'? Thö 
85 qnad her ci themo uoibe: Hhtn gilonbo teta thih heila, far in sibbu'. 
1) Thesen giqnetanSn gieng stigenti zi Hiemsalem. 

12. CXXXTX. Joh. 12,20— 36. 

189. Unämn heidane sume fon thgn thie dar stigon thaz sie 
betötin in themo itm&len tage. Thie giengnn ci Philippe, ther uuas 
fon Bethsaidn Galileae, inti bäton inan sns quedenti: 'hirro, uuir uuol- 
lemes then heilant gisehan'. Thö quam Philippas inti quad Andreae, 
5 Andreas abur inti Philippus quädun themo heilante. Ther heilant 
antlingita in quedenti: ^cumit cit in theru gidiurit uuirdit mannes sun. 
Uuär uuär quidih iu, nibi thaz com thinkiles faUenti in erda tot uuir- 
dit^ thaz selba eino uuonSt: ob iz erstirbit, managan unahsmon bringit. 
Thie dar minnöt sin ferah, thie forliosez; thie dar hazzöt sin feraJi in 

10 therm uueralti, in euuin lib giheltit iz. Oba uuer mir ambahte, mir 
folge: thär ih bin thär ist min ambaht; oba uuer mir ambahtit, inan 
giherSt^) min fater. Nu min sSla gitruobit ist. Inti uuaz quidu? Fater 
giheili mih fon theru stuntui Thurah thaz quam ih in thesa dt 
Fater giber ehto thinan namon'! Quam stemma fon himile: 'inti ih gibe- 

15 rehtöta inti abur giberehtön'. 

Thiu menigi thiu dar stuont inti gihörta quädun thaz thonar 
gitän uuäri, andere quädun: 'engil sprah zi imo'. Thö antlingita ther 
heilant inti quad: 'nalles thurah mih thisiu stemma quam, oh thurah 
iuuuih. Nu ist duom thesses^) mittilgartes, nü ther hSrösto thesses mit- 

20 tilgartes uuirdit emuorpfan üz. Inti ih, ob ih erhaban uuirdu fon 
erdu, alliu thinsu zi mir selbemo'. Thaz quad her gizeihanönti uue- 
lihemo töde sterbenti uuäri. Thö antlingita imo thiu menigi: ^uuir 
gihörtumes fon theru 6vvu uuanta Christ uuon§t zi euuidu; inti vvuo 
quidistü: gilinpfit zi erhefanne mannes sun? üuer ist ther mannes 

25 sun'. Thö quad ther heilant: 'noh nü ist lucil lioht in iu. Geet unz 
ir lioht habet, thaz iuuuih finstarnessi ni bifähe; thie dar in flnstar- 
nesse geet ni uueiz uuara her ferit. Mit diu ir lioht habSt, giloubet 
in lioht, thaz ir liohtes bam sit\ 

13. CLXIX. 

200. ^)Thie kenphon thes gräven intflengun then heilant in 
themo thinchfts, gisamanötun zi imo alla thia hansa, inti inan intuuä- 
tenti ^)giuuätitun inan mit ®)gotouuebbineru tünihün 7)inti röt lahhan 
nmbibigäbun inan. Inti flehtenti coröna fon thomon saztun ubar 

5 sin houbit inti röra in sina zesauün, inti giboganemo kneuue fora 
imo bismarötun inan sus quedenti: 'heil cuning Judeöno'. Inti inan 
spiuuenti intflengun rörün inti sluogun sin houbit. Inti^) after thiu 
bismarötun inan, intuuätitun inan lahhanes ^)inti gotouuebbes ^o)inti 
giuuätitun inan sinen giuuätin inti leittun inan thaz sien hiengin 

10 i^tragentan imo crüci. ^2) Inan intuuätenti fundun man Cireneum 

») Mt 20, 17. ») : gi eret «) theses hs, ") Mt 27, 27. ») Mc. 16, 17. •) J. 19, 2. 
').ilft.27,28-31. •) InterÄs. «) kc.15,20. ") ilft27,37. ") J:i9,17. ») iR.27,82. 
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qnementan fon thor^ 2) in namen Simon hiez, ^^fater Alexandres inti 
Kufuses, *)then thuungun sie *)daz her truogi crüci after themo heilante. 
201. FolgSta inan mihi! menigi folkes inti auibo, thie dar ruzzun 
inti uuiofnn inan. Thö nuanta sih zi in ther heilant, quad: kind 
Hierusalem^ ni curit vvnofen ubar mih, oh ubar iunuih selbon vvnofet 15 
inti ubar lunuera kind. Uuanta nü coment tagä in thendir quedet: 
sälige sint umberente ^)mü uuambün thiede ni bärun inti brosti thiode 
ni sougitnn. Thanne biginnent sie quedan bergon: fallet ubar unsih! 
inti noUön: bithecket unsih! Bithiu oba sie in gruonemo boume thisiu 
tuont, uuaz ist in themo thurren?' 20 

14. Das Vaterunser. Matth. 6,9— 13. 

34,6. Fater unser, thü thär bist in himile, si giheilagöt thin 
namo, queme thin rihhi, si thin uuillo, so her in himile ist, so si her 
in erdu, unsar bröt tagalihhaz gib uns hiutu, inti furläz uns unsara 
sculdi, so uuir furläzemes unsaren sculdigön, inti ni gileit^st unsih in 
costnnga, üzouh arlösi unsih fon ubile. 5 



^AfAy,v^VIL DIE STRASSBURÖER EIDE. b<*^^ 

Ergo xVl kalend. marcii Lodhuuicns et Karolns in civitate, qnae olim Ar- 
gentaria yocabatur, nunc antem Sträzbnrg yulgo dicitur, conyenernnt, et sacramenta, 
quae snbter notata sunt, Lodhnuicas romana. Karolas yero teudisca lingua iura- 
yemnt. Ac sie ante sacramentnm circnmfnsam plebem alter tendisca, alter romana 
lingna alloquuti snnt. Lodhuuicus antem, qnia maior natu, prior exorsus sie coepit: 5 
'Qnotiens Lodharins me et hnnc fratrem meum' etc. Cumque Earoliis haec eadem 
yerba romana lingua perorasset, Lodhuuicus, quoniam maior natu erat, prior haec 
deinde se seryaturum testatus est: 

Pro deo amur et pro Christian poblo et nostro commun salvament, 
d'ist di in avant, in quant deus savir et podir me dunat, si salvarai 10 
60 eist meon fradre Earlo et in aiudha et in cadhuna cosa, si cum 
cm per dreit son fradra salvar dist, in quid il mi altresi fazet, et 
ab Ludher nul plaid numquam prindrai, qui meon vol eist meon fradre 
Karle in damno sit. 

Quod cum Lodhuuicus explesset, Earolus teudisca lingua sie haec eadem 15 
yerba testatus est: 

In godes minna ind in ti^es christänes folches ind^unsSr bedhero 
gehaltnissi,^ fon thesemo dage frammordes^ so fram so mir got^eiiuizQi 
indi mahd^) furgibit, s6 TiaLdih thesan») minan bruodher, sSso man 
mit rehtu sinan bruodher*®) scal, in thiu thaz er mig so sama**) duo, 20 
indi mit Ludheren »2) iu nohheiniu thing ne gegango, the minan uuillon 
imo ce Scadhen uuerdhgn.*^) 

Sacramentnm autem, quod utrorumque populus quique propria lingua testatus 
est, romana lingua sie se habet: 

Si Lodhuuigs sagrament, qu^ son fradre Karlo iurat, conservat, 25 
et Karins meos sendra de suo part non los tanit, si io returnar non 

L, 23, 26. ») Mt 27, 82. •) Mc. 15, 21. *) Mt 27, 32. ») L. 23, 26—31. 
*) steriles ist falschlicn als masc, gefafst, ') gealtnissi hs, ®) madh ns, ') tesan A3. 
10) bruher hs, ") soso | ma ä». ") luheren ^. ^•) uuerhen Jis. 
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rint pois: ne io ne nenls, coi eo retumar int pois, in nnlla aindlia 
contra Lodhauuig nun 11 iy er. 

Teüdisca antem lingna: 

30 Oba Karl then eid^ then er sinemo bruodher Ludhuuuige gesmor? 

geleistit, indi Ludhuumg min hßrro then er imo gesuof JorTöStchii^"^ 
üi inan es iruuenden ne mag: noh ih noh thero nohhein, then} Ih es 
irnuehden mag, nuidhar Karle imo ce foUusti ne uuirdhit. ' 

Qoibns peractis LodhnnuicüB Benotenns per Spiram et Earolns inxta Ynasag^iun 
35 per YuiiEzünburg Ynarmatiam iter direxit. 

XVm. ERSTE BAIEISCHE BEICHTE UND 
S. EMMERAMER GEBET. 



b. 8. Emmeramer gebet. 

Trohtin, dir uoirda ih pigihtik 
allero minero snntöno enti ^) missa- 
täteoy alles deih^) eo missasprah 3) 
edo^) missateta^) ssdo missadähta,^) 
uuorto enti uuercho enti kadanccho, 
des ih kyhukkiu sedo ni kihukkn, 

des ih uuizzanto ^) SBdo un- 

uuizzanto, nötac sedo unnötac, släf- 
f anto sedo uuahento : meinsnuarteo ^) 
enti lukino, kyridöno enti unrehtero 
fizusheito, hnoröno^) s6 uue s6 ih 
so ^) kiteta, enti unrehtero firinlusteo 
in muose^) enti in tranche **) enti in 
unrehtemo släffe;»*) daz du mir, 
trohtin, kanist enti kanäda f arkip 
enti 12) daz ih fora dinßn augon i3) 
unscamanti si,^^) enti daz ih in derru 
uueroltti >^) minero suntöno *«) rinun 
enti harmscara hapan mözi, soliho 
so dino miltidä sin, alles uusLlteateo 
trohtin. Kot almahtigo, kauuerdo 

mir helfan enti kauuerdo mir farkepan kanist enti kanäda in di- 
nemo rihe. 

Kot almahtigo, kauuerdo mir helfan enti kauuizzida mir iä fuii- 

25 Stentida iä gaotan uuillun saman mit rehten galaupön mir fargepan 
za dinemo dionöste. trohtin, du in desa uueralt quämi suntige za 
ganerienne, kauuerdo mih cahaltan enti kanerien. Christ, cotes sun, 
uuiho trohtin, soso du uuelles enti dino canädä sin, tuo pi mih sun- 
tigun enti unuuirdigun scalh dinan, uuiho truhtin, kanädigo got, ka- 

80 uuerdo mir helfan suntikemo enti fartänemo dinemo scalhe uuänentemo 



a. Erste bairisohe beichte, 

Truhtin, dir uuirdu ih pigihtik 
allero minero suntiöno enti missa- 
tatio, alles des ih io missasprah^) 
eddo missateta eddo missadähta^ 

5 uuorto enti uuercho enti kidancho, 
des ih kihukkiu eddo ni gahukkiu, 
des ih uuizzanto kiteta eddo un- 
uuizzanto, nötak eddo unnötak, släf- 
fanti eddo uuachSnti: meinsuartio 

10 enti lugmo, kiridöno enti unrehteru 
flzusheiti, huoröno so uuie so ih 
sio kiteta enti unrehtero firinlustio 
in muose, in tranche enti in 

unrechtemo*) släfe; daz tu mir, 

15 truhtin, kinist enti kinädakauuerdös 
fargepan, daz ih fora dinSm augöm 
unskamenti si, enti daz ih in deseru 
uueralti minero missatätio hriuün 
enü harmskara hapgn muozzi, so- 

20 lihho so dino miltidä sin, alles uual- 
tantio truhtin. 



a. *) missasparh Jis. ^) So Jis. (Steinmeger), unrehtemo Denkm. — b. *) enti 
minero *') des ih *) missasprahhi — missatati — missadahti *) od& stets '^) g^eteta 
B, fehlt Ä, •) meinsnerto ^ hurono •) sio •) musa ") trancha ") slaffa ^*) enti 
fehlt ^*} ongim ^*) mozzi uuesan ^^) desaro nueralti ^*) missatato. 
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dinero kanädöno. enstigo enti milteo trohtin, du eino uueist uueo 
mlno dnrfti sint: in dino kanädä enti in dino miltidä, uniho truhtin, 
pifilhn nun herza iä minan cadanc iä minan nnillun iä minan möt iä 
minan lip iä miniu uuort iä miniu uuerh. leisti, auiho truhtin, dino 
kanädä in mir suntigin enti unuuirdigin scalhe dinemo ; kauuerdo mih 35 
canerien fona allemo upile. 

/i;/.-^;y^IX. LORSCHEE BEICHTE. 

Ih gihu giAe alamahtigen fater inti allSn sinen sanctin inti desSn 
uuihidön inti thir gotes manne allero minero sunteno, thero ih gidähda 
inti gisprah inti gideda . . . thaz uoidar gote uuäri inti daz nnidar 
minera christanheiti uuäri inti uuidar minemo gilouben [inti uuidar 
minem uuihün doufi] inti uuidar mineru bigihdi. Ih giu nides, abun- 5 
steSy bispräha, sueriennes, firinlustio, zitio f orläzanero, ubermuodi, geili, 
slaf heiti, trägi gotes ambahtes, huoro uuilleno, farligero, inti mordes 
inti manslahta, ubaräzi, ubai*trunchi. Ih gihu, thaz ih minan fater inti 
mina muater sd ni grMa so ih scolda, inti daz ih minan hgreron so 
ni grSda so ih scolda, inti inan so ni minnöda so ih scolda, inti mine lo 
nähiston so ni minnöda so ih scolda, inti min uuip inti min kind so 
ni minnöda inti ni leerda so ih scolda, inti mine iungeron so ni leerda 
inti ni minnöda so ih scolda, indi mine fillolä so ni [erMa indi ni] 
leerda so ih scolda. Ih gihu, thaz ih then uuihon sunnundag inti thia 
heilagün missa so ni Sreda inti ni märda so ih scolda. Ih gihu, daz i^ 
ih minan decemon ni fargalt so ih scolda, thaz ih stal inti ferstolan 
fehöta. Ih gihu, thaz ih siohero ni uuisöda, sSrege ni gidrösda, gast 
nintfianc so ih scolda, gisahane ni gisuonda thie ih gisuenen mohda, 
thaz ih meer giuuar inti unsipberon gisagSda thanne ih scoldL Ih 
gihu, thaz ih daz giloupda thaz ih gilouben ni scolda, thaz ih ni gi- 20 
laupta thaz ih gilouben scolta. Ih gihu unrehtero gisihto, unrehtera 
gihorida, unrehtero gidanco, unrehdero uuordo, unrehdero uuerc-o, un- 
rehtero sedelo, unrehtero stadalo, unrehtero legero, unrehtero gango, 
unrehtes anafanges, unrehtero cosso. Ih gihu, thaz ih minan heit brah, 
meinan >) heit suuor in uuihidön inti bi gotes heilogön. Ih gihu ungihörsami, 25 
ungithulti, untriuuono, äbulges [zit hielt] inti strites. Ih gihu, thaz ih 
heüac ambaht inti min gibet ruoholöso deda inti daz ih daz uuiha 
uuizzöd unbigihtic inti unuuircüc nam, inti daz so ni hialt inti so ni 
ergda so ih scolta, inti daz heilaga crüci so ni ^reda noh ni gidruog 
so ih scolda, noh thero gibennithero fastono inti thero crücithrahto sO 30 
ni erfulta noh ni hialt so ih scolda. Ih gihu, thaz ih biscoffä^) inti 
priesdä inti gotes man so ni ergda inti ni minnöda so ih scolda, 
meer sprah inti sumgeda thanne ih scoltL Ih gihu, daz ih mih selbon 
mit lustin inti mit argen uuillön int mit argen githancon biuual int 
giunsübrida meer thanne ih scoldi. Thes alles inti anderes manages 85 
*thes ih uuidar gotes uuillen gifrumita inti uuidar minemo rehde, so 
ih iz U uuizzantheiti dädi so unuuizzandi, so ih iz in naht^) dädi so 
in dag, so ih iz släfandi dädi so uuahhandi, so ih iz mit uuillen dädi 
so äna uuillon: so uuaz so ih thes alles uuidar gotes uuillen gidädi, 
so gän ih es in gotes almahtigen muntburt inti in sino ginädä inti in 40 

^} minan As. *) bis | scoffa hs, *) nath Tis, 
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lütarliha bigiht gote almahtigen inti allSn sinen sanctin inti thir got«s 
manne mit gilouben inti mit rinuaön inti mit uuillen zi gibuozanne 
inti bitdiu thih mit otmuodi thaz thü giuuerdos gibetön furi mih, thaz 
druhdtin thnruh sino ginädä giuuerdo mir farläzan allo mino sunda. 

C. ;XX. FÜLDAER BEICHTE. 

Ih nnirdu gote almahtigen bigihtig enti allen gotes heilagon enti 
thir gotes manne allero minero suntono; unrehtero githanco, unrelitero 
uuorto, unrehtero uuerco; thes ih unrehtes gisähi^ unrehtes gihorti, nn- 
rehtes gihancti odo andran gispuoni; so uuaz so ih uuidar gotes uuillen 

5 gitäti, meinero eido, ubilero flaocho, liogannes stelannes, huores, man- 
slahti, unrehtes girätes; odo mir iz thuruh min kindisgi giburiti odo 
thnruh ubartruncani odo thuruh min selbes gispensti odo thuruh anderes 
mannes gispensti; girida, abunstes, nides, bisprächido, ubilero lusto; 
thaz ih ci chirichun ni quam so ih mit rehtu scolta, mina fastun ni 

10 bihielt so ih mit rehtu scolta, min alamuosan ni gap so ih mit rehta 
scolta, zuußne ni gisuonta^ sunta ni f urliez themo ih mit rehtu scolt^ 
heilaga sunnuntaga inti heilaga messa inti heilagon uuizzod ni erita 
so ih mit rehtu scolta; äna urloub gap, äna urloub intphieng, uncitin 
ezzenti, uncitin trinchanti, uncitin släfenti, uncitin uuachanti. Thes 

15 alles enti anderes manages, thes ih uuidar got almahtigon sculdig si 
thes ih gote almahtigen in minero kristanheiti gihiezi enti bi minan 
uuizzin forliezi, so ih es gihuge, so ni gihuge; so üi iz githähti, so 
ih iz gispr&chi, so ih iz gitäti : s6 mir iz släffenti giburiti, so uuahhenti, 
so gangenti, so stantenti, so sizzenti, so liganti: so bin ih es g-ote 

20 almahtigen bigihtig enti allen gotes heilagon enti thir gotes manne 
enti gerno buozziu frammort, so fram so mir got almahtigo mahti 
enti giuuizzi f orgibit. Almahtig truhtin, forgib uns mahti inti giuuizzi 
thinan uuillon zi giuuircanne inti zi gifremenne, so iz thin uuillo si. 
Amen. 

• i XXI. MAINZER BEICHTE. 

Ih gihun gode almahdigen unde allen godes engilon unde allen 
godes heüegon unde dir godes boden allero minero sundino, unde 
uuili dero bigihdig uuerdan, suo so ih se givremidi, so uuaz so ih 
unrehdes gisähi ode unrehdes gihancdi; unrehtero uuordo, unrehtero 

5 uuerco, unrehtero gidanco; ubilero lusto, ubiles uuillen; fluochonnes, 
liogannes, bisprächidu; unrehtes stadales, unrehtes sedales: in uncidin 
scläphun, uncidin uuachun, in uncidigimo mazze, uncidigimo dranche; 
thaz unmezzon vehonti; minero spiungu, huores, thiubu, manslahdui 
meinero eido, minero fastu ferbrocheneru. Mina chirichun so ni Ksuoh- 

10 da so ih solda, sunnondaga unde andere heilega daga so ne ereda 
noh ne begienc so ih solta ; ' heilegan uuizzuth so ne gihielt so ih solta, 
minan curs ne irvulta so ih solda, gihorsam ni uuas s6 ih solta. 
Thurphtigon nintphiec so ih solta, alamuosan ni gab so ih solta; äna 
urloub gab unde nam daz ih ni solta; zu6ne ni besuonda so ih solta, 

15 sunda ni verliez thien ih solta, mine nähiston so ni minnota so ih 
solta. Thes alles unde anderes manages, thes ih uuidar got sculdic 
si, thes ih in minero cristanheidi gehiezi unde ih daz be minen men- 
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nis^in^) ferliezzi, unde be mineru chindesgi geburidi, so mir iz slä- 20 
f anti geburiti, so uuachandi, s6 ih iz selbo gefremidi oder anderemo 
gehancti oder anderen gespuoni, so ih es gehuge, so ni gehuge, so ih 
es gedähti oder gesähi oder ih iz gedädi order gesprächi: s6 uuirdon 
ih es alles bigihdig gode almahdigen unde allen godes heiligon unde 
thir godes manne. 25 

XXIL ZWEITE BAIRISCHE BEICHTE. 

Trohtin got almahtigo, dir uuirdo ih suntigo pigihtic unti sancta 
Mariun unti allen gotes engilun unti allen gotes heiligun unti dir gotes 
euuarte allero minero suntono unti allero minero missitäti, de ih eo 
missiteta odo missidähta odo missisprah vona minero toupha unzi in 
desin hütigun tach, dero ih gihukko odo ni gehukko, de ih uuizzunta 5 
teta odo unuuizunta, nötac odo unnötac, släphanto odo uuachanto, 
tages odo nahtes, in suelichero steti odo in suelichemo zite ih si ge- 
frumeta, mit mir selbemo odo mit andremo: in ungiloubun, in zoupre, 
in hohmuoti, in geile, in nide, in abunste, in hazze, in viginscephte, 
in äpulge, in meinen eidun, in luckemo urchunde, in lugunun, in man- 10 
slahte, in diuvun, in notnumphtin, in pisuuiche, in untriuun, in huore, 
in uberligire, in piuuellida mines lichnamin, in huorlustun, in unrehter 
giru, in pisprähun, in dansungen, in murmulode, in lichisode, in virma- 
node menniscono, in unrehtero urteili, in ungihörsami, in ubaräzili, in 
ubertrunchili, im scantlichemo gichosi, in uppigemo scerne, in spotte, 15 
in uueichmuote, in unrehtemo strite, in ruomigerne. Ih giho dir, troh- 
tin, daz ih minemo lichnamin mera intliez dan ih scolte. Ih giho tir, 
trohtin, daz ih unmahtigero unti dero de in charcharo unte in andren 
nötin uuäron ni giuuisota noh so ni gehalf so ih scolta unti so ih 
mahta. Ih giho dir, trohtin, daz ih hungrenta ni gilabota noh turstiga 20 
ni gitrancta noh nackota ni giuuätta 

;^: ., XXm. NOTKERJT : ^ : ^^ 
Ans Boethins. 

1. Item prologus teutonice (Hatt. s. 13. 14, Piper b. 5- 6)- , 

Sanctus Paulus kehigz tien, die in sinen ziteif uuändoii äes supne- v < 
tagen, tdz er §r nephäme, ^vromanum imperium zegienge unde Änti-^' 
chrtsms richesöh begöndi. ^Üu6r zuivelot Romanos lu uuesen dllero ■] ' 
richo hgrren ünde iro geuiidlt kän ze 6nde dero uu6rlte? So dö" 
- mänige ITute ennönt Tüonouuo gesezene hära übere . begondön vären 5 
> ünde In allen disen riehen keuudltigo uuider Eomanis sizzen, to iu 
. stüonden Iro ding slifen ünde ze dero Jbilegüngo räm^, tia uuir nü 
sehen. Tdnnän geskäh pi des cheiseres ziten Zenonis, tdz zuene chü- 
nmga nördenän chömene, 6iner fmo den stüol ze Romo ünder^eng 
ünde dlla Italiam, änderer näher Imo Qredam begreif, ünde diu länt, 10 
tiu dännän ünz ze Tüonouuo sint: jenSr hiez in ünsera uuis Otächer, 
tiser hiez Thioterih. T6 uuärd tdz ten ch6iser lüsta,' däz er Diote- 
richen vrluntlicho ze höve lädeta, tära ze dero märun Öonstantinopoli, 

(^nanizzin Denkm, 
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ünde fn d&r mit küollich^n 6ron l&ngo h&beta, ünz er fn d4s bften 

15 stüont, tiz er fmo 6ndi mit O'tachere ze i^htenne ; tinde übe er in 

/ uberauünde, Bomam iöh Itäliam mit sinemo dänche zeh&benne. Tas 

w ^^ ""^'ürlub käp Imo Zeno, sin länt iöh sine Mute ze sinSn trfuuon bev% 

' '^ ^i ^^jhendo. S6 Dioterih mit t6mo nuörte ze Italia chdm, ünde er ötaccfie"- 

'/- '1/ '^ ' ' ren mit nöte mAn ünde fn sär dära näh erslüog, ünde er füre in des 

20 Ixodes nuielt ti5 net^ta er zehrest nieht über d&z, so demo cheisere 

lieb nnäs. So aber näh fmo ändere ch^isera nnürten, Jo begönda er 

tüon äl däz in lüsta ünde dien raten an den lib, tie fmo d^ neunärea 

geyöl^. Föne dfu slüog er Boetium ünde sinen sngr Symmacham 

/^ ünde, däz öuh unfrsera nnäs, Johannem den bäbes. Sär des änderen 

/ 25 iäres liiiärt Thioterih ferlören, sin n^vo Alderih zühta daz rtche ze sfh. 

Romanvm imperium häbeta io dännan hfna ferlören sina libertatem. 

A'ber döh Oothi uuürten dännän vertrfben föne Narsete patricio sub 

Justino minore. So chämen aber nördenan Langohardi ünde unielten 

ItälicB mSr dänne ducentis annis; näh Langobardis Frand, tie nnir 

80 nü h^izSn Ghärlinga; näh fn Saxones. So fst nü zegängen Bomanum 

imperium näh tien uuörten sancti Pauli apostoli. 

2. Incipit über primus Boetii. 
Conqnestio Boetii de instabilitate fortnnsB (H. s. 15. 16, P. s. 7. 8). 

Qui peregi quondam carmina florente studio, heu fldnlis cogor inire 
mestos modos fh tir er t4ta frölichiu sang, fh mächön nü nöte chära- 
sang. Ecce IcLceroe Camenoe dictant mihi scribenda sfh no, leidege Mu^oß 
Ißrent mfh scriben. Täz mir uufget, täz uuiget in. Tie mfh 6r lerton 
5 iocufida carmina, tie Ißrent mfh nü flehilia. Et rigant ora elegi i. miseri 
veris i. non fictis fletibus ünde f üllent sie miniu öugen mit ernestlichen 
dränen. Ras saltim comites nullus terror potuit pervincere, ne prose- 
querentur nostrum iter tfse gev6rtun nemahta nioman emuenden, sie 
nefüorin säment mir. Quasi diceret, übe fh änderro sächön beröubot 

10 pin^ minero chünnön nemähta mih nioman beröuboiL Oloria felids olim 
vindisque iuventce solantur nunc mea fata mesti senis er uuären sie 
güolUchi minero iügende, nü tröstent sie mfh alten minero mfsseskfhte. 
Venit enim inopina senectus properata malis t6s fst öuh türft, uuända 
mfr fst üngeuuändo föne arbeiten züo geslüngen spüotig älti, et dolor 

15 iussit inesse suam cetatem, s. ideo suam, quia citiios cogit senescere ünde 
16id habet mfh alten getan. Funduntur vertice intempestivi cani föne 
dien dfngen gräuuen fh ze ünzite, et laxa cutis tremit effeto corpore 
ünde slächfu hüt ridot an chräftelösemo lichamen. Täz chit, mine 
Ifde ridont ünder slächero hf ute. Felix mors hominum, qum nee se in- 

20 serit dulcibus annis et sepe vocata venit mestis täz fst sälig tod, ter 
in lüstsamen ziten nechümet, ünde in leitsämen geuuünster netuelet. 
Eheu qtmm surda aure avertitur miseros äh zesßre, uuio übelo er die 
uuenegen gehöret. Et sceva claitdere negat flentes oculos ünde uuio 
üngerno ör cheligo betüot fro uueinonten öugen. Dum male fida fortum 

25 faveret levibus bonis ünz mfr sälda fölgetön in ällemo minemo güote, 
mfr ünstätemo, also iz nü skinet, pene merserat tristis hora caput meutn 
tö häbeta mih tiu leida stünda näh kenömen, fh meine diu iüngesta. 
Nunc quia mutavit nubila fallacem vultum, protrahit impia vita ingratas 
moras uuända si mfr aber nü gesufchen habet, nü lönget mina vrist 
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iin äxb6itsämo lib. Quid toUens iadastis me felicem amici nn&z hiezent 80 
' io mfh säligen, frfont mine? Un&r ist iz nü? Qui eeeidit, non erat 
le stabiii gradu t6r döh io viel, fisto nestüont; übe er fisto stüonde, 
) nevile er. 

3. De ingressü philosophiae et eins habitn (H. s. 16. 17, P. s. 8. 9). 

Hcee dum mecum tacitus reputarem ipse ünz f h tiz suigendo in 
linemo müote ihtota, et sianarem lacnmabilem querimoniam officio «tili 
nde Ih süs ämerlicha chlaga scr^ib mit temo grffele, visa est mülier 
stitisse mihi supra verticem uuär s&h Ih ein voib stän 6be mir reve- 
endi admodum vultfM draofrdigero täte härto, ardentibus ocuiis mit 5 
mestlichgn öngön et perspieadbus ultra communem valentiam horninum 
nde dümohtor s^hentSn^ Unne ioman m^nniskön s^hen müge, iöh 
rofunda dei gesfhet phüosophia; colore vivido mit iünchlichero vär 
euno ; si neält^t nieht, atque inexhausti vigoris ünde mlcheles mägenes 
inde üngebröstenes, qt^ia pertingit a fine itsque ad finem fortiter; guamvis 10 
ta plena esset am t6h si so alt uuäre, ut nullo modo crederetur nostrcd 
üatis tdz sih nioman iro negelönbti un^en 6ben&lt, nnända si nn&s 
0. Statur m discretionis amhigu^ß in fro geuuähste zoiyeligero mlcheli; 
h nemähta nnlzen, uuio mlchel si nuäre. Nam nunc quidem eohibänit 
'ese ad communem mensuram horninum uuända 6ina uuila kezühta si 15 
fih hära zu ünsermo m6ze, uuända si uuilon humana ihtöt; nunc vero 
ridebatur pulsare ccelum cacumine stmimi vertieis ändera nnila tüohta 
li mir den himel rüoren mit öbenahtigemo höubete, nuända si astro- 
wmiam uueiz. Qimb cum altius extuüsset caput, etiam ipsum caslum 
oeneträbat so si daz höubet hö üf erbüreta, so überslüog iz ten himel, 20 
iäz tüot si divina scrutando; et fncstrabatur intuitum respidentium ünde 
\6 tröng si d^ro sia änaunärtentön öngen. 

4. Quid sit inter rhetoricam suadelam^et philosophicam dispntationem. 

(H. s. 76—78, P. s. 98—100). 

Hier s61t tu chiesen, iiii&z kesk^idenes ünder rhetorica su^dela, 
inft tero si zeerest inaf ieng, ünde ünder phüosophica disputatione, dar 
ä nü äna ist T6 si in <sifißIien^Mnt sines müotes, ünde er des for- 
lunam scüldigöta, sdmo so er sia in dinge mäloti, daz si in ddra zu 
bräht häbeti, tö sölta si fmo nöte, uuända si medica ist, mit tlu zehrest 5 
lieilen sin müot^ däz si is keäntseidoti dia er is zgh. Tdz t^ta si mit 
tien defensionibus, däz ze iro b^zeren uuän nesi, nöh ze iro nioman 
bezeren müoten nesüle, ünde si änderiu nu^rden nemüge, äne diu si 
io uuds. ü'nde'übe fortuna beginne uuesen stäte, däz si fortuna nesi; 
ünde uuemo si nöh stäte uuürte, ünde er sia Idngöst mit imo gehäbeti. 10 
Ü nde sid si uulder in bäz hdbe gevären, ddnne uuider ändere, ziu er 
sia mäloe. U'nde si imo 6uh nöh ze täte gesuichen nehäbe, ünde daz 
imo liebesta müge sin, däz imo däz üninfären si. U'nde ze demo gnö- . 
testen, däz si imo des sineg" nieht nehdbe infüoret, ünde si iro güotes 
müosi imo ünnen, ""s^ängo si uuolti, ünde si aber iro güot zu iro 15 
zücchen müosi, ünde er m§r föne sinen üngedülten, ddnne föne iro 
ünröhte sieh si. U'nde er sih uuärnoe souueles fögetis er uuelle, ünde 
81 sih tömo uuöla dinglicho eruuöre. üuer ne bechennet tiz kechöse 
ünde däz ze disemo gechöse haftet, äl tref en ze oratoris officio ? U'nde 
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20 uu^r nenueiz rhetoricce facundice dlz un^en 6igen spfl? Uu6s s^ 
ünmüozig iudices ünde iurisconsulti äne süsliches stritodes? Tfz gern 
cai^sce heizet forense. In foro skellent üe so getanen controversiif. 
A'n dis@n ist suasio ünde dissuasio. Mit unfn mag man in dinge sm 
dere aide dissuadere äne mit iusto ünde inmsto? Mit naia mähti si 

25 in nü stillen äne mit tia ddz si in düot pechennen, ddz er 4n fortumm 
neh^in r^ht nehäbe? So 9 m^n ddz pennet öagen, uuio r^ht ünde 
nnio ünr^ht täz si, d&z einer den änderen äna förderöt, so spüot 
tero suasionis ünde dero dissuasionis, U nde nuända si imo ni 
habet übemömen sin sSr mit t6ro satisfaetione^ pedia stepfet si ni 

30 äba dero suasione ze dero disputatione, däz si imo dar mite fölle heile 
sin müot Nü fem^mgn däz au61a, däz man in sprächo, dar man in 
dero deliberatione sizzet, übe däz ünde däz ze tüonne si aide zeläzenne, 
mit utili ünde mit inutili suasionem tüon söl ünde dissuasionem. A'lso 
Livitis scribety nuio michel strit t^ ze Bomo nuäs, näh tiu Qalli dia 

35 bürg f erbrändön, unMer sie Eomam rOmen söltin ünde vären in Veien- 
tanam dvitatem, tiu dö ganz in iro geuuälte uuäs, ünde dar fürder 
sizzen aide nesöltin. Uuer mähti an^) demo strite cheden, na^der iz 
reht aide ünreht uuäre? Tär nnäs äna zech^denne 3), uueder iz nüzze 
nuäre aide ünnüzze. U'nde älliu dia suasio, diu dar äna uuäs, diu 

40 ilta dero einuu^derez kelöublih tüon^) däz iz utile uuäre getan aide 
yerläzen. A'ber in demonstrativo genere causce, so man dar ümbe in 
stritigemo rate sizzet, uuemo des ünde des ze getrüenne si, so ist äo 
dero suasione honestas zenemmenne, ih meine d6s, d6n man dära züo 
löböt; ünde dissuadendo ist sin turpitudo zen^mmenne, übe man in 

45 ferchiuset. A'lso iz ümbe Ciceronem füor, dö man in ümbe dia not ze 
consule säzta, däz sie sih mit niomanne ändermo netrüuuetön Catilim 
eruu^ren ünde sinen gnözen, äne mit imo. Süme löbeton in dürb 
sinen uuistüom, süme chäden, also Salustius säget in Catilinario, cm- 
sülatum violari eo quod de eqtiestri ordine orttts sit, non de senatorio* 

50 8ÜS ketäne questionesy uuända sie inter dves uu6rdent^ pediu heizent 
sie civiles, taz chit pürgliche aide gebürliche. A'n disSn ist, also uuir 
gesäget eigen, siuisio ünde dissuasio. A'n dise tuot sih ter orator^ die 
aber cidles nesint, die sint phüosophicm^ t6ro uuirt disputando geänt- 
uuürtei 

5. Quam vana sit terrena gloria, qnia terra nihil est in comparatione caeli") 

(H. 8. 84—86, P. 8. 110—112). 

— Tir ist uuöla chünt, chäd si, älla dia erda sih kezihen uuider 
demo himele gägen demo meze eines stüpfes, also du limetöst in astro- 
nomia. — I'h meino, däz si micheli nieht nehäbet uuider dero micheli 
des himeles. Aristotiles ISret in cathegoriiSf däz punctum si änaväng 
5 linea ünde üzläz, ünde iro partes mit puncto ünderskidot uu6rdeii 
ünde d6h punctum fore lüzzeli nehein deil nesi dero linece. Uuäz mag 
minneren sin, dänne däz neuueder nehäbet lengi nöh preiti? Sid iz 
an linea^ dero terminus iz ist, neh^inen teil nehäbet, so neist iz öiili 
nehein teil des drculi, des medietas iz ist. Ze d4ro selbün uuis ne- 



sei hs. >) ian hs, *) zechMdenne hs. *) kelöublihtüom hs, (Hatt). >) In 
diesem stucke sind die lateinischen sätee ausgelassen. 



XXm. Notker (Boethiiu). 61 

ibet 611I1 tiu 6rda neheina mlcheli uuider demo hfmele d6s punctum 10 
ist. 

— Tero s61bün erdo, diso lüzzelero uuider*) demo himele, ist 
ihert ter fierdo teil bes^zeu föne uns chündSn menniskön. Tdz si 
lit nobis cognitis, täz chit si ex persona hominum umbe die antipodas, 
aända uns tle ünchtint sint. Uulr uuizen, däz tia 6rda daz uudzer 15 
mbe gät finde der fierdo teil nähör obenan erbdröt ist, du demo 
zzent tie m^nnisken. Ter hlmel ISret ünslh, tdz iz ter fierdo t^il ist. 
/lle die astronomiam chünnen, die bechennent, tdz cequinoctialis zona 
en bimel rehto in zu^i teilet, ünde föne iro ze dien üzerosten polis 
»un^derhdlb 6benfilo ist, ih meino ze demo septentrionali ünde ze 20 
emo austräli. So ist tiu erda sinuuelbiu ünde ist uns ünchünt, übe 
l ündenän erbärot si, obenan dar si erbdröt ist, tär sizzent tie 
!ute ab Äetkiopico oceano usque ad Scithicum oceanum. Tie ferrost 
[zzent ad austrum^ die sizzent in Aethiopicis insulis, tien ist tiu 
anna öbe höubete, so si gät üzer ariete in vemo tempore^ ünde so 25 
i beginnet kän in libram in atäumno. Tie hära bdz sizzent in litore 
iethiopico, tien ist si öbe höubete, so si gät in tauro ünde in virgine. 
^ie öuh hära bäz sizzent in Meroe, tien ist si öbe höubete, so si gät 
n geminis ünde in leone. Tie öuh hära bäz sizzent, tär Siene ist 
ivitas Aegyptij tien ist si öbe höubete in solstitio, so si gät in cancrum, 30 
Dännän gät nördert humana habitatio ünz ze Tile insula, diu f örröst ist 
n Scithico mari. Tie dar sizzent, tie sizzent ünder demo septentrionali 
)olo. Däz skinet tännän, uuända, so sümeliche cosmo^afi scribent, 
är ist ätahäfto tag per sex menses föne vemali cequtnoctio ünz ze 
tutumnalij ünde ätahäfto näht per alios sex menses, föne autumnali 35 
BQuinoctio ünz ze vemali. Täz keskihet föne diu, uuända in sint fer- 
)orgeniu ünder erdo sex signa omni tempore, pediu ist in näht^ so diu 
;ünna in dien gät; änderiu sex sint in öbe ördo semper, pediu ist in 
lag, so diu sunna in dien gät Uuända septentrionalia sex signa in 
Schert ze öugön sint, tännän skinet, täz in der polus septentrionalis 40 
)be höubete ist, ünde in der ällero höhesto ist. Täz mag man uuöla 
jehen an döro spera^), diu in cella Sancti Oalli noviter gemächot ist 
nib Purchardo abbate. Si habet ällero gentium gestöUe, ünde föne diu, 
so man sia so stöUet^ täz ter polus septentrionalis üf in rihte slhet, so 
)int sex signa zodiaci ze öugön septentrionalia, sex australia sint ke- 45 
Dörgen. Tännän uulzen uulr uuöla, dar sie beginnent sizzen förröst 
In austro ünz tära tär sie förröst sizzent in septentrione, übe iz maria 
inde paludes neündernämin, däz iz uuöla uuesen mähti quarta pars 
terrae. — Tenchest tu dänne, uuio filo uuäzer ünde f6nne ünde öinote 
sk^rtent tes sölben fierden teiles, so ist tes anderes öchert öin enge 50 
liöyestät tero mönniskdn. 



^) nach nnider in der hs, der. ') d, i, aphaera. 
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Ans dem Martianns Gapella. 

6. Martiani Minei Felicis Capellae Africartaeinensis liber primus indpit 
de nuptiis philologiae et Mercurii (H. s. 263, P. s. 687 f.). 

Remigivs ISret unsih tisen auctorem in älenämen uu4sen gehet 
zenen Martianum, ünde Mineum ümbe sina f äreuna, Felicem ümbe h» 
lesöd, Capellam ümbe sinen uuässen sfn, uudnda capra apud Orecoi 
dorcas a videndo geh^izen ist. A'ber dlse fier nämen öugent uns, tii 
5 er Bomanus xm&s dignitate, d6h er bürtig uuäre föne Cartagine, diu » 
Äfrica ist. S5 mdnige nämen nemüoson ändere haben äne JRonm 
cives. Bomani cives hiezen b^ide, iöh selben die bürgliute dar gesez- 
zene, iöh tie dnderesunär ges6zzene mit iro geMele ilde mit Iro tug^ 
dlde mit fro scäzze ümbe sie gefr^htoton, t&z sie in fro dignitatm 
10 gäben ünde sie Bomani cives hiezen. Pedfu ch&d Lisias in actUm 
apostolorum: ego hanc civitatem multa summa consecutus sum. Tlaii- 

?%itatem mag ke^iscön d6r Suetonium llset de vita Ccesaris Auausti 
&z er Mercurium s&get kehiien ze philologia, mit tfu ISret er nosili 
däz io nnizze sülen sin mit kesprächi, ünde r6da netöng, tär anlzze ne 
15 slnt. Ze dero sägün bftet er h^lfo ünde h^ilesodes Simeneum, d^n alt« 
liute häbeton füre higot ünde füre mdchare allere natürlichero mltenoisl 
T6n grüozet er nü ze erist dn demo prohemio, s&mo so sin friunden'i 
quasdam Satira füre in spreche. A'ber Satiram süln nnir fSrnemen 
dia deam^ diu dien poetis ingeblies satirica carmina. Nü fernemen, 
20 nndz si ch6de. 

7. üb. I, 39. Sol (H. 8. 303, P. s. 747).») 

— Näh tfen nndrd tära fn geSiscot t6r göldf äreuno Sol mit sinera 
nuizon sn^ster Luna. — Ten fürefüor, so er begönda chömen, ^in rot 
sMmo pürpurnn gelicher, ünde In rösf ärenuero sköni erskeinda er älla 
dia fälenza^ änderen zierdon, ddz chit st^rnon, slh p^rgenten. Täz ist 

5 tlu gärenni des hlmeles, tla uuir sehen in morgen, Sr diu sünna fii 
kdnge. — I6h selber Jupiter tüncheleta fore sinero skinbari nuidere 
nuichender, so er Ingändo den höabetskimen grist öncta. Tiz ist se- 
cundum rhetoricam emphaticos kesdget, täz chit mlchellicho, latine cbit 
iz exaagerative, Th m6ino nnio ioh selbes Jovis Stella^ tlu fore filo 

10 gUnz ist, tdnne üronge uuirt, so diu sünna stät skinen. — Selben die 
spere, die Jupiter in h^nde häbeta, ih m^ino selben die stellar solis d 
lunce, die skfnen gägen demo speculo des in gelegenen liehtes. Sie 
infiengen In slh tlu lieht tero göto, Apollinis ünde Lunce. — Aber diu 
gef ehta ünde diu ziere gegäreta Juno, erblichendiu föne iro liebte, sa- 

15 moso föne gel^genemo spiegele, uüard si in uuizero höiteri. Also diu 
lüft 10 ddnne ist, so diu sünna üf kät. 

8. Lib. I, 40. Descriptio sestiyi temporis (H. b. 304, P. s. 748—50). 
Erat enim in eirculum ducta fulgens Corona, qu(B duodecim flammü 
ignotorum u prosciosorum lapidum fulgorabat Apollinis Corona uua5 
kerfngtiu ünde glizendiu. Zuelif tiurero stöino glizemen häbeta si, 



1) fr : : : I den Tis. (Ane, fda. 25, 328). *) Mü auslassung der latemischen sätu- 
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iz sfnt zn^lif män6da des iäres. Quippe tres fuerant a fronte gemme^ 
chynis astrites et ceraunos. Tri nnären an sinemo 6nde, daz sfnt 5 
^u sümerzeichen, gemini ünde cancer ände leo. ü'be du diu nebe- 
liennist^ tin z6igot tir maior vrsa. Uuända sd si chümit in altitudinem 
tbU, sö sfnt gemini gägen fro ch61ün, cancer gägen dien förderen 
iozen, leo gägen ^en älteren. S41biu ursa fst pi demo norde männe- 
chemo zeichenhäftiu föne dfen sfben glätSn st6rnön, dfe aller der 10 
ut nnägen höizet ünde näh Sinemo glöccnniöche gescäffen sfnt ünde 
benmfchel sfnt äne des mfttelosten. Uaölee nnären dar 4na? Lichinis, 
&r purpureum fst ünde dännan gendmöt fst, täz er Itccemce gelich f st^ 
f u Orece Lichinis höizet. Dör fst aeminorum ünde Junii m^nsis, undnda 
Anne purpurei flores chöment A'ber astrites fst 6in nuiz stein gend- 15 
loter ah astro, ddz chit a stellay uu&nda man dar fnne sfhet sämoso 
inen störnen nuärbelön. Dör ist cancri ünde Juli% nndnda er gelich 
3t tien niüzen ünde öbenmfchelen zuMn störnon, dfe in camer o miisten 
fnt ünde aselli höizent. Ceraunos fst 6in fdlenner stöin föne fulmine 
:eheizener. Dör fst Ucnis ünde Augusti, unända diu sünna d&nne 20 
»rennet, sämoso blfgffur. 

QtuB eius efßgiem reverendam a cognitione conspicientium vibrantv- 
US radiorum fklgoribus occulehant: tfe gemmce benämen däz mft töro 
Iräti fro sMmon, däz in dna sehente ne bechnäton. Quarum alia 
ancri cerebrOf Uonis oculis altera, geminorum fronte assumpta tertia 25 
licebatur: ünde einiu nnäs kenömen sö man chäd üzer domo gflse 
'uncrif inderiu üzer leonis öngön, diu drftta üzer demo önde geminorum. 
\)&z chdd man föne dfn, uuända sie dfen geliche sfnt, also iz ke- 
;äget fst. 

9. Lib. I, 41. Verifl (H. s. 305, P. 8. 750 f.). 

Alice sex ex utroque latere rutilabant: ändere söhse skfnen an 
ifen siton dero coronce. 

Quarum smaragdus una: dero fst öiner smaragdus, ällero stöino 
^onesto, föne amaritudine gehöizener, uuända lo grüone öiyer fst. 
Ter fst kegöben tauro ünde Maio, uuända dänne fst löub ünde gras 5 
in alegrüoni. Taurus fst ünder demo sfbenstime, ünde sin hoübet fst 
mit ffnf stemon sö gescäföt, täz man einen sfhet an dero mülo, öinen 
in demo uufnsteren öugen, zuene an demo zeseuuen zesämine chlebente, 
die füre öinen gezölet sint. Zugne an dien hörnen. Döro zuöio fst 
ter zeseuuo röt ünde filo öflfen. Dfe ffnfe heizent Latine siiculos, Orece lo 
hiades. Sdthis altera: änderer holzet scithis, föne Seithia, dännän 
er chümet. Tör ist öuh cruone, also diu örda fst in Aprili, so diu 
Bünna gät in ariete. An arietis hörnen stänt fflo gläte stömen fiere, 
näh tien hörnen gechrümpte. Dfe mag man öuh uuöla bechennen 
föne demo sfbenstfme, uuända sie uuösterhälb sin sfnt, ünde ünder 15 
zulsken ändere neheine nesfnt, äne des triangidi, däz deltoton heizet, 
täz mft ündarlichen störnon gebfldot fst A'ber aries hfndersfhet sfh 
ze täuro ünde bediu sfnt öuh sine posteriora bechöret östert zu dfen 
fier stömon, die uns öugent in zilun stände sämoso äba fersnftenen 
taimim ze dien länchon. Mft tfen böinen trottet er castum, tör fmo 20 
sünthälb fst Jaspis tertia vocdbatur: ter dritte höizet iaspis föne aspide 
serpente, dör in fn demo höubete tröget^ sö man chit, ünde der fst 
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6uh 6teaaaz crüone, also 6uh in Martio ^teuuaz peginnet craen, &ö dii 
sünna ist in piscwus. T6r piscem bech^nnen uullley d6r aquilonm 

25 heizet, t6r s^he föne comibus arietis uuöla f6rro uuestert, nördhälb tet 
signiferi, dar sihet er 6m filo skinbarig triangulum, uuito mdänet^ 
ünde iöh üzar finf st^rnon, die an dien orten ünde in dien siton stant 
kebfidotez. A'n d^mo bech6nne sin höubet. Tännan ferro sünd^ 
Sihet man &n demo signifero däz kem&hcha trianqulum^ üzer fier stem(» 

80 näh 6benmichelen diso gebildotez, also in arithmetica diu minnesla 
pyramis kemälet ist. Th m^ino, däz tri st6men daz triangtdum mächost 
ünde der fierdo r6hto in mittemen stät. A'n demo bech^nne des min 
neren höubet, tör notius heizet. Föne dien zuöin triangulis pfogent sik 
üf östert iro vincula, mit tien die zägela zesdmine gechnüpfet sint. Ii 

35 demo hingen sihet man Pegasum^ s&mosö ünder zuisken fisken betauen 
Inter quarum virorem foeta mari lumina 8. resplendebant interiorisqm 
caruscati fonti, t. fontibus qucedam stuivitas resplendebat: ünder dero 
gimmon grüoni skinen demo mere föseligiu lieht, uu&nda diu lenzesca 
sünna getüot feselen diu möretier, ünde diu süozi des inneren blicches 

40 erskein dien rinnenten uuäzeren, uuända öuh tiu nüzze uuerdent in 
lenzen. 



Lib. L 44^48 (H. s. 308—310, P. s. 754— 758). 

10. Item de eins') habitn et fonna. 

— Tu uuändist selbiz taz sin fähs uuesen güldinez ünde sine 
löccha gefedelgoldöte. Födelgöld täz chit filo dünne göld, uuända so 
man iz tünnesta geslähen mag, täz heizet brattea, i. lamina tenuissiim. 
— A'n demo ingänge habet er eines sconis chindes kelichi, uuända 

5 diu sünna in morgen chindiskiu ist, aber in mittemo gange eines 
trätes iüngelinges, also öuh tiu hizza stärchesta ist in mitten dag, 
aber du demo üzläze, ih möino ze äbende, öines erlegenes alten. - 
Töh sümelichen djiohti, däz er zuelif pilde ougti näh tien zuelif stün- 
don des täges. Er uuäs selbo fiurin, täz skinet an sinero h6izi. - 

10 Sine füoze sint kefideret, täz skinet an dero snelli. — Sin lachen 
geuuörmöt, aber filo härto göldröt. — A'n dero uuinsterun trüog er 
öinen röten skilt, uuända selbiu diu sünna einemo skilte gelih ist. — 
A'n dero zeseuuun eina brinnenta fäcchela. A'lso die poetce sägent, 
täz älliu diu uuerlt lieht habe föne Äpollinis fäcchelo. Calcei vm 

15 similes ex piropo: sine scüha uuären geliche ünde örcholchine. Piropos 
chit visio ignisy also daz metallum öuget visionem ignis, tänne göld 
ünde zuifalt chüpferes zesämine gegözen uuirt. 

Luna. 

— Pi imo stuont sin suöster Luna mit mänmentsämero ünde 
lindero änasihte, uuända si neuuiderslähet tiu öugen nicht, so diu 

20 sünna. ü'nde si enfieng iro lieht föne des prüoder lampade uuända 
iro ne mähti nicht eclipsis keskehen, übe si iz föne iro sölbun häbeti 



^} MU atislassimg der lat säUe. *} sc, Solls. 
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11. Pluto et Neptunos. 

— Näh tien uuürten in ferläzen lovis prftodera, einer uüas föne 
iXQO mereuuäge pläuuer, änderer unäs föne nähtlichemo scäteuue 
sicher. — I'ro iouuederer trüog sin diadema äbo chüning sölta. — 
iner trüog unizez ünde ebenf äreuuez tero gräuui des f^imes ünde des 
BresälzeS; änderer trüog keuuörhtez üzer ebeno ünde suärzez föne 5 
TQ hellolichun nähttimberi — T6r uuäs richero dänne der brüoder 
ide gechister föne ätehaftemo guuünne dero gebörnon, nuända diu 
^Ua ferslindet äl daz ter lebet, st ne nuirdet niomer sät. Ter ander 
las före micheli ünde före hevi erbäröt ünde femuerfende mit nöte 
lünnenen richtuom. Michel ist ter mere, ünde in uuella sih hövendo 10 
de in cessa uuirfet er üz, täz er ioner guän. 

Stix et Proserpina. 

— I'ro chenä. uuären üngelih. — üuända diser, ih meino Neptunus, 
rahta mit imo sina ch^nun ßtigem, däz chit puripcationem, ällero göto 
dgazohnn ünde gästkebun. Üuända dii terrestres ne uuürtin niomer 
Biestes, übe sie in Stige palude neuuürtin purificati. Diu töufi gab in 15 
eleste consortium. Föne diu ne müoson die göta sih nieht fersueren 

b Stige. A'ber Pluto brähta eina diemun, ih meino Proserpinam, 
Diähsennes mändaga. Proserpina däz ist alles erdrätes tiehsamo, diu 
t puella, üuända erdsamo iärogeHches niuuer chümet. — Tiu so 
lom gebeO iro betären, däz sie iro geheizßn zegebenne dia cenze- 20 
ostun.2) Pediu heizet si öuh JEchate, däz chlt eentum, üuända der 
rduuüocher öfto chümit zenzegfältiger. 

Mars et Liber. 

— S6 uuürten dö in ferläzen Jovis süne. Tero zueio uuäs ter 
irderoro ein röt iüngeling, üuända sin stemo röt ist, ünde slindäre 
)h türstesare des plüotes. Pediu heizet er Mars, also mors. — Ter 25 
nder uuäs mämmende ünde minnesam. üuäz ist hügelichera ünde 
linnesamera uuine? — Sin rebemezers an dero zeseuuun trägende 
nde sinen släfmächigen chöpf an dero uuinsterun. — löh spüogemer 
häd man, däz er uuäre. — Sine genge uuären scränchelige. — ü'nde 
sruuündene föne dero trüncheni des stärchen uuines. 80 



Aus der psalmenübersetznng. 

A. Altes Baseler bruchstück. 

12. Psalm 136. 

6. Adhereat lingua mea faucibus meis nisi tui meminero: stüm 

luerde ih, übe ih tin ne gehüge Hierusalem. 8i non proposuero Eierur 

alem in principio iocunditatis mece : unde übe ih ne sezze Hierusalem 

;e förderest minero uuünno. Tär ist tiu förderosta uuünna, dar man 

>) Das sinnlose gebe statt ind. gibet beruht auf dem fehlerhaften tribuat 
ler vorläge. Die echte lesart ist triboit (Mart. Cap. ed, JEJyssenhardt I, 81). 
) c^nzegosstan hs. 

Braune, althochd. lesebnoh. 6. Auf 1. 5 
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5 götes Selbes kebrüchen müoz. Föne diu sprfchet er ze göte unider 
allen fienden dero bürg. 7. Memento domine ßiorum Edom, id est Esau 
in die Sierusälem : erhüge g6t in indicio des &htaris chindo. Irrih tih 
an dien in die iudicii, die Christianis fient sfnt, also Esau sinemo 
brüoder uuäs. Täz ist 6uh prophetia, nä.ls maledictio. Qui dicunt m- 

10 namtej eadnanite, %isque sciltcet perveniamus ad fimdamentum in ea: tie 
föne dero cecclesia ch6dent, t&z man föne dero cistema chit: erskepfent 
sia ünz in den bödem. Tro b6dem finde iro fimdamentum ist Christus, 
ten iro nioman genemen ne mag. Taz unölton sie tüon, dö sie martyres 
irslüogen. 8. Mlia Babilonis misera, id est caro vel camales; beatus 

15 qui retribuet tibi retributionem tvam, quam retribuisti nobis: uuenega 
töhter Babilonis, kesah in göt, ter dir lönot nah temo löne, so du uns 
lönotöst. U'be finsih caro aide camales scfindent ze ächusten, tie nnir 
uuölton chSren ad virtutes, finde uulder uns slnt, unider dien sfiln nuir 
uuesen uu&chendo finde fästendo, finz uuir sie fiberuuinden, also sie 

20 finsih fiberuuinden uuölton. 9. Beatus qui tenAit et allidet parvulos 
tuos ad petram : säligo der diniu cbint nimet finde siu chnistet an den 
st6in. Babilonis chint sint kelfiste finz sie niuue sint^ tie sfiln uuir in 
Christo ferchnisten, Sr sie älteren uuerden. 



13. Psalm 137. 

1. Confitebor tibi domine in toto corde meo: Ih iiho dir trfihten, 

chit cecclesia, in ällemo minemo herzen. Lob tüon ih tir manu fortu 

Qmniam audisti verba oris mei: uuanda du gehörtost tiu uuört mines 

mfindes. Tu gehörtöst mih in demo gebete prophetarum unde iustorwnu 

5 die dmero incar[nationis päten. In conspectu angelorum psallam tibi: 
fore angelis singo ih dir, in liehet min sang. 2. Adoräbo ad templum 
sanctum tuwn : Ih peton ze dinemo heiligun hüs], in demo ih tih uueiz: 
in incama[tione tua uueiz ih] tih, aide in angelis tuis, fore dien ili 
singo super misericordia tua et veritate tua,: föne dinero gnädo an dero 

10 du finsih löstost, finde dinero uuärheite, an dero du geleistöst, taz tu 
geMeze. Quoniam maanificasti super omne nomen sanctum tuum. Uuända 
du gemichellichöt habest tinen ndmen fiber äl daz tir geuudhtliches ist 
in angelis et hominibus. 3. In qtmcunque die invocavero te, veloeiter 
eaxmdi me : souueles tages ih tih änahärSe, an demo gehöre mih spüo- 

15 tigo, uuanda ih temporalia ne bito, nfibe cetema. Multiplicabis in anima 
mea virtutem: mäniga tfiged kehfifost tu in minero' s61o: so ih nöteg 
uuirdo, so sterchest tu mih. 4. Confiteantur tibi domine omnes reges 
terrce, quia audierunt omnia verba oris tui: alle uuerltchfininga iehen 
dir trfihten, unde dänchoen dir, uuanda sie geeiscöt häbent äilio 

20 diu uuört tines mfindes, tiu före echert Judcei geeiscoton. 5. Et caiv 
tent in viis domini, quoniam magna gloria domini: unde däz singen 
sie in mines trfihtenes uuögen, daz sin güollichi michel ist. U'be sie 
diemüote sint, so singent sie an sinen uuögen. 6. Qtwniam eaxelsu$ 
dominus et humilia respicit et alta a longe cognoscit: uuanda göt ist 

25 sölbo höh, finde ze nideren sihet er, höhiu oechennet 6r ferrenäa 
Tero diemüoti tuot er uuära, dia fibermüoti fersihet er. 7. 8i ambur 
laver in medio tribulationis vivificabis me, id est Icetificabis me: U'l)e 
ih can in mitten arbeiten, daz chit fibe ih pech^nno, daz ih hier bii 
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n convalle lacrimarum unde in pereßrinatione, so gefreuuist tu mih 
läh tisemo libe. Et super iram inimicorum meorum extendisti manum 30 
uam et salvum me fecit dextera ttui: über däz zorn minero flendo 
ähtost tu dina hänt, tu skeindost in daz tin äntsazigora z6rn unde 
jehielt mih tin zeseuua, daz ist cetema vita. 8. Domine retribues 
yropter me domine, misericordia tua in sceculum et opera manuum tua- 
%im ne despidas. Tu trübten lAnost füre mih minen fienden, aide du 85 
filtest tributum füre mih, du glbest ten staterem; trübten din gnäda 
st eunig unde din uuergb ne fersebSst tu. Sib [an din unerg, nals 
m daz min]. 



B. Vollständige St. Galler bandscbrift. 

14. Pflalmus I (H. s. 25, P. ß. 3. 4). 

1. Der man ist sälig, der in dero argon rät ne gegiSng 
Jo Adam teta, do er dero chenun rätes fölgeta uulder göte. — Nob 
in dero sündigon uuege ne stuont. So er teta, er cbäm dar äna, 
^r cbäm an den breiten uueg, ter ze bello gät, unde stüont tär äna, 
manda er bangta sinero gelüste. Hengendo stuont er. — Nob an 5 
iemo sübtstuöle ne saz'^); ib m§ino, daz er ricbeson ne uu61ta, 
iuä.nda diu subt stüret sie näb alle. So si Adamen teta, do er got 
molta uuerden. Pestis cbit latine pecora stemens (fieo nider slabinde). 
36 pestis sib kebreitet, s6 ist iz pestilentia, id est late pervagata pestis 
uuito uuällonde sterbo). 2. Nube der ist sälig, tes uuillo an 10 
jotes So ist, unde der dära äna dencbet tag unde nabt. — 
}. Unde der gediSbet also uuola, so der boum, der bi demo 
rinnenten uuazzere gesezzet ist, — der zitigo sinen uuüocber 
;ibet. Daz rinnenta uuazzer ist gratia sancti spiritus, gnäda des 
heiligen geistis. Den si nezzet, ter ist pirig poum guotero uuercbo. 15 
Sob sin loub ne riset. Taz cbit, nob sin uuört ne uuirt uuendig. — 
Unde främ dißbent älliü, diu der böum blret unde bringet 
ioh fructus (uuüocber) iob folia (pleter), ib meino facta (uuercb) et 
iicta (uuort). — 4. So uuola ne gedißbent aber die argen, so 
ae gedißbent sie. — nube sie zefärent also daz stuppe dero 20 
3rdo, daz ter uuint feruuäbet; föne demo götes riebe uuerdent 
ne feruuäbet. — 5. Pediü ne erstänt arge ze dero urteildo. 
Dob sie erstanden, sie ne bitent dänne urteildo, uuanda In iü irteilet 
ist. — Nob sündige ne sizzent dänne in demo rate dero recton. 
Ene ne ir§tänt, daz sie irteilet uu6rden, nob tlse ne irstänt, daz sie 25 
irteilen. Ene sint tie uulrsesten, dise ne sint tie b^zzesten, uuanda 
jie beide sundig sint. Tie aber die bezzesten sint, tie irtMlent tien 
metemen. — 6. Vuanda got uueiz ten uueg tero rebton. Er 
jeuuerdet sie uulzzen unde iro uuercb. — Unde dero argon fart 
auirt ferlören. Vuanda sie selben ferloren uuerdent, pediü uuirt iro 30 
Eart ferlören, daz sint iro uuercb. 



^) Der latetniseke text ist weggdaasen. ') Et in cathedra pestilentise 
non Beoit 
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C. ^eberarbeitung der Ambras-Wiener handschrift. 

PsalmoB in. 

1. 2. Domine, quid multiplicati sunt, qui tribulant me? multi in- 
surgunt adver sunt me. David chuit vone dero genennidi^ Christ^ do 
er sinen sun floh: zi uuiu sint, häro, dero so manigi die mih arbeiten! 
daz ioh einer minero iungeron min ättet? manige üf rihtent sih uuider 

5 mir. 3. Multi dicunt animae meae: non est salus Uli in deo aus. 
Manige versagent minero s§la heili in iro gote, sie negetrüuent, daz ih 
irstßn sculi. 4. Tu autem domine susc&ptor mens es, gloria^ mea ä 
exaltms Caput meum. Ava du got pist min imfähare, mih imfienge 
du, mih menniscen näme du an dih got, pediu getuost tu mih ouli 

10 irsten uuider iro uuäne; dft bist min guotlichi, vone dir haban ih sia. 
unde dft bist irhohendo min houbet in dero urstendL 5. Voce meaai 
dominum clamavi et exaudivit me de monte sancto suo. Mit minero 
stimma, daz chuit mit des herzen stimma hareta ih ze dir unde 
dft gehörtest mih vone dinemo heiligen berge, daz 2) chuit yone 

15 dero unsagelichun hohi dinero gotheiti. 6. Ego dormivi et soporatm 
sum, et exsurreod, quia dominus suscepit me. Ih slief mines danches 
äna not, ih slief den släf des todes, unde släf räuuota mir dar ana, 
daz die sundigen netuont, uuanda er leitet sie ze unräuun; unde il 
irstuont, uuanda min trohtin imphieng mih, er nam mih ana sih, mit 

20 dero chrefte irstuont ih. 7. Non timeho milia populi eircumdantis me, 
exsurge domine, salvum me fac deus meusi Ih ne furhti die menigi des 
mih umbestandentis liutes, samso er mih erstarben mege, ih ne irsterbe 
gerno; stant ftf, trohtin, tuo mih gehaldenen, got miner; kehalt mina 
ecclesiam, diu min lichinamo ist. 8. Quoniam tu percussisti omnes d 

25 versantes mihi sine causa, dentes peccatorum contrivisti. Vuanda du 
habest irslagen, daz chuit, dft habest gesueigot alla die mir be unrehte 
uuidiri uuärun; so chunt uuard in min urstenti, daz si iro nehein 
lougen ne getorston haben; dero sundigon zene vermultost du, daa 
chuit, iro hindirsprächon verzäri dft; sie gisueigendi verzäre du it 

30 9. Domini est salus et super populum tuum henedictio tica. Da scinet 
daz gotes diu heili ist 3), dft got kibest sia, unde diu segen ist über 
dinen*) liut. 



Gateehetische stflcke. 

16. Oratio dominica. 
a) St. Galler ha. (H. s. 522, P. s. 633). 

Pater noster qui es in c§lis. Fater unser dft in himele bist, ö 
homo, skeine an guoten uuerchen, daz du sin sun sist: so heizest 
du in mit rehte f äter. Habe fraternam caritatem, diu tuet dih uuesen 
sinen stin. Sanctificetur nomen tuum. Diu namo uuerde geheiligot 
5 üuer sol in geheiligon? Ne ist 6r heilig? Uuir biten aber daz er in 
unseren herzon geheiligot uuerde, so daz uuir in colendo geheiligoen. 

vone d. g. ex persona Christi (in Chriatis stal) St GäUer hs, •) da h 
■) ist] <^ hs, *) din I nen hs. 
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idveniat regnmn tuum. Din riebe chome, daz gauiga» dära alle gaote 
HO dingent, dar uuir dih kesehen sülen unde angeUs keliche uuordene 
ib äue töd haben sülen. Fiat voluntas tiui sicut in e^o et in terra. 
)iD uuillo gescehe in erdo föne menniscon, also in himile föne angelis. 10 
?anem nostrum cottidianum da nobis hodie. Unser tägelicha bröt kib 
ins hiüto: kib uns dina Igra, dero unser sela gelabot uuerde, nuanda 
lero bedarf si tageliches, also der lichamo bedä.rf prötes. Et dimitte 
lobis debita nostra, sicut et nos dimittimus deintortbus nostris, Unde 
insere scnlde beläz uns, also ouh uuir belazen unseren scoldigen. 15 
!)isa gedingnn fememe männelih unde si g&ro ze fergebenne daz 
üzzela, also er uuelle daz imo fergeben uuerde daz michela. Et ne 
tos inducas in temptationem. Unde in choronga ne leitest du ünsib. 
Daz chit: ne läzest unser gechörot uuerden nah unseren sundon. Den 
iu ne scirmest, den uuirf et temptatio nider, der uuirt ze huöhe sinen 20 
ienden. Sed libera nos a malo. Nube löse unsih föne ubele: löse 
insih föne des tiefeles chorungo unde föne sinemo geuudlte. Siben 
t)eta churze sint dise: an in uuirt doh funden al daz des uns turft ist 

b) Ambras -Wiener Überarbeitung. 

Fater unsir, du in himile bist, uuolne du mennisco, skeine ana 
^oten uuerchen daz du sin sun sist: so heizist du in mit rehte yater. 
Sabe die minna, diu tuet dih uuesen sinen sun. — Din i) namo uuerde 
?iheiligot. uuer scol in geheiligon? nfi ist er heilic: uuir biten avir 
laz er in unseren herzen giheiligit uuerde, so daz uuir in uobende 5 
giheiligen. — Din riche chome, daz euuige, dara alla guote zuo dingent, 
lä uuir dih gisehen sculen unde den engilen giliche uuortine lib äne 
bot haben sculen. — Din uuille giskehe in erda föne mennisgen, also 
in himile föne den engilen. — Unsir tagelichiz pröt gib uns hiuto: 
^b uns lera dera unsere sela gilabit uuerden, uuanda dera bidarf si 10 
tagelichis, also der lichinamo bedarf brötis. — Unde unsere sculde 
beläz uns, also ouh uuir 2) Mäzen unseren scolären. Disen gidingen 
ftrneme manniclih unde si garo ce firgebenne daz luzzila, also er 
luelle daz imo firgeben uuerde daz michila. — Unde in dia chorunga 
Qeleitist du unsih. Daz chuit: ne läz unsir gichorit uuerden näh 15 
imseren sunden. Den du neskirmist den uuirflt diu chorunga nidir, 
ier uuirt ce huohe sinen fianden. — Suntir irlöse unsih föne demo 
ibile : löse unsih föne des tiufilis chorungen unde föne sinemo giuualte. 
äiben bete churci sint dise: an in uuirt doh f unten al daz des uns 
iurft ist. 20 

17. Symbolum Apostolorum (H. s. 523, P. ß. 634). ") 

Daz Oraed chedent symbolum unde Latini collationem, daz cheden 
inir geuuerf, uuanda iz apostoli gesämenoton unde zesämene geuuüi^en, 
laz iz zeichen si christianae fidei, also ouh in prelio symbolum heizet 
laz zeichen, daz an seilten aide an geinoten uuorten ist, dannan iege- 
liche ire socios irch6nnent. 5 

Ih keloubo an got, älmdhtigen fäter, sk^phen himiles unde 6rdo, 
— Unde an sinen sün, den geuuiöhten hältare, einigen unseren herren, 



1) Sin hs, >) nnir fehlt hs, ') Mit weglasstmg des lateinischen textes. 
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— Der föne d6mo heiligen gSiste inphangen nuard, fona Maria dero 
mägede gebom uuard. — Kenöthaftot unard pi Pontio Pilato. Zin 

10 chit iz Pontio unde Pilato? ane daz er zeuugne nämen habeta näh 
römiskemo site; aide iz ist nomen patriae daz er föne Ponto heizet 
Pontius. — Unde bi imo an enicem gestäfter irstärb unde begraben 
uuard; — Ze hello fu6r, an demo dritten t&ge föne töde irstuont; — 
Ze himele fuör, dar sizzet ze gotes z^seuuun, des almdhtigen f äter. Uaaz 

15 ist diu zeseuua? äne aetema vita. Humana, föne dero er fu6r, uuas,imo 
diu uulnstra. — Dannan chumftiger ze irtßillenne die er danne Met 
lebente aide tote. Geloubo an den heiligen geist, der föne patre 
et filio chumet unde sament in ein g6t ist. — Keloubo heiliga dia 
ällichun sämenunga, diu christianitas heizet, diu föne diu ällich heizet 

20 uuanda si älliü sament ein geloubet unde eines liehet unde dar ana 
üngeskeiden ist. — Geloubo ze häbenne dero heiligon gemeinsami, — 
Abläz sundon; — Geloubo des fleiskes urst6ndida, — Geloubo euuigen 
lib. Amen. Daz tuon ih keuuäro. 

f f y" ^ 

18. Sprichwörter.^ 

1. Tär der ist ein fünt übelero f6ndingo, Tär nist neheiner 
guot; Unde dar der ist ein hüs foUez übelero liuto, Tär nist neheiner 
chüstic. 

2. Föne demo limble so beginnit tir hünt 16der 6zzen. 

5 3. Dir ärgo der Ist der übelo. Ter der stürzzet, der vallet 

4. Dir scolodir scöfficit io, Unde dir gouh d6r güccot lo. 

5. U'be man älliu dier fürtin säl, nehein s6 harto so den mau 

6. U'be dir w6 ist, s6 nist dir aber nieht w61a. 

7. Tüne mäht nieht mit einero döhder zeuuena eidima mächon, 
10 Noh tüne mäht nieht f6116n münt haben melijes ünde doh blasen. 

8. Söz regenot, s6 näzzent ti böumä. So iz uuät, s6 uuägot Iz. 

9. U'bilo tüo, bezzeres ne wäne. 



8^ So iz regenot so nazscent te bouma, so iz uuath, so uuagont 
te boumma. 
15 10. So diz rehpochchili fliet, so plecchet imo ter ars. 



19. Der sogenannte brief Bnodperts. 

Quia virtus constellationis in ictu pungentis est : Uuända df 
kestirnis chräft fergät ünde yirlöufit in so längero viriste, s6 man einin 
stüpf ketüon mag. 

Informis materia, täz chit skäffelösa zimber. 
5 Intemperies Intrerteda. 

Fides est sperandarum substantia rerwm, argumentum non app' 
rentum, täz chit kuisheit t6re noh ürougön. 

Quem deus diligit, hunc exavdit Uui deus placabilis, huic exöra- 
Ulis. Temo die heiligen holt sint, ter mag hörsko gebeton. 
10 In humilitate Judicium eius sublatum est : Täz in nioman ze rehte 

ne liez; täs; uuärt ze leibe ümbe sina deumüoti. 
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In pasca annotino, id est paschale festum prioris anni, id est t^r 
f emerigo ostertäg. 

Tpapanti, vi est conventibs omnium cetatum. 15 

Nomen n&mo. Pronomen füre däz nomen. Verbum uuört. Ad- 
verbium züoze d6mo verbo. Participium t^iln^munga. Conjunctio ge- 
vügeda. Prceprosido fures^zeda. Interjectio änd^muerf. 

Nomini quot acddunt? uui mänegiu völgent t6mo nomini? VL 
Qtuie? qualitas te anflichi. quxB? subauditur^ ubiz eigen si aide gemeine, 20 
ter std>stanti(B aide des acddentis. Comparatio te unfdermezünga. 
Cuius? tis comparativi ä*lde dis superlativi züo demo positivo, Gentes 
tiz chünne. Cuius? sin aide .... 



^^ XXIV. AUS WILLIRAM.. -n'^v>: ^^. -(■ /c'S^ 
1. Cap. 1, 1—4 (1—8). 

Güsser mfh rnft^ cüsse Cusse her mich mit themo 
sines mündes. Dfcco giehiez cusse sines mundes. Thicco 
er mir sine cüonftj^er^ropÄetes, gehiezzer mir sine cuomst^jer^^ro- 
nu cüme 6r s61bo unte cüsse mlh phetasy nu cume her selvo ande 
mit dero süoze sines evangelii. 5 cusse mich mit thero suoze sines 
Uuanta b6zzer sint dine evangelii. Wandabezzeresint 
spünne demo uuine, sie stfn- thine spune tEemo wine, sie 
chente mit den b^zzesten stinchenj,e mit then bezze- 
sälbon. Diu süoze dinero gror sten salj;on. Thiu suoze thi- 
tiae ist bezzera dänne diu 10 nere gratiae is bezzera than thiu 
scarfe dero legis, älsiz quit: skarphe thero legis also hiz quiit:;', ?. 
lex per Moysen data est, gratia lex per Moysen data est, gratia/^f ^/ 
et veritasper Jeswm Christum facta et veritaspcr Jesum Christum facta' f > 
est Diu selba gnäda ist gemisket est Thiu selva genätha is ge- ' 
mit variis donis spiritus sancti, 15 misket mit variis donis sancti spi- / 
mit den du m&c\i0^t ex peccatori- ritus, mit then thü machost ex'^ 
bus justos, ex damnandis remune- peccatoribus justos, ex damnandis 
randos. Din nämo ist üzge- remunerandos. Thin namo is 
gözzenaz öle. Din nämo ist üzgegozzen oley. Thin namo 
uuiteno gebrMtet, uudnte vone 20 is wide gebreydet, wanda vano 
dir Christo hßizzen uuir Christiani. thir Christo heyze wir Christtani. 
Vone diu minnont dlh die Vano thiu minnon thich the 
iünkfröuuon, daz sint die sela, iuncfrouwan, that siht the sie- 
dle der geiünget. sint in dero lan, the ther iugethet sint in therö 
toife unte geuuätet mit vesfe inno- 25 doupha and gewadet mit veste 
centiae. innocentiae. 

Vox Ecclesiae ad Christum. 

Züich mih näh dir! so Zieh mich näh thir! so 

löfon uuir in d6mo stänke louphen wer in themo stänke 



^, A, 
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^) mit demo c. C. 



72 XXIV. Williram. 

dinero sälbon. Th bekennon thinere salvon. Ich bekenne 

min ünkraft, vöne dännan hilf 30 mine unkraft, yane then helpli 

mir mit dinen gnädon, so scünt mich mit thinan genäthan, so 

ih ändera ze dinemo uu6ga. scundich andera ze thinemo wega. 

Der ktining ISitota mlh in Ther cunig leydede mer in 

sine gegädeme. I'h nuSiz nü sine gegathema. Ich weyz nü 

in fide et spe die gnäda, die er^) 35 in fide et spe the genätha, the 

n6h gibet in re. Uulr sprün- min noch beydet in re. ExuÜa- 

gezen nnte fr^nuen ünsih an Urnus ande wer yreuwen nns 

dir, näls an uns selbon, uuir ana thich, eis an nns selyoa 

gehühtige dinero spünne wir gehngega thinere spune 

nber uuin. üuir ne uuoUen 40 oyer then win. Wir newilloD 

meth yerg^zzan, daz din gnäda niet yergezzan, thaz thin genätho 

dines evan^elii süozer ist^) dänne thines evanpelii suozer is than 

diu austentas dero 6uno. Lex diu thiu austerüas thero 6wo. Lex 

quit: si quis hoc vel illud fecerit, thiu quiit: si quis hoc vel UM 

morte moriatur. Du quldes äbo 45 fecerit, morte moriatur. thü qui- 

in dinemo evangelio: non veni thes avor in thinemo evangelio: 

vocare jiostos, sed peccatores. Die non veni vocare justos sed pecca- 

rehton mlnnont dih. Dlh ne- tores, Thie rechte minnon 

mlnnot nieman, er ne si r6ht; thich. thich neminnot niemaii, 

unte nieman ist reht, er ne mfnne 50 her ne sii recht; ande nieman 

dih. neis recht, her ne minno tMcL 

2. Cap. I, 5—11 (9—18). 
(Ecclesia de suis pressnris.) 

ITi bin sälo sdmo die hereberga Cedar, unte bin äbo 
uuäthlich sämo diu gezelt Salomonis. Cedar, qui interpretatur 
ten^aCy er uuäs Ismahelis sün, vone demo Ismahelitae cüman sint, die 
der hüser nehäbent, sunter ökkeret vilzhüs unte andera ünuuätliche 

5 h6reberga. Mit Cedar sint filii tenebrarum bezeichenet, von den Ih mih 
chldgon. A'be d6h suiese Ih mit persecutionibus et aerumnis (herme- 
salun) yon In gequelet si, Ih habo d6h uuätliche in virtutibus unte 
bidlu uuirdig bin visitatione et inhabitatione veri pacifid, id est Christi 
Tabemacula die uuördent ex pelUbus mortuorum animalium, also mächon 

10 Ih tabemaculum Deo an den, qui camem suam mortificant cum vitiis ei 
concupiscentiis. Netftont des nieth uuära, däz Ih so sälo si, iz 
tüot mir michel not, uuanta diu heizza sünna hat mir mine 
scöne benöman. Nesehent daz nieth äna, uueleches leides Ih lebe; 
sehent daz äna, daz Ih dar ümbe mlh nie ne geloibon minero virtuosae 

15 constantiae, mit dero Ih behalten mine interiorem pulchritudinem Nu 
vern6met, uuännan^) slh daz leit bürete. Miner müoter kint 
yühtonuuldermlr. ITi hlnprimitiva Ecclesia, min müoter ist Syna- 
goga. I'ro kInt Judaei vühton so 6rnesthäfto uulder den cristänen, daz 
sie se tribon üzze Iro laute, sicut scriptum est: excitaverunt Judaei per- 

20 secutionem in Paulum et Bamabam et ejecerunt eos de finibus suis. Sie 
säzton mlh ze hüotäre in den uuingarton: minen Eigenes 

*) er mir n. C. •) est B, ') uuänne B. 
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nuingärton ne möht Ih behüotan. Äpostoli Anis doctares s4zton 
mih ze meistrinno ändero Ecclesiarum, uuänt Ih primitiva Ecclesia bin. " 
Nu sint ändere Eeclesiae v6ne mir disseniinatae per totum mundum, &be 
die eresten Ecelesianiy diu ze lerusalem gepflänzot uuärt, die nemöht 25 
ih da behäban propter persecutionem Judaeorum, 

(Vox Eeclesiae ad Christnm). 

Säge mir, uuine min, uua du dine sc&f uueidenes? uua 
du rüouues ümbe mitten däg? ümbe uuäz biten ih des? Daz 
Ih niet Irre nebeginne g6n unter den corteron dinero ge- 
sellen. Künde mir, o spmse, den Ih mit allen chröften minno, uu6r 30 
die verae fidei dodores sin, die dine scäf uuisen ad pascua vitae unte 
die sölich sin, daz du in Iro harzen dir hereberga mächest unte sie 
beskirmes ab omni fervore tentationis. Des bIten Ih zedlu, daz Ih 
nieuuänne necüme in eonventicula haereticorum, die slh änazücchent, 
daz sie dina gesellen sin, unte sInt äbo dina viende. Saeretid sInt 35 
mir desde Ißider, daz sie iehent ze dir gesellisc^fte unte däz sie dine 
defensores sin. In d6ro eonventicula neuull Ih nieth cüman, daz Ih da 
nieth besuulchan uuerde mit perversa doctrina\ uuänta sie dine scäf 
neuueidenent, sünter Iro iegelich habet sinen cörtare, quia in mültas 
sedas dividuntur. 40 

(Vox Christi ad Ecclesiam). 

O'be dti diu selbes niene bech^nnes, uuibo scönesta, 
gänc üz unte vär näh d6mo sp6re d6ro cörtare unte uueidene 
dine zlkkin^) bi den h^ribergon dero hirto. O'be du dine ^rZonam 
unte dine uuätliche niene uuöllest haben ihtra consdentiam, als Iz quit: 
omnis gloria ejus filiae regum ab intus, so nemäht 6uh min trfttin sin, 45 
so skßide öffeno v6ne mir unte gehabe dlh ad haereticos, die der nieth 
nehftotent^) minero scäffo, sünter ir aller iegelih habet sinen cörter, 
quia in muUas sedas dividuntur. So du von In gelemest, so neuuerdent 
dine auditores oves, die justos bezeichenent, sünter Äaeöft, die peccatores 
bezMchenent. Th häbo dlh, früintin min, geebenmäzzot mine- 50 
mo reithgeslnde an den reithuuägenon Pharaonis. A'ls Ih 
plebem Israheliticam, cujus auriga et defensor eram, lösta vone Aeayp- 
tiaca Servitute unte sie per mare rubrum, da Pharao unte äl sin nere 
inne irtränk, uuista in terram repromissionis, sämo lösen ih dich per 
baptismum a diabolica Servitute unte völlebrlngon dlh in terram viventium. 55 
Dine hüffelon sint sämo turtultübon. Du scämes dlh, daz du 
ieth scäntliches tüost unte daz mir misseliche, bi diu versten Ih, daz 
du niene uullt vagari per greges sodalium. Dinhälsist3)sämosmi- 
deziereda. Der hals der traget daz 6zzen in den buch unte tr6get 
äbo die stimma üz. Sämo tüont dodores tui, o sponsa, Sie ämbehtent 60 
d6mo lüite dbum vitae unte offenent Imo die toigene dero gescrifte. 
Die^ s61bon doctores sint smideziereda dero chrlstenheite, uuante sie 
gezierot sint mit auro sapientiae unte mit gemmis virtutum. Nu vernim, 
sponsa, uu61ihe hälsziereda Ih unte mine dodores dir uuöUen mächan. 
Uuähe g61dk6tenon in läntfride uuis gebroihta mächen uulr 65 



^) klzzin C, ebenso B, 11 kizze C = zikken B, <) nehüotet B. ') hals der ist C. 
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dir, in nnfirme unis geblähmälot mit sflbere. Th gfbo dir 
sülihe doctores, die der häbent sensum sapientiaej qui auro eomparaki 
unte die den selben uuistüom mit sconemo gesbräche künnon ytire 
bringen, quod per argentttm figuratur. 

3. Cap. IV (54—73). 

Urne scöne da bist, früintin min, nufe scone du bist! Din öigon 
sint tübon öigon äne däz daz an dir inlachenes yerhölan ist. Difl 
yähs ist sämo ggizzo cörter, däz der gSt üffe demo berge Galaad, ante 
sint äbo dine z^ne, sämo daz cörter dero gescörnen scäffo, die der 
5 üf gSnt vöne uuäske dl mit zuinelero zuhte ante f ro nechSin ist um- 
bärig. Dine l^fsa sint sämo Sin rötiu binta unte din geköse ist süozze. 
Dine hüffelon sint s&mo der bruch des röten äpfeles äne däz daz noli 
inlachenes an dir yerhölan ist. Din hals ist s&me Davidis uuighüs. 
da diu uu6re öbena äne geuuörht ist Düsent skilte h&ngent an dero 

10 uu^re unte allersUhto uaiggeuuäffene. Zuene dine spünne sint sämo 
zugi zuinele^) zikken der reion^), die der uuMdenent unter den lilioo, 
Unze der tag üf g6 unte der nahtscato hina uuiche. Tch uuil \im 
ze d6mo mirreb^rge unte ze d6mo uuiröuchbühele. MitäUo^) bist du 
scöne, früintin min, unte nechein m£ila ist an dir. 

15 Küm mir yön Libano, min gemähela! küm mir yön LibanOj kui 

mir! Du uuirdist gezieret yön dero spitzon d6ro höhen bergo Amani 
unte Sanir unte Hermon, an d6n der sint leuuon lüoger unte päidon 
höler. Gesöret habest tu mir min h6rza, suester min gemdhela, geseret 
habest tu mir min h6rza in einemo diner öigen öder in einemo väis^ 

20 streuen dines hälses. Uuie. scöne sint dine spünne, su6ster min ge- 
mähela! B6zzer sint dine spünne dänne der uuin, unte der stäni 
dinero sälbon, der ist über alle stänkuuürze. Dina lefsa, gemäkla 
sint trieffenter uuäbo. Honig unte miloh ist unter diner züngon, unte der 
stank diner uuäte ist ä.lso uuiröches stank. Du bist uuöle slözhafter 

25 gärto, suester min gemähela, gärto slözhafter, brünno besigeleter. Didc! 
üzflänza daz ist bömgärto röter öpfelo mit ällerslähto öbeze. In dinemo 
gärten sint geuuähsan aromaticae arbores unte ällerslähto bönma, die 
üffen Libano geuuähsan sint. In dinemo gärten ist mirra unte alo« 
mit allen den hßresten sälbon. Du bist gärtbrunno, du bist pütza der 

30 quekkon uuäzzero, die mit tüihte fliezzent yon Libano, Bure dick, 
nörtuuint, ünte küm, du sündene uuint, dürchuuäie minen gärton, desde 
drähor stinkent sine pimenton! I'h geron, daz min uuine küme iD 
sinen gärton, däz ör da ezze däz uuöcher sines öiginen öbezes. 

. -XXV. AUS DEM ÄLTEREN PHYSIOLOGUS. 

DE LEONE. Hier begin ih einna reda umbe diu tier, uuaz sifl 
gßsliho bezehinen. Leo bezöhinet unserin trohtin turih sine sterihcii, 
unde bediu uuiret er ofto an höUgero gescrifte genamit. Tannan sagit 
Jacob, tö er namaeta sinen sun Judam, er choat: ^ Judas min sun ist 
5 uuelf des leuin', Ter leo hebit triu dine annimo, ti dir unserin trotinifl 
bezeichenint Ein ist däz: söser gät in demo uualde, un er de iage« 

*) zuinelero horreMer C, ') zuilene B. ") r^ion korrekter C. *) Mit ddllo 
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g^estincit, s6 vertiligot er daz spor*) mit sinemo zagele ze diu daz 
sien ni ne vinden. S6 teta unser trotin, to er an der uuerilte mit me- 
nischon uuaz, ze diu daz ter fient nihet verstünde, daz er gotes sun 
uuäre. Tenne so der leo släfet, so uuachent sinn ougen. An diu daz lo 
siu offen sint, däranna bezeichenit er abir unserin trotin, aiser selbo 
quad an demo bühche cantica canticorum: 'Ego dormio et cor meum 
vigilat'. Daz er rasta an demo menisgemo lihamin un er uuahcheta 
an der gotheite. S6 diu leuin birit, so ist daz leuinchelin tot, so be- 
uuard su iz unzin an den tritten tag. Tene s6 chumit ter fater unde 15 
blaset ez ana, s6 uuirdet ez erchihit. S6 uuahta der alemahtigo fater 
sinen einbomin sun vone demo tode an deme triten tage. 

2. DE HYDRO. In demo uuäzzere Nilo ist einero slahta nätera, 
diu heizzit idris un ist fient d6mo körcodrillo. d6nne ^ so beuuillet 
sih diu Idris in lioruue unde sprinet imo in den münt unde sliuffet 20 
In in. so bfzzet sinn innan, unzin er stirbit, ünde verit siu gesunt üz. 
Ter corcodrillus bezeichenet tot unde hella. Tu idris bezechenet ün- 
sirin tröhtin, der an sih nam den menischen lihhamin, zediu däz er 
unsirin tot feruuörfe üner h611a rouboti under sigehaf lieimchäm6. 

3. DE 8IBENI8 ET 0N0CENTAUBI8. In demo mere sint 25 
uunderlihu uuihtir, diu heizzent siren? unde onocentauri. Sirene sint 
meremanniu unde sint uuibe gelih ünzin ze demo näbilin, dannan üf 
vögele, unde mtigin vile scono sinen. S6 si gesehint man an demo 
mere varin, so sinen sio vilo scöno, ünzin si des uünnisamin lides so 
gelustigot uuerdin, daz si^) insläfin. S6 däz mermanni daz gesihlt, 30 
so verd ez in ünde brichit si.^) An diu bezeinet ez den fidnt, der 
des mannis muot spenit ze din uueriltlihen lusten. Ter onocentaurus, 
er ist halb man, halb 6sil, ünde bezeichinet didir zuivältic sint in ir 
zünon ün in iro herzon, unde daz pilide d6s r6htis habin, ün ez doh 
an ir uuerchin niht ervullint. 35 

4. DE HYAENA. Ein tier heizzit igena un ist uuilon uuib, 
uuilon man, unde durih daz ist ez vile unreine: solihe uuarin di der 
erist Crist petiton, un after diu abgot beginen. Daz bezeichenet di 
der neuuedir noh ungeloubige, noh rehtegeloubige nesint. Von diu 
Chat Salomon: 'Didir zuivaltic sint in irro herzin, die sint ouh zuivaltic 40 
in iro uuerchin'. 

5. DE OlfAORO, Ein tier heizzet onager, daz ist ein tanesil, 
der nerbellot nih uuär über daz füter eischoie, ünde dn demo zuen- 
zigostimo tage m^rcin sorb^Uot er zuelf stünt täges, zuelf stunt nähtes, 
dar magmin ana uuizzen, daz denne näht ünde täc ebinlanc sint. Ter 45 
önager bezeichenet t6n fient, der tac un diu naht bezeichenet didir 
rehto uuerchon sidin täges unde nähtes. 

6. DE ELEPHANTE. So heizzit ein tier elevas, daz ist ein 
helfant, ter hebit mihela verstannussida an imo ünde nehebit neheina 
lihhamhaftiga geruna.*) Tenne soser chint häbin uuile, so verit er 50 
mit sinemo uuibe ze demo paradyse, dar diu mandragora uuasset, daz 
ist chindelina uürz, so izzit der helfant tie uürz unde sin uuib, unde 
so siu after diu gehien, so phaet siu. Tene so siu berin sol, gät siu 

in eina grüba völla uuäzzeres unde birit dar durih den drächen, der 



^) spror hs, ') stu hs, ') birigit sih hs, *) gernma 7i9. 



76 XXV. PhyriologM. XXVI. Otioha g^ebet 

55 iro väret. Ter helfant unde sin uuib bezeichenent Adam unde Evm 
tidir dirnun nuarin, er s( daz obiz azzin, daz in got yerböt, nnde 
fr^mede nnären von allen unrehlibon gerunon. U nde sär so sin daz 
äzzin, s6 uürdin sio y^rtribin an daz eilende tes kagaBnuuartigeo 
libes. Tiu grüba yöUiu nuazzeres b^zeichenet i&z 6r chät: ^SalYun 

60 me fac, deos'. 

7. DE VIPEBÄ. Ein sclahda naderön ist, hßizz6t yipera, foDC 
d^ro zelet phisiologns, so sin suanger uu^rdän scüle^), daz er sinen 
münt düoge in dSn iro, so yerslindet sin daz semen nnde nnird so 
g^r, daz sin Imo äbebizk sine gimäht, nnder sa töd liget. So danne 

65 diu inngide giunähssent in iro uuanbe, so dnrehbizzent sie si onde 
gant so üz. die naderün sint gagenmäzzot dien Judön, die sih in 
beunüUan mit nnsüberen unerchan, unde dürehahton Iro fader Christmn 
ünde iro müot6r, diö heiligun christanheid. Oüh gibüdet uns got in 
einemo eyangelio, daz uuir also früotä sin same die selben nätem 

70 Dria slahta nat^rön sint: ein slahta ist, so sin aldet, so suinet iro 
daz gesüne; so yastäd sin yerceg dägo unde yierc6g nähto, so loset 
s(h alliu ire hüt äbo, so suöhch^t sin einen löcheröhten stein nnde 
sliuff6t dar dureh unde streifet die hud 4bo unde iunget sih so. Ein 
ander slahta ist, so siu uuile drinkän, so uzspiget siu z^rest daz eiter. 

75 Den uürm sculen uuir biledon, so uuir uuell^n drinkan daz geistliche 
uudzzser, daz uns giscenket uuirt föne demo munde unserro euuartoa 
so scul6n uuir uzspiuuen zallererist alle die unsüberheit, da mite uuir 
beuuöUen sin. Diu drittä slahta ist, so diu den man g^sihet näkedan, 
so äühet siu in; gesihet siu in aber giuuätoten, so springet si annen 

80 in. Älsämo unser fat6r Adam, unz 6r nakedgr uuas in paradyso, do 
n^gimahta der diufal nieht nuider imo. 
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Trohtin almahtiger, tu der pist einiger tröst unta euuigiu heil» 
aller dero di in dih gloubant iouh in dih gidingant, tu inluihta min 
herza, daz ih dina guoti unta dina gnäda megi anadenchin, unta mina 
sunta*^) iouh mina ubila, unta die megi so chlagen yora dir, also ih des 

5 bidurfi. Leski, trohtin, allaz daa- in mir, däz der leidiga viant inni 

mir zunta^) uppigas unta nnrehtes odo unsübras, unta zunta^) mihzeden 

,^iden des guuigin libes, daz ih den also megi minnan unta mih dara 

näh hungiro unta dursti also ih des bidurfi. Dara näh macha initi 

also frön unta kreftigin in alle dinemo dionosti, daz ih alla die arbeita 

10 megi lidan die ih in deser werolti sculi lidan durh dina §ra unta duil 
dinan namon iouh durh mina durfti odo durh iomannes durfti. Trohtin, 
du gib mir chraft iouh du chunst dara zuo.^) Dara näh gib mir so- 
liha gloubi, solihan gidingatf zi' dinero guoti, also ih des' bidurfi, unta 
soliha minna, soliha yorhtun unta diemuot unta gihörsama iouh gidult 

15 soliha, 'sö ih dir-alamahtigemo sculi irbieton iouh allen denmenniscon 
mitten ih wonan. Dara näh bito ih daz du mir gebest soliha sä- 
bricheit, minan gidanchan iouh minemo lihnamon, släffentemo odo 
wachentemo, daz ih wirdiglihen unta amphangHhen zi dinemo altaii 

^) Boule he, *) sninta, zuinta mit radiertem i hs, *) zoa, ^ Über dem o, h 
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unta zi allen dinemo dionosti megi g6n. Dara näh bito ih daz du 
mir giläzzast aller dero tuginde teil, äna die noh ih noh nieman dir 20 
lichit: ze erist dnrh dina heüiga burt unta durh ^na martra unta 
dnrh daz heiliga crüce, in demo du alle die werolt löstost, unta durh 
dina erstantununga unta durh dina üffart iouh durh di gnäda unta 
tröst des heiligun g^tes. Hit demo trösti mih unta starchi mih wider 
alla vära, uuider alljg^^enstbdes leidigin viantes. '^ ' - ^ 25 

Dara näh hilf mfindUrli die diga sanct^ Mariun ßuuiger magidi 
iouh durh die diga sancti Michaelis unta alles himilisken heris unta 
durh die diga sancti Johannis baptist^ et sancti Petri, Pauli, Andrej 
Jacobi, Johannis et omnium apostolorum tuorum unta durh aller dero 
cMndlme diga, die durh dih erslagon wurtun ab Herode. Dara näh 30 
hilf mir durh die diga sancti Stephani, sancti Laurentii, Viti, Pancratii, 
Geoi^, Mauricii, Dionisii, Gereon^ !|^fiani, Bonifacii, Januarii, Ypo- 
liti, Cyriaci, Syxti et omnium grfSroram'^'Suorum. Dara näh hilf mir 
durh die diga sancti Emmerammi, Sebastiani, Fabiani, Quirini, Vin- 
centii, Castuli, Blasii, Albani, Antonini. Dara näh hilf mir durh die 35 
diga sancti Silvestri, Martini, Remigii, Gregorii, Nicolai, Benedicti, 
Basilii, Patricii, Antonii, Hylarionis, Ajnbrosii,' Augustini, Hieronimi, 
Wolfkangi, Zenonis, Symeonis, Bardi, üodalrici, Leonis pap?i[^t per 
preces sanctarum virginum Petronell^, Cedli^, Scolastic^, Margaret^. 
Dara näh hilf mir durh die diga^) omnium sanctorutn tuorum, daz 40 
necheina mina sunta noh heina vära des leidigin viantes mih so girran 
megin, daz mih dina gnäda bigeba. 

Dara näh ruofl ih zi dinen gnädun uhibi unser munusturi, daz 
zistörit ist durh unsre sunta, daz eÄ^Whtet werde durh dina gnäda 
unta durh allere dinero heiligono diga zu unsrun durftin unta zi allero 45 
durfti die hera dionunt odo hie gnäda suochunt. Hugi, trohtin, unser 
allero durh dina managslahtiga gnäda unta bidencha desi stat, so daz 
din era unta din^ lob hie megi wesen. Hugi ouh, trohtin, aller dero 
samanunge die ionar sin gisamanot in dinemo nemin, unta bidencha ^ . ^ \ 
sie in omnibus necessitatibus ^ui^fy para näh bito ih umba alla^die, ^Ö m 
die sih in nmgibet haban^itöiöhön mit bigihto odo. mit flggun, (|uer ^ ^^-'^ 
so si sin^^^i^ySo si sin, daz tu si läzzest gniozzen d^ gidiiigon, oen-^ ' 
si zi ditfen gnädun habent iouh zi mijaemo gibeti.v/Snäda iu/^^irohtin, 
unta gihiigi daz tu unsih gibuti^ beton umbe ein andraf. Dara näh 
TTiöfö ih'Zi dlnen gnädun umbe alla unsre rihtära, phaffon iouh leigun, 55 
daz tu sie soliha gimaccho&t^ daz si sih selben megin grihten unte 
alla in untertäna'töh' bivolahna. Dara näh bito ih umbe alla mtne 
chunlinga, daz tu sie bedehchist näh tinen gnädun. Dara näh bito 
ih umbe alla die, dieder io cheinna gnäda mir gitätin odo cheina 
arbeita umbi mih io habitin^yonna anaginna minas libes unzi an desa 60 
uuila, daz tu ^iJof: jpnast dä'si es bezzist bidurfln. Ih bito ouh umba 
alla die, dieder cheinnin ^suü'vonna mir giwirsirit odo ungitrostit 
wurtin, daz tu sie rihtest unta, jtroistest mit dinero guoti. Darj^näh 
bito ih umba allaz daz un^inti loüt umba allen den unfriftdiouh 
umba 2) daz ungiwitiri, daz tir ioner si, daz tu, itüder eäiitr dinc mäht, 65 
näh dinen gnädun bidenchest allaz. Dara näli ruofo ih umbi alla 

^) diega hs, ') umbaz hs. 
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unsri bmodra virvarana hie bigrabana, ionh umba alla die, dieder hit 
sint bigraban mit rehtero glouba virvama. Dara näh bito ih umba 
alla die töton, die hia brüderscaft habant, iouh umba alla die, dero 

70 alamuosan wir io imphiangin. Dara näh bito ih umba alla die, nmbi 
die ioman muoz bitin ^a gnäda, daz si muozzen gniozzen alla mines 
lebannes unta des daz ih bin hie superstes hafter iro. Ze lezzist pi- 
viliho ih mih selben unta alla mina arbeita, allen minen fliz in dins 
gnäda umbi daz, da ih selbo ni megi odo ni chunna odo ni unella 

75 mih bidenchan dorh mina brödi unta durh mina unruocha odo dorli 
mina tumpheit, tu mih bidenchast also du mäht unta chanst^ unta also 
din guita unta din uuistuom ist. In manus tuas, domine, commendo 
spiritum et corpus meum. 

U/r,XXVn. WESSOBRUNNER PREDIGT. 

(Über Matth. 20, 1—16.) 

Daz evangelium zelit uns, daz daz himilrih kelih si demo hiis- 
hferro, der des morgenis fruo in sinan uuinkarten samenoti dei uuerh- 
liuti. TJuer uuirdit rehtere kikagenmäzzit demo hüshßrren, denne unser 
herro der heilige Christ? der dir rihtet alla die er kiscuof, also der 

5 hüsherro rihtet die imo Untertanen. Der huoshSrro ladote allen den 
tac die uuerhliute in sinan uuinkarten, sumeliche fruo, sumeliche ze 
mittemo morgene, sumeliche zi mittemo taga, sumeliche ze nöna, sume- 
liche ana demo äbanda oder in suelihemo cite si imo zuo chömen. 
Also ne gistilte unser herro der almahtige got vone anakenge dere 

10 uuerlti unzi ana den ente die predigäre ci sentenna zi dera lera sinere 
iruuelitono. Der uuinkarte pizeichinet die gotis fi, in der dir kisezzet 
unde kerihtet uuerdent elliu reht, also diu uuinreba kerihtet uuirdit 
in demo scuzzelinge. Dei uuerh dei man dar inna uuurchen scol, daz 
ist diu miteuuäre, diu chüske, diu kidult, diu guote, diu ensticlieit 

15 unte andere tugendi desin keliche. Nu sehen, mit uuelichemo flizza 
uuir den gotis uuinkarten uoben. Adam uuart kescaffen, daz er uuäri 
uoberi des paradysi; do er d6 flrbrah daz gotis kebot, d6 uuart er 
dannen kistozzen in daz ellentuom disere uuenicheite. Also biren uuir 
kisezzet, daz uuir sin uobäre dere gotis 6: virruochelon uuir die, so 

20 uuerde uuir firstozzen vone demo gotis riche, also die Juden. Suer 
di sunta uuurchet, der ziuueibet den gotis uuinkarte; der dir ava 
uuurchet daz gotis reth, der uobet inan wole. Uuir ne sculen nietb 
uoben die irdisgen acchera durh den uuerltlichen rihtuom, suntir durh 
den rihtuom des euuigen lonis. Die .v. uuile in den dir der huosherro 

25 ladote die uuerhliuti in sinan uuinkarten, die pizeichinent *) die .y. 
uuerlti, die dir vore Christis kiburte uuären. Ava die uuerhliute pi- 
zeichinent die, die dir der almahtige got in den vinf uuerlten ladite 
zi demo euuigen libe. Daz uuas in dere Fristen Adam unde sin ki- 
slahte, in dere anderen Noe unde sin kislahte, in dere dritten AbrahaiQ 

30 unde sin kislahte, in dere vierde Moyses unde sin kislahte. An demo 
ente dere vinften uuerlte dö gareti sanctus Johannes baptista den 
uuech 2) demo gotis sune durh die touff a unde durh die riuuua. In dere 

^) pizeichinet hs. ') uuerh hs. 
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ehsti uuerlti, in dere uuir nü piren, do chom selbo unser hßrro der 
ilius dei ante picherte mit sinera evangelisgen prediga unte mit sinen 
leichenin die heidinen, vona den dir iruaohs diu heiliga christinheit, 35 
liu dir stet unzi an den enti dere uuerlte. Fore sinere kiburte so 
anti er die patriarchas onde die prophetas; suie uuole die kiauorlite 
läh sinere hulde, so ni phiegin si doli sä nieth des lönis, uaande si 
lila zi heUi fuoren. Ava nu zi gunste siet sinere kibarti, dö santi er 
lie beton. Suie die zi iungisti chömen, so inpMegen^) si doli foUiz 40 
6n, uuande in daz himelrih offen stuont, so si allererist got volgetin, 
ö iz auh noh uns allen tuot, suenne uuir unsih durhnahtlichen bicMrin. 
)ie .V. umla, die da fore pizeichinent die .v. uuerlti, die magen auh 
luole kigagenmäzzit uuerdun zi demo menniskinen altere. Diu friu 
liu pizeicbmet die chindiska, der mittimorgen die iugent, der mittetac 45 
lie tugent, daz ist diu metUscaft des menniskinen alteris, in demo er 
kUerstarclust ist, also diu sunna ze mittemo taga allerheizzist ist, so 
i chumet in die metilscaft des himilis. So pizeichinet diu nöna daz 
iltir, der äbant daz bibint altir. Der in dera chindiska nieth pidenchan 
li uuella sina heila, der pidencbe sia doh in dera iungende odar in 50 
lere tugende odar in demo altere oder doh ana demo entL In sue- 
ichemo dero altere er sih durnahtlichen picherit, so si kiuuis vone 
l^ote ze inphähenne daz selbi Ion, daz ouch der inphähet, der vone 
iinere chindiska in gote arbeitet unzi an sinen ente. Dö ana demo 
ibande dö sah der hüsherro dei liuti da muozic sten: dö fräcti er si, 55 
imbe uuaz si allan tac da muozic stuonten. Dö antuurten si, daz si 
iiiemen rihti zi demo uuerchi. Dö hiez er si gen in sinan uuinkarten 
ambe lön, Uuelihe Stent muozcic? niuuani die dir nieth durnahtlichen 
ai uuurchent alla die gotis e. Die huoräre, die roubäre, die trinchäre, 
iie manslecken, die luginäre, die diube, die sint piheftit mit des tiu- 60 
falis uuerhi, vone danne ni uuerdunt si nieth kinennit muozzige, sunter 
fcode. Die dir ave flizciclichen uurchent die gotis e unte elliu guotiu 
auerh, die sint chomen in den uuinkarten dere heiligen christinheite 
ante uuurchent samit iri. Der huosherro gab in allen kilichiz lön 
ante gab iz doh zerist den, die dir zi gunste chömen. Daz pimurmi- 65 
lotin die eristen, die allen den tac arbeiten, daz er in nieth zi erist ni 
jab, unte in auh nieth m6ra ni gab. Daz uuirdet uuole firnomen vona 
ien rehtin unte vona den guoten, die vore Christis kipurte allan iri lib 
arbeiten näh demo himilriche unte si doh dara nieth ni chömen, 6 der 
Blius dei her in uuerlt chom unte in iz intlouh mit sinera martyre. Die 70 
phenninge pizeichinent daz himelrih, die dir alla uuäre einis uuerdis, 
also daz himelrih ist. Den er daz gibet, die ni dürfen nieth murmilon, 
auande da niheinir ist hereri noh smähere demo anderemo. Manige 
sint dara kiladit durh die kiloube, unmanige choment ave dara, vone 
liu uuande si nieth ni uuurchent, daz si kiloubent, also diu heilige 75 
Serif t chuit: Diu kiloube ist tot äne dei uuerh. 



*) heidnen hs, *) inphien/ g über e äs. 



ZWEITE ABTEILUNa 

POETISCHE DENEMÄLEIL 



XXVm. DAS HILDEBRANDSLIED. 

Ik gihörta dat seggeji, 
<- etat sih urhSttnn ^non muotin;. 
-^iHltibraM enti Hadubrant* nntar herinn tuem 
r smutfatarango:« Iro saro rihtun, C ^ 

5 garuton sä iro güdhamnn,« garton sih. iro« suert ana,« 
helidos, ubar ileringä, dö sie tö dero hiltla ritun.* ^ 
Hiltibra^t gimahalta IHeribrantes sonn}: • her uuas hSröro man 
.' - ferahes frötöro;* her fragen gistuont 
^föh^m unortam,« &T^e]>sin fater wäri 

10 ^fireo In folche, .• • • • 

'eddo J^welihhes, cnuosles du «is. - 

ibtt du mi §nan sagßs,- ik mf dar 6dre uu6t^ 
. cMnd, In chuninSiche : - chüd ist min al irmindeot.^ 
Hadabrakt gimahalta, Hiltibrantes sonar'^ 
15 'dat saggtun mi flsere liuti, .; 

alte anti fröte, dea ^rhina wänin^ > 
dat Hiltibrant hsetti min fater: ih heittu Jladnbrant.« 
forn her östar giWit, flöh her Ötachres nid, 
hina miti l!heotrihhe, enti sinero degano filut 
20 her farlaet in lante luttila sitten 
prftt in büre bam unwahsan, 
arbeo laosa : • her ra^ östar hina. 
sid Ü^trihhe darbä gistnontun 
fatere^ mines:- dat uuas so frinntlaos man. 
25 her was ötachre ummet tirri, . 
degano dechisto miti Qeotrichhe.. 



3. Hiltibrant] Statt des n hat die hs. h (Hiltibraht). So auch 7. 14, 30. 
36. 45. 6. rin^ Tis. 9. wer Jis., das aps. w aus p korr. 11. welihhes Tis. 13. min 
?u. 18. gihneit hs. 22. hera& ostar hina d& Tis. 23. rätuontnm Tis. fatereres Tis. 
25. nmmet tirri Tis., tünmett irri edd. 26. nnti deotricQie darba gistontun Tis. 



n 
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rx^her was eo folches at ente: imo was eo teJSa ti leop: 3 / ^j.:? •• .. ... 
chüd was her .... chonnem maniiuiii. ,4 .. 

. ^ ni wäniu ih iü lib habbe' y. ,.^ ... /. i,:,^ ;^..^w., j:.,i,,.. ., ., 

30 ^^ettvL irmingot [quad jfiltibraM] obana ab hevane, 4 "- - ' 
^ dat ^ neo dana halt mit sus sippan man 

-^'flinc ni gileitos' 

4 want her do ar arme wuntane baugä, -^ 
; cheisuringu gitän,« s6 ]ino se der chuning gap, 
35 :-fiüneo truhtin;* ^^at ih dir it nü bi hnldi gibu.'- i. 
Hadubraiit gima|wlta Hiltibrantes sunü: :" 
'mit gßru scal man gebaiifähan, 4 

A ort widar orte.« 

3 du bist dir alter Htn, ^^ ummet späh6r, - 
40Aspenis mih mit dinßm t^ortun, will mih dinu speru werpan/ 1 - ' ^ ^'t - 
üist also gialtat man, s6 du|e^n tiwit f|o1-t6s.v'.. / ^,.. / a ,;': ;-^r' , 
aat sagetun mi s^olidante * , -« i?./».. . , '\ ,V ^ 

T ^festar ubar \^enti|B^o, Uatätan wie fumamr-i/ '■ ''^'' ^'' ^ ^ ♦ j ^ 
i^tot ist Hiltibrant, ' Heriteftötes suno.^v ' = "^"'^^ ;: '^«^ ^ • / 

45 tültibrait gimahalta, fefil&ieöstes snno:*- - ' - 

^wela gisihu ih in din6m hrustim, 
''*Sdat du habSs hßme hörron goten, r: ^ 
£1 ^>i"Hat du noh bi desemo riche reccheo ni wurti.y-4 

-^^'^T^elaga nü, i^altant got^[quad Hiltibrant], wewurt skihit«: 
50 ih T^allota sumaro enti wintro sehstic ur lante,*.-v 
dar man mih eo scerita in folc sceotantero: 
so man mir at burc ^nigeru# banun ni gifasta,-A 
'.*-|4u scal mih suäsat chind- suertu hau\^an, - ^ ' -. vc . ..:<.,. . • 
-: breton mit sinn billiu, eddo ih imo ti banin werdan.jijL • '- 
55- 'aoh mäht du nü aodlihho, ibu dir din eilen taoc,*i ' f.^'l 
^,ln sus h^remo man " hrusti gi^^innan, A -/...,' \ 

Ljauba birahanen, ibu du dar enic reht habßs.'- ' 
" ^r si doh nü argosto [quad Hiltibrant] ostarliuto, ■'■ 
' der dir nü wiges warne, nü dih es s6 wel lustit,-: 
60- güjiea gimejnün: niuse de motti, 

Äwerdar sih liiutu dero hregilo/irömen muotti,* • -^-^ "'■[- 
erdo desero brunnono b§dero uualtan'. * -' 
36 l^ttun se aerist asckim scritan, . 
scarpen^scürim: dat in dem sciltim stont. •-' 
65 36 stöphä to samane staimbortchludun, - 
heWnn harmlicco huitt^ scilti,«^ -' 
unti im iro lintün luttilo wurtun,/ 
. gi\frigan miti wSbnum 



■f, ,« 



27. wuas eo feh&a äs. 33. bauga äs. (das erste a undeutlich), bouga edd. 
36. gimalta Äs. 40. wnurtun hs. 43. inan] man Äs. 45. heribtes hs. 57. bihrahanen 
Äs. 61. werdar äs. — hrnmen Äs. 65. stoptü äs. 68. wabnü äs., wambuum edd. 



'-. A'.. 



r-j. ■■■.■■ " ••: 

Bratme, alihochd. lesebnch. 6. Auf 1« 



82 XXrX. Wessobmnner gebet. XXX. Muspilli. 

^'"' yC^/pA^'S^^^ GEBET. 

f( . 4 Dat gdh^h it*" mit nraEun" ^^iSniluizzo ineSCa, 7 
/3£>at ^ro ni uuas noh üfhimil,^' 
noh paum .... noh pereg ni auas, 
ni . . . . nohheinig noh sunna ni seein, >. 
5a. ^oh m&no ni linhta, noh der m&r^o sSo. >; 
6DÖ dar niuniht ni xmas enteo ni naenteoV4 

enti dö unas der eino almahtico cot, 
^ manno miltisto, enti dar unärun auh mänäke mit inan h 

cootlihhe geista. enti cot heilac 

*10 Cot almahtico, du himil enti erda ^auuorahtos, enti du 

mannun so manac coot for^äpi, forgip mir in dino ganädä rehta 
galaupa enti cötan uuilleon, unistom enti spähida enti craft, 
tiuflun za uuidarstantanne enti arc za piuuisanne enti dinaii 
nuilleon za ^anurchanne. 

xCXXX. MUSPILLI. 

sin tac piqueme, daz er touuan scal. 3 

uuanta sär s6 sih diu sSla in den sind arheyit/:> 
enti si den lihhamun likkan läzzit,A 
P.>sd quimit ein heri fona himilzungalon,^.:) 
5 daz andar fona pehhe: dar pägant sin umpLi3L.>;/ 
^Sorggn mac diu sela, unzi diu suona arget,/ 
za uuederemo herie si gihalot uuerde.C 
uuanta ipu sia daz Satanazses Msindi kiuuinnit,«^ 
: daz leitit sia sär dar iru leid uuirdit, < 
10 in fuir enti in finstri: daz ist rehto virinlih ding. ; 
upi sia avar kihalönt die die dar fona himile quemant, 1 
enti si dero engilo eigan uuirdit, 
die pringent sia sär üf in himilo rihi: . 
'•dar ist Öp äno tod, lioht äno finstri, 
15 selida äno sorgün: dar nist neoman siuh. 
denne der man in paräisu pü kiuuinnit, 
hüs in himile, dar quimit imo hilfa kinuok. 
pidm ist dürft mihhil^. 
-—allero manno uuelihemo, ^ daz in es sin muot kispane, 
20 daz er kotes uuillun "^erno tuo 
enti hella fuir harte uuise, • 
pehhes pina: dar piutit der Satanaz altist 
heizzan laiic. \ s6 mac huckan za diu, 
. sorgen dräto, ■ der sih suntigen uueiz. 
25 uue de mo in vinstri scal sino virinä stüen, 

V XXIX. Die kursiv gedruckten ga- (g&-) des iextes sind in der hs. durch ^ 

bezeichnet. Vgl. Zit fdph: 32, 297. Für enti steht übercUl, aufser enti spähida {z. 12), 

das Zeichen ; 3. 4. In der hs. keine lücken. 3* noh panm nohheinig Köael Gr. 

'X€. Hofmann). 4» ni sterro nohheinig Grimm, ni suigli sterro nohhein Müuenhoff, 

ni swegalstern einig Kögel (Gr.^), noh einig "Steinmeyer. 4^ stein As., sceiu 

Grimm. 6. niuuiht hs.^ nuiht Waxikernagel, iuuuiht Grein. 

XXX. 7. uerde hs. 8. kuoinnit hs. 10. daz- iistret hs.^ dazt ist {desgl. 14 
dar! ist) rehto edd. 11. hanar hs. 13. pringent hs.., hefifent Möller. 14. ist] iist ^., 
vgl. nnora v. 35. uuntar v. 39. — lihot ano* iinsti hs. 18. pidist hs.j danach kann 
dem räume nam dürft gestanden haben. 19. alero* mano hs. 
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prinnan in pehhe: daz ist rehto paluuic dink, 

daz der man harßt ze gote enti imo hilfa ni quimit. 

uuänit sih kinäda diu uu^naga s61a: 

ni ist in kihuctin himiliskin gote, 

uuanta hiar in uuerolti after ni unerköta. 

! So denne der mahtigo khuninc daz mahal kipannit, 
dara scal queman chunno kilihaz: 
denne ni kitar pamo nohhein den pan furisizzan, 
ni allere manne uuelih ze demo mahale scuU. 
dar scal er vora demo rihhe az rahhu stantan, 
pi daz er in uuerolti eo kiuuerköt hap6ta. 
s Daz hortih rahhon dia uueroltrehtuuison, 
daz sculi der antichristo mit Eliase pägan. 
der uuarch ist kiuuäfanit, denne uuirdit untar in uuic arhapan. 
khenfun sint s6 kreftic, diu kosa ist so mihWl. 
Elias stritit pi den ßuuigon lip, 
uuili den rehtkernön daz rihhi kistarkan: 
pidiu scal imo helfan der himiles kiuualtit. 
der antichristo stet pi demo altfiante, 
stet pi demo Satanase, der inan varsenkan scal: 
pidiu scal er in dem uuicsteti uunt pivallan 
enti in demo sinde sigalös uuerdan. 

doli uuänit des vilo gotmanno, 

daz Elias in demo uuige aruuartit uuerde. 

so daz Eliases pluot in erda kitriufit, 

so inprinnant die pergä, poum ni kistentit 

enihc in erdu, aha artruknßnt, 

muor varsuuilhit sih, suilizot lougiu der himil, 

mano vallit, prinnit mittilagart, 

st6n ni kistentit. verit denne stuatago in laut, 

verit mit diu vuiru viriho uuis^n : j^ 

dar ni mac denne mäk andremo helfan vora demo müspille. 

denne daz preita uuasal allaz varprennit, 

enti vuir enti luft iz allaz arfurpit, 

uuär ist denne diu marha, dar man dar eo mit sinen mägon piehc? 

diu marha ist farprunnan, diu sela stet pidungan, 

ni uueiz mit uuiu puaze : so verit si za uuize. $ 

Pidiu ist demo manne s6 guot, denner ze demo mahale 
daz er rahono uueliha rehto arteile. [quimit, 

denne ni dar/* er sorgen, denne er ze dem suonu quimt^./ 
ni uueiz der uuenago man, uuielihan uuartil er habet, 

26. phhe Jis, 28. uuenac hs, 31. mhal hs, 34. alero hs, — uelih hs, 35. uuora demo 
'. I che hs, 36. kiuerkota hs. 39. uurdit* uuntar hs, 40. sin hs, 41. belias — 
igon hs. 42. daz | daz hs, 45. scal] cal hs. 46. deruuc | : : eti hs. — piualla hs. 
domo hs. 48. uula gotmanno hs., vilo uuisero gotmanno MiUlenhoff. 49. hlias 
. uuerde fehlt hs. 50. hliases hs. 51. inprinnan hs. 52. artruknnet hs., artruknet 
'■ge edd. (benkm.^). 55. kisten titeikin erdu äs. 56. viriho] ur | ho hs. 58. uarprinnit 
59. vnirj tiiig'r hs. 60. eo] heo hs. 62. niuiz hs. — soueurit hs. (Steinmeyer), 
Ä«r saieunt gelesen, danach aar verit edd. — uiize äs. 63. demanne Äs. 64. ueliha 
ö Äs. 65. dene hs. (beide male). 66. ueiz hs. — uurtil (iiantü? Ftper) hs., uuartil 
fmann, urteil MüUenhoff. 

ß* 
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denner mit dSn miatön marrit daz rehta, 4- 

daz der tiaval dar pi kitarm^ stentiti 

der hapet in ruovu rahöno uueliha, 
70 daz der man er enti sid upfles kifrumita,4 

daz er iz allaz kisagSt, denne er ze dem suonu quimit. 

ni scolta sid manno nohhein miatün infahän. y 
^ S6 daz Äiinilisca hom kilütit uuirdit,.4 

enti sih der 8us,n&ri ana den sind arhevit 
74* [der dar snannan scal tötSn enti lepentSn], 
75 denne hevit sih mit imo h^rio meista, 4 

daz ist allaz so paM, daz imo nioman kipägan ni mak. 

denne verit er ze derw mahalsteti, dem dar kimarchöt ist 

dar uuirdit diu suonsi, dia man dar io sag^ta. 

denne varant engilä nper äio marhä, 
SOAnuechant deotä, nuissant ze dinge. 

denne scal manno gilih /bna dern moltu arstgn, 

lössan sih ar dero leuuo vazzön: scal imo avar sin lip piquem^ 

daz er sin reht allaz kirahhön mnozzi, v 

enti imo after sinen tätin arteilit wwerde..'v.H j) 

85 denne der gisizzit, der dar snonnan scal ?» ^^ 
enti arteillan scal töt^n enti quekklien, 
denne st^t dar nmpi engilo menigi, A 

A gnotero gomono : gart ist so mihhil : ' 
daro, quimit ze dem rihtungu s6 vilo dia dar ar resH arstei 

90 so dar manno nohhein uuiht pimidan ni mak. 
dar scal denne hant sprehhan, houpit sagfin, 4 
allero Zido uuelih unzi in den lozigun vinger, 
nuaz er untar desen mannun mordes kifmmita. -^ 
dar ni ist eo so listic man der dar iouuiht arliugan megi. 

95 daz er kitaman megi täto dehheina, ^ 

niz al fora demo khunin^6 Icichimdit uuerde, 
üzzan er iz mit alamusanu txmvmegi 
enti mit fastün dio virinä kipuazti. 
denne der paldet der gipuazzit hapßt, 

99* denner ze den* suonu quimit, 

100 uuirdit denne furi kitragan daz fröno chruci^ 
dar der AeUgo Christ ana arhangan uuard. 
denne augit er dio mäsün, dio er in dem mennisM anfenc, 
dio er dumh desse mancunnes minna fardoUta, 



67. dsiz reta Tis, G9. ueliha hs. 72. mannohhein hs, — Nach miatun beginnt ini 
hs. eine nette seile, an deren anfang v. 72 toiderholt wurde. Eine lücke ist hier fMl 
amtmehmen; über sonst noch gelesene worte und buchstaben (federproben?) s. JDeiA 
und Dtsch, Litter aturzeita. 1897, s. 1659, 76. kipgan hs. 78. hio hs, 79. uurautl 
81. mano äs. 82. deru hs. — havar hs. 83. reth Äs. 88. gart ist hs, (Vetter), aink 
lasen gari ist; garust Haupt, danach garuuist MüUenhoff. 89. qumit Äs. — dar 
resti arst^nt] da ::::{:: : rstent hs, nach Schmeüer, dara : : | ufantent nach Eami 
darre | Stent nach Vetter; vgl, Denkm, 90. uiht hs, 92. uelih hs, — niger hs. 93. < 
Äs. 94. ifi heo hs. — hionniht hs, 97. Steinmeyer vermutet furiviegi ^amticipc^ 
und ergänzt allaz nach iz. 98. uurina hs, 99. apet hs, 103. Mit bis auf teiUi 
i erloschenem far schliefst die hs,, dol^ta ist ergämung. 



p 
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XXXI. SEGENSFORMELN. 



eiiJki 1) Die Merseburger Zaubersprüche, 

a. Eiiis säzun idisi, säzun bera duoder. 
suma hapt heptidun, suma heri lezidun, 
suma clübödun ' umbi cuoniouuidi : 
insprinc haptbandun, invar vigandun! 

b. Phol^) ende Uuodan vuorun zi holza. 

du uuart demo Balderes volon sin vuoz birenkit.^) 
thü biguolen Sinthgunt,^) Sunna era suister; 
thü biguolen Friia, Volla era suister; 
thü biguolen Uuodan, so he uuola conda: 
sose benrenki, söse bluotrenki, 
söse Mirenki: 
r\ ben zi bena, bluot zi bluoda, A 
lid zi geliden, söse gelimida sin! 



l^ticr. 2) Der Wiener hundesegen. 

Christ uuart gaboren 6r uuolf ode diob.*) dö uuas sancte 
Marti Christas hirti. 

Der heiligo Christ unta sancte Marti, der gauuerdo uualten 
hiuta dero hunto, dero zohono, daz in uuolf noh uulpa za scedin 
nuerdan ne megi, se uuara se geloufan uualdes ode uueges 
ode heido. 

Der heiligo Christ unta sancte Marti de fruma mir sa hiuto 
alla hera heim gasunta. 



: ■, :<,j.3) Der Lorscher bienensegen. 

Kirst, imbi ist hücze!^) nü fluic®) du, vihu minaz, hera 

fridu frono in godes munt heim zi comonne gisunf) 

sizi, sizi, bina: inböt dir sancte Maria. 

hurolob ni habe du: zi holce ni flüc du, 

noh du mir nindrinnes, noh du mir nintuuii^nest. 

sizi vilu stillo, uuirki godes uuillon. 



*) P^ol hs, (Jdemeres h nachträglich übe^-geschrteben). ») birenkict Tis. (zwischen 
d t em 8 radiert). *) Sinhtffunt hs. *) deiob äs., dahinter vieUeicht uuari zu 
^en, «) huce, z über c geschrieben hs. •) foluic oder fduic nach dem faksimile 
w d korr., es war zuerst du geschrieben, Piper), das i ist zwischen u und c wol 
getragen, vgl. fluc v. 4. ^) in munt godes gisunt heim zi comonne hs. 
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XXXn. AUS OTFßlDS EVANGELIENBUCH.;; 



1. Ludounico orientalium regnomm regi sit salns aeterna. 

Lüdouuig ther snello, thes uulsduames föUo, 

er östarrichi rfhtit äl, so Fränkono küning sca^^jrA«- 
Vbar Fränkono lant so gengit ellu sin giuualt, 
thaz rlhtit, so ih thir z611u, thiu sin giuuält eil 
5 Themo si lamer heili ioh sälida gimeini, /^sh^.r 

druhtin hohe^e^^ güat, ioh freuue mo ^mzen thaz rniia 
Höhe nio'^gCSftato Ho allo ziti guato! 

er ällo stonta freuue sih! thes thigge io männo gili 
O'ba ih thaz iruu611u, theih sinaz 16b zellu, 
10 zi thfu due stünta inino, theih scribe däti sin 
Vbar mino mähti so ist al thaz gidrähti: 
höh sint, so ih thir zellu, thiu sinu^ thing eil 

Vuanta er«igt^6iil Franko, uuisero gIthä,^ko. ^ , 

uuisera rediÄü:«^ thaz düit er al mit efön ^' --**;^/;'"":' * 
15 In sines selbes brüsti ist hörza filu fösti, 

,; ijänagfaltQ güati: bi thiu ist sfnen er gimüat 
Cl*eiilif 0* githäSko so ist ther selbo Franko, 

so ist ther selbo 6dilinc: ther heizit auur JLüdouui 
Ofto in nöti er uuas iu^ uuäf : thaz biüuaiköta er sär 
20 mit götes scirmu ecioro- ' ioh härto filu ^föi*' '* > '" 
O'ba iz uuard iouuänrie in not zi fehtanne, 

so uuas er io thero redino mit götes kreftin öbor 
Riat göt imo ofto in nötin, in suaren ärabeitin; 
gigiang er in zäla uuergin thär, druhtin half imo sä 
25 In nötlichen uuerkon: thes scal er göte thankon. 

thes thänke ouh sin gidigini ioh ünsu smahu nidir 
Er uns ginädon sinen riat, thaz sülichan küning uns gihiali 

then spar er nu zi libe uns allen io zi liab 
Nu niazen uuir thio güati ioh fridosamo ziti 
30 sines selbes uuerkon: thes sculun uuir göte thanko 
Thes männilih nu gerno ginäda sina fergo; 
^ fon göt er müazi haben münt ioh uuesan längo gisun 
A'Uo ziti güato so 16b er io gimüato, 
ioh bimide io zäla, thero fianto fär 
35 Längo, liobo druhtin min, läz imo thie däga sin, 
süaz imo sin lib al, so man güetemo sca 
In imo irhugg ih thräto Dauides selbes dato: 
er selbo thülta ouh nöti iu manago ärabeit 
Vuant er uuolta man sin (thaz unard sid filu sein), 
40 thegan sin in uuäru in mänegeru zäl ^ . 
Manag leid er thülta, unz thaz tho göt gifiängta: 
ubaruuänt er sid thaz främ, so gotes thegane giza 
' Riat imo io gimüato selbo druhtin güato, 

thaz sägen ih thir in alauuär, ' selbo mäht iz lesan tha 
45 E'igun uuir thia güati, gilicha thöganheiti 
in thesses selben müate, zi mänagemo güat 
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GiuulssOj thaz ni hfluh thih, thülta therer sämalili 

ärabeito ginüag, mit thulti säma iz ouh firdrüa G. 

Ni liaz er imo thuruh thäz in themo müate then häz: 
50 er mit thüiti, so er hig&n, al thie fianta uberuua N. 

Oba es laman bigan, tbäz er uoidar imo unan: 

scirmta imo io gillclio druhtin lloblich 0, 

Riat imo io in nötin, in suuaren ärabeitin, 
gilihta imo ellu sinn iär, thiu nan thühtun filu suä R, 

55 V'nz er nan gileitta, sin richi mo gibreitta. 

bi thiu mag er sin in ähtu thera Dauldes slaht) V. 

Mit so sämeliche so quam er ouh zi riche; ^ 

uuas gotes drüt er filu främ: so uuard ouh therer, so gizä M. 
Rihta gener scöno thie götes liuti in fröno: 
60 so duit ouh therer ubar iär, so iz gote zimit, thaz ist uuä R, 
E'mmizen zi güate, io heilem o müate 

fon iäre zi iäre, thaz sägen ih thir zi uuär E. 

Gihialt Daufd thuruh not thaz imo drühtin giböt, 
y ioh gifästa sinn thing, ouh selb thaz rih| al umbirfn G: 

65 In th^semo ist ouh scinhaft, so fram so inan läzit thiu craf t, 
thaz er ist io in nöti gote thlonont I; 

Selbaz richi sinaz il rihtit scöno soso er seil, 

ist ellenes güates ioh uuola qu^kes muate S. 

la farent uuänkonti in änderen bi nöti 
70 thisu küningrichi ioh iro güallich I: 

Toh habet therer thuruh not, so druhtin selbo giböt, 

thaz fiant uns ni gäginit, thiz fästo binägili T, 

Simbolon bisperrit, uns uuidaruuert ni m6rrit: 
sichor mügun sin uuir thes; längo niaz er übe— J- '■ S! 
75 A'Uo ziti, thio the sin, Krist lökü mo thaz müat sin, 

bimid^ ouh allo pina! got freuue sela sin A! 

Lang sin däga sine zi themo ^uuinigen libe! 

bimide ouh zälono fäl, thaz uuir sin sichor ubarä L! 

Vuänta thaz ist füntan, unz uuir haben nan gisüntan, 
80 thaz leben uuir, so ih m6inu, mit freuui ioh mit heil V 
Simbolon gimüato ioh eigun ziti guato.| 

niaz er ouh mämmuntes, ni brest^ in euuon imo th6 S! 
A'llen sinen kindon si richiduam mit minnon, 
si zi göte ouh minna thera selbun küninginn A! 

85 E'uuiniga drütscaf niazen se lamer, soso ih quäd, 

in himile zi uuäre mit Lüdouuige thär E! 

Themo dihton ih thiz büah; oba er habet iro rüah, 

ödo er thaz giuueizit, thaz er sa lesan heizi T: 

Er Mar in thesen redion mag hören euang^lion, 
90 uuaz Krist in then gibiete Fränkono thiet E. 

♦ Regula therero büachi uns zeigot himilrichi: ^ 

thaz nieze Lüdouuig io thar thiu euuinigun götes ia R! 
Niazan müazi thaz sin müat io thaz euuiniga güat! 
thär ouh iamer, druhtin min, läz mih mit imo si N! 

95 A'Uo ziti güato leb er thar gimüato, 

inliuht^ imo io thar, uuünna, thiu euuiniga sünn A! 
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2. Salomoni episcopo Otfridns. ^•^'^ "SJii .- C:'- 

Si sälid«* gimüati Sälomones güati, 

ther biscof ist nu ediles Eostinzero sMale S! 

AUo güati gidüe, thio sin, thio biscofa er thar häbetin, 
ther inan zi thiu gilädota, in houbit sinaz zuiualt / 

5 Lekza ih therera büachi iu sentu in Süabo rihi, 

thaz ir irklaset ubaräl, bba siu fruma uuesan sca I 

Oba ir hiar findet iauuiht thes, thaz noirdig ist thes lesannes: 
iz iuer hügu iruuällo, uuisduames föll ( 

Mir uuärun thio io uulzzi iu öfto filu nüzzi, 
10 iueraz uuisduam: thes duan ih mlhilan rua M. 

O'fto irhugg ih müates thes mänagftdten güates, 

thaz ir mih lertut härto fues selbes uuort 

Ni thaz mino dohtj giuuerkon thaz io mohjL 
odo in then thingon thio hüldi so gilängo N: 

15 Iz datun gömaheiti, thio iues selbes güati, 

iueraz giräti, nales mino dat I 

E'mmizen nu ubaräl ih druhtin fergon scal, 

mit Ion er iu iz firgelte, ioh slnes selbes uuort E 

Päradyses resti gebe iu zi gilüsti 
20 (ungilonot ni bil6ip ther gotes uufzzode klei P); 

In himilriches scöne so uüerde iz iu zi löne 
mit geltes ginühti, thaz ir mir datut ztiht 
Sint in thesemo büache, thes gomo theheiner rüache, 
uuortes odo güates, thaz lieh iu iues müate 
25 Cheret thaz in müate bi thia zühti iu zi güate, 
ioh zellet thäz ana uuänc al in iuuueran than 
Ofto uuirdit, oba güat. thes mannes iüngero giduat, 

thaz ' e^ liuuit thräto ther zühtaji güat 
Petrus tiier ficho lono iu es Blidlicho, 
30 themo zi Eomu druhtin gpräp ioh hüs inti hof ga 
O'bana fon himile s^nt iu io zi gämane 
sälida gimy'ato selbo Krist ther güat 
Oba ih irbälden es gidär, ni scal ih firUzan iz ouh äl, 
nub ih io bi iuih gerno ginada sina ferg 
35 Thaz höh er iuo uuirdi mit sines selbes hüldi, 

ioh iu festino in thaz müat thaz sinaz mänagfalta güa 
Firlihe iu sines riches, thes hohen himilriches, 

bi thaz ther güato hiar io uuiaf ioh emmizen zi gote ria 
Rihte lue pedi thara früa ioh mih gifüage tharazüa, 
40 thäz uuir unsih freuuen thar thaz gotes euuiniga iä R, 

In himile unsih bilden, thaz uulzi uuir bimlden; 
ioh düe uns thaz gimüati thüruh thio slno guat l! 

i^Düe uns thaz zi güate blldemo müate! < 

mit heilu er giboran uuard, ther io thia sälida thar fan D, 
45 Vuanta es ni brlstit furdir (thes giloube man mir), 

nirfreuue sih mit müatu lamer thar mit güat U. 

Selbo Krist ther guato firllche uns hiar gimüato, 
uuir lamer fro sin müates thes euuinigen güate S! 
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Otfiidiu ünizanbargensis monachus Hartmnate et TJuerinberto Sancti Galli 

monasterii monächis. v^f ^y/Z 

Oba ih thero büacho güati Mar iauuiht missikerti^ 

gikrümpti thero recSno, thero quit ther euangeh 0: 

Thuruh Kristes kruzi bimide ih hiar thaz uuizi, 

thuruh sina gibürt; es ist mir, drühtin, thanne thürf T. 
Firdilo Mar thio däti, ioh, drühtin, mih gileiti, 

thaz ih ni mängolo thes drof, in himilriches fritho F. 

Rihti pedi mine thar sin thie drüta thine, 

ioh minaz müat gifreuui mir in euuon, drühtin, mit thi R. 
In himihiches sc6ni düa mir thaz gizami, 

ioh mih io thära uuisi, thoh ih es uuirdig ni s I. 

Drühtin, düaz thuruh thih: ördanan uueiz ih filu mfh, 

thin gibot ih ofto meid: bi thiu thülta ih thräto manag lei D. 
Vueiz ih thaz giuuisso, thaz fh thes uuirthig uuas ouh so: 

thiu uuerk firdilo minu ginäda, drühtin, thIn . U 

Sario nü giuuaro, thaz ih thir thiono zioro 

ellu iär innan th^s ioh däga mines llbe S. 

Vuanta unser lib scal uuesan thäz, uuir thionost duen io thinaz, 

thaz hüggen thera uuünnu mit Kristes selbes minn V. 

Vuöla sies io ginüzzun, thie uuiUen sines flizzun, 

ioh slnt sie nu mit redinu in himilriches freuuid V, 

In himiles gikämare mit mihilemo gämane, 

mit mihileru liubi: thes uuortes mir giloub I. 

Zi hellu sint gifiarit ioh thie ändere gikerit, 

thar thultent beh filu heiz, so ih iz alles uuio ni uuei Z. 
AUa uuörolt zeli du äl, so man in büachon scäl: 

thiz findistij ana duäla, thaz sägen ih thir in uuär A. 

Nim gouma in älathrati uuio Abel dati, 

uuior hügu rihta sinan in selb drühtina N: 

Bigonda er g6te thankon mit sines selbes uuerkon: 

sinen uuerkon er io kleib, uuiht ungidänes ni bilei B. 

Vuio ther ander missigiang, ioh harto hintorort gifiang, 

thaz llsist thu ouh zi uuäru, ioh fon theru selbun far V: 
Riat er thes ginüagi, uuio er Abelan sluagi, 

uuio er gidäti filu ser themo einegen brüathe R. 

Gifreuuit ist ther güato nu in himilriche thräto, 

thaz deta thero uuerko githig (ther ander nist es uuirthi G): 
Er ist gilobot harto selben Kristes uuorto 

in büachon zi uuare, mäht selbo iz lesan thar E. 

Ni bristit, ni thu hortist, uuio leid ther änderer ist; 

nist ther sin habe rüachon, thaz llsistu ouh in büacho N. 
Sih Lamech ouh firlos, ioh zua quenun erist kos, 

deta ander übil ubar thäz, uuant er güater ni uua S. 

in imo ist uns thiu f6rahta, thia uns Cain ouh uuörahta; 

lis, uuio er then quenon zeinti, ioh selbemo imo irdeilt I. 
Süntar uuard Enoch in uuar drühtines drüt sar, 

uuanta er uuialt müates sines: nu niuzit päradise S. 

Mänagfalta lera duat drühtin uns in uuära 

in thesa uuiiun untar in: theih hiar thir zelle, thaz flrni M, 
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Oba thu es au61a drahtos, in müate thir iz dhtos: 
50 mäht thänne thu gpiuuäro giniazan bMer 

Ni Hz thir in mnat thin thio dät, thio güoto ni sin, 

ioh Hz thir zi bflidin thie auur bezzirun sf 
AUo zlti thanne üabiz untar manne, 

so niozis thü, theih zälta, thia fruma mänagfalt 
55 Ch6ri ouh thir in thräti in mnat thio unöladati, 

nuio No6 bi guat githic unard drühtine uidrdi 
Hina unard thin nnörolt f uns (theist allen künd hiar untar uns), 

in stinton unard sin mlssilih, ginufsso, thaz ni hiluh thi 
Vuas er eino scono, in liutin ünhono, 
60 deta ^ino er tho zi uuäru uuerk alauuar 

Sih k^rta er zi göte ana uuänk; tho ellu uu6rolt thar irdrink, 

er 6ino ther intflöh thaz: thin uuorolt uufrdig thes ni uua 
Höh er oba männon suebeta in then ündon, 

uuant ^r uuas göte, sumirih, drüt, thaz ni hiluh thi 
65 Allaz mänkunni thülta thar tho grünni: 

uuas uuirdig er in uuära zi bimldanne thia zäl 1 

Rehtor er iz anafiang, tho iz zi nöti gigiang, 

thanne thie m^zzon in uuär (selbo l^sen uuir iz thä 
Thö sie thes bigünnun, zi himile gisünnun: 
70 uuanta iz uuas ünredihaft, bi thin zigiang in thiu kräf 
Müatun sie sih thräto thero iro selbun dato, J 

giuuisso sägen ih thir ein, sie quämun fllu scänt hei 1 
Uuanta fz zi thiu io irgengit: ther uuidar göte ringit, 

ist er lo in uuaru in hönlicheru zäl I 

75 A'braham ther märo uuas götes drut giuuäro: 

thoh thült er ofto in uuära mänagfalta z&\ 
Thoh riat imo io druhtin mit sines selbes mähtin, 

SOS er io th^mo duat, ther thlonost sinaz uuöla dua 
E rata er nan filu främ, tho er zen alten dägon quam, 
80 sar bi th6mo sinde zi diuremo kind 

Er ouh läcobe ni su6ih, tho er themo brüader insleih, 

uuas io mit imo thanne in themo fliahann 
Thaz lösepe ouh gibürita, tho er thie dröuma sageta: 

ther selbo nid inan firuuänt rumo in änderaz lau 
85 Uuärun thar in länte thie liuti suintante, 

in fölgetun sie in uuäru mit mfhileru pin 
Uuio sie auur göt thar drösta, ioh Möyses irlösta, 

thaz sagent büah zi uuäru in sfnes selbes 16r 
E'igun ouh thio büah thaz, then iro mihilan häz, 
90 then drüagun sie io in uuäre unz themo fiarzegusten iär 
Riatun io ubar thaz in thaz ferah sinaz, 

ther in dröst uuas io sär, then uuöltun se ofto irsUhan tha 
In Dauides dati nim bilidi zi nöti, 

uuio er thuruh sino guati firdruag thaz herot 
95 Ni mag ih, thoh ih uuöUe, thie selbun lluoli alle, 

thöh uuir thaz iruuellen, so mämmonto gizelle 
Bi thiu ist nu bäz zi uuare, thaz uuir gigruazen hiare, 

thaz ouh thäz ni bileib, thaz löhane ouh hiar leid klei 



TTYH OtMd 3 (Ad monachos St. GaUi). 91 

Erist ähtuü sie sin, thaz sägen ih thir in unär min, 
100 fiangnn thö mit nide zi selb drühtin E; 

Riatun tho ginüagi, uolo man nan irslüagi, 

giuuisso sägen ih thir unär: thaz irfültun se sä R. 

Tho sie thaz gifrümitun, thie iüngoron firiägotun: 

so uuar sunna lioh^ leitit, so uuürtun sie zispreiti T. 

105 O'ba thu es bigfnnis, in büachon thu iz flndis, 

(thaz uuir nu niazen thräto) thero drühtines drüt 0. 

Sus in thesa uuisun so sleif thiu uuorolt h6rasun, 

10 ahta (uuizist thu thäz) thes güaten ther thar übil uua S. 
Aller llut ginoto ähta tho thero drüto, 
110 noh dages hlutu in uuara so uu6net io thiu fär A. 

Nim göumo nu gimüato thero selbun götes druto, 

dräht es nu mit uuillen in selben sancti Galle N. 

Chorota er ofto thräto thero selbun ärabeito, 

thes er nü ana uuänc habet fora göte than C. 

115 Thenkemes in müate uns allen nu zi gliate, 

ioh uns härto queme in müat thiz selba drühtines gua T. 
Tst uns Mar gizeinot in b6then io thui'uh not, 

in übili inti in güati, unser ero zühto dat I. 

Giuuär thu uuis io thräto thero bezirun dato, 
120 biscöuuo thir io umbiring 611u thisu uuöroltthin G. 

A'lle thie firdänun, thie ünsitig uuärun, 

thie mld thu io in uuära ioh ällero iro fär A; 

Läz thir in müat thin thie thar bezirun sin: 

so blstu, so ih thir sägen scal, gotes drüt ubara L. 

125 Lls thir in then lluolon thaz selba, theih thir redinon, 

fon alten zitin hina forn so sint thie büah al theses fo L. 
In in uuir lesen thäre, thaz uulzun uuir zi uuäre, 

thera mlnna gimüati ioh mänagfalto güat I; 

Minna thiu dlura theist käritas in uuära, 
130 brüaderscaf, ih sägen thir ein, thi gil6itit unsih hei M. 

O'bo uuir unsih mlnnon, so birun uuir uuerd mannon, 

ioh mlnnot unsih thräto selb drühtin unser güat 0. 

Ni duen uuir so, ih sagen thir ein, sero qulmit uns iz heim; 

Serag uuir es uuerthen, in thiu uuir iz ni uu611e N. 

135 Altan nid, theih r6dota, then Caln io häbeta, 

ther si uns leid in uuara: er Ist uns mihi! zäl A. 

Simes Io mit guate zisämane gifüagte, 

ioh fölgemes thes uuäres, uuir kind sin A'brahame S. 

Thia mllti, thia Dauld druag, duemes härto uns in thaz müat, 
140 thia Moyses unsih lerit: thiu bosa ist ellu niuuih T. 

Euang61ion in uuär, thie zeigont uns so säma thar, 

gibletent uns zi uuäre, uuir unsih mlnnon hiar E. 

Redinota er süntar then selben iüngoron thar 

fon theru mlnnu managaz er, selbo drühtin ünse R: 

145 In näht, tho er uuolta in morgan bi unsih selbo irsterban 

(düat uns thaz gimüati bi sines selbes güat I), 

l'n gibot er härto sines selbes uuörto, 

thaz man sih mlnnoti, so er uns iz büidot I. 
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Mit käritate ih fergon, so brüederscaf ist giuuön, 
150 thi unsih scöno, so ^izäm, fon selben Sätanase na M: 

O'fono thio güati ioh düet mir thaz gimuati, 

in gibete thrato fues selbes dät 0, 

Ni läzet, ni ir gihü^get ioh mir ginäda tbigget 
mit mfnnon ölu foUen zi selben sancti Galle N. 

155 Afur tbära uuidiri thiu mfnes selbes nidiri 

duat iu gihügt, in uuara, thaz fr bimidet zäl A, 

Ci selben sancte Petre, ther so giang in then se, 

thaz er si nns ginäthic, thoh ih ni si es uulrdi C; 

Höhi er uns thes himiles (ioh muazin freuaen unsih thes) 
160 insperre: thara gileite mih, ioh thär gifreuue ouh iui H, 
In hfmilisgo scöni, thaz uuir thaz seltsam 

scouuon thar in uuäri, ioh thio euuinigun ziar I 

Simbolon in euuon, thes sint thie sine thar giuuon: 
uuir muazin freuuen unsih thes iamer sines thanke S. 

165 Krist halte Härtmuatan ioh Üu6rinbrahtan güatan, 

mit in si ouh mir gim6ini thiu euuiniga heili, 
loh allen io zi gämane themo beilegen gisämane, 
thie däges ioh nähtes thuruh not thar sancte Gallen thionont! 



LIBER EVANÖELIORUM PRIMÜS. 
4. I. Cur Bcriptor hunc librnm theotisce dictaverit. 

» ^; Vuas liuto filu in flize, in managemo dgaleize, C 
'-V sie thaz in scrip gicleiptin, thaz si^ iro ifamon breittin; 

Sie th6s in io gilicho flizzun güallicho, C 
rf*-4 in büachon man gimeinti tMo iro chüanheiti. C 
>. .^^^VTharäna dätun sie ouh thaz düam: ougdun iro uuisduam, -/ 
ougdun iro cleini in thes tihtonnes reini. 
jjz ist äl thuruh not so kleino giredinot.:* A 
(iz dünkal eigun füntan, zisämane gibüntan), 
CK wSie ouh in thiu gisagetin, thaz then thio büah nirsmdhetin, 
10 ioh uuol er sih firuuesti, then lesan iz gilüsti. 
Zi thiu mag man ouh ginoto mänägero thioto o. ,4 

hiar nämon nu gizellen ioh süntar ginennen. 
Sar Kriachi ioh Romäni iz machont so gizämi, 
- iz mächont si^ al girüstit, so thih es uuola lüstit: 
15 Sie mächont iz so rehtaz ioh so filü slehtaz, C 

iz ist gifüagit al in ein selp so helphantes bein. M> 
Thie däti man giscribe, theist mannes lüst zi libe; o.A 
nim gouma thera dihtta, thaz hürsgit thina drahta: 
.1 4 Ist iz prösun slihti, thaz drenkit thih in rihti, 
20- -5 odo metres kl^ini, theist gouma filu reini. 

Sie düent iz filu süazi, ioh mezent sie thie ftiazi, 

thie lengi ioh thie kürti, theiz gilüstlichaz vuürti. 
E'igun sie iz bithenkit, thaz sillaba in ni uuenkit, 
sies alles uuio ni rüachent ni so thie füazi suachent, 
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25 loh ällo thio ziti so zältun sie bi nöti; 
iz mizit ana bäga al io sfiHli uuaga.C 
Yrfürbent sie iz reino ioh härto filu kleino, 
B selb so man thuruh not sinaz körn reino t.(; 
C Ouh selbun büah frono irreinont sie so scöno: 
30 & thar lisist scöna gilust äna theheiniga ä.kust.a4 
Nu es filu manno inthihit, in sina znngun scribit, 

ioh ilit, er gigähe, thaz sinaz io gihohe:^^ 
üuänana sculun Frä-ncon einon thaz biuuänkon, 
ni sie in frenkisgon biginnen, sie götes lob singen Pol 2) 
35 Nist si so gisüngan, mit regulu bithüungan, 
si habet thoh thia rlhti in scöneru slihtti. 
rii du zi note, theiz scono thoh gilute,^^ 
ioh gotes uuizod thänne, tharäna scono helle: 
A Thäz tharana singe, iz scono man ginenne; <4. 4 
40«.: in themo firstäntnisse uuir gihältan sin giuuisse. 
Thaz läz thir uuesan süazi: so mezent iz thie fuazi: 
TT zit ioh thiu rggüla so ist götes selbes bfediga.a4 
a.A Vuil thü thes uuola drähton, thu metar uuoUes ähton, 

% in thina zungun uuirken düam, ioh sconu uers uuolles düan: — 
A5C H io gotes uuillen ällo ziti irfüUen: _ 

C so scribent gölßs thegäna in frenkisgon thie r^gula.öi-4 

In gotes gibotes süazi laz gängan thine ftiazi, 
i> ni laz thir zft thes ingän: theist sconi fers sar gidän. B 
Dihto io thaz zi noti theso sehs ziti,C 
50 ^ thaz thü thih so girüstes^ in theru sibuntun girestes. 
.tw4 Thaz Kristes uuort uns sagetun, ioh drüta sine uns zelitun,^ W 
3 bifora läzu ih iz i\, so ih bi rehtemen scal; fc> 
^ Uuänta sie iz gisüngun härto in edÜzungun, C 

mit gote iz allaz riatun, in uuerkon ouh giziartun. 
55 Theist süazi ioh ouh nüzzi, inti lerit unsih uuizzi, 
himilis gimächa: bi thiu ist thaz ander racha. t*. 4 
P)Ziu sculun Fränkon, so ih quäd, zi thiu 6inen uuesan üngimah,a .w 

thie liutes uuiht ni duältun, thie uuir hiar 6ba zaltunPC 
CSie sint so säma chuani selb so thie Eomäni, 
60 < ni thärf man thaz ouh rgdinon, thaz Kriachi in thes giuuidaron.a .-4 
Sie eigun in zi nüzzi so sämalicho uuizzi 

(in f elde ioh in uuälde so sint sie säma balde), C 
Rihiduam ginüagi, ioh sint ouh filu kuani, ^ 
ctA zi uuäfane sneüe so sint thie th€gäna alle.C 
65 Sie büent mit giziugon, ioh uuarun io thes giuuön, B 
in güatemo länte: bi thiu sint si^ ünscante. C' 
CIz ist filu feizit (härto ist iz giuueizit) 4 

mit mänagf alten ehtin: nist iz bi unsen frehtin.,. * 
' 'v^:Zi nuzze grebit man ouh thär er inti küphar, 
70 C ioh bi thia meina isine steina: ^i 
Ouh thärazua füagi silabar ginüagi, 
ioh lesent thar in länte g61d in iro sante. ^ 
C Sie sint fästmuate zi mänagemo guate,,- *,' 

zi mänageru nüzzi: thaz düent in iro uuizzi. 

, 7r 7J ?> "^'' ^**^ ^:..v •• • - '..»,,.' ._ 
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C75 Sie sint fllu redie sih fianton zirrettinne; ^ 4 

ni gidürrun sies biglnnan: sie 6igun s^ ubaraünnan. 
Liut sih in nintMarit, thaz iro länt raarit,C 
C ni sie bi iro güati in thionon io zi noti; a.ii 
ivAloh m^nnisgon alle, ther s6 iz ni unterfälle 
80C (ih uueiz, iz göt uaorahta), al 4igan se iro forahta.«/! 
Nist liut thaz es biginne, thaz uuidar in ringe :^ 
in eigun sie iz firm^init, mit uuäfanon gizeinit. 
Sie lertun si^ iz mit suuerton, nälas mit then uuörton, 
mit speron fllu uuässo: bi thiu förahten sie se nöh so.a.4 
85 Ni si thiot, thaz thes gidrähte, in thiu iz mit in fehte,C 
thoh Medi iz sin ioh Persi, nüb in es thi uulrsi./t 
tLäs ih iu in alauuär in einen büachon, ih uueiz uuä.r, 13> 
sie in sibbu ioh in ähtu sin Alexandres slahtu, 0.4- 
a/lTher uuörolti so githr6uuita, mit suertu sia al gistreuuita ^ ,-i 
9^4 üntar sinen hänton mit fflu herten bänton; 
c^rlloh fand in theru r6dinu, thäz fon MacedoniuA 
aA ther liut in gibürti gisceidiner uuürti. 
ecANist untar in thaz thülte, thaz küning iro uuälte, 

in uuörolti niheine, ni si thie si zugun h^ime; 
95COdo in erdringe ander thes biginne 

in thiheinigemo thiete, thaz ubar sie gibiete.«c-^ 
AThes eigun sie io nüzzi in snelli ioh in uuizzi: 

ni inträtent sie niheinan unz s^ inan eigun heilan. 
5 Er ist gizäl ubaräl io so edilthegan skäl, B 
100 uulser inti küani: thero 6igun sie io ginüagi.a,A 
Üu61tit er githiuto mänagero lluto, 

ioh ziuhit er se reine selb so sine heime. 
Ni sint thie imo ouh derien, in thiu nan Fränkon uuerien, 
thie snelli sine irbiten, thaz sie nan umbiriten. ol^A 
105 Uuanta äUaz thaz sies thenkent, sie iz al mit gote uuirkent, ; 
t*4 ni düent sies uuiht in noti äna sin girati.^« 4 
(TSie sint götes uuorto flizig fllu härto, 
4 thäz sie thaz gilernen, thaz in thia büah zellen; C 
Thaz sie thes biginnen, iz üzana gisingen, 
llC|^>iioh sie iz ouh irfüUen mit mihilemo uuillen.^^A 
a/iGidän ist es nu redina, thaz sie sint güate thegana,fc/l 
ouh göte thiononti alle ioh uuisduames folle.a.A 
r;Nu uuill ih scriban unser heil, euangeliono deil,^ 
so uuir nu hiar bigünnun, in frenkisga zungun,Ä-,4 
115 Thaz sie ni uuesen eino thes selben ädeilo, C 
.' ' ni man in iro gizungi Eristes lob sungi, 7^ 
( loh er ouh iro uuorto gilobot uuerde härto, 
t ther sie zimo holeta, zi gilöubon sinen lädota,c^>J 
eist ther in iro lante iz alles uuio nintstänte, 
120 in ander gizüngi flrneman iz ni künni: 
H 5[|ar hör er io zi güate, uuaz göt imo gibiete, 
thaz uuir imo hiar gisüngun in freniJsga züngun. 
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Nu fr^uaen sih es alle so uuer so au61a uaolle, C 
ioh so uuer si hold in müate Fränkono thiote, 
jjriiaz uuir Krisle sungun in ünsera zun|fun,a4 
4 ioh uuir ouh thaz gilebetun, in fr^nkisgon nan löbotun!a4 



5. n. Invocatio scriptoris ad deum. 

i^Vuola, drühtin min, iä bin ih scalc thin! 

i^ thiu arma müater min, eigan thiu ist si thin! 

^ Fingar thinan dua anan münd minan, O 

C theni ouh hänt thina in thia züngun mina, a. 4 

CThaz ih 16b thinaz si lütentaz, C 

giburt sünes thines, drühtines mines, A 
A loh ih biginne redinon, uuio er bigonda bredigon,«. 4 

thaz ih giuuar si härto thero sinero uuortOjOc/^ 
4 loh zeichan, thiu er d^da tho, thes uuir birun nu so fr6, B 
ioh uuio thiu selba heili nu ist uuörolti gim^ini; 
Thaz ih ouh hiar giscribe uns zi rehtemo übe, 
B uuio flrdän er unsih fand, tho er selbo töthes ginand, ß 

loh uuio er fuar ouh thänne ubar himila alle, C 
b ubar sünnun lioht ioh ällan thesan uu6roltthiot;a ^ c^\ t 
,+-Thaz ih, drühtin, thanne in theru sägu ni flrspime, 
Ä nöh in themo uuähen thiu uuört ni missifähen; 
oThaz ih ni scribu thuruh rüam, süntar bi thin 16b duan,/4 
xAr thaz mir iz iouuanne zi uuize nirgange. ^.4 

BOb iz zi thiu thoh gig^it thüruh mina dümpheit: 4 
f thia sünta, drühtin, mino ginädlicho dilo; 

Yuanta, ih z611u dir in uuän, iz nist bi bälauue gidau, 
ioh (ih iz ouh bimide) bi niheinigemo nide. B 
BThen uuan zell ih bi thiz, thaz h6rza uu6ist du filu h&z;h-x^ *< 
ß thoh iz büe innan mir, ist harto kündera thir.B 
► ABi diu du io, drühtin, ginado f611icho min, 

hügi in mir mit krefti dera thinera gisceftüa 4 
Hiar hügi mines uu6rtes, thäz du iz harto hältes.c.' ^< 
gizäuua mo firlihe ginada thin, theiz thihe.^^V 
&Ouh ther uuidaruuerto thin, ni qu6m er innan müat min, .< 4 
I thaz er mir hiar ni derre, ouh uuiht mih ni gimerre. 

U'nkust rumo sinu, ioh nah ginäda thinu! 
xW irfirrit uuerde bälo sin, thu drühtin, rihti uu6rt min!a "^ 
2 AI gizüngilo, thaz ist, thu drühtin ein es alles blst,^; ./t.'.|^ ^-*.^'-h 

uueltis thu thes liutes ioh alles uu6roltthiotes. c 
) Mit thineru giuuelti si dati al sprechenti, C 

ioh, sälida, in gilüngun thiu uu6rt in iro züngun, i. ,-. 
x.4Thaz sie thin io gih6getin, in euuon iamer 16botin, ci v 

i6h sie thih irknätin inti thionost thinaz dätin. 
C Sar thuzar theru menigi sceidist din gidigini, -J 
) . so laz mih^ drühtin min, mit druton dinen iamer sin. '' 
''^loh thelh thir hiar nu ziaro in mina zungun thiono, 
xßi ouh in äl gizungi, in thiu thaz ih iz künni. 
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C Thaz ih in hlmilriche thir, drühtin, iamer Ifche, 
^ ioh iamer freuue in rihti in thineru gisihti ^Ä 
45 Mit engilon thinen: thaz nist bi uuerkon minen, 
aj/ suntar r6hto in uuaru bi thineru gina(iu.«^4 
<,^^hu hilfls io mit krefti theru thinera giscefti:Ä.4 

dua hüldi thino ubar mih, thaz ih thanne iamer löbo dih^ 
«c/fThaz ih ouh nu gisido thaz, thaz mir es iomer si thiu baz,1 
50 theih thionost thinaz fülle, uuiht alles io ni uuöUe. «, ^ 

loh mir io hiar zi Übe uuiht alles io ni klibe, 
(K A ni si, drühtin, thaz din uuillo ist, du io ginadiger bist, 'b 

Thih bittu ih mines müates, thaz mir quem^ alles güates 
aA in euuon ginuagi, ioh zi drüton thinen füagil 
55^Thaz ih iamer, drühtin min, mit themo droste megi sin, H 
'5 mit themo güate ih frauuo thär mina däga inti ellu iär, 
Fon iäre zi iare ih iamer frauuo thäre, 
fon euuon unz in ^uuon mit then säligen selon! 



6. III. Liber generationis lesu Christi filii David. 

(^Thiz sint büah frono: sio zeigont filu scono, 

uns zellent se ana bäga thie Kristes ältmaga. c^ ^ 
i Zellent sie uns hiar filu Mm, uuio selbo er hera in uuorolt quan 
4 ioh, mihilo uuünni, thaz sin ädalkunni. C 
5 ^(A'dam thero gomono uuas manno eristOjß'Z) 

ältfater märer, fon drühtine gidäner. 
«t^ 4Bi enterin uuörolti uuas er liut beranti, C 

künni er io gibreitta, unz Krist sih uns yrougta. 

i^*Ni uuas No6, ih sagen thir ein, in then thaz minnista deil,': 

10 fon themo thie liuti, thes uuas not, uuürtun auur gäuarot; 

Ther thia ärca sinen kindon rihta in then ündon, 

thes uuäges er sie uuista, thera freisun ouh irlosta. 
Sih A'braham gigüatta ioh drühtine ouh giliubta, 
uuänta er uuas gihorsam: bi thiu ist er gieret nu so fräia 
15 Thio büah duent unsih uuisi, er Kristes ältano si, B> 

ioh zellent uns ouh märi, sin sün sin fäter uuari:' '' n • 
'r'.Thaz uuas Dauid, thero gomono ein, ther zi küninge gireim 
l er quam mit theganheitti zi sülicheru güati. 
Thaz lerta nan sin milti, thaz er sülih uurti,C 
20 thäz er uuard githiuto küning thero liuto. 

Nist man, thoh er uuoUe, thaz gümisgj al gizelle: ^ 
( thoh sint th6se noti fürista thera güati. 
In thriu deil ana zuiual so ist iz gisceidan, 
thaz edil in gibürti fon in uuähsenti: i 
251^ Thie hohun ältfatera entont anan küninga, -- 
/, >i thiu thritta zuahta thänana thaz uuarun edilthegana. ^ 
, ,, Thie uuarun vuürzelun thera säligun blüomun, 

müater thera märun, thera gotes drütthiamun. » ^^ 
^ Hügi, uueih thir sägeti, ni uuis zi dümpmuati, l 
30 firnim thesa lera, so zellu ih thir es mera: 
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.Ih meinu sca Märiun, küningin thia richun: 
«^ 4- sia ist 6iigilo menigi in himile 6renti. c^ £> 
CSo uuer sq in 6rdriche ouh sälida suache,a.r4- 
irbiat er ira güati mihilo otmuati. jö 
&f4Fon änagenge nnörolti nnz anan ira ziti c 

zeli du thaz künni, so ist einlif stunton sibini^A 
I^Iro dägo uuard giuuago fon alten uufzagon,cc:Z) 
C thaz si uns beran scolti th6r unsih gih6ilti, f «y.-J 
Giuuihtan in euuon; ginädot er uns then selon 
Gbt4 ioh ällero uuörolti, so nu männilih ist s61ienti.^.4 
C Sih thaz heroti, theist imo thiomuati C 
a A SO uuito soso uuörolt ist, uuant er ther drühtin ist; 'B> 
g£r ist giuu61tig £Qu tr&m, ioh h6ra in uuorolt z\ Ans quam,ro4 
uuüntarlichen thlngon hera untar mennisgon. — C 
5 Thaz uuill ih hiar gizellen gidriuuen sinen äUen, 
so uuir nu hiar biginnen, uuorton fr^nkisgen. -ö 
Tho scribih hiar nu zi erist, so in euang61ion iz ist, 2> 
5^ uuio giböran uuard ouh er lohännes, th6gan siner, ^ -D 
a>+Ther imo ingegin gärota thaz uuorolt missiuuörahta: a -^ 
l thie uuega riht er imo ubaräl, so man h6reren scal. 2> 



7. IV. Fait in diebns Herodis regia sacerdos nomine Zacharias. 

^^^ In dägon eines küninges, ioh härto flrdänes,r. -4 

C uuas ein euuarto: zi güate si er ginänto! 
^/I Zi hiun er mo quenun las, so thär in lante situ uuas:^ 4 

/i uuanta uaarun thänne thie biscofa einkunne.^ X' 
5 Uuäxun sin bethiu gote filu drüdiu,4 
-Ä ioh iogiuuar sinaz gibot f üUentaz, y 
^Ä-V^zzod sinan lo uuirkendan c 
^ ,3 ioh reht minnonti ana meindati. f 

t Vnbera uuas thiu qu6na kindo zeizero; . 
so uuärun se unzan 61ti thaz lib leitend!*- f, 
Zit uuard tho gir^isot, thaz er giangi furi got: 3 
öpphoron er scölta bi die sino sünta;.x.W 
ouAZi gote ouh thanne thigiti, thaz er giscöuuotiC 

then Hut, ther ginäda tharuze b6itotay;t 
5 Thiu h6riscaf thes liutes stuant thar üzuuertes,C 

sie uuärun iro henti zi gote h6ffenti:». 1' 
pj^^-Siuero eregrehti uuarun thiggenti, c 

thäz er ouh gihorti thaz ther 6uuarto batit:. */ 
I'ngiang er tho skioro göldo garo ziero, 
!0 mit zinseru in henti thaz hus röuhenti. a- 
Thär gisah er stäntan götes boton sconan ) 
t?^A^ zi thes älteres zesauui: uuas sin beitonti.c 
Hintarquam thogpiärto ther gotes euuarto, ^ 

intriat er thaz gisiuni, uuant iz uuas fllu sc6ni;r.. » 
25 ^£r irbl6icheta ioh färauuun er uuänta. 
^ ^ ther engil imo züasprah, tho er nan sciuhen gisah: ^ ^ 

Br»an«, althoohd. lesebuch. 6. Aaf L 7 
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*Ni förihti tliir, biscof! ih ni t^rru thir drof; 

uuanta ist gib6t thinaz fon drtihtine gihörtaz, 
loh ältqu^na thinu ist thir kfnd beranlu, 
30 sfin fliu z^izan: lohännes scal er h^izan. 
Er ist thir h^rzblidi, ouh uofrdit fllu märi, 

ist sfnem gibfirti sih uuorolt m^ndenti. 
Güati so Ist er höher, ioh göte fllu linber; 

ist er ouh fon ifigendi fllu f&stenti. 
35 Ni füUit er sih uufnes, ouh lides nih^ines: 

fon r^ue thera mäater so ist er io giuuihter; 
Fllu thesses Ifutes in abuh frrentes 

ist er zi götes henti uuola ch^renti. 
Er f^rit fora Kriste mit s61bomo g^iste, 
40 then iu in ältuuorolti Helfas uuas ouh häbenti. 
Gik^rit er scöno thaz herza fördrono 

in kindQ inbrusti zi gotes änalusti; 
Thie ungilöubige gik^rit er zi übe, 

thie dämbon duat ouh thänne zi uufsemo manne; 
45 Zi thlu thaz er gigärauue thie liuti uufrdige, 

selb drtihtine sträza zi dr^tanne'. 
Th6 sprah der biscof (harto föraht er mo doh: 

ni uuas img änauuani thaz ärunti sconi): 
Thämig bin ih iäro iu fllu mänegero, 
50 ioh thiu qu6na minu ist kinthes ärminnu. 
Uns sint kfnd zi b^ranne iu däga furiuarane: 

ältduam süaraz duit uns iz üruuanaz. 
Iz habet ubarstfgana in uns iügund mänaga: 

ni gibit uns thaz älta thaz thiu iugund scofta. 
55 Uuio megih uuizzan thanne, thaz uns kind uuerde? 

int uns ist iz in der elti binöman unz in ^nti'. 
Sprah ther götes boto thö, ni doh irbölgono, 

uuäs er mo auur sägenti thaz selba arunti: 
Th bin ein thero sibino thero gotes drütbotono, 
60 thie in sineru gisihti sint io stäntenti, 

Thi er hera in uuorolt sentit, thann er crdft uuirkit, 

ioh uuerk fllu h6bigu ist im kündentu. 
Sänt er mih fon himiie thiz s61ba thir zi säganne, 

fon himilriches höhl, theih thir iz uuis dati. 
65 Nu du thaz ärunti so härto bist formönanti: 

nu uuirdu stummer sar, unz th6 iz gisehes älauuar; 
Uuanta thu äbahonti bist gotes ärunti, 

int 6uh thaz bist fyrsägenti, thaz selbo got ist gebenti; 
Iz uuirdit thoh irfüllit, so got gisäzza thiu zit; 
70 unz thdz tharbe härto thero thfnero uuörto*. — 
U'ze stuant ther Hut thar, uuäs sie fllu uuündar, 

ziu ther euuarto duäleti so härto, 
Gibetes äntfangi fon göte ni gisägeti, 

mit sineru hlnti sie ouh uuah uuihentL 
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Gfang er nz tho späto, hfntarqueman thräto: 

theru spräha er bilemit uuas, uuant er gelöubig ni uuas. 
Tho uuas er böuhnenti, nales sprechenti, 

thaz menigi thes liates fuari h6imortes. 
Sie faarnn drürenti ioh ouh tho ähtonti, 

uuant er uuiht zin ni spr&h. thaz er thar uufintar gisah. 
Thes öpheres ziti uuarun entonti: 

Mar er ouh tho säre zi sinemo giMare 
Thera spräha mömenti: thes uuä^nes uuas sih fr^uuenti; 

gilöubt er fllu späto: bi thiu b^itota er so n6to. 
Thiu quena sün uuas drägenti i6h sih harto scä^menti, 

thäz siu scolta in Slü mit kfnde gan in h6nti. 



8. Y. Missus est Gabrihel angeliuL 

Yuard äfter thiu irscrltan B&r, so möht es sin ein halb iar, 

m&nodo after rfme thrfa stunta zu^ne: 
Tho quam böto fona g6te, 6ngil ir himiie, 

bräht er therera uuörolti diuri ärunti. 
5 Floug er sünnun päd, st6rrono sträza, 

uuega uuölkono zi deru itis frono, 
Zi 6dUes fröuun selbun sca Märiun: 

thie fördoron bi bärne uuarun chüninga alle. 
Glang er in thia pälinza, fand sia drürenta, 
10 mit sä^lteru in henti, then sang si unz in 6nti: 
Vuähero düacho uuerk uuirkento, 

dfurero gämo, thaz dMa si? io g6mo. 
Tho sprach er 6rlichQ ubaräi, so man zi fröyuun scal, 

so böto scal io güater zi drühtines muater: 
15 'Heil mägad zieri, thiarna so scöni, 

ällero uufbo gote z6izostoI 
Ni brätti thih müates, noh thines dnluzzes 

färauua ni uuenti: fol bistu götes ensti! 
Förosagon süngun fon dir s&ligun, 
20 uuarun s^ allo uuörolti zi thir z^igonti, 
Gimma thiu uuiza, magad scinenta! 

mäater thiu diura scält thu uuesan 6ina: 
Thü scalt heran 6inan alauuältendan 

4rdun ioh himiles int alles liphaftes, 
25 Scepheri uuörolti (theist min ärunti), 

fätere giböranan, eban^uuigan. 
Got gibit imo uufha ioh era fllu höha, 

drof ni zuiuolo thu thes, Dauides sez thes küninges. 
Er richisot githiuto küning therero liuto 
30 (thaz steit in götes henti) äna theheinig enti. 
A'llera uuörolti ist er IIb gebenti, 

thä2 er ouh insperre hfmUrichi manne.' 
Thiu thiarna fllu scöno sprah zi böten frono, 

gab si imo äntuurti mit süazera giuurti: 

7* 
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85 'Vaninana ist iz, frö min, thaz ih es uafrdig bin, 
thaz ih drühtine sinan son souge? 
Yuio meg iz fo uuerdan uuär^ th4z ih nuerde suängar? 

mih io gömman nihein in min mnat ni bir^in. 
Haben ih spimäinit, in müate biclMbit, 
40 thaz ih einlnzzo mina uaorolt nuzzo.' 

Z\ ini spr&h tho ubarlüt ther selbo drühünes drüt 

äronti gä^haz ioh h4rto filu unähaz: 
'Ih scäl thir sagen, thlarna, r&cha filu döogna: 
sälida ist in euu mit thfneru s^lu. 
45 Sägen ih thir ^inaz: thaz selba kind thinaz, 
h^izzit iz sc6no götes sün frono. 
Ist sMal sfnaz in hfmile gist&taz: 

käning nist in unörolti, ni si imo thiononti, 
Noh k^isor nntar manne, n| imo g^ba bringe 
50 fuazfällonti int inan ^renti. 

E'r scal sinen dr6ton thrä^to gimünton, 

then alten Sätanasan nnflit er gifihan: 
Nist in ^rdriche, thär er imQ io instrfche, 
noh unfnkil undar hlmile, thär er sih gin^rie. 
55 Fliuhit er in then s6, thar gidüat er |mo un^ 
gidäat er imo fr^midi thaz hoha hfmilrichi 
Thoh habet er mo ird^ilit ioh s^lbo gim^init, 
thdz er nan in b^he mit k^tiun zibr^cha 
Ist 4in thin gisibba reues dmberenta, 
60 iü mänageru zfti ist daga l^itenti: 
Nttst siu gib&rdinot kfndes so dlures, 

so fürira bi uuörolti nist qa^na berenti. 
Nist uulht, suntar uu^rde, in thiu iz göt uuolle, 
nöh tbaz uaidarst&nie druhtines auörte.' 
65 Th bin', quad si, 'götes thiu zerbe giböranin: 
si uttort sinaz in mir nuähsentaz I ' — 
Uuolaga ötmuati! so gfiat bistu io in n6ti, 

thu Quäri in ira nuörte zi follemo ä^ntuurte. 
Drfihtin kos sia g6ater zi ^igeneru müater: 
70 si quad, si uu&i sin thiu zi thionoste g&rauuu. — 
E'ngil floug zi himile zi selb dr6htine; 
sägata er in fröno thaz ärunti sc6no. 



9. YL Exurgens antem Maria abiit in montana. 

F6ar tho sca Maria, thfarna thiu mära. 

mit ilu ioh mit mfnnu ei ther iru maginnu. 
So si in ira h6s giang, thiu uuirtun sia ^rlicho intflang, 

ioh spllota in theriji müater ther ira sün güater. 
Spräh thiu sin müater: *h6il, uuih döhter, 

uuöla uuard dih lebenti ioh gilöubenti! 



8, 61 Vor kindes üt thes (fehlt PF) übergeschrieben, aber sehr verblühen l 
f) 2. zi th^r ira P, zeriru (the nach e übergeschrieben) V. 
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Giunfhit bistn in nnf bon ioh nntar Tii\6roU;magadon : 

ist f6rist alles unfhes nnähsmo r6u%8. tf^/ji$s. :^ : ^ 
Uuio uuärd ih io so unlrdig fora drüttine/ '*' 

thaz selba müater sin giangi innan h6s min? 
So sliumo SQ ih gihörta thia stimmnn thfna, 

so blidta sih ing^gin thir thaz min kfnd innan mir. 
A'llo uuihi in uuöroltL thir götes boto sageti, 

sie quement so gimeinit ubar thin houbit!' 
Nu singemes alle männolih bi bäme: 

nnola kind diuri, förasago m&ri! 
üuola kind diori, förasago märi! 

ia kündt er uns thia h^ili, er er giböran unarL 



10. Vn. De cantico sanctae Mariae» 

Th6 sprah sca Maria thaz siu zi hüge h&beta 

(si uuas sih blfdenti bi thaz ärunti): 
'Nu scal g6ist miner mit s61u gifüagter, 

mit lidin lichamen drühtinan dfuren. 
5 Ih fraunon drdhtine, . alle ddga mine 

fr^nu ih mih in müate gote h^ilante, 
Uuant er ötmuati in mir uuas scöuuonti: 

nu säligont mih alle, uuörolt io bi m&nne. 
Mähtig drühtin, uuih n&mo siner! 
10 det er uu^rk mar|u in mir Innern. 
Fon änagenge uuörolti ist er ginädonti, 

fon künne zi kfinne, in thiu man nan erkenne. 
D6t er mit giuu61ti sineru h6nti, 

thaz er fibarmuati giscfad fon ther gfiati; 
15 Fona höhsedale zistfaz er thie riche, 

gisfdalt er in hfmile thie ötmüatige; 
Thie hüngorogun müadon giläbot er in 6uuon, 

thie ödegun alle firliaz er itale. 
Nu intfiang drühtin drutUut sinan, 
20 nu uuflit er ginädon then unsen Altmagon: 
Thdz er allo uuörolti zi in uuas sprechenti 

ioh io giheizenti, nu hdbent si iz in henti.' 
Uuas siu äfter thiu mit fru sar thri mänoda thAr: 

so Mar si zi iro s61idon mit allen sälidon. 
25 Nu fergomes thia tbiarnun, selbun scä Mdriun, 

thaz si uns allo uuörolti si zi iru süne uuegonti. 
Johannes drühtines drut nullit es bithllian, 

thÄz er uns flrddnen giuuerdo ginädon. 

11. XVII. De Stella et adventu magorum. 

Nist man nihein in uuörolti, thaz sÄman al irsägeti, 
uuio manag vuüntar vuurti zi theru drühtines gibürti. 

Bi thiu thaz ih irduälta, thar föma ni gizälta, 
Bc&l ih iz mit uuIUen nu sümaz hiar irzöllen. — 
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5. J^ ßrübiisi Erist giböran nnard (thes m^ra ih B&gen nn ni tli4rf), 
':;: Vfbi&z ^H fii^Tt** uuurti theru s&ligon gibürti, 
• •Tlazr'ouh 'gid&a tniürti, si in 6uaon ni flrvuürti 
(iz nuäs iru anan h^nti, tho det ^ drnhtin 6nti): 
Tho qnamun östana in thaz länt thie irkantnn s6nnnn fart, 
10 stSrrono girüsti: thaz nnäron iro IfstL 
Sie äiscoton thes kfndes sario th4s sinthes 

ioh kündtnn ooh tho miri, thaz er ther küning uoari; 
Uaamn Mgenti, unar er giböran unartig 
ioh bätun io zi n6ti, man in iz z^igotL 
15 Sie zaltUD s^ltsani ioh z^ichan filn uadU, 

nuAntjar filu höbigaz (uuanta er ni hörta man thaz, 
Thaz io fon mägadbnrti man giböran yuurti) 

inti ouh z^ichan sin sc6naz in himile so scfqaz; 
Sägetun, thaz sie gähun st^rron einan sähnn, 
20 ioh dätun filn märi, thaz er sfn nuari: 

^uir s&hnn sinan st^rron, thoh nuir thera bürgi irron, 
ioh qnimun, thaz nnir b^totin, ginäda sino thigitin. 
O'star filu f^rro so sc^in uns ouh ther st6rro; 
ist iaman hiar in länte es iauuiht thoh firstänte? 
25 Gistirri zältun uuir io, ni sähun uuir nan ^r io: 

bithiu bfrun uuir nu gi^inot, er niuuan k6ning zeinot. 
So scrfbun uns in Unte man in uu6rolt| alte; 

thaz fr uns ouh giz^Uet, uuio iz iuuo buah singent.' 
So thfsu uuort tho gihun then küning ana quämun, 
30 hfntarquam er härto thero selbero uuorto, 
loh männiliches höubit uuärd es thar gidräabit: 
gihörtun üngemo thaz uufr nu niazen g6mo. 
Thie büachara ouh tho th&re gisämanota er sare, 
sie uuas er frägenti, unar l^ist giboran uurti; 
35 Er sprah zen 6uuarton selben thesen uuörton. 
gab ärmer ioh ther rfcho äntuurti gilicho, 
Thia bürg näntun se sär, in f^stiz datun älauuar 

mit uuörton then ^r thie ältun förasagon zältun. 
So er giuufsso thar bifänd, uuar drfihtin Erist giböran uuard, 
40 thäht er sar in festi mihilo finkusti. 

Zi imo er ouh tho lädota thie uufsun man th^ih sägeta, 

mit fn gistuant er thingon ioh filu hälingon. 
Thia zit äscota er fon In, so ther st^rro giuuon uuas qu6man zi 
bat sie iz ouh birüahtin, bi thaz selba kfnd irsüahtin. [in, 
45 'Gidüet mih', quad er, *änauuart bi thes starren fart, 
so färet, eiscot thäre bi thaz kfnd säre. 
Sin Eiscot folfcho ioh filu g^uuäralicho, 

slfumo duet ouh thänne iz mir zi uufzzanne. 
Ih uufUu faran b6ton nan (so riet mir filu manag man), 
50 thaz fh tharzfia githinge ioh imo ouh geba bringe.' 
Löug ther uu^nego man: er uuänkota thar filu främ; 
er uuölta nan irthüesben ioh uns thia früma irlesgen. — 



48. Mgiscota 7, ^isgota P. 47 iogUicho PF. 
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Thaz fmbot sie gihörtan ioh iro f^rti fltun; 

3rrsc^in in sar tho Urro ther s^ltsano sterro. 
Sie blidtun sih es gähun, s&r sie nan gisähim, 

ioh filn fräuualicho sin uuärtetnn gilicho, 
Leit er sie tho scöno thar uuas thaz kfnd frono, 

mit sfneru ferti nuas er iz z^igontL 
Thaz h6s sie tho ^ähon ioh sar thara in quamun, 

thar uuas ther sün guater mit sinerii muater. 
Flalun sie tho främhald (thes guates uuä,run sie bald), 

thaz kfnd sie thar tho b^totun ioh häldi sino thlgitun. 
Indätun sie tho thäre thaz iro dr6so sare, 

r^htes sie gith&htun, thaz si^ imo g^ba brahtun: 
Myrrun inti uulrouh ioh gold scinantaz ouh, 

geba filu m&ra: sie süahtun sine uuära. 

Mystice. 

Ih sägen thir thaz in nuära, sie m6htun bringan m^ra: 

thiz uuäs sus gibari, theiz g^istlichaz uu&ri. 
Eändtun sie uns thä^nne^ so uuir flm^men alle, 

gilöuba in girfhti in theru uu6ntarlichun gifti: 
Thaz er ürmari uns 6uuarto unari, 

ouh küning in gibürti, ioh b| unsih döt uuurti. — 
Sie uuurtun släfente fon ^ngilon gimänote, 

in dröume sie in z^litun then uueg sie fdran scoltun; 
Thaz sie ouh thes ni thäbtin, themo käninge sih nähtin, 

noh gikündtin thanne thia fr6ma themo manne. 
Tho f6arun thia ginöza ändara sträza 

härto ilente zi ^iginemo länte. 

12. XVIII. Mystice. 

Mänot unsih thisu färt, thaz uuir es uuesen iuauuart, 

uuir ünsih ouh bii Aachen inti eigan laut suachen. 
Thu ni bist es uuan ih uuis: thaz länt thaz heizit päradis. 

ih meg iz löbon harto, ni girinnit mih thero uuörto. 
Thöh mir megi lldolih sprechan uuörto gilih, 

ni mag ih thöh mit uuorte thes löbes queman zi önte. 
Ni bist es io ^iloubo, selbo thu iz ni scöuuo; 

ni mahtu iz öuh noh thanne yrzellen tomanne. 
Thar ist IIb ana töd, lioth ana finstri, 

6ngilichaz k6nni ioh euuinigo uuünni. 
Uuir öigun iz firläzan: thaz mugun uuir io riazan, 

ioh zen fnheimon io ömmizigen uuöinon. 
Yuir Marun thanana uöti thuruh übarmuati; 

yrsp6an unsih so stillo ther unser mdatuuillo. 
Ni uuöltun uuir gilös sin (harto uuögen uuir es sein): 

nu riazen ölilente in frömidemo lante. 
Nu ligit uns 6mbitherbi thaz unser ädalerbi, 

ni niazen sino gtiati: so duat uns 6barmuati. 
Thärben uuir nu leuues liebes fllu mänages 

ioh thtUten Mar nu iiöti bittero zitl 
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Na birun nuir mörnente mit s^ru hiar in Unte, 

in mänagf alten nnünton bi unseren snnton; 
A'rabeiti m&nego sint uns hfar io gdrauuo, 

ni nnoUen heim uuison unir un^negon uu^ison. 
25 Vuolaga 61ilenti! hÄrto bistu h6rti, 

thn bist härto fllu saä,r, thaz sägen ih thir in älanaar. 
Mit ärabeitin nuSrbent thie h^iminges th&rbent; 

ih haben iz Mntan in mir: ni fand ih liebes nuiht in thir 
Ni fand in thfr ih ander güat suntar rözagaz muat, 
80 s^ragaz herza ioh managfalta sm^rza. 

Ob uns in mAat gigange, thaz nnsih h6im lange, 

zi th^mo lante in gäbe onh iamar gifähe: 
Farames so thie ginoza onh ändara straza, 

then uu^g ther nnsih un^nte z| ^iginemo Unte. 
85 Thes selben pädes suazi snachit r^ine fnazi; 

si th^rer situ in manne ther tharäna gange: 
Thu scalt haben güati ioh mihilg ötmnati, 

in harzen io zi nöti uuaro käritati. 
Dua thir zi giuuürti scono fdriburti; 
40 uuis hörsam io zi güate, ni höri themo mnate. 

Tnnan thines h6rzen kust ni \&z thir thesa nuöroltlust; 

fliuh thia geginuuerti: so quimit thir früma in henti, 
Hügi, uuio ih thar f6ra quad: thiz ist ther ander päd: 

gang thesan uueg, ih sagen thir 6in: er gileitit thih heim, 
45 So thü thera heimuuisti niuzist mit gilüsti, 

so bistu g6te liober, ni intratist scä,don niamer. 



13. XIX. De faga loseph cum matre in Aegyptum. 

löseph io thes sinthes er hüatta thes kfndes 

(uuas thionostman güater), bisüorgata onh thia mäater. 
Ther engil spräh imo züa: *thu scalt thih h6ffen filu früa: 

fliuh in äntheraz Unt, bimid ouh thesan fiant! 
5 In Aegj^to uuis thu sdr, unz ih thir z6igo auur thär, 

uuanne thu biginnes thes thines h^iminges. 
Ni laz iz nij üntarmuari: thia muater thärafuari; 

thaz klnd ouh io gilicho bisuorge h^rlicho. 
Ther küning uuilit slfumo inan suachen fngiriuno 
10 mit bizenten su6rton, nälas mit then uuörton. 
Hügi filu härto thero mlnero uuörto, 

in herzen giuuaro uuärtes, thaz thu uns thia främa haltes!' 
Er fuar sar thera ferti nähtes mit giuürti, 

thaz iz ni uurti märi ioh baz lirhölan uuari, 
15 Er ouh baz ingiangi, siu uuäfan ni bifiangi: 

bi thiu uuas er so 6racar ioh härto filu uuächar. 
Siu füart er, noh ni düalta, in länt thaz ih nu zälta. 

thar uuas ther sün guato, unz starb ther göteuuuöto. — 
Th6 uuard thar irfüUit, thaz förasago singit 
20 fon gote s61tsanaz ioh uuäntar filu uuäraz. 
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Er quärd, er uuolti h^rason sinan ^inigan sin 

ladon th&nana ir lante. er sinan llnt halte. 
In b6achon daat man mari, er Aar iar thä,r nuari; 

süme qnedent ouh in nuär thäz es uuarin züei iar. 
Thia gilöubai, ih sagen thir unär, thia \&z ih themo iz lisit thar; 

ni scribiji ih hiar in ürheiz thaz ih ginnisso ni nueiz. 
Ob ih giunfsso iz un^sti, ih scrfbi iz hiar in f6sti: 

thoh mag man nnfzan thin i&r, uolo man sin z^lit thar. 



14. XX. De occisione infantum. 

So Heröd ther k6ning tho bifänd, thaz 6r fon in bidrögan nnard, 

inbr&n er sar zi n6ti in mihil hSizmuati. 
Er Santa m&a manage mit nnäfanon garanne, 

ioh dä,tun s^ ana f 4hta mfhila sUhta : 
5 Thin kfnd gistuatnn st^chan, thin nnfht ni mohton spr^chan, 

ioh uufirtnn al flUörinn mfthont gibörinn, 
So sih thaz ältar dmag in unar thä,nan nnz in züei iar: 

so Unit thaz g^nuimez nnäs, ni firlfaznn sie nih^inaz. 
Thie müater thie rüznn, ioh zahari üzflnzun, 
10 thaz nu6inon nnas in 16ngi hfmilo giz^ngL 

Thie brüsti sie in 6agtnn, thaz fahs thä,naronf tnn : 

nist ther io in gahi then iämar gisähi 
Siu zaiatnn sin lo nbar dä,g, thär iz in theni nnägnn lag 

ioh anan themo bärme, thera müater zi hdrme. 
15 Nist uufb thaz io giglangi in memn göringi, 

odo merun grünni mit kfndn io giuünni 
Inclöub man mit then snn^rton thaz kfnd ir then hänton, 

ioh zi iro l^idlusti nem iz fon der brüsti. 
Ira ferah bot thaz uuib, thaz iz müasi haben Ifb: 
20 ni funtnn thia meina ^nä.da niheina. 

Unig nnas ofto m&negaz ioh filn m&nagfaltaz: 

ni sah man fo, ih sagen thir thäz, th^semo gilichaz. 
Iz ni habent Ifnola, noh iz ni lesent scribara, 

thaz iüngera unörolti sulih mörd nunrti. 
25 In then alten 6utton so sänget thesan un6ttuon, 

thar zaltaz 6r nbarlut ther selbo drühtines drüt. 
Er qnad, man gihörti nn6inon theso däti 

filn hohen stimmon nnfb mit iro kfndon. 
Quäid, sie thaz ni unöltin, süntar siu sih qudltin, 
80 noh dröst gifahan lindo so mänagero klndo; 
Ther iro küning iungo ni mid iz io so längo, 

thaz nnfg er ni firbäri, in thin sin zft nuari. 
Er gisc6intaz fQu frÄm, so 6r zi sinen dägon quam: 

tho goz er bi ünsih sinaz blüat, thaz kuning dnder ni duat. 
35 Nu folget imo thuruh th&z githlgini so mänagaz, 

thaz th6r nist hiar in libe, ther thia zäla irscribe. 



106 XXXn. Otfrid 15 (H, 1). 



LIBEE SBCUNDÜS. 
15. I. In principio erat yerbnm. 

Er allen ua6roltkreftin ioh 6ngilo gisc^ftin, 

so rtimo ouh so in ähton man ni mag gidr&hton; 
Er s6 ioh hfmil uurti ioh 6rda ouh so h6rti, 

ouh uuiht in thiu gifüarit, thaz s^i; 611u thriu rtiarit: 
5 So uuas io uuört uuonanti er allen zitin uuörolti; 

thaz uufr nu sehen öffan, thaz uuas thanne üngiscafan. 
Er allem änagifti theru drühtines gisc6fti, 

so uu6s iz mit gilüsti in theru drühtines brüsti. 
Iz uuas mit drähtine sar (ni bräst imos lo thar) 
10 ioh ist ouh drühtin ubaräl, uuanta 6r iz fon harzen gibar, 
Then änagin ni Marit, ouh 6nti ni birüarit, 

ioh quam fon himile 6bana (uuaz mag ih sagen thdnana?). 
Er mäno rfhti thia näht ioh uurti ouh sAnna so glät, 

6do ouh hfmil, so er giböt, mit st^rron gimälot: 
15 So uuas er io mit imo sar, mit imo uuöraht er iz thar: 

so uuä^i ses io gidätun, sie iz allaz s&man rietun. 
Er ther himil umbi sus ^mmizigen uuürbi, 

odo uuölkan ouh in n6ti then liutin r6gonoti: 
So uuas er io mit imo sar, mit imo uu6raht er iz thar: 
20 so uuärS ses io gid&tun, sie iz allaz säman rietun. 
Tho er d6ta, thaz sih zärpta ther hfmil sus io uuärpta, 

thaz fundament zi höufe, thar thiu 6rda ligit üfe: 
So uuds er io mit fmo sar, mit imo uuöraht er iz thar: 

so uuäs ses io gidatun, sie iz allaz säman rietun; 
25 Ouh hfmilrichi höhaz ioh päradys so scönaz, 

engilon ioh mä,nne thiu zuei zi b6enne; 
So uuas er io mit fmo sar, mit imo uuöraht er iz thar: 

so uuäs ses io gidatun, sie iz allaz säman rietun. 
So er thära iz tho giffarta, er thesa uuörolt ziarta, 
30 thar mönnisgon gistätti, er thlonost sinaz däti: 

So uuas er io mit fmo sar, mit imo uuöraht er iz thar: 

so uuäs ses io gidatun, sie iz allaz säman rietun. 
Sin uuört iz al gimeinta, sus mänagfalto döilta, 

al io in thösa uuisun thuruh sinan öinegan sun. 
35 So uuaz so hfmil fuarit, ioh ördun ouh birüarit, 

ioh in seuue ubaräl: got dötaz thuruh fnan al. 
Thös nist uuiht in uuörolti, thaz got ana fnan uuorahti, 

thaz druhtin io gidäti äna sin giräti. 
Iz uuard ällaz io sär sosq er iz giböt thar, 
40 ioh man iz ällaz sar gisäh sos er iz erist gisprah. 
Thäz thar nu gidän ist, thaz uuas io in göte, sos iz ist, 

uuas giähtot io zi güate in themo euuinigen müate. 
Iz uuas in imo io qu^gkaz ioh fllu Ifbhaftaz, 

uufalih ouh ioh uuänne er iz uuolti iröugen manne. 
45 Thaz lib uuas Ifoht gemo süntigero männo, 

zi thiu thaz sie iz intffangin int frri ni gfangin. 
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In ffnsteremo iz scfnit, thie s6ntigon rfnit; 

sint thie man al flrdän: ni mügon iz bifähan. 
Sie biffang iz alla t&rt, thoh sies ni unurtin änannart, 
)0 so iz bllntan man birfnit, then s6nna biscfnit. 

16. n. Fnit homo missns a deo. 

Tho sänta got ginuäran gömon fllu mdran, 

man mit uns gim^inan, sinan drät einan. 
Tz nuas ther hiar föraa thie liuti br^di&^ota 

ioh sinero au6rto sie r&fsta thar so harto, 
5 Zi themo ooh thi^ ^uuarton thie iro böton santon. 

iz ungidin ni bileip, sosq ih hiar förna giscreip: 
E'r quam nntar unöroltthiot, thaz er in kündti thaz lioht, 

ioh gizälta in sar thäz, thiu s&lida untar in nuas. 
Er 16rta thie liuti, thaz männilih gilöubti, 
10 thaz iagilih instüanti thes selben liohtes gfiati. 

Ni uuas 6r thaz Ifoht, ih sagen thir ^in, thaz thar then Ifutin irsk6in, 

suntar quam, sie manoti ioh thänana in gisägeti. 
Thaz lioht ist fllu uu&r thing, inlfuhtit thesan uuöroltring 

ioh mennisgon ouh alle, ther hera in uuörolt sinne. 
15 Ib sägen thir, uuer thaz lioht ist, thaz thu |z b&z uuizist, 

ioh zellu iz hiar gimüato: ist drühtin Erist ther güato. 
E'r quam in girihti in thesa uuöroltslihti, 

in thiz läiUt breita &l sosq er gim^inta. 
Theist algiuttis, nalas uuän, theiz thuruh inan ist gidän; 
20 thaz uuas nu uuörolt scanta, thäz sinan nirkdnta. 
Er quam, sos er skölta, ioh uuisota, tho ^r uuölta, 

in 6igan ioh in 6rbi: thaz lag al ümbitherbi 
Thie sine läntsidilon, sie dätun, so ih thir r^dinon: 

ni uuds ther nan intfiangi, in gilöuba gigiangi, 
25 Zi gilöubu sih giuuänti, thaz inan ouh irkänti, 

odo inan ereti ubaräl, so man gotes s6n skal. 
Thie inan thoh irkäntun ioh müates sih biuuäntun, 

gi^reta er se in th6n sind, thäz sie uuarin götes kind. 
Ni quämun sie fon blüate, noh fon fieislichemo mäate; 
BO sie uuärun er firlörane: nu sint fon göte erbörane. 
In büachon ist nu füntan: thaz uuort theist man uuortan, 

iz uuard hera in uuörolt füns ioh nu büit in uns. 
Yuir sähun sinaz richi ioh sina güallichi: 

thaz uuas scöni al so främ so selben gotes stine zam. 
S5 Ist sin guati ubaräl, so in kinde zeizemo scäl, 

then fater einigan in not drütlicho minnot, 
FoUan götes ensti, s^lb sq iz man givuünxti, 

uuäres inti guätes ioh druhtines gimüates. 

17. ni. Eecapitulatio signoram in nativitate Christi. 

Er quam uns sülih hera h6im, thes nist löugna nihein, 
thaz duent buah festi; nu niazet mit gilüsti 
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Tharäna sint giscrfbene tirkimdon manage, 

dr6ta sfne in alannär: s^lbo mäht thn iz 16san ttaar. 
5 YuAntar fllu minagaz (thaz unir iz bith^nken thes thin baz), 

thaz ttuard ällaz mari, theiz ünfarholan nuarL — 
Yofo mag sin m6ra unntar, thänne in th^ru ist thiu nan bar, 

thaz si ist ekard ^ina müater inti thlama? 
Ni unärd si io in gibürti, thin io s61ih nnnrti, 
10 in 6rdn noh in himile, thiu famer sia irbflide. — 
Mäht 16san, unfo iz ynürti zi th^ru drühtines gibürti, 

thaz 6ngil mit givnärtin iz k6ndta s&r th^n hirtin, 
loh th^iz ni nuäs ouh böral&ng, thaz h^riskaf mit imo sang, 

nuio ängilo m^nigi Mar thar äl ing^gini 
15 Thfe hfrta irhäabun sih sär ioh füntnn sie thaz kfnd thar, 

^sfuni iz ni dn&lta. so ther 6ngil in giz&lta. — 
Thie mä^ qn&mun gahnn, thaz kfndilin sie sähnn, 

sie brahtun imo in hänton dräsQ fr iro l&nton. 
Sie quämun ff In f^rro: iz z^igota in th^r st^rro: 
20 nuio mag thaz sin firlöngnit, thaz hfmil theru uu6rolti oügit? 
Er kündta uns thäz in älanöt, thaz ändere uns ni z6inont; 

thaz göuma mann es n&mi, bi thiu uuas er s^ltsani. — 
Symeön ther güato ioh A'nna quam gim6ato, 

sie giangun kfisgo ing6gin üz thär zi th^mo götes hüs; 
25 Sie kändtun thar then liutin, th6h sies th6 ni röahtin, 

thaz in uuäs qu4man hSrasun ther gotes ^inigo sun. — 
Ther euang^lio ouh givuüag, nuio man thiu kfndilin irslüag, 

nuio ktirt in uu&s thes Ifbes frfst, tho sin irstürbun thuruh Krist.- 
Maht l^san ouh hiar förna, nuio er köson bigonda 
30 uuislichon uuörton mit then 6uuarton. 

Thiu uuört thiu uurtun märi, thoh 6r tho kfnd uuäri; 

theru müater sägeta er ouh tho th&z, theiz ällaz sines f&ter uuas.- 
Thie Ifuti irquämun hä,rto loh&nnis selbes uuörto; 

ther läntliut al githägeta thar er fon fmo sageta. 
35 Sie uuürtun &l giruarit^ in müate gidrüabit, 

uuänt er d6ta mä,ri, thaz druhtin qu4man uuäri; 
Thaz sie zi fmo ouh gf angin, sin ni missiffangin : 

then ffngar thenita er ouh sär, quad 'th6rer ist iz, thaz ist unär, 
Thörer ist iuer h6ili ioh sälida gim6ini! 
40 Sit io uuäkar lilu früa, ioh thara gihä,bet iuih zua!* — 
Ni uudrd io ubar uuöroltring uns giuufssara thing, 

thaz iz fo sus uuari in erdu so märi. 
Thoh thisu uüntar ellu uuärin filu stillu, 

ther büachari iz flrlfazi, inti scriban ni hfazi: 
45 Thaz ther fäter ougta, thar man then sün doufta, 

thaz 6iDa uuari uns nüzzi, hdbetin uuir thie uufzzi; 
In thiu uuari uns äl ginuagi, iz drägi uns ni bilüagi, 

fon harzen iz ni intfüarti thiu unser übarniuati. 
Sin selbes stfmma sprah uns thäz, theiz sun sin 6inogo uuas: 
50 uuir eigun sfne lera, uuaz 6iskon uuir es m6ra? 
Ther selbo h6ilogo geist, er öugta iz aftar fmo meist: 

er quam in inan, thaz man sah, tho ther f dter zi imo sprah. - 
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Nu ist drühtin Krist gidöofit, thia sünta in uns bisönflt, 

thaz unsih fo sankta, er il iz thar irdrängta: 
Nu gärauuemes unsih alle zi themo f^htanne, 

ingegin uuidaruufnnon so skAlun uuir unsih uuärnon. 
Thaz ist uns hiar gibflidot^ in Krfste gir^dinot: 

gibärdost thu tharfnne, er uuidar thfr io uuinne. — 
Er fuar in 6inoti (ni d4ta er iz bi n6ti): 

thar korata sin sar härto ther selbe uufdaruuerto. 
Thaz det er, thaz thu iz uu^ssis, thih thära ingegin rüstis, 

uuant er hiar in libe • thin ähtit io zi nide. 
Bi thiu flemes io gigähon zi then drühtines gin&don, 

er unse uu6ga iruuente fon themo ffante; 
Er ünsih ni bisoufe After themo döufe^ 

ioh fagilih biuu^nke, thaz 6r nan ni firs^nke. 
Thes giDäda uns sclrmen, ioh uuir nan ouh irbarmen, 

ther nan s61bo ubaruuänt: so thu thir hiar nu lesan scalt 



18. rV. Dnctns est lesos in desertnm. 

Gileitit uuard tho druhtin Krfst thar ein einoti ist, 

in st6ti filu uuüaste fon themo götes geiste. 
Er faateta ünnoto thar niuu&n hünt zfto, 

s^hszug ouh tharmfti in unär: so rüarta nan tho hüngar. 
Tho sleih ther farari irffndan uuer er nudri, 

thaz zi irsAachenne ubaräl selber ther diufal. 
Er thärhta odouuila thäz, thaz er ther düriuuart uuäs, 

er fngang therera uuörolti bisperrit selbe habeti; 
Er thar niheina stigiila ni firliaz ouh ünfirslagana, 

then fngang ouh ni riue ni si 6kordi thie sine, 
Thier in themo Fristen man mit sinen lüginon giuuan, 

mit spenstin sies gibeitta, ioh zi ältere firl^itta. 
Vuar imo sülih man thib^in so quami uuisheiti h^im, 

thia lüchun uuolt er findan ioh gerne nan giuuinnan. 
Er uuolta in älaauari, thaz er ouh sin uuari: 

tho ni uuärd imo ther sä;nd, ouh uuiht thar sines ni fand. 
Yuioz io mohti uu6rdan, thaz uu61t er gerne irffndan, 

thaz man io so gizämi in thesa uuörolt quami; 
Yuio 6r thar untar sinen möhti thaz iiliden, 

thaz er ekordi 6ino lebeti »o reino, 
Odo ouh Anhono sih diägeti so scöno 

(sprach er odo d^ta uuaz, thäz uuas al githiganaz); 
Fon uuelicheru gibürti er io sülih uurti, 

uuar uuörolt io giuünni sulih ädalkunuL 
Thoh er ni uuari güater, thoh gieiscota er thia müater: 

ni hört er uuergin mdri, uuer ther fäter uuarL 
Yuanta er nan harte förahta, in ä;lla uuisun körota, 

bi thiu möht er odo drähton, in thösa uuisun ähton: 
'Oba thiz ist thös sun, ther liuti fuarta hörasun 

thuruh thaz einoti in mänageru nöti, 



110 XXXn. Otfrid 18 (H, 4). 

Mit nuati si thar nu^rita, fon hfmile sie onh n^rita, 

bi märiiageino i&re sie präantota thäre: 
Na scefphe er fmo hiar bröt^ ther hungar düit imo es n6t^ 

bflido nn in n6ti thes sines fäter guatü' 
85 Vntar thteen ahton ioh managen gidrähton 

ni nuän ih imo brüsti grozara angusti; 
Thoh er si übiles so bald, th4z imo io zi scäden nuard: 

thoh nnän ih blügo er rüarti thia mfhilun güatiL 
Tho sprah er zi fmo in th6sa nnis: 'öba tliu gotes snn sis, 
40 quid, these st^ina thanne zi bröte nuerden alle!' — 
Nim göuma nuaz er nnölti, unaz suUh b6ta skolti, 

nnaz Eriste scölti thaz brot; ni un^ imo es nihein not: 
Yns 6rrent sine plüajB^i bi iäron io ginüagi: 

thoh bat er nan zi n6te thia st^ina dnan zi br6te. 
45 Iz d6ta imo thiu fästa, thaz fnan es gilüsta, 

thoh unölt er in ther f&ri irffndan uner er nu4rL — 
Th6 quad Krist: 'giscriban ist: in bröte gindag nist, 

noh in thlu ginuhü zi thes m^nnisgen zühti. 
Thin prüaDta simo m6ra • theru drühtines I^ra, 
50 thiu nuört thiu er irfinde fon themo götes munde.' 
Th&nana er nan füarta in eina birg güata, 

fon then statin thanana üz zi themo drühtines hüs. 
Er fnan in thie uu^nti sazta in 6banenti, 

thar rfaf er imo filu früa thrato rümana züa: 
55 ^Oba thu sfs', quad, 'götes sun, laz thih nfdar herasun 

in lüfte filu scöno, so scal sün frono. 
Iz ist giscriban fona thfr, thaz faren ^ngila mit thfr, 

sie thih biscfrmen ällan, ioh thfh ni lazen fällan; 
Sie thfn giuuaro nuärteu iöh thih harto halten, 
60 thaz thin füaz ionuäune in steine ni flrspüme.' — 
Er spünota, so^q er uuäs, thaz giscrfb, thaz er las, 

er k6rta iz io gilfcho zi Kriste lügilicho. 
Iz m6inil hiar then gotes drüt (in themo f6rse ist fz Mt), 

then ^ngila io giJfcho haltent blfdlicho, 
65 Thaz imo uuiht ni derre, thes uu6ges ouh ni m6rre, 

odo ouh uufbt i)i dütslle then uueg ther färau uuölle. 
Krist, ther drühtin unser ist, er rihtit thaz in uuörolt ist; 

ni bithärf thiu sin füara thero 6ngilo stfura. 
Nfm nu gouma hä;rto thes Sätanases uuörto, 
70 uuialicha Anredina er zi fmo sprah hiar öbana. 
Ob er sprärChi ubaräl, so man zi götes suiie skäl, 

sprächi thanne in th6sa uuis, thaz xm&ri so gizämlih: 
*Oba thu sis götes sun, far thanne höimortsun 

hina ubar hfmila alle, so irkennit man thih thanne.' — 
75 Thö sprah Krist zi imo s&r: *^iscrfban ist in älauuar, 

thaz männilih giuuereti, selb drühtines ni köroti 
Ih mag iz uuöla midan, mag hiar nfdarstigan; 

ziu scal ih fouuanne götes koron tbänne? 
Thaz ih mih hfar irreke inti hina nfdarscrikke 
80 iöh fare in lüfte thara zi thfr, sulih ünthurf ist es mir.' 
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Tho fuar er thuruh suörga mit imo hohe b^rga: 

thar öngta in änalihi imo ellu uuöroltrichi, 
EVa ioh thiu rlchi inti manag gäaliichi, 

theiz uuäri mo gizämi int imo in müat ^nämi 
85 ^Thiz lärzu ih', quad, 'zi h^nti zi thlneru giun^Iti, 

in thiu thn nftharfalles ioh mih b^ton uuolles.' — 
Er sp^nit unsih alle zi mihilemo fälle 

in uuörton ioh in nu^rkon: thaz müazin uuir binnänkon. 
Then sälidon sie intMUent, thie inan beton nuöUent, 
90 ioh thültent sie in 6uuon then mänagfaltan nu6uuon. — 
Tho gab er imo äntnuurti, thoh nulrdig er es ni auürti, 

ioh det er thaz hiar 6fto fllu m6zhafto: 
'Far hina, unidamuerto ! ni rüah ih thero nuörto; 

in büachon ist ird^ilit ioh alles nuio gim^init: 
95 Thar ist gibotan h&rto selben gotes nnörto, 

thaz man imo io gilicho thiono förahtlicho; 
Man öuh bidrähtoti, er änderan ni b^toti, 

in uuörolti nih6inan^ ni sf selbon drühtin einan'. 
Fnar ther ^ufal thana sär; tho uuarun 6ngila thär: 
100 ni bräst iro iounänne imo zi thfononne. 

Ther dfnfal sin ni körati, furi m&a er nan ni häbeti; 

thie engila quämnn thnruh thäz, uuant er drühtin iro uuäs. — 
Ella thisn r6dina nuir hfar na scribnn öbana, 

thaz fnan ther nafdarauerto graäzta thero aaörto: 
105 Ni qvL&m iz in sin müat in aaar (thaz ni mohta aaesan sar), 

odo önh thes harzen gnati aaiht fnnana birüarti. 
Ni möht er nan birüaren, noh au6rgin oah gifüaren: 

onh s^lban theso f6rti ni yaürtin, er ni aaöltL 
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Vair scülan ans zi güate na k^ren thaz zi müate, 

mit uaia ther dlufal so främ, bisaeih then 6riston man, 
Vair scalan drähton bi thäz, thaz nuir giauärten ans thia bäz, 

ioh aair iz giaudrilicho bimiden io gilicho. 
5 A'daman then alton bisu6ih er mit then aaörton: 

ther iüngo ioh ther güato gireh inan gimüato. 
Spüan er io zi nöti i6nan zi übarmaati^ 

zi giri ioh zi rüame, zi suaremo richidaame. 
Niazan sah er inan thäz, thaz imo in gisuäs aaas; 
10 tho irbönth er imo io thes sindes thes skonen h^iminges. 
Fiang er tho, so er then giuuän, mit thia zi demo ändremo man: 

er bifänd, theiz uuas niauiht, ni zänaeta imo es nlaaaiht 
Er aaolta in th6mo ana xm&nk daan so sämalichan skr&nk. 

genan so bifält er: hiar uuärd er fila scänter. 
15 Themo alten det er süazi, thaz er thaz 6baz azi, 

gispaan, thaz 6r ouh thaz flrlfaz, thaz drühtin inan düan hiaz. 
GiBh, qaad, göton uaarin, in thia sie iz ni firbärin, 

qaad güat ioh übil aaessin, thes güates thoh ni mfssin. 
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Bat th^an onh zi nöti, thöh er mes ni hörti 
20 (ni d6t er iz bi güate), thia st^ina duan zi bröte; 
Er sfh onh fon ther h6hi thes huses nidarliazl; 

quad, h^rduames irfulti, in thiu er nan b^ton uaoltL 
In selben unörton er then man tho then ^riston gina&n, 

so unard er Mar, thes uuas not, fon thteemo firdamnot, 
25 Thaz 6r theru s61bun ferti fon nns flrdriban norti, 

Uier nnsih 6rist bisu^ih ioh zi harzen gisl6ih; 
In th^mo pade ouh ffali ioh sä;lidon ingfangi, 

ther ünsih iu biskränkta, fon himilriche irauä;nta. 



20. VI. Item de eodem. 

Ih ällaz, soso ih uuölta, tharföma ni gizä;lta, 

thaz unser mänagfalta s6r: bi thiu zillu ih iu nu iz Mar mer. 
Tho drühtin themo man luag, thes ih hiar 6bana giyulag, 

6baz, theih hiar f6ra quad, thaz er mo härto flrspräh: 
5 Härto sageta er imo tbä/, thaz er mo börgeti thiu baz, 

ioh mit thräruuon tburuh n6t iz filu uu&sso firbot, 
Quäd, ob er iz dzi, imo übilo iz gisäzi; 

ioh 6b er iz flrslAnti, fon döthe ni iruuünti. 
Th&z imo ouh ni uuäri thaz giböt zi filu suäri, 
10 iöh iz mohti irf Allen mit gilüstlichemo uuillen: 
Liaz fnan uuaitan alles thes uuünnisamen feldes, 

nüzzi thera güati, zi tMu er tMz gihialti. 
Thiu nätara io gilicho spuan siu drügilicho, 

thäz sies uulht nintsäzin ioh thaz öbaz azin. 
15 In t6d, quad, ni gigfangin, thoh siu tharazüa fiangin, 

noh bi thfa meina in fi^^isa niheina. 
Thaz 6r iz ouh ni intrlati, zalta imo thia güati, 

quad, thäriiana io quami uufzzi ioh mäuagfaito nüzzi. 
Quad, uüi tin thanne indäniu thiu öugun iio scöuiu, 
20 ioh gisähin thanne thäz, thaz nöh tho siu firhölan uuas; 
Gilfh, quad, uurtin th&ime götou, uales manne, 

ioh thanne in iro bitistin gAat ioh ubil uu^stin. 
Er uuas thes äphules fr6u ioh uns zi leide er nan köu, 

ioh uns zi s^ie er nan näm: uuaz uuan ther uu6nego man! 
25 Zi uu^uuen unärd uns iz kund thaz er nan sc6ub in sinan mund; 

uuant er nan k6u ioh firslänt, nu buen änderaz laut. 
Vuard tho m^iinisgen uue, thaz er nan üz thoh ni spe. 

iz unfdorort niruuänta inti ünsih so firsdnkta. 
Inti er er iz firslünti, theiz uuidorort irvuünti, 
80 ioh thäz er es firleipti, iz auur thärakleipti 

In then böum, thar si iz u&m: ni missigiangin uulr so frä.m. 

harte uu6gen uuir es sein, thaz 6r iz ni liaz in zit sin. 
O'ba er iz firlfazi, ödo iz got biliazi, 

ouh uuörolt ni gigiangi in thesa göringi. 

19, 24. firdSnot VP, firdauot JD. 
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Er gistnant uns m6ron then mänagfaltan ua^nuon^ 

balo ther nns kllbit ioh leidor na ni libitl 
Thia früma er uns intfüarta, uuänt er nan birtiarta; 

deta unsih üruuise fon themo pdradyse, 
Fon scinenderu uünni: nuäz er lenues uünni! 

tho irflrta uns mer ooh thaz güat, thaz er löognen gistüat^ 
Thaz 6r gigiang in bäga thera götes fraga 

ioh fon imo iz nuanta, thaz uofb iz anazälta. 
Ob er sih thoh biknäti, iähi sos er däti, 

zaltiz ä;llaz nfan sih: ni nnürtiz alles so 6gislih; 
Tz irgiangi thänne zi b^ziremo thfnge, 

got ginädoti sin: 16idor, thaz ni scölta sin! 
Yuant er es th6 ni uuard biknät, nn ist es beziro rat: 

tho Santa drühtin sinan sün fon hfmilriche herasun. 
E'r io man ni gisäh thera mfnna gimäh^ 

thero uuerko er uns irböt, tho uns uuas härto so not. 
Then gab er ana uuanka bi ünsih muadun scdlka, 

thaz sin liaba houbit bi unsih mänohoubit; 
Thoh A'dam ouh bi nöti zi thiu 6inen missidäti, 

thaz sulih ürlosi fora g6t^ unsih flruüasL 
Nu birun uuir g^tirsgte zi gotes thlonoste, 

uuir uufzun uuaz ther scädo uuas, thaz uuir ^ot minnon thes 

thiu bäz; 
loh bfrumes mit redinu in zuiualteru freuuidu: 

nu uuir thaz uuizi miden ioh hfmilriches bilden. 



21. XrV. lesos fatigatns ex itinere. 

Sid tho th^sen thingon fuar Krist zi then h^imingon, 

in selbaz g^uui sinaz; thio buah n^nnent uns tMz. 
Thera f6rti er uuard irmüait, so ofto färantemo duit; 

ni lazent thie ärabeit es frist themo uuirlicho man ist. 
Füar er thuruh Samäriam, zi einera bürg er thar tho quam, 

in themo ägileize zi 6inemo gisäze. 
Tho gisaz er müader, so uuir gizältun hiar nu 6r, 

bi einemo brünnen, thaz uuir ouh püzzi nennen. 
Ther euang^lio thar quit, theiz möhti uuesan s6xta zit: 

theist dages h^izesta ioh ärabeito meista. 
Thie iüngoron iro züotun, in köufe in müas tho höletun, 

thäz sie thes giflizzin, mit selben Kriste inbizzin. — 
Unz drühtin thar saz 6ino, so quam ein uuib thara thö, 

thäz si thes gizüoti, thes uuäzares gihöloti. 
TTufb', quad er innan thes, 'gib mir thes drfnkannes; 

uulrd mir zi gifüare, thaz fh mih nu giküale'. 
*Vuio mag thaz', quad si, *uu6rdan (thu bist iüdiisger man, 

inti ih bin th^sses thietes), thaz thü mir so gibietes?' 
Thaz öffonot lohannes thär, bi hiu si so quad in uuär, 

bi uufu si thaz so z^lita, thaz drinkan so firsägeta: 
Uuänta thio zua liuti ni eigun müas gimüati 

uu^rgin zi iro mäzze in Einemo fäzze. 

Braune, ftlthochd. leaebnoh. ft. Auf 1. Q 
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'O'ba thn', qaad er, ^d&tist; thia gotes gift irknätis, 

ioh an6r düi bitit thäriine onh hiar zi drinkanne: 
25 Tha batis fnan odo s&r, er gäbi thir in alanuär 

zi liebe ioh zi auünnon springentan brünnon.' 
'Ni häbes'y quad si, ir6 min, fazzes uaibt zi thia hera in, 

tha herazüa gilepphes, noiht th^sses sar gisc^pphes. 
Uaaz mag ih zellen thir oah m6r? ther püzz ist filn diofer. 
30 aaar nimist tha thänne abar th^z anazar fliazzantaz? 
Füjira unän ih thn ni bist, thanne unser fater läcob ist: 

er dränk es, sq ih thir z^llo, ioh sinn kind ella. 
Er au61a iz al bith&hta, thaz er mit thia nan noihta, 

ioh gab ans oah zi nüzzi th^san selbon pözzi.' 
35 Qaad anser drühtin zi ira th6: ^fimim na aaib theih redino, 

Arnim thia aaört ella thia ih thir hiar na z^lla. 
Ther tharah thürst gith^nkit, thaz th^ses brannen drinkit, 

nist läng zi themo thinge, nab äaar nan thürst githainge. 
Ther äaar antar mannen niazit minan brannon, 
40 then ih imo thänne giba zi drinkanne: 

Th^st then mer ni thaingit, aaant er in imo springit; 

ist imo küali drato in eaaon mämmonto.' 
'Tha mohtis', qaäd sia, 'einan rüam ioh ein gifüari mir gidüan, 

mit themo brünnen tha na qaist mih aa^negon gidränktist) 
45 Theih zes püzzes diafi sas emmizen ni liafi, 

theih thurah thino gaati bimidi thio ärabeiti.' 
'Hölo', qaad er, 'sar zi 6rist thinan gomman thar er ist; 

so zilot iaer h6ra sar: ih zella ia b^then thaz aaar.' 
'Ih ni haben', qaad sia, 'in aaär aaiht gömmannes säx.' 
50 gab äntaarti gimüati sines selbes gtiati: 

'Tha sprachi in aaär na so zäm, thü ni habes gömman; 

giaaisso zühi ih thir nü: finfi häbotost thn ia. 
Then tha afar nü üabis ioh thir zi thia liabis, 

aaant 6r giaaisso thin nist, bi thia spräx^hi tha so iz aaar ist' 
55 'Min müat', quad si, 'düat mih aais, thaz tha förasago sis: 

thina aaört na zelitnn, thaz man thir er ni sägetan. 
Unsere ältfordoron thie betotnn hiar in b6rgon: 

giaaisso aaän ih na th6s, thaz thü hiar bita oah süaches. 
Qaedet ir oah lüdeon na, thaz si zi Hieros61ima 
60 stät fila richa, zi thia gilümpflicha.' 

'Yaib', qaad er, 'ih sägen thir, thaz gilöabi tha mir: 

qa6ment noh thio ziti m6nnisgon bi nöti, 
Thaz ir noh hiar noh onh thär ni betot then fäter, thaz ist unar. 

giaaisso ir b6tot aUa frist thaz ia ünkandaz ist. 
65 Uair selbe beton aaar thär thäz aair aaizan älaaaar; 

aaanta h6il, so ih redion, thaz qaimit fon then lüdion. 
Thoh qaimit noh thera ziti frist ioh 6ah na g6ginaaertig ist, 

thaz betont aaare betoman then fater geistliche främ: 
Uaant er süachit filu främ thräto rehte betoman, 
70 thaz sie nan geistliche b^ton io gilicho. 

Ther g6ist ther ist drühtin mit fila hohen mähtin; 

mit naära aailit ther götes geist, thäz man inan beto meist' 
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Si nam gouma härto thero drühtines uuörto 

ioh k^rta tho mit unörte zi diafemo äntunrte: 
'Ein man ist nns giheizan ioh scal oah Krist heizan: 

uns duit sin ktinft noh uuänne thaz al zi uufzanne, 
Irrechit nns sin guati allo th^so dati 

ouh scöno ioh girlngo mänagero thfngo.' 
G&b iru mit mflti tho druhtin äntnurti: 

thaz bin fh, giloubi mir, ih Mar sprlchu mit thfr.' — 
Tho quamun thie iüngoron innan thes : sie uuuntar nuas thes thfnges, 

sih uuüntorotun harto iro zueio nn6rto, 
Thaz sfh liaz thia sin dluri mit ötmnati so nfdiii, 

thaz thaz ^uuiniga lib 16rta thar ein armaz nuib. 
So slfumo sin gihorta thäz, firnnarf si särio thaz f4z, 

flta in thia bürg in zen liutin, sägeta thiz al In. 
'Qu6met', quad si, 's6het then man, ther mir thaz ällaz brahta främ, 

mit nuörton mir al z^lita, so nnaz sih mit nn^rkon sitota. 
Seal iz Erist sin, fro min? ih sprfchu bi then nnänin. 

thaz selba sprfchu ih bi thfu, iz ist gilfh filu thiu. 
Bi then gidöugnen seginin, so thünkit mih, theiz megi sin: 

er i\ iz untaruu^sta, thes mih noh io gilüsta.' 
Sie iltun tho bi manne fon theru bürg alle; 

iltun al bi gähin, thäz sie nan gisdhin. — 
Innan thes batun thär thie iüngoron then m^istar, 

thdz er thar gisäzi zi dägamuase inti äzi. 
Er quad, er müas habeti, sos 6r in thar tho sägeti, 

mit süazlichen gilüstin, thöh sies uuiht ni uu^stin. 
Tn quam tho in githähti, thdz man imo iz brähti, 

unz se odo uuärun zi theru bürg koufen iro nötthurft. 
'Min müas ist', quad er, 'follo mines t&ter uuillo, 

theih 6mmizen irfüUe so uuäz sq er selbo uuölle. 
Ir quedet in ä;lauuari, thaz mänodo sin noh fiari, 

thaz thanne sf, so man quft, reht ärno gizit. 
Nu sehet) mit then öugon biginnet ümbiscouuon: 

nist äkar hiar in riche, nub 6r zi thiu nu bleiche, 
Ni sie zi thiu sih mächen, sos Ih in hiar nu rächon, 

thaz früma thie gibüra fuaren in thia scüra. 
I'h Santa iuih ä;rnon: ir ni sätut tho thaz körn, 

gfangut ir bi nöti in änderero drabeiti.' — 
Gilöubta thero liuto filu thar tho dräto, 

thie thara zi imo quamun, thia lera fimämun. 
Gimuatfägota er tho in, uuas zuene däga thar mit in: 

milti sino iz dätun, so sie nan thar tho bätun. 
Giloubta iro ouh tho in uuära filu harto m^ra, 

uuanta sin selbes lera thiu uuäs in harto möra. 
Sprächun sie tho blide zi themo selben uuibe, 

thiu erist thära in thia bürg d6ta sina künft kund: 
'Ni gilöuben uuir in uuära thuruh thia thfna lera: 

nu uns thiu früma irreimta, thaz er uns selbo zeinta; 
Nu uuizun in alauuari, thaz er ist h6ilari, 

thaz 6r quam hera zi uuörolti, er m^nnisgon gin6ritL' 

8* 
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22. XXI, Y. 27—40. Oratio dominica. 

Fäter unser güato, bist drühtin tha gimüato 
in himilon io höher, nuih si nämo thiner. 
Biqu^me uns thinaz lichi, thaz hoha himilrichi, 
30 th&ra uuir zna io ffingen ioh ^mmizieen thfngen. 
Si uuillo thin Mar nidare, sos 6r ist unn hfmile. 

in 6rda hilf uns hfare, so thu ^ngilon duist nu thäre. 
TMa dägalichun zühti gib hiut uns mit ginühti 
ioh föllon ouh, theist m^ra, thines selbes lera. 
35 Sc^d bilaz ans allen, so uufr ouh duan unöUen, 
sünta thia uuir thenken ioh 6mmizigen uufrken. 
Ni firläze unsUi thin uuära in thes uufdaruuerten fära, 

thaz uufr ni missigängen, thara äna ni gifällen. 
L6si unsih io thänana, thaz uuir sin thlne thegana, 
40 ioh mit ginädon thinen then uu^uuon io bimfden. Amen. 



LIBER QUABTÜS. 
23. Ym. Appropinqnabat dies festos asimorom. 

Ndhtun sih zi nöti thio höhun giziti, 

thio uuir hiar föra zaltun inti östoron näntun. 
Bigöndun thie 6uuarton ähton kleinen uuörton, 

dätun ein githingi, uufo man nan giuuünni. 
5 Gibütun filu harto s61bero iro uuörto, 

so uuär so er läntes giangi, thäz man nan giffangi: 
So uu6r so inan insüabi, er uufg zi imo irhüabi 

iöh inan irslüagi, er er imo io ingfangi; 
So uuär so er uuari thänne, thäz er uuari in banne, 
10 sies alles uuio ni thähtin, ni si alle sin io ähtin. 
Bfetun thes ginüagi, uufo man inan irslüagi: 

sie förahtun äuur innan th^s menigi thes Ifutes, 
Quärdun, iz ni dätin in then höhen gizftin, 

thäz ther selbe Ifutstam thar uufg nirhüabi zi trim. 
15 Uuir sc61un, quadun, hüggen, thaz sie nan uns nirzdken: 

bi thiu sc61 iz uuesan nöti in ändere gizftL — 
lüdas iz ouh sftota, mit in iz ähtota, 

er uuolta düan imo einan düam, so ther dfufal inan spüan. 
Mit fn uuas sin giräti, thaz sölbo er inan firläti, 
20 mit iro böten giangi, thär man nan giffangi. 

^Gimächon', quad, 'in uuära, thaz thar nist männo mera^ 

ni si ekordo in girfhti sin emmizig giknfhti.' 
Sie imo sär thuruh thäz gihiazun mfhilan scaz, 

in thfu er thaz gidäti, so gisuärSO inan gUäti. 

Varianten von F: 289 2 noir östorun nantnn 3 kleinen 5 filn harto 
nnorto 6 lantes ^angi 7 nach nnig noühmdls er 8 §r er 10 ahtin 11 Biatiin 
nan 12 thes menig^i 14 fram 18 spnan 19 nan 22 ^rkordo ömmizig 23 gihiazun 
mihilan scaz. 



XXXn. Otfrid 24 (IV, 9). 117 

25 Er iz fästo gihfaz ioh iz 6ah ni flrlfaz: 

thärazna er htigita ioh &l ouh so giMmita. 
Sie thähtuiL thes gifüares sid tho främmortes: 
uuas 6r ouh in ther färi, ther liut tharmit ni nuari. 



24. IX. Venit autem dies aüimonun in qua necesse erat occidi pascha. 

Gistöant thera ziti guati, thaz man öpphoroti 

ioh man zi thiu gisazi, thaz lamp thes nähtes azi. 
Tho sant er P6trusan sär, lohännem ouh tharmfti in uuar, 

giböt, thaz sies gizilotin, thie östoron in gigärotin. 
5 Bigondun sie äntuurten: ^uuara mügun uuir unsih nannten, 

thaz unfr zi thiu gigängen, uuir süliches bigfnnen? 
üuir ni eigun sär, theist es m^ist, hüses uufht, so thu uu6ist, 

noh uuiht s^lidono, thaz uuir iz gimachon scöno.' 
'Thes ni brlstit', quad er zi in, *färet in thia bürg in: 
10 uns düat ein man giläri, lihit sinan sölari.' 
Sin iagiuuedar zflota, ioh füntun al so er sägeta: 

ther man bistiorgeta thäz ioh l^h thaz gädum gärauuaz. 
Iz uuas gäro zioro gistr^uuitero stöolo, 

mit r^inidu &l so filu främ, so g^stin sülichen gizä^m. 
15 ritun sie tho härto sär sines thionostes thär, 

thes zilotun se io thuruh n6t: sie hogtun g6rno, uuio er gib6t. 
So sie girihtun allaz thäz ioh er zi müase gisaz, 

gib6t er, thaz sie säzin, mit imo al säman azin. 
Uvöla thaz githigini, thaz n6z tho thaz gisidili, 
20 thia süazi sines müases! giuuerdan möhta sie thes. 
Ni uuard io nih^in ezzan mit sülichen bis^zzan, 

noh disg in älahalbon, ni si äuur mit then selbon. 
Thär saz, mihil uuünna, thiu 6uuiniga sünna, 

ni fon imo ouh ferron einlif ddgast6rron: 
25 Drtihtin selbo in uuära (uuaz zellu ih thir es mera?) 

ioh thie mit Imo in nöte uuarun uuällonte. 
Sint sie üntar m6nnisgon after göte füriston, 

in himihriche ouh, thaz ist uudr: thaz githionotun se thar. 
IrtMonotun se härto fruma mäna^falto, 
30 thia selbun 6ra, thih nu qudd, ioh 6uuiniga drütscat 
Nu ist uns thiu iro gömaheit, so iz zen thürftin gigeit, 

zi gote uu^od härto ioh thrato mänagfalto. 
Ni mügun uuir, thoh uuir uuöllen, iro 16b irzellen: 

bi thiu fähemes mit freuuidu nu främmort zi theru r^dinu. 



25 ioh onh 28 tharmit ni nnari. 24, 1 thdz 2 lämp 3 aar tharmiti 6 nuir 
zi thiu higinnen 7 hnses 8 nniht nnir iz gimachon scono 9 bür^ in 11 iagi- 
nnedar so 12 man garaunaz 18 tz zioro stuolo 14 al gestin gizam 15 harto 
thar 16 s^ 17 gisäz 18 imo 20 thes 22 disg si 23 snnna 24 ni imo f§rron 
Einlif dägasterron 25 Druhün s61bo 26 thie imo 27 füriston 28 hlmilriche 
29 harto 30 dnitscaf 81 ist uns 32 harto. 
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25. X. Dedderio dedderaTi hoc pascha. 

Bigän tho druhtin rädinon then selben zuelif th^ganon, 

then thär umbi fnan sazun, mit imo säman azun: 
Thes müases g^rota ih bi thlu, thaz ih iz äzi mit iu, 

er ih thaz uufzi thulti ioh bi iuih döt uurti: 
5 Ni drlnku ih rehto in uadra thes r^bekunnes m^ra, 

fon themo nuähsmen fürdir, thaz gilöubet ir mir, 
Er fh iz so bithenku, mit ia säman auur drinku 

ninuuaz, thaz fa iz liehe, in mines fäter riche'. 
Nam er tho s^lbo thaz bröt bot in iz gis^genot, 
10 giböt) thaz sies äzin, &l so sie thar sä;zin. 
Tt ezet', qnäd er, 'ana nuän Ifchamon mfnan, 

allen zellu ih in thäz: thaz 6igit ir ginnissaz. 
Nemet then k61ih ouh nn zi in, thaz dxinkan deilet nntar ia: 

thar drinket ir thaz minaz blAat, thaz fu in enuon nnoladnat 
15 Iz h6ilit liuto nuünta ioh mänagero sünta, 

iz ist mänagfaltaz thfng, yrlösit thesan nnöroltring.' 



26. XI. Ante diem festom paschae -sciens lesos quia yenit 

So sie tho thar gäznn, noh tho zi disge saznn, 

spfohota ther dinfal selbon lüdasan thar. 
D6t er, SOS er lo dnat: nudrf iz härto in sinaz mtiat, 

thes nähtes er gisftoti, er drnhtinan firs61iti. 
5 Erist minnota thie sine nnz in 6nti themo übe, 

thier zi zühti zi imo nä;m, tho er erist bredigon bigan. 
Er nn^ssa, thaz sin fäter gab, so nnit so hfmil nmbiuuärb, 

i\ imo zi h^nti, zi slnem ginn^lti; 
Unest er s61bo ouh, so iz zäm, thä.z er uns fon göte quam 
10 ioh äuur, sos er uuölta, zi fmo faran scölta: 
Er stüant yr themo müase tho zi themo abande, 

16gita sin giuuäti, er in mandät dati. 
Näm er einan säban thar, umbigürta sih in uuär: 

nam äfter thiu ein b^kin, goz er uuäzar tharin. 
15 Fiang tho zi iro fuazin, giböt, sie stillo sazin, 

thio sino diurun henti uudas^n se unz in enti. 
Druhtin selbo thaz biuu4rb, mit themo säbane ouh gisuärb; 

thiu sin hoha güati lerte sie ötmuati. 
So er es 6rist bigän, er sar zi P6truse quam: 
20 yrscluht er fllu dräto sülichero ddto. 

^Ist, druhtin', quad, 'gilümplih, thaz thu nu unä^sges mih, 

inti ih bin eigan scälk thin, thu bist h6rero min? 
Thumh thin heroti nist mir iz gimüati, 

thaz io Mazi mine zi thiu thin hänt birine.' 



25, 3 ih iz in 4 ih biuih 5 mera 6 furdir 7 driukn 8 in 9 er 11 ^et 
qnad 13 Nemet zin in 14 in in §nnon nnola 15 heilit linto nnnnta snnta 
26) 1 So sie 8 io nnarf 6 er nam 8 einnelti 9 861bo 10 zi imo färan bcoIU 
16 sino dinmn henti 17 fiisnarb 18 thin liöha 19 bigan 20 drato dato 21 tbn 
22 ih 24 thin. 
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Gab er mo äriitnnrti mit m&mmentern mflti, 

thaz au6rk er thar tho sitota, iz söazo imo gisägeta: 
'Thaz fh nu m^inn mit thlu, unkand härto ist iz iü: 

iz uuirdit ethesuuanne thoh iu zi uuizanne.' 
'Firsägen ih iz', quad er, 'främ, ouh fo ni meg iz uu^rdan, 

theiz io zi thin gigange, theih thionost thir gih^nge.' 
'Ni unasgu ih sie', qnad er, Hhlr, ni habest thu d^iles nniht mit mlr^ 

ouh bi thfa meina gim^inida niheina.' 
'Drühtin', quM er, 'nuäsg mih äl, ob iz sülih nuesan scäl, 

höubit ioh thie füazi (thin närhnoist ist mir süazi), 
Thaz iz fo ni nuerde, thaz ih thin githarbe, 

noh, liobo drdhtin min, theih io gimängolo thini' 
Quad tho zi Imo druhtin Erist: 'th6r man, ther githuä^gan ist^ 

thie fdazi reino in nnära: ni thärf er uuasgan m^ra.' — 
So drühtin tho gideta thäz, mit in er auur säman saz, 

sllnmo er in tho z^inta, nuaz er mit thlu meinta. 
Er näm er sin giunäti, tho zälta in sar thio däti, 

thes selben nu^rkes guati, thoh lüdas es ni hörtL 
'Uuizit', quad er, 'thesa i&t, thaz si in iuih gigät: 

thaz fr ni sit zi fräuili, thaz zeiget iu thiz bflidi. 
Ir heizet ällaz thaz iär mih drühtin inti meistar; 

rehto sprechet ir thär: ih bin ouh s6. thaz ist uuär. 
Nu ih sülih thultu uuidar thfe thih uualtu, 

mit süslicheru r6dinu then mfnen mih sus nfdiru: 
Uuio harto m6r zimit iu, ir ginozon bfrut untar iü, 

thaz ein ändremo füazi uuasge g6mo, 
loh untar fu mit guati irbietet ötmuati, 

mit mfhilen mfnnon iz främmort zeiget männon.' 



27. Xn. ConBtristatns est lesns spirita et dixit eis de traditione eins. 

So 6r in giz6igota thär, so uuard er ünfrauuer s4r, 

sih drüabta sines müates ther fr^uuida ist alles güates. 
E6u thio sino güati thie uu6negun Ifuti: 

thes 6uh ni uuas tho duäla, thero iüngorono zäla. 
*Ih z611u iu' quad er, 'ubarlüt: alle uuärut ir mir drüt; 

ih zu61ifi iuih z^lita ioh süntar mir iruuelita 
üzar uuöroltmenigi, ir uuärit min githfgini, 

thaz fh ouh min giräti iu allaz künd dati, 
loh so iz zi thfsu uurdi thaz fr mir leistit hüldi; 

bi thin m6istig zöh ih iuih, ir mir ni datit äsnih. 
Thoh habet sümilih thaz müat, mir hinaht änarati duat 

ioh gfbit mih zi hänton then minen ffanton.' 



25 milti 26 imo 27 meinn ünknnd harto in 30 io 31» nuasg^n ih se 
il^ ni P^ nu F 33 qnad nnasg scal 35 githirbe 37 ther 38 mera 39 saman aas 
Ob ^r 41 dati 42 horti 43 gigat 45 heizet 46 so 49 ginozon in 50 6in 
1 in 52 minnon 27^ 1 er in uiar sar 4 zala 5 qnäd 9 so ir mir löistit hnldi 
.1 mnat. 
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Sah ein zi ändremo: in harzen nuas in ängo, 
in müate irquamnn härto thero drühtines nuörto: 
15 In müate nuas in dräti thie 6gislichnn däti, 

ioh förspotun zi n6ti, fon un6mo er sulili quäti, 
16 nntar in umbirfng, fon na6mo qnami s61ih thing, 

so un^licho däti ioh snlih änarati. 
Tho sprachnn sie alle fon in: 4a ih iz, drtihtin, ni bin? 
20 ia iz h6rza min ni rüarit, noh sülih balo füarit.' 
Thoh sie sih unestin reinan üzana then ^inan, 
gilönbtnn sie mer härto thero sinero nuorto. 
Quad tho lüdas, ther iz rfat ioh ällan thesan scddon bliant, 
er sprah mit ünnnirdin: ^meistar, ia ih iz ni bin?' 
25 'Thaz qnisdö', quad er sär, Hhoh sägen ih in in älaunar: 
th6r man thnltit famer filu mänagfaltaz s6r, 
So kräftlichan nu^uuon so thültit er in 6auon, 

thaz fmo sazi thänne, ni u6rti er io zi manne.' 
Petrus bat lohännan, thaz er ir6iskoti then man, 
30 er zi imo irfrägeti, uuer stUih balo riati. 
Thaz böuhnita er giunfsso, nuas nähisto gis^zzo: 
thes m^isteres in nuära häbetun sie mihila era. 
Uuänta thar saz, thägeta Petrus, so ih nu sägeta, 
ni gidorsta sprechan lüto h6rosto thero drüto. 
35 Tho frägeta er thio däti ioh thaz änarati, 

bat 6r in iz gisägeti, fon süorgon sie al irr6titi. 
*Thaz sitot', quad er, *ana n6t themo ih biutu thiz brot.' 

tho näm er eina snitun thar inti bot sa Mdase sar. 
After th^mo muase so kleib er Sätanase, 
40 ioh uuialt sin sär ubaräl selbo ther dfufal. 

So er zi thfu tho giuuänt, thaz er thia snitun thar firslänt, 

üzgiang sar tho lindo ther dfufeles gisfndo. 
Spräh tho drühtin zi imo sär (ni däz er iz gibüti in uuar): 
Hhaz thu in m6ate fuaris, suumo so gisciari iz.' 
45 Ni uuäs thar ther flrstüanti, uuaz er mit thfu meinti, 
ouh thia müatdati theheino mezzo irknäti. 
Süme firnämun iz in thäz, uuanta er sekilari uuäs, 

thaz hfazi er io then uuörton uuaz armen uuihtin sp^nton, 
O'do er thes gisünni, zen östoron uuaz giuuünni, 
50 thäz sie thanne häbetin, thes däges sih gidrägotin. 
So sllumo SOS er üzgiang, finstar naht inan intfiang: 

fon themo Höhte uuas ther man in euuon gisk^idan. 
Er fuar ilonto zi füristen thero liuto, 
mächota zi nöti thaz Erlstes änarati. — 
55 Bigän sih freuuen lindo ther kuning euuinigo tho, 
thoh er scolti in mörgan bi rlchi sin irsterban. 

14 uuorto 15 dati 16 sülih guati 17 Io uuemo quämi sulih 18 daii 
19 sprachnn druhtin 20 sulih balo faarit 24 sprdh bin 26 ser 28 imo sali 
thanne 29 er 30 imo snlih balo riati. 81 gisezzo 82 h§ra aUe hss., vgl Sm 
s, 32; auch 24, 80 ist in V §ra aus h6ra radiert 88 Unanta 36 sie 37 brot 
88 bot 89 klMb 40 al 41 firslänt 48 zimo gibüti 44 thaz giscfar 47 Snine 
nnant nuas 49 O'do 51 nan 58 E'r 55 kristes 55 küning 56 scolti. 
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Ni häbat er in thfa redina ni si 6kord einlif thägana: 
ih meg iz bäldo sprechan, ther zu61ifto unas gisufchan. 

Ni stüant thiu mahf thes uoiges in m^nigi thes h^ries: 
60 iz unas äl in rihti in sines einen kreftL 

Er quam so rfsi hera in länt ioh kräftiger gigant, 
in 6inanigi er nan str^noita, ther rfcU sinaz därota, 

Then füriston therera uuörolti nötagan gihöloti, 
in bänt inan gilegiti, er ftirdir uns ni dMti. 



28. XTTT. Petram dixit negatnram. 

Zi sinem sprächu dmhtin fiang, so Iddas'thanan üzgigiang, 

thes nähtes er in zälta reda mänagfalta. 
'Giunisso', quad er, 'uuizit nü, kindilin minu, 

theih bin mit in in nuära lüzila nuila, 
5 So süachet ir mih h^izo ioh harte ägaleizo: 

ni hflfit iuih thiu IIa thanne in thfa nuila. 
Ih lazu, sägen ih fu thäz, giböt alanfuuaz: 

ir iuih minnot untar iu, so ih iz bllidta fora iu, 
Thaz männilih irk^nne in themo minnonne, 
10 ioh ellu nuorolt ouh in thiu, mih m6istar habetut zi thiu.' 
Süntar gruazt er 6uh in uuär P6trum sinan thegan thar, 

sprah imo thero uuorto in müat tho filu härto: 
'Simon, hüg es ubaräl thes ih thir nu sägen scal, 

ioh harto thenki tharazüa, thaz muat in fiara ni dua: 
15 Gerota iuer härto selb ther uuidaruuerto, 

thaz müasi er redan iu thaz müat, so man körn in sfbe duat. 
Iz uuas härto egislih: tho betota ih s61bo bi thih, 

in gilöubu ni giuuängtis ioh müates thih gihärtis. 
Uuis ouh dröst seres, sär thu thih bik6res, 
20 brüadoron thinen, thaz scädon sie firmiden.' 
E'r sprah bäldlicho ioh harto theganlicho, 

quad, io gihärteti mit imo in theru nöti 
*Mit thir bin garo, drühtin, mit müate ioh mit mähtin 

in kärkari zi färanne ioh töthes ouh zi köronne; 
25 Gisufchen sie thir alle, nub ih io thiz uuoUe, 

nub ih giuu6izez ubaräl, so man meistere scal. 
Ni si thir in githänke, thaz ih thir io giuu6nke, 

drühtin min liobo: thes düan ih thih gilöubo.' 
Tho zälta Krist thia herti, theiz alles uuio uuürti, 
30 bäldi sines müates ioh ^Uenes güates: 

Tetrus, zellu ih thir thäz, thaz uufg thaz ist so h6bigaz, 

thaz thü gilougnis härto noh hinaht thero uuorto, 
Thäz thu quis zi lezist, thaz thü mih sar ni uufzist^ 

ioh su6ris filu heizo, ni sfs thero ginozo. 

57 habat 61 qndm so risi 28, 3 Giuulsso nu 4 unila 7 laz in in 8 in 
föra 11 onh 12 imo 13 Simon 14 hÄrto tharazna 15 ther 16 muasi muat so 
17 egislih thih 19 Unis onh drost 20 sc&do 21 Er 26 ih 28 drnhtin min liobo 
29 uuurti 31 Petras z^Uu 32 thu gilougnis harto 33» Thaz thü. 



122 XXXn. OtfHd 28 (IV, 13). 29 (IV, 14). 

35 Thn löngnis min zi nuire, er hinaht häno krähe, 

in nötlichemo thfnge, er thaz hüan singe: 
Löugnis thrin stunton mit thines selbes unörton 

(gihügi uuörtes mines) thes h6reren thines.' 
Zi sp6ri irquam er härto sülichero uuörto: 
40 tho spräh er uuörton h6izen, thia küanheit uuolt er uueizen: 
^Dröhtin min ginädig, thi ih es uuurti uuirdig, 

mit thionostu ih biuuürbi, thaz ih mit thfr irsturbi: 
Thaz su6rt ni uuari in uuörolti so harto bizenti, 

odo ouh sp6r thehein so nuäs, thaz ih rüahti bi thäz; 
45 üuärfan ni uudri, thaz ih in thiu firbari, 

ni ih gabi s6la mina in nuehsal bi thia thfna; 
Ther ffant ia so h6biger, then ih intrfati thin m6r, 

thaz mih io ginotti, theih thin firlöugneti.' 
Sie sprachun alle, so man nu^iz, so sämalichan ürheiz: 
50 bihfazun sih zi nöti thera selbun käanheiti, 

In selben thaz ni hängtin, thaz si^ imo io ^iuaangtin, 

theh6in thes müate horti in sülicheru n6ti.. 
'Nist er', quadnn, 'thäre, ther io thih so irfäre, 

gisünten nns thir d6rien: uuir uuöllen thih in nu6rien!' 



29. XIV. Inbet ut cui desit gladinm eiiiat. 

Thänne ih', qnad er, ^sänta, in min ärunti iuih nuänta: 

uuard iz ionuänne, thaz brüsti in nuihtes thänne?' 
*Ni nuerd iz', quadun, 'drühtin, ni unir Marin mit ginühtin: 

thoh nnser nihein uniht drnagi, thoh häbetun uuir ginüagi' 
5 'So uuer s6kir, quad er, '6igi, ni si imo in thiu ginüagi, 

uuanta in nn not nnirdit, neme thia däsgun tharmit' 
Gib6t er tho in then nötin thaz sie sih uuä;rnotin, 

thaz nihein thes färtes tho thärbeti thar suertes: 
So uuelih so iz ni hä;beti, giböt er, thes giziloti, 
10 er ümbi thaz in gähi thia dünichun gigäbi: 

Thaz beilege io giredotun, ouh büah fon mir gisägetun, 

ioh förasagon zellent, thio zlti iz nu irfüllent.' 
'Drühtin', quädun se sär, 'uuir 6igun zuei suert hiar 

nu zi therera fristi in thina follusti.' 
15 'Ginüag ist thär', quad er zin: 'thiu mugun ürkundon sin, 

thaz uuir in mugun uu6rren, in thiu uuir thä^z uuollen: 
Nöh ni tharf man zollen, in thiu uuir thäz iruuellen, 

ni bunsih uuäfan nerien, gisten uuir unsih uuerien.' 



37 Lougnis nnorton 38 gihng:! 39 speri uuorto 40 sprach heizen 41 

thiihes (thi: m es, rasur von u, V) 44 bi thaz 47 mer 48 io ginötti 51 simo 

52 hörti noti 29^ 2 ionuanne uuihtes thanne 5 si fmo 6 n^me tharmit 7 sie 
12 zellent 14 fristi 15 thar zi in 16 thiu 18 bi ünsih. 
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30. XV. Consolatnr discipnlos de morte eins. 

Dröst er sie tho unörto sines töthes harto, 

er iz zi thlu uurti: es uuärun in tho thürfti. 
'Ni sluz', quad er, 'sm^rza, ni riaze ouh iuer herza: 

in got gilöubet ioh in mlh, giuuisso theist gilümplih. 
Mines fäter hos ist br^it: uuard uuöla then thara fngeit, 

ther sih th6s muaz fröunon ioh innana biscöunon. 
Thar ist in älauuari mänagfalt giläri 

(hügget therero uuorto) ioh selida mänagfalto. 
Uuariz ällesunar in uuär, sliumo sägeti ih in iz sär, 

nu^rgin thaz gizämi, sq ih luih iz ni häli. 
Ih fam gärauuen in sar frönisgo in stät thar, 

ir (this ni missedrüet) mit mir thar iamer büet, 
Thaz, thar min geginnuerti ist, si iamer iuer nähuuist, 

thaz ir nuizit mina färt, thero uuego ouh uueset änauuart/ 
Zi imo sprah tho Thomas, er ein thero einlifo uuas: 

*thes uueges ni birun uuir dnauuart, ouh ni uulzun thina Mrt: 
Girihti unsih es alles, uuara thu färan uuolles.' 

thaz uuära zält er imo sär ioh spräh ouh zi imo süs in uuar: 
'I'h bin uueg rehtes ioh alles r6dihaftes, 

bin ouh lib inti uuär: bi thiu ni girrot ir thar. 
Nist man nihein, thaz ist uuär, ther qu6me zi themo fdter sar, 

thes laman inan gibeite, ih inan ni leite. 
O'b ir mih irknüatit, ir selbon thaz instüantit 

ana länglicha frlst, uuiolih ouh min fäter ist.' 
Quad tho Philippus iro ein (thiz selba uuäs imo untar zuein: 

giloubt er ünredina, ther fäter uuari fürira): 
*Then fäter, druhtin, einon, then läz unsih biscouuon 

(thin uuört sin öfto givuüag): so ist uns alles ginuag.' 
Näm tho druhtin thänana thia selbun ünredina: 

uuant er in äbuh iz instüant, kert er mo ällesuuio thaz müat: 
'So mdnagfalto ziti ih mit fu bin hiar in uuörolti: 

mit müatu ir mir ni nähet ioh mih nöh nirknähet. 
So uuer so thaz iruu611e, then fäter sehan uuöUe, 

thänne, thaz ni hiluh thih, giuuaro scouu er anan mih: 
Thar slhit er thaz edili ioh sines selbes bilidi: 

giuuisso s6h er anan mih: min fäter ist so sämalih.' 
Er zalt in 6uh tho thar m6ist, uuio ther beilege geist 

thie uuizzi in scolta meron mit sines selbes leron: 
Nih^inemo ni brüsti, ni er alla früma uuesti, 

allaz uuär inti güat, so selben gotes geist dual 
Zälta in ouh in uuära uuöroltliuto fära, 

ärabeiti mänago, thio in tho uuarun gärauuo. 
Lert er sie mit uuorton, uuie thaz firdrägan scoltun^ 

quad, after theru thulti zi mämmunte in iz vuürti. 



80. 8 sfiuz 5 thar 6 sih thes 9 sliumo sdget 10^ sih 11 sar 12 missi- 
Irdet 13 thdr 14 thdz ir unizit 15 ^in 16 fart 17 unara 18 sar sprah onh 
eimo sns in nndr 22 iaman 26 ^ilöubt 81 in 32 ioh noh 33 nnoUe 34 scön 
lüh 36 ginnisso 37. z41t in onh geist 38 leron 43 unio 44 th^ru mdmmnnte nurti. 
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45 1r ni th6rfat\ quad, ^i thiu: frida 14za ih mit Ivl, 

m&minanti ginüagaz, drof ni söorget bi th&z! 
Ni Uzu ih iuih uulison: ih iuer ixmr uaison, 

gidröstu ih iuih scloro mit fr^uaidu alazforo. 
Ir bfrut^ thaz nist uuüntar, frfunta mine süntar. 
50 drüta mine in älauuär, zi thiu so kös ih iuih s4r. 
Theist giböt minaz zi iu: ir iuih mfnnot untar fu, 

ioh fagilih thes th^nke^ thero minnono ni uu6nke.' 
Tn tho druhtin z^lita, uuant 6r se selbo uu^lita, 

m&nota sie thes nähtes minagfaltes r^htes. 
55 Er habet in thar giziltan dröst mänagfaltan 

fon sin selbes guati, so sllumo so er irstüanti. 
Quad, after th^ra fristi in niamer sin ni brtisti, 

ioh sie iamer, sar thdz uuürti, uu4rin mit givnürtL 
So er se l^rta thö in thera näht, so thü thir thar 16san mäht, 
60 giz6h se thar tho föllon s61bo in sinan uufllon. 
ü I zi hlmile er tho s&h ioh selben gotes 16b sprah, 

bifälah tho thie th^gana in sines fäter segana, 
Thaz 6r mo sie gihialti, unz er fon döthe irstüanti, 

6r sie thanne sinti, in thfonost sinaz uuänti. 

31. XVI. Efp*e88n8 est post haec trans torrentem Gaedron. 

Er after th^sen uuorton glang in einan g&rton 

übar einan kllngon sid tho th^sen thingon. 
Si ouh zi thfu giflangun, mit imo säman giangun, 

festes hüges foUon, thie notigistallon. 
5 Bidrahto iz dllaz umbirfng: thaz uuas nu iämarlichaz thing: 

ther alla uuörolt nerita, tho m6ra ira ni häbeta: 
Er deta al thaz gidän ist ioh gibit in älla thia uoist: 

thoh ni häbeta er nu, 16s! m6ra thes githfgines. 
Thaz uu6sta selbo lüdas, thaz drühtin thes giuuön uuas, 
10 thaz er 6fto tharain giuuon uuas gängan mit in. 
Er slfumo sar tho zfmo nam thes selben h^rizohen man, 

skära fllu breita, ioh sie thäraleitta. 
Ioh thie 6uuarton rehto liuuun filu knehto, 

thie färira ouh ginüage zi th^mo selben uulge. 
15 Bigöndun sie sih fäzzon mit iro Ifohtfazzon, 

mit fäkolon managen ioh uuäfanon gärauuen. 
Ingegin fmo fuar in uuär ünflrslagan h6ri thar, 

männo mihil menigi (sie uuärun einen zu61ifi) 
Mit speron ioh mit suerton: bihiazun sih mit uuorton, 

20 thäz man nan gifiangi, mit niauuihtu er ningiangL 
Süme ouh thie ginöza druagun st&ngun groza, 

kölbon ouh in henti, thaz sles gidatin 6nti. 

45 in 46 thaz 50 druta mine in alann^r sar 51 zin in 52 iagilih 55 diost 
58 sie nnrti 59 tho 60 nnillon 61 üf 63^ er irstüanti 64 er sie thanne santi 
81, 1 fifarton 3 gifiangnn 5 Bidrahto thing 6 m^ra 7 d^ta gibit nnist 10^ ii 
11 zi imo 12 leita 13 rehto 14 nnige 16 managen 17 heri thär 18 züelini 

21 Süm^. 
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Zi in sprah tho lüdas, ther iro leitiri uuas, 

fürista ouh in ua4ra thera 4rmilichan fära: 
'Thaz Ir ni missifihet (ni uuinu ir nan irknähet), 

sehet then ih küsse: so sit es sar giuuisse. 
Ther ist iz, sagen ih fu in uuär: then gifähet ir sä,r, 

sar zi th^mo auipphe, th4z er in nintslüpfe.' — 
O'da er horta gihon fon th^n theiz gisihon, 

uniolih er sih färota^ in themo b^rge sih gibflodta: 
Tho uuänt er in ther nöti sih 4nderUchan däti, 

thäz man nan nirkniti, ioh thiz bi thiu quati; 
Sin krift ouh, thi uns giscriban ist, theiz uoari göugulares 

mit thiu sih in biuu^riti ioh sih fon in gin^ritL — [list, 
Krist giang föma, sos iz zäm, iöh ingegin in quam: 

er sliumo sar tho zin sprah: 'uuenan süachet ir?' quad. 
Sie imo sar iz zältun ioh inan selbon nintun: 

näles thaz sie iz dätin, thaz sie nan thoh irkndtin. 
Zi in spräh er tho sir: 'ih bin iz selbo, thaz ist uuär: 

zi güatu ir min ni rüachet, thoh bin ih then ir süachet.' 
So sliumo sie iz gihörtun, sie sar biskrdnkolotun, 

uuidorort sie füarun ioh alle nidarfialun. 
Det er iuur fragun, s6 sie tho biquämun: 

er eischota 4uur sar tho zi in, uu^nan sie thar süahtin? 
Gabun sie mit uuörte thaz selba zi äntuuurte, 

thaz s61ba sie imo s&getun, sie hiar biföra zelitun. 
'la säget ih iu', quad er zi in, 'thaz ih ther selbo min bin, 

bi th6n ir rehto in uuära irhüabut thesa füara.' 
lüdas, ther sie brähta, sih drühtine tho nähta, 

thaz 6r irfulti ällaz, so 6r hiar föma gihiaz. 
'Heil', quad er, 'm^istar!' inti küsta inan sdr: 

intfiang er nan mit thülti thüruh sina milti. 
Thaz z6ichan tho firn&mun thie thara mit imo quamun, 

ioh iagilih tho högeta, uuio er in 6r sageta. 
Stüantun sie tho gäro thar inti fiangun nan sar, 

datun thio iro h^nti drühtin in gib^nti. 



32. XVn. Quomodo Petras abscidit anriculam servo sacerdotis. 

Petrus uuard es änauuert ioh bratt er sliumo thaz su6rt: 

er herzen sih gihärta inti 6inan sar iruuirta; 
Ih au6iz, er thes ouh färta, thes höubites rämta, 

th&z er thaz gisitoti, then meistar irr^titi. 
Gistuant gener, uuan ih, th^nken, thiz er uuolti uuenken, 

thoh slüag er imo in uuära thana thaz z6sua ora. 
Nisther uuidar h^rie so h^reron sinan uuerie, 

ther üngisaro in nöti so bäldlicho däti; 



24 fara 27 sdgen ih in sar 31 dati 33 list 34 sih fon in gineriti 35 Krist 
17 Sie imo s&r iz zaltnn nantun 38 irknatin 39 unar 45 ziantuurte 46 sie imo 
dar 49 nahta 51 H6il küst sar 52 milti 54 iagilih 6r in 56 d&tun gibenti 
(2, 1 anann^rt brat 3 ramta 7 Nist ther 8 dati. 
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Ther ana seilt inti ana sp6r so fram flrliafi in thaz giuuer, 
10 in githr^ngi so ginöto sinero üanto. 
Un^rit er inan giuuisso härto filu nuisso, 

unz imo drdhtin thornh not thaz nuig s^lbo firbot. 
Soso 6in man sih scal uu^rien ioh h^reron sinan n^rien, 
so iht er io ginöto thero Eristes üanto, 
15 Unz er s61bo zi imo spräh: % mag ginuinnan h^riscaf, 
6ngilo giuu^lti, ob ih iz düan nuolti: 
HimUisge th^gana, thüsont filn mänaga, 

sih snello h^rifuartin ioh g^inuuerte stüantin, 
Thaz sie mih Liar firsprächin iöh mih sar girächin, 
20 irretitin mit suerton üzar iro hinton. 

Irkenni s61bo thisu uuört ioh düa thaz snert nnidorort, 

gillmphit, theih thiz unöUe ioh thaz giscrfb irfnlle.' 
Thes ni nuas tho duäla, so er rüarta imo thaz 6ra, 
er säztaz nofdar h^ilaz: ni gilöubton sie thoh bi thiz. 
25 Thie liuti richnn tho iro z6m (thes thahtun sie 6r in filu föm): 
sie inan sar gibünton, so sliumo sie inan Mntun. 
Thie iüngoron thiz gisähun, inflühun imo gähnn: 

then m^istar, io m6ino! liazun sie thar eino; 
Sie sahun tingimacha ioh 6gislicha sächa, 
80 dr6htin iro bintan: ni gidörstun zi imo iruofntan. — 
A'nna hiaz thar ein min, Kiiphases su6har, nuan, 
zi th^mo leitton si erist selbon drühtinan Krist. 



83. XYin. De negatione Petri. 

Petrus fölgeta imo thö rümana ioh f^rro, 

thaz er biscöuuoti, uuäz man imo däti^ 
Zi uulu sie iz ouh bibrähtin, ioh uuiz sie bi inan thihtin: 

uuölt er in then riuon thaz enti biscouuon. 
5 So 6r tho zi einen düron quam (ih uuanu, er giangi zi fram). 

zi imo hirto thar tho spräh thaz uuib, thaz thero düro sah: 
'Ih uuänu, thu sis r6hto thesses mannes knehto, 

thes sines gislndes: thaz, uuin ih, thu nu findes.' 
Thoh sprih er fora theru menigi sliumo thara ing6gini, 
10 löugnit es alles, quad, ni uu6sti uuiht thes minnes. 
Thar uuas fiur thuruh thiz, uuänta iz filu kalt uuas: 

thar stuant Petrus untar in, sih uuarmta säman thar mit in. 
Sie quadun süme sare: 'uuaz duast thü man hiare? 

thä bist rehto in uuira thesses mannes füara.' 
15 Er suär tho filu gerno, quad, ni uuäri thero männo, 

mit eidu iz deta festi, thaz 6r then man ni uuesti. 

9 giuner 10 sinero fianto 13 Soso nerien 15 zimo mag giunfiinan 16 0> 
18 snello stnautin 19 ioh mih s&r girachin 20 nzar iro hanton 21 dua thaz saeit 
nnidorort 28 rdarta imo 2i s&zzat uuidar sie 25 th&htnn sie er f om 26 inan sar 
gibnnton 29 sachä ' 31 Anna 32 l^ittnn sie 88, 2 dati 3 thahtin 5 er 
7 knehto 12^ in 13 quädon sume s4re düast thu hiare. 
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'Ih sägen fu/ quad, 'in uuära: ni bin ih thera Mara, 

ni mächon ih then tirheiz, ih uoiht ooh süliches ni nueiz.' 
Dätun thie ginö^a imo ängost ouh tho gröza, 
!0 sie quädun^ som zi nöti^ thaz man nan irknäti 

Thes selben mag es thar giuüag, themo er thaz öra thanaslüag, 

quad, 6r nan in ther gähi in themo gärten gisähL 
^Thu dati; ih sägen thir in uuär, thaz selba uu6rtisal thar, 

uuanta Ih gistuant thin uuärten thär in themo gärten: 
(5 Thaz uofg thu thar irhüabi ioh uu^rresal gintiagi, 

ahtos tinser thnroh n6t: ni scältn queman uoidorort.' 
^Ni thärft es', quadon, 46ugnen: thin sprächa scal thih ougen, 

thinu uuört naa thiu meldont thih in drfua.' 
Th6 bigond er su6rien (er uuolta sih ginerien), 
$0 zält in in giuuissi, thaz 6r then man ni uu^ssi, 
Suär in io zi nöti, thaz er nan sar nirknäti, 

noh er änarati mit imo io ni gidäti. 
Uuärun tho thie ziti, thaz ther häno krati, 

thaz ouh thaz hüan gikündti thes selben däges künfti. 
^ So er erist tho irkräta, sih Petras sar bi^äta: 

thaz müat brungun heimort thiu selbun drühtines uuort. 
Yrhögt er tho ginöto thero selbun zito, 

thaz imo iz Mar al gäganta thaz drühtin imo sägeta. 
Tho bigan er uutiafen, zi drühtine rüafan: 
40 uueinnones sm^rza so rüarto mo thaz herza: 
Uuanta drtihtin in uuär, er sah ubar inan sar, 

bigönda er inan scouuon ginädlichen ougon. 

34. XIX. Verba pontificis ad lesnm et de falsis testibns. 

Stuant drühtin innan thes in uuar fora themo biskofe thar: 

thaz euuiniga uuisduam scolta reda thar tho dtian. 
Sttiant er thar tho nöton untar fianton, 

in bänton iro seilo: thero frlunto uuas er eino. 
5 Frägat er nan säre bi iüngoron sine, 

ioh eiskota ouh tho mera bi sines selbes lera. 
*Thänne ih', quad er, *lerta, iz thisu uuorolt hörta: 

in mittemo iro ringe so spräh ih zi iro thinge. 
Thar ih in zälta minu uuört, thar uuärun sie al gisämanot^ 
10 öffonota in uuära in älla mina lera. 

Ziu thu fräges es mih? thie selbun rihtent es thih 

ioh uuls duent thih es alles, in thiu sies fragen uuolles.' 
So drühtin thäz tho gispräh, ein thero männo zimo sah, 

slüag inan härto ioh räfsta inan thero uuorto: 
15 'Sprih', quad, 'mezuuorte zi thesemo euuarte: 

er ist hiar herosto: ni äntuurti so fräuilo!' 

17 in 18 nulht 19 imo 20 tMz 21 slna^ 22 gisahi 24 them 26 &htos 
unser thtirnh not 27 ougen 28 unort nüa 83 thio §i 6nh giknndti knnfti 
]I5 So 37 Irhögt 38 Mar 39 rnafan 40 nu^inones smerza 42 bigonda ou^on 
14, 5 Erdgeta sine 7 Thannöih horta 10 lera 11 Ziu thih 12 thiu si es 
14 b nan 15 Sprih thesemo. 
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Mit un&ngon tho bifüten big4n er äntuurten, 

minota sie thes nähtes thes aufzzodes r^htes: 
'Ob ih Mar ubilo gisprih, z6Ii du thaz ängimäh: 
20 spräh ih aunr alaunäry ziu fillist thu mih thanne s4r?' 
In mör^fan sar bi nöti so quam thaz h4roti, 

alte loh thie iünge zi thero biskofo thfnge. 
Thie selbun ^auarton ioh thie h^reston 
süahton fo innan thfu ürkondon lüggo, 
25 Thaz sie nan thoh mit lüginon möhtin thar bir^dinon^ 
thaz sie irsMagin inan s&r: ni füntun sies giuuära thar. 
Thoh iro filu uuari, ni uuird in es giftiari, 

thaz sie nan in ther f4ru biz61itin mit uJX&rxL 
Zuene, sägen ih thir thäz, thie zaltun äl thaz ni uuäs, 
80 quädon, sie iz gihörtin, thoh sie niunlht fuartin, 
Thaz krefto er si^ bihfazi, thaz götes hus zistiazi, 

ioh mohti in thrfn dagon sär irzlmboron iz aunr thär. 
Lügun sie giuuisso: drühtin er ni quäd so: 
er quad, zilöstin sie iz in uuar, thaz er irqufcti iz auur sar. 
35 Er z^inta, th^ sie uuas ouh öth, sines Uchamen t6t: 
these mSintun auur thäz mit st6inon gidinaz. 
E'in ist, thaz man uu^kit, fon döthe man irqulckit; 

theist inderlih gimächa, thaz man zimborot thia rächa. 
Zi Imo sprah ther biscof: 'gib es äntuurti thoh! 
40 thu höris, uuaz sie n^nnent ioh thih änazellent' 
Ni gab in thiu sin thülti uuiht thes äntuurti: 

ingegin in, so ih sägeta, so stAant er inti thägeta. 
U'fyracrikta härto ther furisto 6uuarto, 
sinan stüal in alauuär so liaz er Italan thar: 
45 Biz^inta, thaz sin uuirdi zi niuuihti scioro uuürdi, 
ioh scölti uuerdan ital thiu sin 6ra ubardl. 
'Sis*, quad er, 'bimünigot thuruh then himilisgon got, 

bisuöran thuruh thes förahta, ther alla uuörolt uuorahta, 
Thaz thu unsih n6 gidua uuls, öba thu gotes sün sis, 
50 zi Erfste er thih gininti ioh h6ra in uuörolt santi?' 
Ther götes sun fröno gab äntuurti imo scöno: 

'giduan ih thih es', quad er, 'uuls, ih bin iz röhto ther thu quis. 
A'fter thisu söhet ir (thes gilotibet ir mir) 
mih qu6man filu höho in uuölkonon scöno, 
55 Ouh sizen hörlicho ioh filu güallicho 

after thörera redinu zi selben götes zesauuu.' 
Ther öuuarto zi nöti inbran in höizmuati, 

ioh slöiz er sin giuudti, sin muat in künd gidati, 
Thaz ther Ifut uuesti thäz, theiz imo filu zörn uuais, 
eo in äbulgi ouh sie yuürtin, mit imo iz säman zumtin. 
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Zellu ih ana b&ga bi th6sa selbon fräga: 

irk^nni in themo mtiate, ni det er iz bi guate: 
Det er iz then männon zi einen fristfrangon, 

thaz sie nan^ so ih thir rächon, mohtin giänabrechon. 
Tt hörtut', quad, 'thaz üngimah, uoio er uoidar göte sprah: 

ni bithürfun uuir in uuära nu ürkundono m6ra. 
Uuaz er selbo hiar nu quit, thaz eigut ir gihörit: 

männilih nu th^nke, uuaz inan thesses thünke.' 
Ther liut tho sar gimeinta, zi döthe nan irdeilta^ 

quäd, thes uuari uuirdig ioh härto filu scüldig. 
Tho spinn sie öuh ubar thäz in ännuzzi sinaz, 

sih ouh thes ni midun, lesl sines hälsslagonnes. 
Thiu öugun sie imo büntun (thaz in zi spile funtun) 

ioh frägetun ginüagi, uuer inan thanne slüagi. 
Thaz thült er in then sttinton bi unseren sünton, 

äl io theso fräuili thuruh thio 6nsero ubili. 



35. XX. Duxenint eum ad Caipham nbi erat et Pilatus. 

Tho 16ittun nan thie liuti thar uuas thaz heroti: 

l^ier biscof Käiphas uuas thär ioh ther h^rizoho in uuär. 
Giang er selbo ingegin üz thär zi themo pälinzhus: 

sie ni müasun gan so främ zi themo h^idinen man, 
Thäz sie in th6n gizitin biuuöllane ni uuürtin, 

mit reinidu gis^motin, thie östoron gifehotin. 
Sie uuiht thoh thes nintriatun, sie mänslahta riatun, 

ni sie thes giuuäagin, sie Kristan irslüagin. 
Sprah ther h^rizoho zi in, so er uzgigiang ingegin in: 

'uuelih rüagstab so främ zellet ir in thesan man?' 
Thes argen uuillen herti gab imo äntuuurti: 

'ob er', quad, 'uuola thahti, zi thisu er iz ni brähti. 
Ni Mer er in then liutin mit grozen m^indatin, 

uuir ouh thes ni thähtin, thaz uuir nan thir brahtin.' 
Uuörton tho ginüa^en bigöndun sie nan ruegen, 

thingon ülu hebigen ioh sünton filu managen. 
Quädun, sih bihiazi, er gotes sün hiazi, 

iöh ouh dati man, er iro ktining uuari, 
Zelle ouh in giuuissi, thäz er selbo Krist si, 

in thia beldida gigänge, then nämon imo f^lge. 
Quädun, er ni uuölti, thaz man zins gulti, 

thie liuti furdir mera in thes k^iseres 6ra; 
loh er thie liuti alle sptiani zi giuuerre, 

zi grozemo ürheize, in thiu man nan flrläze: 
'Er es 6r io nimuänt, er er ällaz thiz länt 

gidruabta härto in uuaru mit sines selbes lern: 
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Nist thes ^c6id noh giuuänt, uoio er girrit thaz Idnt, 

uuio er iz ällaz uufrrit ioh thesa uuörolt merrit. 
Bigan er süsliches zi 6nte thesses rfches, 
30 mit thiu er thaz länt al ubargfang^ um man hiar nan nu 

gifiang; 
*N6met inan', quad er, 'zi iu: ziu brdhtut ir nan mir bi thiu? 

ird6ilet imo thäre, so uuizzod luer 16re. 
Findet ir thar alle, uuio er thaz rehta uuolle, 
thaz gifrümmet allaz fr: iz ist iu künd, nales mir.' 
35 Thaz, quädun sie, in ni döhti, ouh uuesan thaz ni möhti, 
uuanta in thio büah luagin, thaz sie man sluagin. 
Ther liut mit thiu bizeinta, thaz druhtin 6r gimeinta, 

thaz er sin Hb scolta 6nton in heithinero hänton. 
Thoh sägen ih in uuar min, sie uuarun mänslagon sin: 
40 zi töthe sie nan brtingun mit uuässidu iro züngun. 



36. XXI. AUocutio Pilati ad Christum iu praetorio. 

Giang Pilatus uuidari mit imo tho in then sölari, 

spräh mit imo längo: er suörgeta thero thingo. 
Zi erist frägeta er bi thäz, thaz er es härto sins4z: 

'gidua mä', quäd, 'nu sario uuis, öba thü iro küning sis? 
5 Bistü zi thiu giuuihit, so thih ther liut zihit, 

in themo uuillen giangis, thaz richi so biffangis? 
Tho quad drtihtin: 'sage mir, sprichis sülih thu fon dir, 

odo ändere iz thir sägetun ioh thir fon mir iz zelitun?' 
Pilatus uuolta sliumo sär fon imo neman tho then uuän, 
10 thäz er thes ni uuänti, er iz fon imo irthahti. 

'TMe liuti uuizun', quad, fon in, thaz ih Itidaeo ni bin: 

thines selbes läntthiot gab thih mir in thesan n6t. 
Ther liut, ther thih mir irgab, zälta in thih then ruagstab, 

thie selbun zältun alle mir thesa beldi fona thir. 
15 Ob äuur thaz so uuär ist, thaz thu iro küning nu ni bist, 

bi hin ist thaz sie thih nämun, sus häftan mir irgäbun?' 
'Thir zellu ih', quad er, 'thänana: rihi min nist hinana, 

iz nist, soso ih thir rächon, fon thesen uuöroltsachon. 
O'b iz uuari hinana, giflizin mine thegana 
20 mit iro küanheiti, min fiant sus ni uuialti 
loh in ther er a nöti mih sus ni häntoloti: 

mit theganheiti sitotin, thaz sie mih in irretitin. 
Ih duan es äuur redina, nist min richi hinana, 

thaz ih mih nu biuuerie mit mines selbes herie.' 
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Tho spräh Pilatus äunr thaz, nuanta üno uuas iz h^izaz, 

frageta iuor noti bi sinaz h^roti: 
'So uuär so si thin rfchi ioh thin güallichi, 

thoh bistn zi älanuaru küning, so ih gihöru?' 
'Thn qufs', quad er, 'theih küning bin: zi thiu quam ih hera in 

uuörolt in 

ioh uuard ^iböran ouh zi thfu, theih suslih thülti untar iu, 
Theih ürkundi säre gizilti fona uuäre, 

thaz ih ouh uuärlichu thlng gibr^itti in thesan uuöroltring. 
So ttu6r so ist fona uu4re, ther hörit mir io säre, 

hörit er mit minnu mfnes selbes stlmnuJ 
'Sage thü mir', quad er sär, hiuaz thu n6nnes thaz uuär? 

gidüa mih thes giuuissi, uuaz si thaz uuämissL' 



37. XXn. Quomodo Pilatus volnit Christnm dimittere pro Bamaba. 

Giang er, so er thäz giquad: ih uueiz, es uufrdig ni uuard, 

thäz er thaz gihörti, uuaz drühtin thes giquäti; 
üuane 6uh bi tblu so gahti, thes schäheres githähti, 

mit uu^hselu er gisitoti, er selban Erfst irr^titL 
Spräh er tho zen liutin, sie iz alles uuio girfatin: 

'ni findu ih', quad er, thesan man in niheinen sächon firdän, 
Ni bin ih ouh thes uuisi, oba er thes llbes scolo si: 

so yrstiaht ih inan thräto sines selbes dato. 
1& ist iu in thesa zfti zi giuuönaheiti, 

ih üzar themo uuize iu einan häft flrlize: 
Nu ähtot, uuio ir uuöllet ioh uu6deran ir iruu^llet, 

ir Barabbäsan nemet zlu, odo ir nu Erist iruueUet lu.' 
Thanne uuds imo auur th6r skahari h4biger: 

bi thero dato inton so lag er thar in bänton. 
Eiaf imo äl ing^gini thes läntliutes m^nigi, 

quad, uuär in Uob ioh süazi, man Barabbän in liazL 
Tho häft er nan, so er uuölta, ioh er nan s61bo filta 

selbon drtihtinan. uuaz uuan ther uuenego man! 
Nämun nan tho thänana thes herizohen thegana: 

si flähtun in zi gämane thöma thar zisämane, 
loh säztun sie imo in höubit then selbon thüminan ring, 

zi hönidon gemo coröna thero thömo. 
Sie nämun in thera däti ktininglih giuuäti, 

filu rotaz pürpurin inti dätun inan in. 
Fialun thö in iro knio: zi hue häbetun inan lo, 

zi bismere thräto süslichero dato. 
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'Heil thu', qu&dun sie, 'Krfst, thn th^rero liuto küning bist! 

bist g4ro ouh thiu gilicho ioh harto kuninglicho.' 
Zi h6nida imo iz dätun, thaz sie sülih qnaton: 
30 sie thähton io bi nötin, unio sie inan giböntin. 
Sie sMagan sar th6n ^gon tbiu h^ilegun uuingUD, 

ioh herton in tben raron so hlüun si imo tbiu 6niiL 
Er tbilta, so ib biar föra quad, bi ünsib soslib tingimah, 

in sl6gin iob in uuörton bi 6nsen suaren sünton. 



38. XXTTT, Duxit Pilatus lesum derisum ad populnm. 

Pilatus giang zen liutin sid tbo tb^sen datin: 

uu61t er in gistlllen tbes ärmalicben uufllen. 
'Heratiz', quad, 'l^itQ ib inan fu, tbaz irk^nnet in tbiu, 

tbaz ib ündato ni flndu in imo tbräto.' 
5 Giang £[rist tbo in tbemo gänge mit rötemo gifänge, 

bitbürnter iob bifilter iob sus gibismeroter. 
Pürpurin giuuäti drüag er tbo bi nöti, 

tbümina coröna: gidän uuas tbaz in bona. 
'S6bet', quad er, *nu tben min, firdamnot ist er filu frim: 
10 ir s6bet sina ün^ra, uuaz uuöllet ir es m6ra? 
Biscöltan ist er bärto iob bönlicbero uu6rto, 

oub sinero 6ndato gir6Mt filu dräto. 
'E'r ist', quad, *biflllit, mit tbörnon oub bist^Uit: 

nü man imo stilib düat, nu lazet käelen iu tbaz müat.' 
15 So sie nan tbo gisäbun, so riafun sie alle gibun 

(ingegin imo inbran tbaz mäat, so ofto fianton d6at), 
Bätun tbo ginüagi, tb&z man inan irslüagi, 

iob rfafun filu b6izo: 'cr6zo les nan, cr6zo!' 
'Nemet inan', quad er, 'zi fu inti crüzot inan untar iu: 
20 ni mag ib in imo irfindan, oba er firdän si so främ.' 
Tbero btecofo b^rti gab imo 4ntuuurti 

mit alten nldes uuiUen: ni möbtun sie in gistillen: 
'Er scal irstörban tburuh not, so uuizod unser z^inot, 

iob döuuen sinen uuörton in tberero manno bänton: 
25 Uuanta ör gikundta börasun, tb&z er si selbo götes sun, 

iob ubaräl in uuari so det er sülih mari. 
Ther uuizod lerit thäre, in crtice man tben bähe, 

so uuer so in ürheize sib sülibes bibeize.' 
Yrförabta sib tbo bärto Pilatus tbero uuörto, 
80 giang mit Kriste er tbo fon in in tbaz spräbbus in. 
'Gidua mib sär nu', quad er, 'uuis, uuanana läntes tbu sis, 

uuölicbera gibürti, tbaz tbu ip zi tblsu uuurti?' 
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Er stuant; sufgeta ioh mÄmmonto githägeta: 

sfnes selbes thölti ni gab imo äntunurti. 
^Ni unildu spr^chan' quad er, 'zi mir? ni nu^istn, unaz ih sägen thir, 

thaz st6it thaz thinaz 6nti in mines selbes h6nti? 
loh bin ih ouh giuueltig abar 611q thinn thing, 

in Ifb ioh t6d hiuto, so uu^dar so ih gibfutu.' 
A'ntuurtita Ifndo ther keisor 6aainigo th6, 

ther kuning hfmilisgo in unär themo h^rizohen thar: 
'Ih sägen thir, thaz ni hüuh thih: ginualt ni häbetistu ubar mih, 

6ba thir thaz gizämi fon hfmile ni quämL 
Bi thiu ist mit meren sonton ther mfh gab thfr zi hänton, 

ioh ther iz zi thia bibrähta, thaz hiar man min sus ähta.' 



39. XXIY. Yolnit Pilatus lesum dimittere et qnia tradidit enm eis. 

Pilatus unas tho in flizi, thäz er nan firliazi, 

thäz er in ni hörti ioh nämi ir thera nötL 
Stimma sie iro irhüabun, so sie tho thaz insüabnn, 

ing6^ skr ei ginöto al m6nigi thero Ifuto: 
*Thih zihen ünhnldi bi michileru scüldi, 

thaz thü sus laz in heilen hant thes keiseres ffant. 
Er uuar ällaz thiz lant^ bi thiu gäbun uuir nan thfr in hant, 

then liut spuan ürheizes: thu s6s inan nn läzes? 
Ther man thaz ^ägaleizit, thaz sih küning heizit, 

ther uuidorot m alanuär themo k^isore sar.' 
Giang Pilatus zi in tho främ ioh selbon Erist mit imo nam: 

'unaz mag ih zellen', quad er, *m6r? hiar, eggo küning iuer!' 
In^fegin riaf tho lüto h6riscaf thero Ifuto, * 

irscrirun fllu gähun, so sie inan änasahun: 
'Hina, hina nim inan, inti crüzo then man! 

sin gisiuni ist uns in uuär zi sehanne ürgilo suar. 
Quad Pilatus: ^uuio mag sin, thaz queme io thaz in müat min, 

theih io zi thiu gifahe, ih iuan küning habe?' 
Thie biskofa' zi nöti firsprächun tho thie liuti, 

firsüahun sino güati ioh selb thaz h^roti: 
'Uuir eigun küning einan, änderan nihMnan, 

ioh uuanen, uuältan uuoUe ther k6isor ubar alle.' 
Ther Ifut mit thisu imo änalag unz selban mitten then däg: 

ni möht er sie io giuu6ichen thes uuillen ärmalichen. 
Tho uuüasg er sino henti: er uuölt es duan tho 6nti, 

sih uuolt er r6hto ubarlüt n6man ir thera leidunt: 
'Ni uuill ih', quad, 'in uuar min sines bluates sc61o sin, 

noh ouh th^rero dato pl6gan boradräto; 
Ir s61bo iz hiar nu scöuuotr — tho riaf ther liut al thuruh not 

(in sih s61bon ana rüah luadun mihilan flüah): 
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'Nim thana gäralicho thihl sin blAat si ubar ünsih, 

iz f61ge ouh, so uuir zollen, onsen kindon allen!' 
Ni uu6st er thöh tho uuaz er uuän: firUaz in then firdänan man; 

thia fruma llazun sie fon in ioh ndmun grozan scddon zi in. 
35 Tho irdeilt er, thaz sie dätin, s6 sie thar tbo bätin, 

giböt, thaz man nan n&mi, then Uutin irgäbi 
Ir^äb er nan, so ih zälta. sid er nan bifflta, 

ioh unörahton sie tho löUon then iro müatnnillon. 



LIBEB QÜINTUS. 
40. XXTTT. De qnalitate caelestis regni et inaeqnalitate terreni. 

Vu61t ih hiar nu r6dinon (ni mdg iz thoh irköboron), 

uuio minagfalt giläri in hlmilriche nuari, 
Mit thiu drühtin lonot th6mo thi imo thlonot, 
er thira ooh thie sine leitta, th6n er hiar foma ird^ilta; 
5 Uuio uuünnosamo guati ioh minna so gimäati 

thar untar th6n ist iamer, bi thaz hiar thültent thaz ser; 
Vuio thär thio früma niezent thie hiar thia sünta riezent^ 

sih hiar io thäraliezent thie sih mit thiu bigiazent; 
Ouh Zellen thio ärabeiti, thie uuir hiar thülten noti 
10 in frthisgen thfngon, thoh uuir iz harto minnon. 

Biscirmi uns, druhtin güato, thero selbun ärabeito 

lichamon ioh sela in thines selbes era! 
Thuruh thfno guati düa uns thaz gimüati, 
uuir mit ginädon thinen thesa ärabeit bimiden! 
15 Thaz uuill ih hiar gizellen gläuen mannon allen, 
thaz si in mer gimtiati thiu himilriches guati. 
Thes uuölt ih hiar biginnan: ni mag iz thoh bibringan, 

thoh uuflle ih zellen thänana 6theslicha redina. 
Nist man nihein in uuörolti, ther äl io thaz irsägeti, 
20 ällo thio scöni, uuio uuünnisam thar uuäri, 
Odo ouh suuigenti es männes muat irhögeti ' 

in sinemo sänge odo ouh in hiuuilonne, 
O'douh thaz bibrähti, in herzen es irthähti, 
sin 6ra iz io gihorti, od 6uga irscouuoti, 
25 Uuio härto fram thaz güat ist, thaz uns gibit druhtin Krist, 
thaz güates uns 6r gärota, er er uuörolt uuorahta. 
Thära leiti, druhtin, mit thfnes selbes mähtin 

zi themo sconen übe thie holdun scälka thine, 
Thaz uuir thaz mämmunti in thinera munti 
30 nfazen uns in müate in euuon zi güate! 

Nist thaz sulih redina, thoh sägent se alle thänana, 
thie hiar thaz iruuellent, thaz se thära uuoUent. 
Thaz duit in iämaragaz müat ioh thes himilriches güat, 
thes himilriches scöni ioh ällaz sin gizämi. 
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{5 Thaz doit fflu manno: thaz er hiar infimot gemo, 
mit mlnnu thes giflizity in müat so diofo lizit 
(Thaz uuizist ihn in giunissi), thoh imo iz äbnuertaz si, 
ni mag ouh mit then öogon zi g^ginuuertiz scöuuon: 
Yrnuichet er thoh filu früa, ioh habet thaz müat sar tharzüa, 
\0 süftot sinaz h^rza: thaz duit thes Hohes smerza. 
Thoh imo iz ibuuertaz sf, thoh hngit er fo, uuar iz sf, 

habet sinan gingen io zi thes liebes thingon. 
So duent thie götes thegana: sie uuizun thaz güat hiar öbana, 
in himilriches höhi thia gotes guallichi: 
L5 Thara süftent sie ztia ioh nnachent mtiates filu Ma, 

thaz muät ist in io thärasun: ni mügon sih freuuen herasnn. 
Sierhuggent Eristes uuörtes ioh liobes mäjiagfaldes, 

biginnent thära io flizan (er habet in iz gih^izan), 
Biginnent thara io hüggen, ginäda sina io thiggen; 
)0 sie fergont drüta ouh sine thes liebes in nirzihe^ 
Thaz müazin sih thes fröunon ioh innana biscöuuon. 

thes unillo sin io nuälte, zi längo uns iz ouh ni 61te! 
Thes thigit uuörolt elln, thes ih thir hiar na z^lln, 
thiz scäl sin io th6s githig, ther uuilit nuerdan sälig, 
)5 Thaz ist in thar in libe gih^izan zi liebe, 

zi dröste in iro mtiate mit mänagemo güate. 
Thära leiti, drähtin, mit thines selbes mihtin 

zi th^mo sc6nen übe thie holdon scälka thine, 
Thaz unir thaz mämmonti in thinera mnnti 
50 niäzen uns in müate in 6uuon zi güate! 

E'igun iz giuu^izit thie märtyra man h6izit, 

thaz thar in inauuani ist härto manag scöni; 
loh öffonotaz iro müat, thaz thär ist harte manag guat, 
tho sie hiar thaz biuuürbun, bi thia s^lbun sconi irstürbun. 
)5 Ni namun thia meina uuäfanes göuma, 
liuto fillennes noh fiures brennennes: 
In müate uuas in genaz mer, thanne thaz mänagfalta ser, 

thanne in th6ra fristi thes lichamen quistL 
Uuürtun in in nöte thie lichamon döte, 
fo thio s61a filu riebe in themo hohen himilriche. 

Duemes uuir ouh uns in müat thaz filu mänagfalta güat, 

uuir tharzua ouh hüggen, thes himilriches thiggen, 
Thes 6mmizigen f^rgon gihögtlichen sörgon, 
mit mihilen minnon hiar untar uuöroltmannon! 
'5 Flihemes thio übili, thiu ünsih geit hiar übiri, 
ilemes gidröste zi himilriche irloste! 
Vns klibent hiar in rihti manage ümmahti, 
thürst inti hüngar: thiu ni derrent uns thär. 
Biscirmi uns, druhtin güato, therero ärabeito 
!0 lichamon ioh s^la in thines selbes era! 

Thuruh thino guati düa uns thaz gimüati, 
uuir mit ginädon thinen thesa ärabeit bimiden. 

45 süftont PF. 
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Yns ist l^id Mar mänagaz: thorot ni sorgen aoir bi th4z; 
manago ängusti: thar 6ignn uoir gilnstL 
85 Thiz ist tödes giuuilt; thar ist üb einfalt, 
uuanta hlmilnchi theist l^bentero richi. 
Ni friuuont thar in müate, ni si 4infalte thie g6ate, 

thie hfar io datnn thnruh n6t thaz euang^lio p;ibot, 
Thie hfar io gerno irfültnn, thaz in thio büah gizalttuiy 
90 ther nnizod ginoto: ginfezent sies thar drito. 
Hiar ist io uueuno ioh ällo ziti s6ro 

ich stünta fllu suäro (thaz nufzist thu ginuiro), 
Umm6zzigaz s6r, thaz ni ubaruninten unir mer, 
ni si öba iz qu6me nns mäadon fon drtihtines ginddon. 
95 Biscirmi uns, dmhtin güato, therero ärabeito 

llchamon ioh seia in thines selbes era! 
Thumh thino gnati düa uns thaz gimüatL 
uuir mit ginädon thinen thesa ärabeit bimlden! 
riemes io hinana: uuir füarun leidor thänana, 
100 fon piradises h^nti in suaraz ^Ulenti, 
Fon himilriches süazi in famarlichaz uuizi, 

in thiz Irthisga däl, flrlürun garo g^naz al; 
In thiz däl zäharo (thes fuelen uuir nu süaro), 
in thesses uu6inonnes last, thes uns fürdir ni brast. 
105 Biscirmi uns, druhtin güato, therero ärabeito 

Ifchamon ioh s61a in thines selbes era! 
Thuruh thlno guati düa uns thaz gimüati, 
uuir mit ginädon thinen thesa ärabeit bimlden! 
Yuir birun zi ümmezze hiar 4mmizen mit hizze, 
110 in süntono sünftin mit grozen üngizunftin: 

Thaz düat uns ubil uuülo (thes sint thio brüsti uns follo) 

ioh ubil müat ubar thäz giuuisso uulzist du thaz, 
loh ouh giuuisso ana uuänk harto nldiger githänk, 
häz unses müates: bi thiu thärben uuir thes güates. 
115 Biscirmi uns, druhtin güato, therera ärabeito 

llchamon ioh sela in thines selbes era! 
Thuruh thlno guati düa uns thaz gimüati, 
uuir mit ginädon thinen thesa ärabeit bimlden! 
Ist thörot ana zulual thiu brüaderscaf ubaräl, 
120 Caritas thiu dlura, thiu büit thar in uuära 
Mit allen gizlugon, thes ist si härto giuuon: 

uulllo iz al firfähit, ther sih hiar Iru nahit. 
A'deilo thu es ni bist, uuio in büachon sin gilöbot ist, 
uuio mlhil gimüati sint ällo thio iro güati. 
125 Büent ouh gimüato zua suester iro güato, 

r6ht inti Mthu thar: uulzist thaz in alauuär. 
Nist man, thoh er uuöUe, ther thaz gifüari irzelle, 
ioh uuio sih man thar frouuent, thar ellu thiu thriu buent 
. Thära leiti, druhtin, mit thines selbes mähtin 
130 zi th6mo sconen llbe thie holdun scälka thine, 

Thaz uuir thaz mämmunti in thlnera munti 
nlazen uns in müate in euuon zi güate! 
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Ni mäht &mr thaz gimächon, thara ing^gin rdchon, 
nuio minagfalto uaünta hiar thülten thoruh stinta. 
Frost, ther ümblider ist, ther ni glbit thir thia frfst, 

hfzza gin6to su&rlichero dato. 
Nist önh in ^rdriche, nüb er hiar irsiache, 

nub er fo innan thes, sih lade förahtennes. 
Ni nuirthit öuh innan th6s, zi stunton br^st imo thes, 

ni in itingistemo thfnge thoh elti nan githufnge, 
Thiu mo ällaz liob ins61zit ioh mähto nan gih^lzit, 

duit imo uufdarmuati thia iügundlichun güati: 
Li^ident imo in brüsti thio 6rerun gilüsti, 

ist mera imo in theni brüsti thes huasten ÄngostL 
Biscfrmi uns, druhtin güato, therero ärabeito 

Ifchamon ioh s61a in thines selbes era! 
Thnruh thfno guati düa uns thaz gimüati, 
Uttir mit ginädon thinen theso ärabeit bimiden! 
Hiar suidit manne ana uuänk io ther übilo githänk 
(in herzen ioh in müate ni flrs^hent sih zi güate), 
Sunt ioh süero manager (thes giuuüagon uuir 6r): 

ni brfstit thoh in th6s thiu mfn, ni sie sih häzzon untar in, 
Ni sie sih io muen mit minagemo uu^uuen; 

ni düent in thiu halt thoh in müat, thaz ther dinf al in thaz düat, 
Nihein ouh thes gith^nkit, uuio er se 6mmizigen skr^nkit 
ioh th6s ouh ni gisuikhit, sie 6mmizen bisuikhit. 
Biscirmi uns, druhtin güato, therero ärabeito 

lichamon ioh s61a in thines selbes 6ra! 
Thuruh thino guati düa uns thaz gimüati, 
uuir mit ginädon thinen theso ärabeit bimiden! 
Therero ärabeito thdrbent io ginöto 

thie hiar thes biginnent, zi himilriche thingent. 
Theist al ander gimah, so ih hiar föma gisprah, 

theist al 6infoltaz güat: gilaz thir thära thinaz müat. 
Elnfoltu uuünna so scinit thar so sünna, 

sie fürdir thar niruu61kent then hiar io uuöla thenkent; 
Thio früma then thar blüent, thie sih' zi thiu hiar muent, 

then thaz hiar giägaleizent, mit hürsgidu ouh giuueizent, 
Thaz sie thära al thaz iär lädot mihil iamar 
ioh iro lib allaz, thie hiar sörgent bi thäz. 
Thära leiti, druhtin, mit thines selbes mähtin 

zi d6mo sconen libe thie holdun scälka thine, 
Thaz uuir thaz mämmunti in thinera munti 
niazen uns in müate in ^uuon zi güate! 
Thar ist sang sconaz ioh mannen s61tsanaz, 

sconu lütida ubar däg, thaz ih irz611en ni mag; 
ThÄz ist in girihti fora drühtines gisihti, 

selbe scöuuot er thaz: bi thiu ist iz so scönaz. 
Thu horist thär ana uuänk io thero 6ngilo sank, 

mit thiu se th6n uuarbon löbont druhtin s61bon. 
Mit thiu se drüta sine duent iamer fllu blide, 
iamer fräuuamuate zi ällemo guate. 
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Thära leiti, druhtin, mit thlnes selbes mihtin 
zi th^mo sconen Ifbe thie holdon scälka thine, 
185 Thaz uuir thaz mämmunti in thinera munti 

nlazen uns in müate in 6iinon zi güate! 
Thir äl thar scono hlllit thaz müsica gisingit^ 

ällaz thir zi liebe zi themo ^uuinigen Übe 
To then 6uuinigan däg, then man irz^Uen ni mag: 
190 gist^it thir thar al r6dinon mit 6aiiini^en fr^unidoiL 
Ni mag m4n nihein irr6dinon, unio Ül&t ist götes theganon, 
thie ärabeiti thültun ioh sinan uoillon foltun. 
Thära leiti, drahtin. mit thines selbes m&htin 
zi th^mo sconen libe thie holdon scilka thine, 
195 Thaz uuir thaz mämmonti in thinera munti 

nlazen uns in müate in 6uuon zi güatel 
Sih thar ouh il ruarit thaz Organa fuarit, 

llra ioh üdula ioh mänagfaltu su^ala, 
Härpha ioh rötta ioh thaz io güates dohta, 
200 thes mannes müat noh io giuüa^: thar ist es alles ginaag. 
Thaz spil, thaz s6iton fuarent ioh man mit hänton roarent, 

ouh mit bläsanne, thaz hörist thv allaz thänne. 
Thaz nluzist thu iagillcho thar scono geistliche: 
iz ist so in älauuari in hlmile gizämL 
205 Thära leiti, drtihtin, mit thlnes selbes mihtin 

zi th6mo sconen libe thie holdun scälka thine, 
Thaz uuir thaz mimmunti in thinera munti 
nlazen uns in müate in 6uuon zi güate! 
Allo uuünna, thio sin odo io in gidrähta quemen thln, 
210 thaz nluzist du in müate lamer thar mit güate, 
I amer mit liebe (thin h^rza mir giloube), 

thaz guata mänagfalta, thaz Ih thir hiar nu zälta. 
Nluzit thar in uuara sälida thin sela, 
lamer mämmunti ioh ^uuinig gimüati, 
215 E'uuiniga süazi^ bimldit allaz urdzi, 

alles müates sorgen, si blldit sih thar föllon; 
BUdit sih thar lamet* ana sörgun ioh s6r 
ioh ana l^idogilih, giuulsso thaz ni hlluh thih. 
Thära leiti, drühtin, mit thines selbes mähtin 
220 zi th^mo sconen libe thie holdun scälka thine, 

Thaz uuir thaz mämmunti in thinera munti 
nlazen unz in müate in euuon zi güate! 
Vuäri in mir ginöto manage thüsunt müato, 
sprächa so gizämi, thaz enti thes ni uuäri: 
225 Ni möht ih thoh mit uuörte thes löbes queman zente 
alles mines Ubes frlst, uulolih thar in läute ist 
Thu uulrdist mir gilöubo, s61bo thu iz biscöuo, 
theiz düit thia mlna redina härto filu nldira; 
loh scouuos, uulzzist du thäz, Hob filu mänagaz, 
230 liobes härto ginüag, thes ih noh Mar ni giuuüag. 
Thära leiti, drühtin, mit thlnes selbes mähtin 
zi th^mo sconen Übe thie holdun scälka thine, 



XXXn. Otfrid 40 (V, 23). 189 

Thaz miir thaz m&mmunti in thfnera munti 
nfazen uns in müate in 6uuon zi guate! 
15 Uuio mag ih thaz iruuellen, thaz mfnu uuort irz^Uen 
hlmilriches dohta, thaz uuörolt al ni möhta, 
Thaz thle alle er nirz^iiton, tharazüa doh thfngotun 

ioh ouh zi ärlauuare mit müate uaarun th&re? 
Vuaz scolt fli thanne, bin sünta nntar manne, 
10 tho 6banlih ni möhta giz^Uen thaz döhta? 

Thära leiti, drühtin, mit thfnes selbes m&htin 

zi th6mo sconen libe thie holdon sdLlka thine, 
Thaz unir thaz m&mmunti in thinera munti 
nfazen uns in müate in 6uuon zi güate! 
15 Nist th^mo thar in l&nte t6d io thaz inbl&nte 

(thiu freuui ist in gim^ino), thaz sinan Munt biuueino, 
Odo 6uh thaz insizze, thaz inan uuiht gil6zze 

(theist in öuh gimeini) thera sinera selbun heili, 
Odo imo t6d so gi^nge, thaz g6t io thaz gih^nge, 
50 thaz in th6mo riebe iaman sar irsfeche; 
Quistu bi thio sfuchi, odo er sar ünfrauuer si, 

odo inan uuiht sar sm^rze, thaz er es thoh gigrünze, 
Odo iouuiht ander, suntar güat, rüere mo thaz blida müat, 
leid odo smerza, thaz sinaz Muua h^rza. 
55 Th&ra leiti, drühtin, mit thfnes selbes m&htin 

zi themo sconen libe thie holdun scdlka thine, 
Thaz uuir thaz mämmunti in thfneru munti 
niazen uns in müate in 6uuon zi güate! 
Ni uuirthit in themo erbe, thaz man thihein yrsterbe, 
60 töd inan bisufkhe in themo selben riebe. 

Giuuisso sägen ih thir ein: thär nirstirbit mdn nihein, 

bi thiu ni uuirdit ouh in uuär, thaz man nan bigrä^be thar, 
Odo iauuiht thes man thar bige, thes zi töde gige, 
zi th^mo thionoste: sie sint thar al gidröste. 
65 Then töd then habet füntan thiu hella ioh firslüntan, 
diofo firsuölgan ioh ^lichor gibörgan. 
Thoh ouh thäz ni uuari, thaz uuari thöh io sconi, 
h^ili, uuizistu thäz, ana enti theh^inaz. 
Thdra leiti, drühtin, mit thines selbes mähtin 
70 zi th^mo sconen Übe thie holdun scälka thine, 

Thaz uuir thaz mä^mmunti in thfneru munti 
niazen uns in müate in 6uuon zi güate! 
Thar blyent thir io lilia inti rosa, 
süazo sie thir stfnkent ioh elichor niruuelkent. 
75 Thia bluat, thia 6rda fuarit, ioh dkara alle rüarit, 
thia sc6ni zi uuare, thia sihistu alla thäre. 
Ther stank, ther bldsit thar in müat io thaz euuiniga güat, 

süazi filu mänaga in thia götes thegana. 
In thie götes liobon mit süazin ginüagon, 
!80 in thie drüta sine: uuard uuöla sie mit libe, 
Thaz sie giböran uuurtun, tho sie sülih funtun, 
ioh sie in thösa redina niazent iamer fröuuida! 
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Thära leiti, drtihtin, mit thfnes selbes mähtin 
zi th^mo sc6nen Übe thie holdun scälka thine, 
285 Thaz unir thaz mdmmunti in thinera munti 

niazen uns in müate in euuon zi gfiate! 
Vbar thiz allaz so ist uns suazista thäz, 

uuir unsih th^ thar frouuon, selbon drtihtin scouon, 
Sines selbes sconi ioh dllaz sin gizämi 
290 lamer in then m&htin bi sinen eregrehtin. 

Theist thiu uuünna ioh thaz gfiat, thaz blasit If b uns in thaz müat, 

theist al fon th^mo brunnen, thaz uuir hiar gtietes zellen 

Sehen 6uh thar then dröst, thero engilo thfonost, 

uns thar io Hb bibringit thaz iagilicher singit. 

295 Thära leiti, drtihtin, mit thfnes selbes mähtin 

zi th^mo sconen Ifbe thie holdun scilka thine, 
Thaz uuir thaz mämmunti in thineru munti 
niazen uns in mtiate in 6uuon zi guate! 



41. XXIV. Oratio. 

Giuuerdo uns geban, drtihtin, mit thines selbes mähün, 

uuir tinsih muazin bilden mit h^ilegon thfnen! 
Mit in uuir muazin nlazan (thaz habest du uns giheizan) 

thesa selbun uutinna, thia uufr hiar scribun förna. 
5 E'rdun inti hfmiles inti alles fliazentes, 

f6hes inti männes, drtihtin bist es alles. 
Uuir birun, drtihtin, alle thin: ni laz queman thaz io in muat min, 

theih hiar gidue in riche uufht thes thir ni liehe. 
Giböran uuir ni uutirtun, er thino mähti iz uuoltun, 
10 steit ouh unser enti in thines selbes henti. 
Ist uns in thlr giuuissi ouh thaz irstäntnissi, 

thaz unser sttibbi fulaz uuerde auur stilih, soso iz uuas. 
Thu uueltist 6uh ana thes thes selben tirdeües, 

rihtis selbe thu then ddg, then man biuuänkon ni mag. 
15 Nu iz allaz, druhtin, thin ist, ginado bi tinsih, so thu bist, 

leiti unsih in richi thin, thoh uuir es uuirdig ni sin. 
Druhtin, alles uuio ni dtia, mih io Magi tharaztia, 

thaz ih mih untar thfnen famer muazi blfden, 
Theih thar thih lobo ubaräl, so man drtihtinan scal, 
20 allen kreftin minen mit beilegen thfnen, 
Vuir thina geginuuerti nfazen mit giuutirti, 

ioh sin thih saman lobonti allo uuörolt uuorolti. Amen. 



42. XXV. Conclusio yolaminis totins. 

Selben Krfstes stfuru ioh sfnera ginädu 
bin nti zi thiu gifferit, zi städe hiar gimferit; 

Bin nu mines uuortes gikerit h^imortes 
ioh uuxll es duan nu enti, mit thiu fh fuar ferienti. 



XXXn. Otfrid 42 (V, 25). 141 

Nu uufll ih thes giflfzan, then segal nitharlazan, 

thaz in thes Stades feste min rüadar nu gir^ste. 
Bin gote helphante thero ä^rabeito zi ente, 

thes mih friunta batun (in götes minna iz dätun), 
Thes sie mih batun hdrto selben götes uuorto, 

thaz ih giscrib in unser h^il euangeliono deil, 
Thäz ih es bigünni in ünseraz gizungi, 

ih thuruh got iz dati, soso man mih bäti. 
Ni möht ih thaz flrlöugnen, nub fh thes scolti göumen, 

thaz ih äl dati, thes käritas mih bati; 
Uuanta si ist in uuar min druhtines drütin, 

ist fürista innan hüses sines thionostes. 
Thes selben thionostes giuuält thaz gengit thuruh ira haut: 

nist es uuiht in thanke, mit iru man iz ni uuirke. 
Nu ist iz, so ih redinon, mit selben Kristes segenon, 

mit sinera giuu^lti braht anan 6nti, 
Giscriban, so sie bdtun, thaz iro minna datun, 

brüaderscaf ouh diuru: thaz sägen ih thir zi uuäru. 
Ih hiar nu fergon uuille götes thegana alle, 

alle höldon sine ioh liabe friunta mine: 
Si frtima in thesen uuerkon, thaz sies göte thankon, 

thaz sie thäz imuellen, götes gift iz zellen, 
Sinera mähti ällaz thaz gidrähti, 

imo, so ih zöUu, thiu selbun uuört ellu. 
Si thar thaz ni döhta, so mir gibürren mohta: 

zellet thio gimeiti minera dümpheiti, 
Mines selbes übili, thaz ih io uuard so frduili, 

ioh minera ärgi filu främ, thaz ih es göuma ni nam, 
Thaz ih in thesen redion ni lügi in theuangelion, 

thaz fh mir liaz so ümbiruah thio mines druhtines buah. 
Thero selbun missidato thfg ih, druhtin, thräto 

ginäda thina in uuära: uues mög ih fergon mera? 
Ther höldo thin ni mide, nub er iz thänasnide 

ioh er iz thdnascerre, tfadz iz hiar ni mörre, 
Zi thiu thaz güati sine thes thiu bäz hiar seine, 

ioh man uuizzi föllon in thfu then guatan uuillon. 
Vuant er thaz güata minnot ioh hiar iz lisit thuruh göt, 

thaz ärga hiar ouh midit ioh iz thänasnidit, 
Noh thuruh öina lugina ni firuuirfit al thia redina, 

noh thuruh tingiuuara min ni läzit thia früma sin: 
Süntar thaz giscrib min uuirdit bezira sin, 

büazent sino gtiati thio mino missodatL 
Sq eigun däti sine Ion fon trühtine, 

gelt filu föllon thuruh then güatan uuillon, 
Uuant er thaz übila firmeid ioh iz garo thänasneid: 

thaz güata steit gihdltan ioh mag sih baz giuuältan. 
Süs bi thösa redina so duent thie götes thegana, 

si uuirkent thiz gimüati thuruh thio iro guati; 
Süs duent thie io alle thes güaten uuillen fölle, 

thie selbun drüta sine ioh liebe friunta mine. 
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55 Ih un^iz ouh^ thaz thu irk^nnist ioli thih iz ünfarholan ist, 
uuio äfor logilicho duit ther min giUcho. 
Then rüarit io thiu smerza (thaz düit imo tibil herza), 

er scöunot zi themo güate seragemo müate: 
Iz rüarit sino brtisti sar zi thera fristi 
60 mit mfhilen rfaon, so er iz biginnit scöuon. 
Er bieget zemo güate, ist übilo imo in müate, 

uuölt er sar then uuilon g6rno iz firdilon. 
Nist imo thar onh föUon thuruh then argan uoillon, 
süntar er thaz grübilo, finthit er thar übilo, 
65 loh uuilit sülichero iagilih, theiz äliaz si so sdmalih: 

biginnent främ thaz rächen, thaz sie thaz güata theken, 
Lüagent io zemo argen, thaz sie g6naz bergen, 

thäz siez io bih^llen mit irgemo nuülen. 
Iz sprichit onh ginuäro Hierönimns ther m&ro, 
70 ginnag er nuörtes sines thes selben alten nides. 
Er quit: 'sin sümiliche, thoh in thaz nn^rk liehe, 

sie thoh bi thie meina thes ä^rgen nemen gönma, 
Thaz sie thäz io spnrilon, nnio sie in äbuh redinon, 
ioh sie thes io faren nuioz hintorort gikeren.' 
75 Nn sie thäz ni mident, so hohan gömon rinent, 

sie öuh thaz ni 61tent, then gotes drüt so sceltent: 
Uuaz düit thanne iro friuili thern minera nidiri, 
ioh iro unillo übiler? got biskirme mih er! — 
Sus sint thin thfng elln, so Ih thir hiar nn zellu, 
80 sns missemo müate sint übile ioh güate, 

Thie einun nuöUent in nuär thaz güata öfonon sar, 

thie ändere mit ilon iz nnöUent sar firdilon. 
Thie güate es sar biginnent ioh iz främbringent, 
ioh sint fr6 thrato rehtero dato, 
85 Thie andere alle filu früa sero grünzent tharzüa, 
sero düit in thin frist, theiz bithekitaz nist 
Nu bifilu ih mih hiar then b6ziron allen in uuär, 

allen götes theganon mit selben Kristes seganon, 
Thdz thie selbun smähi min in gihügti mnazin iro sin, 
90 mit uuörton min ginüagen zi drühtine gifüagen, 
I'o sar in themo friste zi nuältantemo Krfste, 
zi uudltantem h^nti ä,na theheinig enti. 
Themo si güallichi nbar ällaz sinaz richi, 
ubar allo uuörolti si dinri sin io uuönanti, 
95 In erdn ioh in himile, in äbgrnnte onh hiar nidere, 

mit 6ngilon ioh mdnnon, in euuinigen sängoni 
Ther mih hiar so gidrösta, thero ärabeito irl6sta, 

thaz 6r min githähta, zi Stade mih bibrähta. 
Thoh ih tharzua hügge, thoh scöuuon sio zi rügge, 
100 bin mir m^nthenti in Stade stäntenti. 

Si güallichi thera ensti, thiu mir th^s io giönsti^ 
lob onh thera giuuelti äna theheinig enti. 
In erdu ioh in himUe, in äbgrunte ouh hiar nidere, 
mit engilon ioh mannen, in 6uuinigen sängon! Amen. 
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43. AnhaBg: Ziisohrift an den erzbischof Liutbert. 

Dignitatis calmine gratia divina praecelso Liatberto Mogon- 
iacensis urbis archiepiscopo Otfridus quamvis indignns tarnen devo- 
ione monachus presbyterque exignus aeternae vitae gandinm o^tat 
emper in Christo. — Vestrae excellentissimae nrndentiae praesentis libri gtilum 
omprobare transmittens, in capite cansam, qna illum dictare praesnmpsi, primitus 5 
obis enarrare curavi, ne nllomm fidelium mentes, si yilesceret, yilitatis meae prae- 
imptioni deputare procurent Dnm renun quondam sonns inutilinm polsaret aures 
aonmdam probatissimomm yiromm, eorumqne sanctitatem laicornm cantns inqnie- 
iret obscenns, a qnibnsdam memoriae dignis fratribus rogatns, maximeqne cuins- 
am yenerandae matronae verbis nimium flagitantis, nomine ludith, partem evan- 10 
eliorum eis theotiece conscriberem, ut aliquantolnm hnios cantns lectionis Indnm 
ecnlarium vocum deleret, et in eyangeliomm propria lin^a occnpati dnlcedine, 
mum inutilinm remm noverint declinare: petitioni quoqne lungentes queremoniam, 
aod gentilium yates, ut VirgiUns, Lncanns, Ovidius caeterique qnam plnrimi snomm 
icta decorarent lingna nativa, qnomm iam voluminum dictis fluctnare cognoscimns 15 
randum; nostrae etiam sectae probatissimornm virorum facta laudabant luvend, Ara- 
»ris, Prudentii caeterornmque mnltornm, qni sua lingna dicta et miracula Christi 
ecenter omabant; nos vero, quamvis eadem nde eademqne gratia instructi, divinomm 
erbomm splendorem clarissimum proferre propria lingna dicebant pigrescere. Hoc 
am eomm caritati, importune mihi instanti, negare neqnivi, feci, non quasi peritus, 20 
sd fratema petitione coactus: scripsi namqne eorum precnm suffultns iuvamine 
rangeliorum partem franzisce compositam, interdnm spiritalia moraliaqne verba 
enniscens, ut qni in illis alienae linguae difficnltatem horrescit, hie propria lingna 
ognoscat sanctissima verba, deique le^em sna lingna intellegens, inde se vel 
arum quid deviare mente propria pertimescat. Scripsi itaqne in primis et in nl- 25 
imis hnius libri partibus inter qnatuor evangelistas incedens medins, ut^) modo qnid 
ste, quidve alius caeteriqne scriberent, inter illos ordinatim, prent potni, penitns 
ene dictavi. In medio vero, ne graviter forte pro snperflnitate verbomm ferrent 
igentes, multa et parabulamm Christi, et miraculomm einsque doctrinae, qnamvis 
im fessus (hoc enim novissime edidi [P]), ob necessitatem tamen praedictam 80 
reterniisi invitus, et non iam ordinatim, ut caeperam, procnravi dictare, sed qualiter 
leae parvae occnrremnt memoriae. Volnmen namqne istnd in quinqne libros di- 
tinxi, quorum primns nativitatem Christi memorat, finem facit baptismo doctrinaque 
ohannis. Seenndns iam accersitis eins discipnlis refert, quomodo se et qnibnsdam 
ignis et doctrina sna praeclara mnndo innotnit. Terdus signorum claritndinem et 35 
octrinam ad ludeos aliquantnlnm narrat. Quartns iam qnsäiter snae passioni pro- 
inquans pro nobis mortem sponte pertnlerit dicit. Qnintns eins resnrrectionem, 
Dm discipnlis suam postea conlocutionem , ascensionem et diem iudicii memorat. 
[os, nt dixi, in quinqne, quamvis evangeliornm libri qnatuor sint, ideo distinxi, 
iiia eorum qnadrata aequalitas sancta nostromm quinqne sensuum inaequalitatem 40 
mat, et superflua in nobis quaeque non solum actuum, verum etiam cogitationnm 
ertunt in elevationem caelestium. Quicquid visu, olfactu, tactu, gustu, audituque 
elinquimus, in eomm lectionis memoria pravitatem ipsam purgamns. Visus obscn- 
ßtur inutilis, inluminatns evangelicis verbis; auditus pravus non sit cordi nostro 
bnoxins; olf actus et gustus sese a pravitate constringant, Christique dulcedine 45 
mgant, cordisque praecordia lectiones has theotisce conscriptas semper memoria 
ingent.') 

Huius enim linguae barbaries, ut est inculta et indisciplinabiliSj atque insueta 
api regulari freno grammaticae artis^ sie etiam in multis dictis scriptio'') est propter 
iteramm ant congeriem aut incognitam sonoritatem difficilis. Kam interdnm tria 50 
1 n u, ut puto, quaerit in sono, priores duo consonantes, ut mihi videtur, tertium 
ocali sono manente; interdnm vero nee a, nee e, nee i, nee u vocalium sonos 
raecavere potni, ibi y grecum mihi videbatur ascribi. Et etiam hoc elementnm 
ingua haec horrescit interdnm, nuUi se caracteri aliquotiens in quodam sono, nisi 
imcile, inn^ens. K et z sepius haec lingna extra nsum latinitatis utitnr, qnae 55 
Tammatici inter litteras dicnnt esse superfluas. Ob stridorem autem interdnm 
entium ut puto, in hac lingna z utuntur, k autem ob fautium sonoritatem. Patitur 
[noque metaplasmi figuram nimium, non tamen assidue, quam doctores gramma- 

et (?) Erdmamn, ») tfingant (?) Erdm. (vgl Jb. 1902, 59). *) JSrdm., scripto has. 
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ticae artifl yocant sinalipliam, et hoc nisi legentes praevideant, rationis dicta defoi 

60 mins Bonant, literas interdnm Bcriptione servantes, interdum vero ebraicae lin^fii» 
more Titantes, quibns ipsas litteras ratione ünaliphae in lineis, nt qnidam dicnnt 
^tns amittere et transilire moris habetur; non quo series Bcriptionis hnios metrio 
Bit Bubtilitate constricta, sed Schema omoeotelenton assidne qnaerit. Aptam enin 
in hac lectione et priori decentem et consimilem qaaernnt verba in fine sonoritatei] 

65 et non tantnm per hanc inter dnas vocales, sed etiam inter alias literas saepissinu 
patitnr conUsionem sinaliphae; et hoc nisi fiat, extensio sepins literamm ine^ti 
sonat dicta verbomm. Qnod in commnni qnoqne nostra locntione, si sollerter in 
tendimns, nos a^re nimium invenirnns. Qnaerit enim lingnae hnins omatos, et < 
legentibns sinaliphae lenem^) et conlisionem Inbricam praecavere, et a dictantiba 

70 omoeotelenton, id est consimilem verbomm terminationem, observare. Sensns enii^ 
Mc interdnm ultra duo, yel tres versus, vel etiam qnattuor in lectione debet essj 
suspensus, ut legentibus^ qnod lectio sig[nat, apertior fiat. Hie sepins i et \ 
ceteraeque similiter cum illo vocales simul inveniuntur inscriptae, interdum in Boni 
divisae vocales manentes, interdum coniunctae^ jpriore transeunte in consonantiiuil 

75 potestatem. Duo etiam nenitivi, dum in latinitate rationis dicta confinbant, " 
huius lingnae usu pene assidne negant, et quamvis hoc interdum praeeavere valerei 
ob usum tamen cotidianum, ut morum se locutio praebuit, dictare curayL Hnii 
enim lingnae proprietas nee numemm, nee genera me conservare sinebat. Interd 
enim masculinum latinae lingnae in hac feminine protuli, et cetera genera necessaiii 

80 simili modo permiscui; numerum pluralem singnlari, singularem plurali variavi, 
tali modo in barbarismum et soloecismum sepins coactus incioi. Honun sup 
scriptomm omnium vitiomm exempla de hoc libro theotisce ponerem, nisi inrisione 
legentium devitarem; nam dum agrestis linffuae inculta verba inseruntnr latinitati 

Slanitiae, chachinnum legentibns prebent. Lingua enim haec velut agrestis habeti 
_. um a proprüs nee scriptura, nee arte aliqua ullis est temporibus expolita; qnip^ 
qui nee bistorias suorum antecessomm, ut multae gentes caeterae, commendaai 
memoriae, nee eorum gesta vel vitam omant dignitatis amore. Qnod si raro con; 
tigit, aliarum gentium lingua, id est latinomm vel grecorum, potius explanant 
cavent aliarum et deformitatem non verecundant suarum. Stupent in alüs vel lit 
90 terula parva artem transgredi, et pene propria lingua vitium generat per singuli 
verba. Res mira tamen magnos vires, prudentia deditos, cautela praedpuos, agilitatK 
suffultos, sapientia latos, sanctitate praeclaros cuncta haec in alienae lingnae glori 
transferre, et usum scripturae in propria lineua non habere. Est tamen convenie: 
ut quaUcumque modo, sive cormpta, seu lingua inte^ae artis, humanum gea 
95 auctorem omnium laudent, qui piectmm eis dederat lingnae, verbum in eis sm 
laudis sonare, qui non verbomm adulationem politomm, sed qnaerit in nobis pi 
cogitationis affectum opemmque pio labore con^eriem, non labromm inanem servitiem 
Hunc igitur libmm vestrae sagaci pmdentiae probandum curavi transmitteie^ 
et qnia a Bhabano venerandae memoriae, digno vestrae sedis quondam praesnle 
100 educata pamm mea parvitas est, praesulatus vestrae dignitati sapientiaeque in vobi 
pari commendare curavi. Qui si sanctitatis vestrae i>lacet optutibus, et non d 
iciendum indicaverit, uti licenter fidelibus vestra auctoritas concedat: sin vero mii 
aptus parque meae neglegentiae paret, eadem veneranda sanctaqne contemp 
auctoritas. Utriusque enim facti causam arbitrio vestro decemendam*) mea 
105 commendat humilitas. 

Trinitas summa unitasque perfecta cunctomm vos ntilitati multa tempora i& 
colomem rectaque vita manentem conservare dignetur. Amen. 



. XXXin. PETRUSLIED. 

Unsar trohtin hat farsalt sancte Petre giuualt, 
daz er mac gifaenan ze imo dingenten man. 
Kyrie "eleyson, Christe eleyson. 



^) Erdm,, lenam hss, *) Eräm., decemendum Am. 
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Er hap6t ouh mit vuortun himilrich^^i'tün: 
5 dar in mach er skerian den er unili 
Kirie eleison, Criste eleyson. 
Pittemßs den gotes trüt alla samant uparlüt^ 
daz er uns firänSn ' ginuerdo ginädSn. 
Eirie eleysbn, Criste eleyson. 



^/.o.v XXXIV. CHEISTUS UND DIE SAMAEITEEIN. 

LesSn nuir thaz fuori ther heilant fai*tmnodL 

ze nntame, unizznn thaz, er zeinen brunnon kisaz. 
Qaam föne Samario ein quena särio 
scephan thaz unazzer: thanna noh so saz er. 
5 "Pfttpr fiih jjjftt.re^^w? das^ uuip thaz ther thara quam 
<^5 giirbon ^ä' th^p Sfi^^ be sina Mpleita^: 
'Bionaz kerost thu, guot man~ daz ih tmr geba trinkan? 
iä ne niezant, uuizze Christ, . , thie Judon unsera uuist.' 
'Uuip, obe thü uuissis, uuielili gotes ^l^^t, 
10 mite den, ercantis mit themo do kösotis, , ^. . 
CJbü b& Wdir unnen sines kecprufineiD* ö?Ci' ^ ; 

^ ^DSirimMarisrso Sd^ zr^ero ih heimina liuf, "^ 

noh tu ne habis kiscirres, daz thü thes kiscephSs: 
unär mäht thü, guot man, neman quecprunnan? 

15 Ne bistü liuten kelop mör than Jß£ob. ,,» . _^ 

ther gab uns thesan brunnan, (tranc er^nan ioh sina man? 
siniu smalenozzer nuzzon thaz uuazzer.^ 
'Ther trinkit thiz uuazzer, be demp thurstit inan mSr, 
der afar trinchit daz m^ then läzit der durst sin: 
20 iz sprangot imo'n pruston in guuön mit luston.' 
'HSrro, ih thicho ze dir, thaz uuazzer gäbist du mir, 

daz ih m6r ubar tac ne liufi hera durstac' 
'Uuib^JA 4ih anneuuert, hole hera dinen uuirt' 
'^ujiuat sus libiti, commen ne hebiti 
te 'UueizTfinftaz""au'uuär segist, daz du commen ne hebist. 

du hebitos 6r finfe dir zi volliste. 
'^ des mahttü sichüre sin: nü hebist enin der nis din.' 
r 'Hferro, in thir uuigit sein, daz thü mäht forasago s^ 
^„ <^Miins gr giborana betoton hiarin berega,^ / 

l^Sfir.jältmäga suohton hia genäda: 
v3Soh ir sagant kicorana thia bita in Hierosolima.') 



» XXXIV, 5 yip hs. 6 ist auf dem rande nachgetragen wnd durch ver- 
veisungszeichen fälsdüich zwischen v, 4 und 5 verwiesen. 8 nezant hs, 16 er nan] 
Iran hs. 17 nnzzun edd., nnzzen Ghraff: das o im facs. (Ennec.) deutlich. 18 thurstit 
B aäier hs. 28 anne asert hs. — hera] herra hs. — nirt hs. 25 dnuar hs. 26 6r] 
ißt hs. 27* dsBz mattu hs. 27 ^ henin hs. 28 auigit hs.j noigic MMenhoff. 
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^/. . XXXV.. LIED VOM HEILIGEN GEOEG (ZAENCKE). 

Gorio fuor zi mahalo mit mihhilemo herio, 
fona dero marko mit mihhilemo folko. 
fuor er zi demo ringe, zi hevigemo din^e. 
daz dinc was märista, ^ote liobösta: 
5 firliez er wereltrihhi, giwan er himilrihhi 
Daz giteta i^elbo der märo gräbo Gorio. 

Dö spaonun inan alla kuninga s6 manega: 
woltön s'in irkSran: ni wolta er'n es höran. 
herti was daz Gorien maot, ni hört er in es, s'gg ih guot, 
10 nub er al gifromiti des er zi gote digiH 
Daz giteta selbo der märo gräbo Gorio. 

Dö teiltön si nan säre zi demo karkäre. 
dar mit imo dö fuorun engila dS skönnn. 

dar swullun zwei wib, ginerit er daz iro lib: 

15 dö worht er so sköno daz imbiz in fröno. 
Daz zeihhan worhta däre Gorio zi wäre. 

Inan druhtin al giwereta des Gorio z'imo digita: 
den blinton tet er sehentan, den halzon gangentan, 
den tnmbon sprehhentan, den toubon hörentan. 
20 ein sül stnont dar manic iär: üz spranc der lonb sär. 
Daz zeihhan worhta däre Gorio zi wäre. 

Tacianns wuoto, zomt iz wuntardräto: 

er qnat, Gorio wäri ein goukeläri. 

hiez er Gorion fähan, hiez in üz ziohan, 
25 hiez in slahan harto mit wuntarwasso swerto. 

Daz weiz ih, daz ist alawär, üf irstuont sih Gorio dar: 
üf irstuont sih Gorio dar, wola predigöt er sär. 
die heidenon man gisanta Gorio dräto fram. 



XXXV. HandschrifÜiche Überlieferung. 

georio faor ze malo* mit mikilemo ehrigo' 
föne dero makrko* mit mikilemo fholko* 
faor er ze demo rinhe* ze henihemo dinge 

8 

daz thin unas marista' gkoto liebota 

h 

5 ferliezcer nnerelt rhike kenuan er* ihmilri ke* 
daz keteta selbo der mare crabo* georio* 

U 

'dho* sbonen* inen allo knningha so mane ha 

6 

nnolton si inen ehrkeren ne unolta emes ohron* 

a 

ehrte nnas dz georigen mnnt ne ohrter ines shegih guot 
10 naber al keframeti des er ce kote digeti* 

e 

daz ketota selbo sce gorio 

'do tdlton* inen sare* ze demo karekare 

h 

darme^ imo do faorren ehngila* de* skonen 



1 
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XXXV. LIED VOM HEILIGEN GEORG (KÖGEL). 

Georio fnor ze mälo mit mikilemo herigo, 

föne dero marko mit mikilemo folko. 
Fuor er ze demo ringe, ze hevigemo dinga 

daz thing uuas märista, gote liebösta. 
5 Ferliezc er uuereltrike, keuaan er himilrike: 

daz keteta selbo der märe cräbo Georio. 
Dhö sbuonen inen alla knningha s6 manega. 

unolton si inen erkoren, nenuolta em es hdren. 
Herte unas daz Georigen mnot, ne hörter in es, sSgih gnot, 
10 nnber al kefmmeti des er ce kote digeti: 

daz ketaeta selbo hSro sancte Gorio. 
Do erteilton d inen säre ze demo karekäre: 

dhäre met imb dö fnoren engUa dS skönen. 
Dhär snnllen ceunei nmb, keneriter daz ire lib: 
15 dhö nuorhter so scöno daz imbiz in fröno. 

daz ceiken nuorhta dhäre Georio ce nuäre. 
Gorio dd digita, inan dmhtin al geunerSta. 

inan druhtin al geuicereta des Gorio zimo digita. 
Den plinten deter sehenten, den halcen gangenten, 
20 den tumben deter sprekenten, den tonben hörenten. 
Ein sül stuont er manig iär, üz sprang dher loub sär. 

daz zeiken uuorhta dhäre Gorio ze uuäre. 
Beghontez dher rike man file harte zuman, 

Tacianus auoto zurntez uunterdhräto. 
25 Er qnat Gorio unäri ein goukeläri: 

hiez er Gorien f ähen, hiezen nuzziehen, 

hiezen slahen harte mit unnteruuasso suerto. 
Daz uueiz ik dhaz ist aleuuär, üf erstuont sik Goriio dhär, 

üf erstuont sik Ooriio dhar, uuola prediioter dar. 
30 dhie heidenen man kescante Gorio dhräte fram. 



dhar bu ::: \e^ ceanei anib kenerier daz ire litb 

h 

15 dho nnore* er so : : : : : : : z imbizs in frono* 
daz* ceiken* naorta* dh::: :::: io* ce uoare* 

georio do digita ina^^ dmhtin al genuereta des gorio* zimo digita 

t 
(20) den tnmben* dheer sprekenten* den tohnben* ohrenten* 
den pilnten* deter* sehenten* den halcen* gähn* enten* 

o h 

20 ehin suhl stnonetehr magihe ihar ::: os* psanr dher* lob* shar* 
daz* zehiken* uuorheta* dhare* gorio ze nuare* 

e 

bo^hontez* dher rike man file ahrte znrenen* 
tacianns* nnoto znhrentzes unnter* dhrato 
(25) ehr qnaht gorio nuari* ehin* ckoukeiari* 

n 

ihez ehr* gor'ien fhaen ihezen* hunszieen 

mit 

25 ihezen* shlahen* ahrto* unnter* nnassho* shuereto 

dhaz uueiz* ihk* dhaz ist aleuuar . uhffherstuont sihk goriio dhar 
uuola* prediio her dhar* 

ra 

(30) dhie ehnidenen man* keshante gorio* dharte frham* 

10» 
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Bigont ez der rihho man filo harto zoman. 
30 dö hiez er Gorion bintan, an ein rad wintan: 

zi wäre saj^Sn ih iz in, sie brähhnn in in zehaniu. 

bigontön si nan umbegän, hiezon Gorion üf irstan. 

Daz weiz ih, daz ist alawär, üf irstuont sih Gorio dar: 

üf irstuont sih Gorio dar, wola sär. 

85 die heidenon man gisanta Gtorio fQo fram. 

Dö hiez er Gorion fähan, hiez in harto fiUan. 

man gihiez in mullan. zi pulver al flrbrennan. 

man warf in in den brunnun: er was säligSr sun. 

bolötön si därubari steino mihhil menigi: 
40 mihhil teta Gorio dar, so er io tuot war. 

Daz weiz ih, daz ist alawär, üf irstuont sih Gorio dar: 
üf irstuont sih Gorio dar, üz spranc der wäc sär. 
die heidenon man gisanta Gorio filo fram. 



ten man üf hiez er stantan: 

45 er hiez in dare z'imo gän, hiez in sär sprehhan. 
dö segit er gibet heiz, ih betamo giloubet iz. 
quat, si wärin florana, demo tiufele al bitrogana. 
Daz cunt uns selbo hSrro sancte Gorio. 



Dö gienc er zi dero kamaro zi dero kuninginno: 
50 bigont er sie ISran, bigonta s'imo es höran. 
Elossandria, si was togalihha: 
si ilta sär wola tuon, den iro scaz spentön. 
si spentöt iro triso dar: daz hilflt sa manac iär: 
von ewön unzin 6wön so ist s'in d§n ginädön. 
55 Daz irdigita selbo herro sancte Gorio. 



Gorio huob dia haut üf 

irbibinöta Abollin 

giböt er ubar den hellehunt: dö fuor er sär in abgrunt. 



beghontez der rhike man filo ahrto zunmen 
30 do ihez er* goriion* hinten ahnen' rad* nninten 

ce nnare* shagehn* ihkzes ihnu. shie praken inen encennni 
daz* unez' ihk* daz* ist* aleunar* nhffher* stuont* sihk* gorio* dar* 
(35) nhffher ' stnont* sihk* gorio* dar* nuola dar* 

a 

35 dhie ehidenen man keshante GoBio file frhm 
do ihez er* GoBio^^* fhaen ihezen* harto fillen* 
man goihezen mnillen* ze puluer* al nerpemnen* 

k 

man nar* fhan* in den pumnen* er nnas saliger* snn* 
(40) poloton* si dernbere* steine* mihkil* meGine* 
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Beghontez der rike man fllo harto znmaii. 

dö hiez er Gtoriion binten, anen rad uuinten: 

ce uuäre sagSn ik ez iun, sie präken in en cSniu. 
Daz unSz ik daz ist aleunSr, üf erstuont sik Gorio dar, 
35 üf erstuont sik Gorio dar, uuola dar. 

dhie heidenen man kescante Gtorio file fram. 
Dö hiez er Gorion fähen, hiez en harto Allen. 

man gehiez en mnillen, ze polver al yen)rennen. 
Man unarf en in den prunnon: er uuas säfig herasun. 
40 polöton si derubere steine mikil menige. 

Begonton si nen umbekän, hiezen Gorien ftf erstän. 

mikil teta Georio dar, bös er io tuet uuär. 
Daz uuSz ik daz ist aleuuär, üf erstuont sik Gorio d&r, 

üf erstuont sik Gorio dar, üz sprang der uuähe sür. 
45 dhie heidenen man kescante Gorio file fram. 
ten man üf hiez er stantan, 

er hiez en dare cimo kfiii, hiez en s&r sprekan. 
D6 segiter kebet heiz, ih betamo ^eloubet ez, 

quat si uuärfn ferlorena, demo tiufele al petrogena: 
50 daz cunt uns selbo h^o sancte Gorio. 

Do gieng er ze dero kamero, ze dero chuninginno, 

pegonter sie l&ren, begonta si mes hören. 
Elossandria si uuas dogelika, 

si ilta sär uuole tuon, den iro scaz spentön. 
55 Si spentöta iro triso dar: daz hilfit so maneg iär. 

fon Suuon uncen Suuon, so ist se en ginä^on. 

daz erdigita selbo hSro sancte Gorio. 
Gorio huob dhia haut üf, erbibinöta Abollinu«. 

gebot er uper den hellehunt: dö füer er sär en abcrunt. 



^ beGronton' si nen* nrnbekan* iehsen* GDBien* nhffher' stan* 

6 

40 mihkil' tata G^e :::::: r* so her io tnoht unar* 

daz nnez* ihk* daz nuez* ih ::::::: leunar* nbffherstnont sihk GoBio dar* 

uno .: 

(45) pr :::::::::: r dhie ehidenen man kesahnte* GoRio file farm' 
:::::::::::: sihk* Gorio dar* uuhs psanr der* nuaehe* sha: 
:::::::::::: ten man* nhf * ihezer* stanten* 
45 er hiezcen dare cimo khaen* hiezen* shar- sprecken* 
Do seGita :: hdbeV ihz* ih betamo* Geloubet ehz* 
quaat so nna : : : feWoreno demo tinfele al petroGena* 
(50) daz cunt uns selbo sce gorio . * . 

do Qu' er* ze dero kamero ze dero chuninginno 
50 peGon ^er* shie* lehren* beGk)nta. shimes* obren* 
elossandria si uuas dooelika 
shühlta sar nnoletun den ihro* shanc spent : : 
(55) *Si spentöta iro triso dar* daz* ihlft sa* manec iahr* 

fü ennon* uncin* eunon* shoue en gnadhon 
55 daz er diGita selbo ehro Sce Gorio* 

GoBio uhob dhia* ahnt nhf erbibinöta abollin Gebot er uhper den ehtle unht' 

do faer er sar enabcumt ihn nequeo Ynisolf 



' 
\ 

150 . ^ XXXVI. LUdwigBlied. 



C--' ,:. rv>JXXXVL DAS LUDWIGSLIED.^/-^g;^ 



J 



Rithmns teutonicns de piae memoriae Hlnduko rege filio Hlndnici aeqne regia. 

Einan koning uueiz ih, Heizsit ner Hlndnig, 

Ther gerno gode thionöt: Ih uoleiz her imos lönöt 
EiM uuarth her faterlös. Thes uuarth imo sär buoz: 
(g^lödä inan truhtin, , J^ft^gaczogo unarth her sin. 
5 Gao her imo dugidi, Trohlsc githigini, 

Stuol hier in Vranköri. ^ S6 brftche her es lango! 
Thaz gideilder thanne iSar mit . Earlemanne, 

Bruoder sinemQ, Thia czäla uuanniöno. 
S6 thaz uuarth al gendi6t_^ Korön uuolda sin god, 
10 Ob h* aÄeTdf 86 ^S^holön^ jnahti 
Lietz her heidine man iJoar s6o lid^in, 

Thiot Vrancöno Manön sundi6n(f 
Sume säj: vej-lorane , Uuurdun sum erkorane: 
fiardnskäJ^ "fehol&^ä ,• Ther 6r misseleböt^w j'c:,-__^ 
15 Ther ther thanne thiob uuas, tnd er thanäha ginas^ - . 

Nam sina vaston: Sidh uuarth her guot man. 
Sum uuas lugin$,ri,^ ^ Sum skächäri, 

Sum f Ol loses', ' Tnd er gibuozta sih thes. 
Kuning uuas ervirrit, Thaz richi al girrit, 
20 Uu8^ er]bol^an Krist :^ ,.. Leidhör, thes ingald iz. 
T?hoh erbarmedes^goV , Üuis^eii: alla thia^nöt: 

Hiez her Hluduigan Tfiarot sär ritan : 
PHluduig, kjwp? min, Hilph minan liutin! 
1 Heigun ^aiNorthman Harto biduuungan.' 
26 Thanne sprah Hiuduig: 'HSrro, s6 duon ih, 
D6t ni i'ötte^ ihfr' iz, AI thaz thü gibiudist/^ 
Th6 nam her^i^odes urlub, Huob her gundfänon uf, 

Reit her thära in Vrankön Ingagan Northmannon. > . v.^,^^,^. 
Gode thancodun Th6 sin beidödun,cM^*^'*^^^ ^ ^J^,,...j^;^^^ ., 

30 Quädhun al ^frö min. So lango beidön uuir thin.' 
Thanne sprah lüto Hiuduig ther guoto: _ 

'Tröstet «r^gisellion, Mine nötstallon. %t ^-^^ 
Hera Santa mih god, , ^lüft mir selbo giböd, ^ 
Ob hiS rät MM, , Thaz; ih hier gevuhti, i>V' ^ ^-^U 
35 Mih selbon ni ^miiY ÜÄcili'hita giiieritlV 
IJu uuillih. t|i^z mir vol^ön Alle godes'holdbn. 
" ' Gftske^it ist'thiu'Tiieruulst So lango so uuili Krist: 
Uuili her unsa hinavarth, Thero habet her giuualt. 
So uuer so hier in ellian Giduot godes uuillion, 
40 Quimit h6 gisund üz, Ih gilönön imoz; 
Bilibit her thär inne, Sinemo kunnie.' 
Thö nam er skild indi sper, EUianlicho reit her: 
Uuolder uuär errahchön Sinan uuidarsahchön, 
Thö ni uuas iz burolang, Fand her thia Northman: 
45 Gode lob sagMa, Her sihit thes her gereda. 

21 Unnisser hs. 43 Sina hs. 
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Ther knning reit knono. Sang Uoth fräno, 

loh alle saman snngim ^Eyrrieleison'. 
Sang nuas gisnngan, Uoig nnas bignnnan, 

Bluot skein in noangön: Spilödun ther Yrankon. 
Thär vaht thegeno geUh, Nichein s6sö Hlndnig: 

Snel indi kuoni, Thaz nnas imo geknnni 
Snman thnrnhsklnog her, Snman thnruhstaii her. 

Her skancta cehanton Sinan fian^on 

Bitteres Itdes. S6 nnS hin hio thes libes! 
Giloböt st thitt godes kraft: Hlndnig nnarth sigihaft; 

loh allSn heiligön thanc! Sin nnarth ther sigikamf. 
Unolar abnr Hlndnig, Enning nnigsälig! 

So garo sdser hio nnas, S6 nnär söses thnrft nnas, 

Gihalde inan tmhtin Bi innan ergrehttn. 



XXXVn. GEBETE. 

'rX/^i//? 1. Angsbnrger gebet 

Got, thir eigenhaf ist, thaz io genäthih bist: 
Infaa gebet nnsar, thes bethnrfnn nnir sär, 
thaz nns thio ketinnn bindent thero snndnn, 
thinero mildo genäd intbinde haldo. 

;.: i 2. Gebet des Sigihart. 

Du himilisco trohtin, Ginäde nns mit mahtin 
In ^n selbes riche, Soso dir giliche. 

Trohtin Christ in himile, Mit dines fater segane 
Ginäde nns in ^nnn, Daz nnir ni liden nnennnn. 



< XXXVm. PSALM 138. 

Uuellet ir gihören Daviden den gnoton, 

den sinen tonginon sin? er grnozte sinen trohtin: 
lä gichnri du mih, trohtin, inte irchennist nner ih pin 

föne demo aneginne nncin an daz entL 
Ne megih in gidanchnn fore dir ginnanchon: 

dft irchennist allo stiga, se nnarot so ih ginigo; 
So nnare söse ih chSrte minen zonm, so rado nämi düs gonm: 

den nnech fnrinnorhtostü mir, daz ih mih chSrte after dir. 
Dft hapest mir de znngnn so fasto pidnnngen, 

daz ih äne din gipot ne spricho nohein uuort. 
Uuie michilin ist de din ginnizida, Christ, 



57 . . uolar hs, — knninge ni . . salig hs., kuning ^uuin s&ltg Boediger; vgl. 
7GA. 1893, 534 

XXXVIIL Statt nn ist in der hs. immer einfaches u (V) geschrieben, aufser 
millih V. 15. 4 ane gine hs, 7 zonm Seiler] zun hs, 10. spincho hs, 11 cherist hs, 

/ 
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fone mir ce dir gitän! unie mahtih dir intrinnan! 
Far ih üf ze himile. d&r pistft mit herie, 

ist ze hello mtn lart, d&r pistü gep^innuart: 

15 ne megih in nohhein lant^ nnpe mih hapet din hant is 

Nu uuillih mansleccun alle fone mir gituon, ss 

alle die mir rieton den nnrehton i&tuom. x 

Alle die mir rietnn den nnrehton rihtnom, » 

die sint fienta din, mit d6n nnillih gifSh sin; sr 

20 De nnider dir nnellent tnon, de nnillih fasto nidon, ss 

alle dnrh dinen mom mir ze fiente tnon. 39 

Du i^ot mit dinero ginnalt scirmi ioginnedrehalp, ss 

mit dinero chrefti pinim du mo daz scefti, 34 

ne lä du mos de mnoz^re, daz er mih se ana skiozze. ss 

25 De s61a nnorhtostü mir, die pisäzi du mir. 31 

dft nnrti sär min ginnar, so mih de mnoter gipar. » 

Noh trof ih des ne longino, des du täti tongino, ss 

nnpe ih fone gipnrti ze erdnn aver nnrtl » 

Far ih in de finster, dar hapest du mih sär: u 

30 ih nneiz daz din nacht mach sin s6 lioht also tach. so 

So nnillih danne file frno stellen mino federa: u 

peginno ih danne fliegen, söse 6r ne tete nioman. le 

Peginno ih danne fliegen, söse er ne tete nioman, le 

so flingih ze enti ienes meres: ih nneiz daz du mih dar irferist: i? 

35 ne megih in nohhein lant, nnpe mih hapet din hant. » 

Nu chins dir fasto ze mir, npe ih mih ch^re after dir; so 

du ginädigo got^ cheri mih framort: si 

mit dinen ginädnn gihalt mih dir in §nnn. 33 



- r/V../;;^^XXXIK DE HEINRICO. 

Nunc almus assis flius thero innigere thiernnn 
benignus fautor mihi, thaz ig iz cösan mnozi 
de quodam duce, themo h^ron Heinriche, 
qui cum dignitate thero Beiaro riche bennarode. 

5 Intrans nempe nuntius, then keisar namoda her thus: 
'cur sedes' inß ^Otdo, ther unsar keisar gnodo? 
hie adest Heinrich, bringit her hera knniglich, 
dignum tibi .... fore thir selvemo ze sine.' 

Tunc surreadt Otdo, ther nnsar keisar gnodo, 
10 perrexit Uli obviam inde vilo manig man 
et excepit illum mid mihilon eron. 

23 chereftti h8. — scepti hs, 24^ sei so KögeL 29 de] den hs, 30 mach 
reim auf tach Boediger (Zs. fda. 33, 416). 34 ienes Kögel] ie enes f^s. 

XXXIX. 1 ^unc aimns thero ennigero assis thiernnn filins h8.y Nnnc ahnos 
thero ewignn assis filins thiernnn T^ ackemagel, 5 namoda hs., manoda edd, 7 bringit 
her Steinmeyer] bringt her hs. nach Priebsch, bmother frühere lesung, 8 nach tibi 
in der ^. keine lücke, — seine moze sine hs. 
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Frimitus quoque diaü: ^willicumo Heinrich^ 
ambo voB aequivodj b^thin goda endi mi; 
nee tum et sotii, auülicuino sLA ^ mi.' 

15 Dato responso fane Heinriche so scöno 

coniunxere manu». her leida ina in thaz godes hfts: 
pet^^runt arrJbo thero godes genätheno. 

Oramine facto intfieg ina aver Otdo, 
dtujdt in concilium mit michelon eron 
20 et commidt Uli so unaz so her thär hafode, 
praeter quod regaUj thes thir Heinrih ni gerade. 

Ikme stetit al thiu spräkha sub firmo Heinriche: 
quicquid Otdo fecitj al geried iz Heinrih : 
qvicquid ac omisü, ouch geried iz HeinrOic. 

25 Sie non fuit vllus (thes haf on ig gnoda falleist 
nobilibus ac liberiSf thaz thid allaz uuär is), 
cui non fecisset Heinrich allero rehto gilich. 



^v/i.-.. XXXX. VERSE AUS NOTKERS RHETORIK. 

a. Söse sn^l sn^Uemo peg&genet indermo, 
so nolrdet sliemo fireniten sciltriemo. 

b. Der heber ^ät in liton tr^git sp6r in siton: 
s!n bald €üm ne läzet in v^Uin. 

5 Imo sfnt fuoze füodermäze, 
fmo sfnt bürste 6benhö forste 
ünde z6ne sine znu^lrf^lnige. 



;-:.r. XXXXI. MERIGARTO. 

1. 

demo mere duo gab: a. 

daz nbergie iz ni sit, sd David chuit. b. 

iz . . lodmt fmo unt ilit nuider in zi nöna. c. 
do er derda nnt daz mere giskiet, duo ni liez er derda doh äna 

Üz der erda spmngan manigslahte prunnen, [uuazzer nieht. 
manig michil s^, in höhe unt in ebene, 
Qoazzer gnuogin, dei skef tmogin, 

14 Bidigimi f^s, 15 scone hs, 18 intsiegina hs, 19 ducxit hs, 20 amisit ha.f 
omisit edd,, commisit Joseph, — ^ar hs, 22 ^inricho hs, 24 amisit hs. 26 nobilis 
ac libiB hs., nobiÜB ac liberalis Dteterich. — tid hs, 

XXXX. 4 aaUin Mündmer hs, 6 ptirste Münchner und Brüasder ^. 

XXXXI. b unbergie hs, 1 giskeit hs» nach KeUe, 8 tro^ hs. 
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dei diu laut dorhrunnen, manigin noz prangüiy 1( 

der da küme uaäre, ab iz an demo skeffe dar nichöme. 

michili perga skinon dao an der erda. 

die sint vilo höh, habant manigin dichin löh. 

daz ma^ man wnnteren daz d§j* ie ieman dorh chnant 

damit sint dei riche giteilit ongelihi 2( 

De maris diyenitate. 

Nü sa^ge uoir zerist fon demo mere so iz ist. 

daz nist nieht in ieglichere stete al in einemo site: 

näh ieglichemo lante nuän iz sinen sito unente, 

näh ieglicher erda nnän iz fara nuerda. 

Der yerit föne Arabia in Egiptiland in sinem nnerva, 3C 

der, chnit man, yara aber daz röta mere; 

des griez A so rot als ein minig nnt ein plnot 

indes nnt din erda g6t, s6 dnnchit daz mere röt 



De lebinnere. , 



Ein mere ist giliberot, daz ist in demo nnentilmere nnesterot 

so der starche nnint ginnirffit dei skef in den sint, 

ni magin die biderbin vergin sih des nieht imnergin, 

si ni mnozzin fole yaran zi des meris parm. 

ah, ah denne! so ni chomint si danne. 

si ni nnelle got lösan, so mnozzin si da fülon. 



De Beginperto episcopo. 

Ih nnas zÜztrehte in nrlingeflohte. 50 

unant nnir zuene piskoffe hetan, die nns menigin sSre tätan. 

dnone mäht ih heime nnese, [dno] skuof in ellente min unese. 

Dno ih zÜztrichte chuam, da yand ih einin yili gnoten man, 

den yili guoten Eeginpreht. er nopte gemo allaz reht ' 

er nnas ein nuisman, so er gote gizam, ec 

ein grhaft phaffo in aller slahte guote. 

der sagata mir ze nnära sam andere gnuogi dära, 

er nnäre nnile giyam in tslant^ dä'r michiln rihtnom yant, 

mit meluue iouh mit nuine, mit holze erline: 

daz chonfent si zi fiure. da ist nuito tiure. 70 

da ist alles des fili des zi rata triffit nnt zi spili, 

ninnana daz da ni skinit sunna: si darbint dero wnnna. 

fon din unirt daz is da zi Christallan so herta, 

so man daz flur dar nbera machot, unzi diu christalla irgluot 

da mite machint si iro ezzan ante heizzint iro gadam. 

da git man ein erlin skit nmbe einin phenning. 

da mite 



11 knm hs* 12 skiffe hs, nach K. 20 nach nngelihi lücke f>on 16—17 zeües 
in welcher noch einzelne worte lesbar mid, vgl, Denkm. 22 Fonne meres stad . 
hs. K, 29 Der föne Arabia nerit hs, 52 s6re] lere hs» 54 skouf hs, 56 goten h' 
66 rihituom hs» 69 cboüft hs* 
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2. 

^az ih onh hörte sa^an, daz ni noillUi nieht firdagin, 
ftz in Tascane, rin ein uuazzer scöne 
Qt sih daz perge an ein wisin unter derda, 
Dte man sin so manga uuola zehen iüche lenga. 
LÜ daz selbo velt sluo^in zuene heren ir gizelt, 10 

ie manigi zite uuäm in urliuges strite. 
^no si des wartin sat, duo spräcMn si einen tag, 
az siz snontin, m^ra andere ni honten. 
I& daz uuazzer unter gie, ein samanunga da nidar viel: 
iu endriu irbeizta, dä*z uuidar üz uuäzta. 20 

la gieng ein man, uuolt da bi giruouuan: 
er yemam alla die rate, die doberan tätan. 
ho» TZ rehto vernam, duo gier zi demo harren, 
r sagtimo gisuäso dero viante gichösL 

Ir bat in sin stillo^ hiez in iz nieht meldin, 30 

nte gie mit an die stat, da er S eino lag, 
nte vernam selbo dero viante gechose. 
tf scoub er den tag, lobtin uuider an die seibin stat. 
ut den er uuolta, legt er sich an des uuazzeres üzpulza. 
äh diu si da flmämen, die suona si frumitan. — 40 

az ist ouh ein wunter, daz scrlbe uuir hier unter. 
Ein uuizzer prunno pi R6me springit vili scone, 
emo dei ougin sSrezzin, der ili si dar mite nezzin: 
ber churze stunt sint si imo gisunt. 

n Mörlant ist ein s6, der machot den Hb scöne: 50 

er sih dermite bistrichit, diu hüt imo glizzit. 
dlesuä ist ein prunno, der machot suozze stimma. 
er heis ist, gitrinchit er sin einist, 
r singit so luto, deiz wunterint dei liuto. 

Imnelüi prunno irleidit uuinis wunne. 60 

einem urspringe chmt man zuene rinnen. 
Der des einin gisuppha, daz der ibilo gihukka; 
er ava des anderen gileche, daz der niehtes irgezze. 
{an chuit, ouh si ein prunno, da man abe prinne 
one huorgiluste, inbizzers so inen durste. 70 

)ali sagant maniga, ein uuazzer si in Campania, 
laz nieman si so umbära, gitrinchet er dära, 
? si uuib odo man, si megin sä chindan. 
lie ouh gihalten uuellent iro giburt, die buozzint da den durst. 
iUene prunnen sint in Sicilia, chumit dara zuo charl oda uuiniga 80 
inte Choren di des einin, söni durffin si chindes münden: 
•n dem anderen magin si chint vuuocheren. 
)ah sint zuö aha unte in gilichemo pada: 
lin eina ist da so guot, daz si daz skäf uuiz machot; 
tb dem andren iz suarz uuirdit, üb iz in ofto trinchit 90 

2, 6 einin hs, 39 n&h] ah A«. 40 sona he. 
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uuerdent dei uuazzer zisamine gimiscit ante uuirt iz dar mite 

s6 chodint si, diu uuolla irsprechUa mittalla. [gitrenchit, 

In Idomea chuit man ouh si ein aha, 

diu uuantele die yarauua des iäres vier auerba: 

dii mänot ist si tmoba, dri ist si grasegmona, loj 

dri pluotyara^ dri ist si lütter alagaro. 

Allesuä ist em se, 

der nuirt drio stont 85 bitter, e der tag nuerda tnnker: 

after diu ist er in munde snoz unte lindi 

In Sardinia ni sint nieht diebe manega, lli 

daz ist föne diu unt ih sag in, 

daz ein prunno da springit, dei siecbin ougin er erzinit; 

der ouh ieht firstilit, porlanga erz nieni hmt: 

gisuerit er meinnes unte gitrinchit er sin einist, 

daz gisüne er so fliusit, daz er noh sä uuegiskimen chüsit. 121 

,,^,w-.XXXXn. MEMENTO MORL 

1. Mi denclient, wib unde man, war ir sulint werdan. 
ir minnont tisa brödemi unde wänint iemer hie sin. 
si ne dunchet in nie so minnesam, eina churza wila sund ir si hän: 
ir ne lebint nie so gemo manegiu zit, ir muozent yerwandelon 

disen lib. 

2. Tä hina ist ein michel menegi; sie wändan iemer Me sin, l( 
sie minnoton tisa wSncheit: iz ist in hiuto vil leit. 
si ne dühta sie nie so minnesam, si habent si ie doh yerläzen: 
ich ne weiz war sie sint geyam, got muozze so alle bewarn! 

^. Sie hugeton hie ze lebinne, sie gedähton hin ze yame 
ze der ewi^ mendi, da sie iemer solton sin. 2( 

wie luzel sie des gedähton, war sie ze iungest yam solton! 
nü habint sin iz beyunden, sie wann gemo erwunden. 

4. Paradysum daz ist yerro hinnan: tar chom yil selten dehein 
taz er her wider wunde unde er uns taz märe brunge, [man, 
ald er in daz gesageti, weles libes siu dort lebetin. 2lt 
sulnd ir iemer da genesen, ir muozint in selbo die boten wesen. 

5. Tisiu werlt ist also getan: swer zuo ir beginnet yän, 
si machot iz imo alse wunderlieb, yon ir chom ne mag er niet. 
s6 begriffet er ro gnuoge, er habeti ir gemo mßra. 
taz tuot er unz an sin ende, so ne habit er hie noh tenne. 4C 

6. Ir wänint iemer hie lebin : ir muozt is ze iungest reda ergeben, 
ir sulent all-ersterben, ir ne mugent is niewit über werden, 
ter man einer stuntwilo zergät, also skiero so diu bräwa zesamine 
Tes wil ih mih yermezzen : so wirt sin skiero yergezzen. [geslät. 

96 chuit] chnte hs, K, 97 naranne hs. K, 114 die hs, 116 Mit] . . . iti 
hs, nach Hoffmann. 118 gitrinchiner hs, 

XXXXTT. 5 iuh Stemm. 7 gerno tilgt Steinm. 17 hvgehto hs. 23 bewndea 
hs. 24 erwnden hs. 27 wnde hs. 40 hie noh hs., Kraus, ienoh Sieinm. 41 lebiol 
hs. 42 is tügt Steinm. 46 Hinter skiero steht in der hs. ein reim^mM; v. 47. 48 
sind durch den großen amfomgshuchstdben (Tes) siur folgenden Strophe gezogen. 
Wümanns fafst 46 als Vordersatz zu 48. 
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7. got gescuof iah allo, ir chomint von einimanne. 50 
) gebot er in ze demo lebinne mit minnon hie ze wesinne, 

iz ir wärint als ein man : taz hänt ir nbei^angen. . 

abetint ir anders niewit getan, ir mnosint is iemer scaden hän. 

8. Toh ir chomint alle von einiman, ir bint iedoh geds:eiden 

dt manicf alten listen, mit michelen nnchnsten. 60 

ff eino ist wise nnde vrnot 

9. tes wirt er verdamnot 

)s rehten bedarf ter armo man : tes mag er leidor niewit hän, 
r ne chouf iz also tinro: tes yam se al ze hello. 

10. Gedähtin sin denne, wie iz vert an dem ende! 

) vert er hina dur not, s6 ist er iemer furder tot 70 

randa er daz reht verchonfta, so yert er in die hella; 

i. mnoz er iemer inne wesen: got selben hat er hin gegeben. 

11. Übe ir alle einis rehtin lebitint, so wnrdint ir alle geladet 
s der gwignn mendin, da ir iemer soltint sin. \ [in, 

IZ eina hänt ir in selben: von din so ne mngen ir drin gSn; 80 
az ander gebent ir dien armen : ir mnozint iemer dervor stSn. 

12. Gesah in got taz er ie wart, ter da gedenchet an die 
er sih tar gewamot, so got selbe gebot, [langnn yart, 
IZ er gar wäre^ swä er sinen boten sä^e! 

ftz sag ih in triwon: er chnmit ie nohwennon. 90 

13. nechein man ter ne ist so wise, ter sina yart wizze. 
sr tot ter bezeichint ten tieb, iner ne lät er hie niet. 

r ist ein ebenäre: necheiman ist so here, 

r ne muoze ersterbin : tes ne mag imo der scaz ze gnote werden. 

14. Habit er sinin richtuom so geleit, daz er yert an arbeit: 100 
e den scönen herbergon yindit er den snozzin 16n. 

68 er in dirro werlte niewit gelebita, so luzil riwit iz in da: 
1 aunchit da bezzir ein tac, tenne hier tüsint, teist war. 

15. Swes er hie yerleibel^ taz wirt imo nbilo ^eteilit. 

Äbit er iet hina gegebin, tes mnoz er iemer furdir leben. 110 

r tuo iz nnz er wol mac: hie noh chnmit der tac: 

abit er is tenne niwit getan, so ne mag er iz nie gebnozan. 

16. Ter man ter ist niwit wise, ter ist an einer yerte, 
inin bonm yindit er scönen, tar nndir gät er rüin: 

5 truchlt in der släf tä, so yergizzit er dar er scolta; 120 

Is er denne üf springit, wie s6r iz in denne riwit! 

17. Ir bezeichmt allo den man: ir mnozint tnr not hinnan. 
Br bonm bezßchint tisa werlt: ir bint etewaz hie yertuelit 

ir hugetont hie ze lebinne, ir ne dähtont hin ze yarne.] 

in yart din dnnchit inh sorcsam, ir chomint dannoh obman: 180 

ar mnozint ir be winden: taz snnd-er wol beyindin. 

ir ilint allo wol getuon: ir ne dnrflnt sorgen umbe den 16n. 

5 wol imo der da wol getnot: is wirt imo wola gelönot!] 

66 yamt Steinin. 73 er eraämt Scherer. 78 sin] sint Ä«. 80 ir gen drin hs. 
noh wennon h8.f nohwenno Scherer, 91 Kein strophencmfang hs, 93 beziehiit hs. 
00 yert] yer hs. 103 niewit hs., iewit Behaghd; vgl. Zs. fdph. 26, 113. 104 riynt hs. 

06 tnsinc hs. 112 ienoh Boeädger. 122 wie] we hs. 130 dannan hs.^ dannoh 
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18. lä dü yil ubeler mondns, wie betringist tu uns sns! 
du habist ans gerichin, des sin wir allo besuicMn. 14 
wir ne verläzen dih ettelicUu zit, wir Verliesen sele nnde lib. 
also lango so wir hie lebin, got habit uns selbwala gegibin. 

19. Trohtin, chunic h6re, nobis miserere! 

tu muozist uns gebin ten sin tie chorzun wila so wir hie sin, 
daz wir die sSla bewarin : wanda wir dnr not hinnan sulen yam l 
frö so muozint ir wesin iemer: daz machot all ein Noker. 

r "^^ ""'^ fj 

^ ^^^XXXm^' SZZO'S GESANG. 

I. Der gnote biscoph uuniere Vone Babenberch, der hiez machen ein tu 
er hiez dl sine phaphen ein gnot lieht machen. [guot werhc: 

eines liedes si begonden: want ^j jj^ hliftch fibnnflii^B ^ 
Ezzo bekunde scriben, Wille yant die wise. ""^ * '-'- 
duo er die wise dno gewan, dno Uten si sihc alle munechen. 
Yon §wen zuo den ^wen got gn&de ir aller s^le. 

1. -^ü wil ih iu hierron heina war reda vor tuon 
von dem angenge, von alem manchunne, ^, x ^ , 

pvon dem wistuom alse minicvalt, . tÄr an dien büchin stßt gezalt, 
L üzer genesi^unde üzer librp Vegum;,/ : tirre werlte al ze dien eron. 2( 

n. Die rede di ihc nt sol tuon, dai;(|ipt die vier ewangelia. ^ ^^^ 

2. Lux in tenebris, daz skment miß, ist: . ^j T 
der nns sin lieht gibit, neheiner unÄn er^ne fligit 
in principio erat verbum, daz j^st wäro gptes sifl^ , 
von einimo worte er IJtewiom ' ' dire werlte al ze'^dien gnädon. 3( 

m. Dü g^be nns einen ^l^^rr^n * den schölte wir yil wol Iren. 

daz was der enote kiintaöh: necheines werches er ne phlahc; 
dü spreche, nbe wir den behilten, wir paradyses gewilten. 

(tot mit siner gewalt der wurchet Zeichen yil manecyalt. ^ 

der tiroim^ den meühiäclien einen üzzen yon aht teilen: ä 

yon dem~ldtte gab er ime daz fleisch, der tow becSchenit den sweihe, 
yon dem steine gab er ime daz peipi. (des nist zwiyil nehein), 
yon den wosceiugab er ime di &dfen, yon dem s^rase gab er ime daz 
yon dem mere gab er ime daz plnot, yon den wolchen daz muot; [här, 
dno habet er ime begunnen der on^en yon der snnnen. 5C 

er yerlgh ime slnen atem, daz wir ime den behilten, 
nnte sinen gesin, daz wir ime imer wuocherente sin^^ 

3. Tfäre got, ih lobin dih, din anegenge gihen ih. 
taz anagenge bistü, trehten, ein: ih negiho in anderz nehein. 
der got tes himilis, ' wäges unde luftes 
unde tes in dien viem ist ' ligentes unde lebentes « '*■ 

137 dü] din hs. 141 dih ne ettelichin hs.f dih endeliche in Steintn. 143 nad 
hie reimpunkt, hs. 

XXXXTTL (1.) 13 Ich wü iu eben allen 14 Eine yü wäre rede 15. 16 Voi 
ds minem sinne, yon dem rethten anegenge 17 Von den genaden 18 Di uns m 
den b&chen sint 19 nnt nz 20 Der werlt al ze genaden. 

^ (2.) 23—26 nach 30 23 lux 24 Du herre du der mit samet nns bist 
25 Dü nns daz wäre lieth gibest 26 untriwe du ne phligist 28 Daz was der wäre 
29. 80 Von dem einem worte. er beqnam ze tröste aller dirre werlte. 

(3.) 55 Warer lobe 56 Ein a. gib ich ane dich 58 la negih ihc änderet 
59 Der erde iohc des himeles 61. 62 Unt aUes des ineren ist. lebentes nfite 
ligentes 64 helfene. < 
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laz geskuofe du allez"eino, , dft ne bedorftost helfo darzno): 
\ wil dih ziB inegenge Maben *in Worten unde üi werchen. 

4. (?at^tu gescuofe al daz ter ist, äne dih ne ist nieht^ 

3 alleritihj^t jgescuofe du den man . näh tinem bilde getan, 70 
ah tinei: g^täfiB; '"' taz er gewalt haBete. 
ä Mesiino dinen geist in, ts^ er 6wic mahti sin. ' *- ^ 
öh'^ef life^Törhta imo den tot, " üb 6r gehielte düi gebot. ^ 
3 allen 6ron gescuofe du den man: du wissos wol sinen val. 

ly. Duo ^escuofer ein wip: si w^en beidia ein llp. \/^'^ 80 

dno hiez er si wlsen zno dem vrdnem paradyse, 
daz si da inne w§ren, des- sinen cAcez phl^gen, 
nnt ab sin daz behielten, yil maneger gn&den si gewllten. 
di genäde sint so mancyalt, s5 si an den buochen st&nt gezalt, 
von den brunnen, die in paradyse springent: 90 

boneges rinnet Gheon, milche rinnet Vison, 
wlnes rinnet Tigris, oles Enfrates. 
daz scnofer den zwein ze gen&den di in paradyse tyItb^. 

5. PFie der man getäte, ' tes getft^m wir leider nöte. 

irh t^ tiufeles rät, ^ wie skier er eilende wartl^ ; , , 100 

il hai^to gie diu sin scult über alle sin aftei^humfi 

ie wurden allo geza lt in des tiuveles gewalt. 

il mihil was tiU;Unser not. to begonda richeson ter tot,/. , , / 

5r hello wuohs ter ir'^gewin,^ ^ manchunne al daz fuor darin. 

6. 2)6 sih Adam do iSevielfV do was naht unde vinster. llO 
6 skinen herjn weite ^ ^,.. ^ie aternigi %^ ir^en, 

ie yil i:St6ä's^Us^^ ' ' ^ öo bei^' ^ ae wären: 

ran Jä^^l^ beskatttotär^^^ diu nebilvinster naht, 

iuYon demo tievele chom, in des^']g:ewalt wir wären, 

nz uns er^kein d^r gjotis sun, ^wäre sunno von den himelen. 120 

7. Der ^^rn^e aller iSlich xer teilet uns daz sin lietS.- ^ " " 
in lieth taz cab uns Abel, taz wir durh reht ersterben.. 

5 lerta uns Enoch, daz unseriu ^jh sin al in got. 
zer der archo gab uns Noe ze himüe reht gedinge. 

6 lert uns Abraham, daz wir gote stn gehörsam; 130 
er vil guote David, daz wir wider ubele sin gnädich. 



(4.) 67 allez 68 nist nieweht 70 gtan /Sf 71 nach diner getan nah diner 
etete 72 So du gewalt bete 73 blise im 75 Yorhte den 76 behielte 78 den sinen. 

(5.) 102 sine 103 Du wrde wir aUe 107 wosch F, wos Ä 108 aUez vur in. 

(6.) 110 do benil S, ^euiel V, besser wol bewal 111 Du irscinen an dirre 
erlte 112 bire ziten F, beirzten /S 113 Di der vil luzzei liehtes beren. 114 so 
waren 117 bechom 118 wir alle w. 120 Warer. 

^ (7.) 121 i^elich 122 Ueht F, leth 5 125 lert unsih 126 sin elliu g&t 
^ üz der 128 rehten gedingen 129 unsih 132 Mit ubele bricht S ab. 
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XXXXIV. ALTSÄCHSISCHE BIBELDICHTUNG. 

A. Aus dem Heiland. 

(I.) Manega nuäron the sia iro möd gespön, 

that sia bigonnun uuord gotes , 

reckean that girüni, that thie riceo Crist 
nndar mancannea märitha giframida 
5 mid uuordun endi mid uuercaiL That uuolda thö uoisara filo 
liado bamo lobon, Igra Cristes, 
hSlag uuord godas, endi mid iro handon scriban 
berehtlico an buok, hud sia is gibodscip scoldin 
frummian, firiho bam. Than uuärun thoh sia fiori te thiu 

10 under thera menigo, thia habdon mäht godes, 
helpa fan himila, h^lagna gSst, 
craft fan Cristae: sia uurdun gicorana te thio 
that sie than evangelium gnan scoldun 
an buok scriban endi so manag gibod godes, 

15 h^lag himilisc uuord: sia ne muosta helitho than mSr, 
firiho bamo fnimmian, nevan that sia fiori te thio 
thuru craft godas gecorana uurdun, 
Matheus en£ Marcus (so uuärun thia man hStana), 
Lucas endi Johannes; sia uuärun ^ode lieba, 

20 uuirdiga ti them giuuirkie. habda im uualdand god 
them helithon an iro hertan hglagna gSst 
fasto bifolhan endi ferahtan hugi, 
so manag uuislik uuord endi giuuit mikil, 
that sea scoldin ähebbean helagaro stemnun 

25 godspell that guoda, that ni habit Snigan gigadon huergin, 
thiu uuord an thesaro uueroldi, that io uualdand mSr 
drohtin diurie eftho derbi thing, 
firinuuerc fellie eftho fiundo nith, 
stiid uuiderstande: huand hie habda starkan hugi, 

30 mildean endi guodan, thie thes mester uuas, 
adalordfrumo alomahtig. 

8 berethlico C, scoldin zwischen sia u. is C, 14 se 31 adal ordfrumo C. 
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That scoldon sea fiori thuo flngron scriban, 

settian endi singan endi seggean forth, 

that sea fan Cristes crafte them mikilon 

gisähun endi gihördun, thes hie selbe gisprac, 

giuuisda endi giuaarahta, uundarlicas fio, 

so manag mid mannon mahtig drohtin^ 

all so hie it fan them anginne thnra is Sna craht 

uualdand gisprak, thno hie Mst thesa nuerold giscnop 

endi thuo all bifieng mid Snn nuordo, 

hiniil endi ertha endi al that sea bihlidan 6gun, 

giuuarahtes endi giuaahsanes: that uuarth thno all mid naordon 

godas 
faste bifangan endi gifrumid after thin, 
huilic than lindscepi landes sceldi 
uuidost giunaldan, eftho hnär thia nuerold scoldi 
aldar enden. §n unas iro thno nehthan 
firio barnun biforan, endi thiu fiyi uuärun ägangan: 
scolda thuo that sehsta säligltce 
cuman thuru craft godes endi Gristas giburd, 
helandero best h^lagas gßstes 
an thesan middilgard, managen te helpun, 
firio barnun ti frumen uuid fiunde nith, 
uuid dernero dualm. Than habda thuo drehtin god 
Romano liudeen farliuuan rikee m^sta: 
habda them heriscipie herta gisterkid, 
that sie habdon bithuungana thiede gihuilica, 
habdun fan Bümuburg riki giuunnan, 
helmgitrösteen: säten iro heritogon 
an lande gihuem, habdun liudee giuuald 
allen elitheoden. Eredes uuas 
an Hierusalem ober that Judeene feie 
gicoran te kuninge, so ina thie kSser tharod 
fen Bümuburg riki thiedan 

satta undar that gisithi. hie ni uuas thoh mid sibbeon bilang 
avaren Israheles, ediligiburdi 

cuman fen iro cnuesle, neyan that hie thuru thes kSsures thanc 
fan Bümuburg riki habda, 
that im uuärun so gihöriga hildiscalces, 
avaren Israheles elleanrueva, 
suitho unuuanda uuini, than lang hie giuuald Shta 
Eredes thes rikeas endi rädburdee 
dbar Judeo liudi. 

Than uuas thär §n gigamaled mann, 
that uuas fiued gome, habda ferehtan hugi, 
uuas fan them liudeen Levias cunnes, 
Jacebas suneas, guedero thiede: 
Zacharias uuas hie hetan. that uuas so sälifi: man: 



43 gifrimid C. 45 ßcoldi hinter endon (t?. 46) 0, vgl Zs. fda. 48, 192 f. 64 bi- 
llig C. 66 muosle 0. 71. 72 radbnrdeon liudi C, Ib smueas C. 

Bxanne, althochd. leMbuoh. 6, Aufl. j[l 
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huand hie simblon gemo gode theonoda, 

uuarahta aefter is uuilleon. deda is waXb so selv. 

naas iru gialdrod idis: ni mnosta im erbiuoard 
80 an iro inguthSdi gibithig uuerthan. 

libdan im f arüter laster, unarahtim lof goda^ 

unäron so gihöriga hebancuningey 

dinridon üsan drohtin: ni uneldon derbeas uuiht 

under mancunnie mSnes gifrummean, 
85 ne saca ne sundea. Uoas im thoh an sorogon hugi, 

that sea erbiuuard §gan ni muostan, 

ac unäron im barno lös. Than scolda hie ^bod godes 

thär an Hierusalem, so oft so is gigengi gistuod, 

that ina torohtlico tidi gimanodun, 
90 so scolda hie at them uuihe uualdandes geld 

h^lag bihuereban^ hebanconinge^ 

godes iungerscepi: gern naas hie snitho 

that hie it thoru ferahtan hogi fremmean muosti. 
rn.) Thuo uuarth thiu tid coman the thär gitald habdun 
95 aaisa man mid nuordun; that scolda thena umh godas 

Zacharias bisehan. Thuo uuarth thär gisamnod fllo 

thär ti Hierusalem Judeo liudo, 

uuerodes te them uuihe, thär sea uualdand god 

smtho thiulico thiggean scoldun, 
100 herron is huldi, that sea hebancuning 

ISthas älietL Thea liudi stuodun 

umbi that h^laga hüs, endi gieng im thie gih^rodo man 

an thena uuih innan. that uuerod öder bM 

umbi thena alah ütan, Ebreo liudi, 
105 huan €r thie fruodo man gifrumid habdi 

uualdandes uuilleon. So hie thuo thena uuihröc drög 

ald after them alahe endi umbi thena altari gieng 

mid is rökfaton rikeon theonon 

(frumida ferehtlico fröhon sinas, 
110 godes iungerscipi gemo suitho 

midi hlütro hugiu, so man herren scal 

gerno fulgangan): grurios quämun im, 

egison an them alahe: hie gisah thär after thiu §nna engil god^ 

an them uuihe innan. hie sprak im mid is uuordon tuo, 
115 biet that fruod gumo foroht ni uuäri, 

biet that hie im ni andriede: ^thina dädi sind', quathie, 

'uualdande uuertha endi thin uuord so seif; 

*thin thionost is im an thanke, that thü sulica githäht IiaT( 

an is 6nes craft. Ic is engil bium, 
120 G-abriel bium ic hetan, the gio for goda standu, 

anduuard for them alouualdon, ne si that he m6 an is ärundi huaio 

sendean uuillea. Nu biet M me an thesan sid faran, 

93 it M, fehlt C. frummean M. 94 the] that M, 97 ludeono M. 99 em 
C, suuido M, 102 unbi C. gierodo C. 104 hebreo C. 106 unihrog C, uuirocJ 
109 fremida M, 111 mit hluttru hugi M, 112 geomo C. gnirio C. 114 hie] the I 
* Von 118 an der text nach M, 
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Met that ic thi gicüddi^ that thi kind giboran 

f on thinera alderu idis ödan scoldi 
125 uuerdan an thesero uueroldi, unordun spähL 

That ni scal an is Itya ^o Itdes anbitan, 

umnes an is aueroldi: so habed im unrdgiscapa 

metod gimarcod endi mäht godes. 

Mt that ic thi thoh sagdi, that it scoldi gisid nuesan 
130 hevanconinges, hSt that git it heldin uuel, 

tnhin thnrh treaua, quad that h€ im tiras so fULu 

an godes rikea forgevan nueldi. 

Hg qnad that the gödo gamo Johannes te namon 

hebbean scoldi, giböd that git h§tin so 
135 that kind than it qnämi, quad that it Eristes gisid 

an thesaro uuidun unerold nuerdan scoldi^ 

is selbes sunies, endi quad that sie sliumo herod 

an is bodskepi bMe qn&min.' 
Zacharias thö gimahalda endi nuid selban sprac 
140 drohtines engil, endi im thero dädeo bigan 

nnndron thero naordo: ^Hunö mag that ginnerdan bo\ quad hS, 

'aftar an aldre? It is nnc al te lat 

so te ginninnanne, so thü mid thinnn unordun gisprikis. 

huuanda unit habdun aldres §r efno tu^ntig 
145 uuintro an uncro uueroldi, 6r than quämi thit uuif te mi; 

than uuärun uuit nü atsamna antsibunta uuintro 

gibenkeon endi gibeddeon, sidor ic sie mt te brudi gecös. 

so uuit thes an uncro iugndi gigirnan ni mohtun, 

that uuit erbiuuard Sgan möstin, 
150 födean an uncun fiettea: nü uuit sus gifrödod sint, 

habad unc eldi binoman elleandädi, 

that uuit sint an uncro siuni gislekit endi an uncun sidun lat: 

flgsk is unc antfallan, fei unscöni, 

is unca lud giliden, lik gitrusnod, 
155 sind unca andbäri ödarlicaron, 

möd endi megincraft, so uuit giü s6 managan dag 

uuärun an thesero uueroldi: so mi thes uundar thunkit, 

huuö it so ginnerdan mugi, so thü mid thinnn unordun 

gisprikis.' 
(JH.) Thö uuard that hevencuninges bodon härm an is möde, 
160 that hg is giuuerkes so uundron scolda 

endi that ni uuelda gihuggean, that ina mahta hSlag god 

so alaiungan, so M fon grist uuas, 

selbe giuuirkean, of hg so uueldi. 

Skerida im thö te uuitea, that hg ni mähte gnig uuord sprekan, 
165 gimahlien mid is müdu, ^gr than thi magu uuirdid, 

fon thinero aldero idis erl äfödit, 

kindiung giboran cunnies gödes, 
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auänom te thesero uueroldi. than scalt thü eft uuord sprekan, 

hebbean thiDaro stemna gianald: ni tharft thü stum aaesan 
170 lengron huila.' Thö nuard it sän gilestid so, 

giuuordan te uuäron, so thär an them uuiha gisprak 

engil thes aloaualdon: nuard ald gnmo 

spräca bilösit, thoh h% spähan hngi 

bäri an is breostnn. Bidnn allan dag 
175 that nnerod for them nuiha endi unndrodnn alla, 

bi huni he thär so lango lofsälig man, 

sunido fröd gnmo fräon smun 

thionon thoifti, so thär er €nig thegno m deda, 

than sie thär at them nniha nnaldandes geld 
180 folmon fmmidnn. Thö qnam fröd gnmo 

üt fon them alaha: erlös thmngnn 

nähor mikiln: nuas im nind mikil, 

hnat he im södlikes seggean nneldi, 

nnisean te nnäron. H6 ni mohta thö gnig unord sprecan, 
185 giseggean them gisidea, bütan that h6 mid is snidron band 

nnisda them nueroda, that sie üses nnaldandes 

l§ra ISstin. Thea lindi forstödnn, 

that h6 thär habda gegnungo godcnndes hnat 

forsehen selbo, thoh hg is ni mahti giseggean nniht, 
190 giunisean te nuäron. Thö habda hö üses nnaldandes 

geld gilSstid, al so is gigengi nnas 

gimarcod mid mannnn. 



B. Aus der Genesis. 

^ünela, that thü nü Eva habas', qnad Adam, 'nbilo gimarakot 

nnkaro selbaro sid! Nn mäht thü sean thia snarton hell 

ginon grädaga, nü thü sia grimman mäht 

hinana gihörean: nis hebanriki 

gelihc snlicaro lögnun: thit nnas alloro lando scöninst, 

that nnit hier thnrnh nnkas hSrran thank hebbian mnostun, 

thär thü them ni hördis, thie nnk thesan haram giried, 



Ags. Qenesia 780—820. 

Adam jemdelde and tö Evan sprsBc: 
'Hwset ]>ü Eye hsefst yfele jemearcod 
iincer sylfra siö! ^^^3^^^ V^ ^^ I'^ sweartan helle, 
zr^di^e and jffre? nü pti hie grimman meaht 
heonane 3eh;^ran: nis heofonrfce 
5 seile \>im lije; ac l^is is landa hetst, 

pmt wit pJiih nncres nearran ]>anc habban möston, 
\>&T ft pim ne hierde, pe onc ]>isne hearm jersbd, 



173 bilosid C, 179 at] an C. 184 gisprecan C, 185 neaan C. 188 biutfi 
feJUt a 189 forsenuan C. 
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that anit analdandas nnord farbräkim, 

hebankoningas. Nu uoit hriunig mugon 

sorogon for them sida: uuand hS himk selbo gibood, 

that anit hunk sulic nuiti nuardon scoldin, 

haramo m^stan. Nu thuingit mi giü hnngar endi thnrst^ 

bitter balouuerek, thero uuäron uuit gr bedero tuom. 

Hü sculan uuit nü libbian efto hü sculun uuit an thesum liatha 

uuesan, 
nü hier huuilum uuind kumit uuestan efto östan, 
Sudan efto nordan, gisuuerek upp dribit: 
kumit haglas skion himile bitengi, 
ferid ford an gimang (that is firinum kald): 
hmlum thanne fan himile hSto skinit, 
blikit thiu berahto suuna: uuit hier thus bara standat 
unuuerid mid ^iuuädi: nis unk hier uuiht bivoran 
ni te skadaua ni te scüra, unk nis hier scattas uuiht 
te meti gimarcot: uuit hebbiat unk giduan mathigna god 
uualdand uurSdan. Te hui sculun uuit uuerdan nü? 
Nü mag mi that hreuuan, that ik is io bad hebanrikean god 
wisildand th. . . . 



fBst wit waldendes word forbrdecon, 
neofoncyninjes. Nü wit hr^owije majon 

10 sorjian for pis siöe: forl^on h^ unc seif beb^ad, 
l78Bt wit unc wfte warian sceolden^ 
nearma msestne. Nu slit m6 hunjer and pniBt 
bitre on br^ostum, ptB» wit b^^ra ser 
wseron or8or;s.e on ealle tid. 
Hü Scalen wit nü libban o56e on ffs lande wesan, 

15 sif b^r wind cymö westan oööe eastan, 
süöan oööe noröan, jesweorc np fsereö: 
cymeö hse^les scür befone ^eten^e, 
fsereö forst on ^eman^ (se byö fymnm ceald): 
bwünm of heo&nm h&te scineö, 

20 bllcd ]>eos beerbte sunne, and wit b^r bam standaö 
nnwered w^do: nys unc wiüit beforan 
tö scürsceade, ne sceattes wibt 
tö mete jemearcod: ac unc is mibtij jod 
waldend wrdömöd. T6 bwon sculon wit weoröan nü? 

25 Nü m^ m8B3 br^owan, psßt ic bsed beofnes jod, 
waldend \>one ^ödan, )?8et h^ \>^ ber worbte 16 m^ 
of liöum inlnum, nü }>ü m^ forlsered bsefst 
on mlnes berran bete: sw& me nü br^owan mse; 
^fre t6 aldre, ]m% ic p^ minum ^a^um jeseab!' 



12 mi] mn oder mir hs, thrust hs, 22 ni te skadoua ni nctch den spuren 
hs. ergänzt von HoUhausen; vgl Zs, fda, 40, 127. 23 ebbiat hs. 
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<y:<i/ij:SXXSN. ZWEI SEGENSFORMELN. 
A. De hoc qnod spurihalz dicunt. 

Primmn pater nof ter. 

Visc fl6t aftar themo uuatare, verbrustun sina vethenm: tho 
gihglida ina üse drahtin. th6 selvo drahtin, thie thena visc gihelda, 
thie gihSle that hers thera spariheltL Amen. 

B. Contra vermes. 

Gang 6ty nesso, mid nigun nessiklinon, üt fana themo marg^ 
5 an that b^n, fan themo bSne an that fl^sg, üt fan themo 
fl^sgke an thia hüd, üt fan thera hüd an thesa sträla. drohtin, 
anerthe so! 

J.<^.XXXXVI. TAUFGELÖBNIS. 

Forsaichistü diobolae? 

et respmdeat: ec forsacho diabolae. 
end allam diobolgeld^? 

respondeat: end ec forsacho allam diobolgeldae. 
end allnm dioboles naercnm? 

respondeat: end ec forsacho allam dioboles aaercmn and 
5 aaordam, Thanaer ende Unoden ende Saxnöte ende allam ^) 

them anholdam the hira genötas sint. 
Gelöbistü in got alamehtigan f adaer? 

ec gelöbo in got alamehtigan fadaer. 
G«15bistü in Grist godes sano? 
10 ec gelöbo in Christ ^otes sono? 

G^löbistn in hälogan gast? 

ec gelöbo in hälogan g&st. 



..A^XXXXVn. BEICHTE. 



Ih giaha goda alomahtigon f adar endi allon sinon h^lagon endi fheson 
aaihethon endi thi godes manne allere minero snndiono, thero the 
ik githähta endi gisprak endi gideda fan thia the ik Srist snndia 
aaerkian bigonsta. ök iaha ik so haat so ik thes gideda thes uuithar 

5 minera cristinh^di na&ri, endi aaithar minamo ^övon nuäri, endi 
naithar minemo bigihton unäri, endi aaithar mtnemo mestra naäri, 
endi aaithar minemo herdöma naäri, endi aaithar minemo rehta nnäri. 
Ik iaha nithas endi avanstes, hetias endi bispräkias, saeriannias endi 
liagannias, firinlastono endi minero gitidio farlätanero, ovarmödias endi 

10 trägi godes ambahtas, höraailliono, manslahtono, ovarätas endi over- 
drankas: endi ök nntidion mos fehoda endi drank. ök iaha ik, that 
ik giaaihid mos endi drank nithargöt, endi minas hSrdömas raka so 
ne giheld so ik scolda, endi mer terida than ik scoldi Ik giahn, 
that ik minan fader endi möder so ne Sroda endi so ne minnioda so 



i 

^) Eorsachista hs. ') aUem mit y über e Hb» 
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[ scolda, endi ök mina bröthar endi mina snestar endi mma 6thra 15 
&histon endi mina friund sd ne Sroda, endi sö ne minnioda so ik 
^Ida. Thes giuhu ik hlüttarliko, that ik arma man endi öthra elilen- 
ia sö ne eroda endi sö ne minnioda sö ik scolda. Thes inhu ik, 
lat ik nuna iungeron endi mina flllnlos sö ne ISrda sö ik scolda, 
lena helagon sunnnndag endi thia hölagun missa ne firioda endi ne 20 
roda sö ik scolda, ftsas drohtinas likhamon endi is blöd mid sulikarn 
)rhta endi mid sulikarn minniu ne antfeng sö ik scolda, siakoro ne 
usoda endi im ira nödthorfti ne gaf sö ik scolda, söra endi nnfräha 
e trösta sö ik scolda, minan degmon sö rehto ne gaf sö ik scolda, 
asti sö ne antfeng- sö ik scolda. ök inhn ik, that ik thia ginuar 25 
le ik ^nuerran ne scolda, endi thia ne gisnonda the ik gisuonan 
3olda. Ik inhn unrehtaro gisihtio, unrehtaro gihörithano endi unrehtaro 
ithankono, nnrehtoro nuordo, unrehtaro uuerko, unrehtaro sethlo, un- 
ehtaro stadlo, unrehtaro gango, nnrehtoro legaro, unrehtas cussiannias^ 
nrehtas helsiannias, unrehtas anafangas. Ik gihörda hSthinnussia endi 80 
nhrenia sespilon. Ik gilöfda thes ik gilövian ne scolda. Ik stal, ik 
urstolan f ehoda, äna orlof gaf, äna orlof antfeng, mönSth suör an uuiethon, 
bolganlißd endi gistridi an mi hadda endi mistumft endi avunst Ik 
inddoda an luggiomo giuuitscipia endi an flökanna, mina gitidi endi 
un gibed sö ne giheld endi sö ne gifulda sö ik scolda<^ unrehto las, 85 
nrehto sang, ungihörsam uuas, mör sprak endi mSr suigoda than ik 
coldi, endi mik selvon mid u^on uuordon endi mid uvilon uuerkon 
Qdi mid uvilon githankon, mid uvilon luston m§r unsüvroda than ik 
coldi. Ik iuhu, that ik an kirikun unrehtas thähta endi öthra merda 
heru hSlagun lecciun, biscopos endi prSstros ne öroda endi ne min- 40 
loda sö ik scolda. Ik iuhu thes alias the ik nü binemnid hebbiu 
ndi binemnian ne mag, sö ik it uuitandi dädi sö unuuitandi, sö mid 
ilöYon sö mid ungilövon.^) Sö huat sö ik thes gideda thes uuithar 
t)das uuillion uuäri, sö uuakondi sö släpandi, sö an dag sö an nahta, 
5 an hnilikaru tidi sö it uuäri, sö gangu ik is alias an thes alomah- ^ 
igen godas mundburd endi an sina ginätha, endi nü duon ik is alias 
lüttarlikio minan bigihton goda alomahtigon fadar endi allon sinan 
Slagon endi thi godas manna, gemo an godas uuillion te gibötianna, 
Qdi thi biddiu gibedas, that thü mi te goda githingi uuesan uuillias, 
liat ik min lif endi minan gilövon an godas huldion giendion mötL ^ 



:xpi. 



XXXSni. AUS DEN ALTNIEDERFRANKISCHEN 

PSALMEN. 

i.^u^f/<l^^' Psalm L 

1. Sälig man ther niuueht vor in gerade ungenethero, ende in 
aege sündigere ne stuont^) inde in stuole sufte ne saz; 2. navo in 
aun godes uuille sin: inde in euuun sinro thenken sal dages inde 
ahtes. 3. Inde uuesan sal also holz that gesazt uuart bi fluzze 
aazzero, that uuahsemon sinan 3) gevan sal in stunden sinro; inde louf 5 

^) sö mid ^loYon sö mid nngiloyon = volens aut noUns, Wümcmns GGÄ. 
S93, 536 f, (vgl. Beitr. 26, 264). — ») stunt hs. vH. «) slnon E. 
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sin niuaehtO nithervallan sal, inde alla so uuelih so daen sal gesimt 
uaerthan smen. 4. Niaueht*) so ungenöthe, niuuelit sö:^) nova also 
stuppe that foraoirpet anint fan anlacce^) erthen. 5. Bethia ne np 
standant ungengthege in nrdeile, ne öch^) sondege in gerade rehtero, 
10 6. uuanda aa6z&) got naeh rehtero, in geverthe ungenSthero feruuer- 
than sal. 

i.Hit Psalm LXn. 

2. Got, eot min, te thi fan liohte nnacon ic; thnrsta an thi sela 
min, so manohfoltlico*) thi fleisc min, an erthon nnostera^) in an nuega^) 
in an nuaterfoUora. 3. So an heiligin geschein ic thi, that ic gisagi 

15 craft thin in guolikheide thin. 4. üuanda betera ist ginätha thina 
ovir lif; lepora mina loyon sulnn tM. 5. So sal ik quethan thi an 
live minin, in an namon thinin hevon sal ik heinde minL 6. Also 
mit smere in mit feite irfnllit nnerthi sela min, in mit leporon men- 
dislis lovan sal munt min. 7. So gehugdig unas thin oyir strö min, 

20 an morgan thencon sal ik an thi, uaanda thü nuäri hulpere min; 8. 
in an getheke f etherono thinro mendon sal. 9. Cliyoda s£la min aftir 
thi; mi antfieng forthora thin. 10. Sia geumsso an idnlnnssi saohtun 
s^la mina, ingän sulon an diepora erthon; 11. gegevona nuerthunt an 
handnn suerdes; deila vnsso unesan sulun. Cnnig gennisso blithon 

25 sal an gode. Gelovoda alla thia suernnt an imo, nnanda bestuppot 
ist mnnt sprekendero nmihta. 



,/cVa\ Psalm LXXm. 

Bennie, got, beimirpistn an ende, irbolgan nnard heitmnot thin 
ovir scäp nneithon thinro? 2. Gehngdic sis samnnngun thinro, thia 
thü besäte fan anagenni, thü irlöstos gerda ervis thmes; beig Syon, 

30 an then thü nnonedos an imo. 3. Heye np hende thine an oyermuodi 
iro an endi! so mikila famnait heyit fiont an heiligin! 4. In guo- 
liccoda sint thia hatedon thi an mitdon firingon iro;') 5. sia satton 
teican, iro teican, in ne becandon also an ütferthi oyir höL 6. Also 
an nualde holto mit accnsin hieuuon dnri iro an that selya, an acosi 

35 in an bardon nitherunurpon^^^) sia; 7. Anbranton mit fuiri heilicduom 
thin an erthon, beunoUon selethon namin thinis. 8. Qnäthon an hertin 
iro, cnnni iro samon: gihirmon dnon nnir alla daga firlica godis fan 
erthon! 9. Teican onsa ne salnn nu! gesian, iü ne ist 

1) niuniht Ji. >) nngenßthege noh 8ö J7. *) anlnoce h». (Zs. fdph. 37, 30). 
anüncce H. «) 6h H, •) un^ H. •) -faltlico H. ^j uiutera hs. vH. 
*) fina naega JS.; an naega in an anateifoUora durch mifsDerständnis von inyia 
et maqnosa {vH.) *) thlmro vH nadi in medio solemnitatis tnae (vgl. Zs. fdph. 37, 35) 
*•) -nnupon hs., vH, 



LITERARISCHE NACHWEISÜNGEN. 



Titelangabe einiger öfter angeführter biicher. 

Anz. fda. = Anzeiger f&r deutsches alterthnm, vgl.: Zs. fda. 

Baechtold Lit. = Greschichte der Deutschen Literatur in der Schweiz. Frauenfeld 
1887—1892. (Anm. = Anmerkungen dazu). 

Beitr. = Beiträge zur geschichte der deutschen spräche und literatur heraus^, 
von H. Paul und W. Braune, von bd. 16 ab hg. von E. Sievers, von bd. 
32 ab hg. von W. Braune. Bd. 1—32. 

Denkm. = Denkmäler deutscher poesie und prosa aus dem VIII— XII. Jahrhundert. 
Herausgegeben von E. MüUenhoff und W. Scherer. [Erste ausg. Berlin 1864. 
Zweite ausübe Berlin 1873.] Dritte ausgäbe von E; St ein m eye r. 1. Bd. 
Texte. 2. Bd. Anmerkungen. Berlin 1892. (Citiert nach der 3. ausg., und 
zwar beziehen sich citate mit s. auf die selten des zweiten bandes, citate ohne 
s. auf die nummern der texte). Dazu rece. von C. Kraus, zs. f. östr. gymn. 
1894, 128-142; Wilmanns, GGA. 1893, 529—539. 

Diut* = Diutisca, Denkmäler deutscher Sprache und Literatur aus alten Hand- 
schriften von E. G. Graft Bd. 1—3. Stuttgart und Tübingen 1826—29. 

Eccard, Commentarii de rebus Franciae orientalis. T. I. U. Wirceburgi 1729. 

Ennec. = Die ältesten deutschen Sprachdenkmäler in Lichtdrucken herausgeg. von 
M. Enneccerus. Frankfurt a. M. 1^7. Dazu rec. A. Schönbach, Oesterr. 
Literaturblatt 7 (1899) s. 11 ff. 

Fundgr. = Fundgruben für G^chichte der deutschen Sprache und Literatur, 
herausgeg. von Dr. H. Hoff mann. Bd. 1. 2. Breslau 1830. 1837. 

Genn. == Germania, Yierteljahrsschrift für deutsche Altertumskunde herausgeg. 
von Franz Pfeiffer, von bd. 14 ab von Karl Bartsch, von bd. 33 ab von 
O.Behaghel. Bd. 1—37. Stuttgart. Wien 1856— 92. 

Gl. = Die althochdeutschen Glossen, gesammelt und bearbeitet von Elias Stein- 
meyer und Eduard Sievers. Berlin 1879—1898. Bd. I, Glossen zu biblischen 
schnften. Bd. H, Glossen zu nichtbiblischen Schriften. Bd. HI, Sachlich ge- 
ordnete glossare. Bd. IVj Alphabetisch geordnete Glossare. Adespota. Nach- 
träge. Handschriftenverzeichnis. Vgl. Steinmeyer (Bethge) s. 205 ft. 

Hatt. == Denkmahle des Mittelalters (St. Gallens altdeutsche Sprachschätze) ge- 
sammelt und herausgeg. von H. Hattemer. Bd. 1—3. St GaUen 1844—49. 

Jb. = Jahresbericht über die erscheinungen auf dem Gebiete der germanischen 
Philologie, hg. v. d. gesellschaft für deutsche philologie in Berlin. Jahrgang 
1879—1905 (1—27). 

IF = Indogermanische Forschungen, Zeitschrift für indogerm. Sprach- und Altertums- 
kunde hg. von E. Brugmann und W. Streitberg. Dazu (besonders paginiert) 
Anzeiger (Anz.) für indogerm. Sprach- u. Altertumskunde. Bd. 1 — 19. 

Kelle litt. = Geschichte der deutschen Litteratur von der ältesten Zeit bis zur 
Mitte des 11. Jahrhunderts. Berlin 1^. (Dazu bd. 2, bis zum 13. Jahr- 
hundert. Berlin 1896.) 



170 Litenrisehe nachweisangen. 

Kögel Qr. = Althoch- und altniederdentsche Literatur Yon Bndolf KOgel (1889): 
Grandrifg der germ. Philologrie hg. v. H. Paul, Bd. 2, abt. 1, s. 159—244. 
Zweite aufl. von R. Kögel nnd Wüh. Brückner (1901). Bd. 2, s. 29—160 (vgl. 
Jb. 1901, 64 f.). — Die dtate beziehen sich auf die 2. anfl., ausser wo durch 
Kögel Gr.^ Gr.*, die beiden aufl. geschieden sind (Die 2. aufl. auch separat er- 
erschienen: StraTsburg 1901). 

K5gel Iiit. = (beschichte der deutschen Litteratur bis cum Ausgange des Mittelalters 
von Budolf Kögel. Bd. 1, teil 1 (die stabreimende Dichtung und die gotische 
Prosa). Ergftnzungsheft zu Bd. 1, (die altsächs. Genesis) Strafsburg 1894. 95. 
— Dazu recc. von Kraus, zs. f. östr. gymn. 1896, 306—349; Siebs., zs. fdph. 
29, 894 ff. ; Heusler, anz. fda. 22, 241 ff. 

K5gel Iiit. 2 = Dass. Bd. 1, teil 2 (die endreimende dichtung und die prosa der 
ahd. zeit.). Strafsburg 1897. — Dazu Litbl. 1899, 1 ff. 

Iiitbl. c= Literaturblatt für germanische und romanische Philologie. Herausg. von 
Dr. Otto Behaghel und Dr. Fritz Neumann. Jahrg. 1880—1906 (I— XiVH). 

MaaBmaim, Die deutschen Abschwömngs-, Glaubens-, Beicht- und Betformeln vom 
achten bis zum zwölften Jahrhundert. Quedlinburg 1839. 

Piper N. = Nachträge zur älteren deutschen Litteratur von Kürschners deutscher 
Nationallitteratur. Hg. v. Paul Piper (== Deutsche Nationallit. hg. t. 
J. Kürschner Bd. 162). Stuttgart [1898]. Vgl. Steinmeyer Jb. 1898, s. 67 ff. 

QF. c=: Quellen und Forschungen zur Sprach- und CulturgescMchte der germanischen 
Völker, herausgeg. von B. ten Brink, W. Scherer, E. Steinmeyer, 
E. Martin, A. Brandl, E. Schmidt 1—98. Strafsburg 1874 ff. 

Sobilter, J., Thesaurus antiquitatum tentonicarum T. I— m. ülmae 1726 — 28. 

SteiB]neyer(Bethge) = E. Steinmeyer, Deutsche Litteratur, Althochdeutsche Periode 
in: Ergebnisse und Fortschritte der germanistischen Wissenschaft im letzten 
Vierteljahrhundert, hg. v. Bich. Bethge. Leipzig 1902 (s. 201—237). 

Zs. fda. = Zeitschrift für deutsches alterthum. Herausgegeben von M. Haupt. 
Bd. 1—16, von bd. 17 ab herausgeg. von K. Müllenhoff und E. Stein- 
meyer; von bd. 19 ab u. d. titel: Zeitschrift f. d. a. und deutsche litteratur 
.... herausgegeben von E. Steinmeyer; von bd. 35 ab hg. von Edw. 
Schröder und G. Boethe. Bd. 1 — i8. — Von bd. 19 ab damit verbunden: 
Anzeiger fftr d. a/ u. d. litt. Bd. 1—30- 

Zs. fdph. = Zeitschrift für deutsche philologie herausgeg. von E. Hopf n er und 
J. Zacher. Von bd. 21 ab hg. von Hufi^o Gerina:, von bd. 23 ab hg. von 
H. Gering und 0. Erdmann, von bd. 29 ab hg. von H. Gering und 
Fr. Kauf fmann. Bd. 1—38. 

Zb. fd. wortf. = Zeitschrift für deutsche Wortforschung, herausg. v. Fr. Kluge. 
Bd. 1-a 



Erste abteilnng« ProM. 

L Alte glossen und Urkunden. 

1. Sammlung alphabetisch geordneter glossen aus der mitte des YHI. jahrL, 
überliefert in drei handschriften: 1) Pa = Pariser hs. VHI/IX. (X.?) jh.. Gl. 4, 595 f., 
vflrl. Jb. 1900, 74. 2) K = St. Galler hs. VIH. jh., Gl. 4, 459 (sog. «glossae Keronis'; 
über den Namen Kero vgl. Scherer, zs. fda. 18, 145—49; Singer, anz. fda. 10, 278; 
Steinmeyer, Bealencycl. f. protest. theol.« 10, 263 f 3) Ba = Beichenau- Karlsruher 
hs. X. Jh., Gl. 4, 401 ff. — 1 und 3 zuerst gedruckt Dmt. 1, 122—279; 2 bei Hatt. 1, 
131—218; neue ausgäbe von Sievers in Gl. 1, 1—270. Eine vollständige grammatische 
Zusammenstellung über die spräche der drei glossare, gibt die monographie von j 
B. Kögel, 'über das keronische glossar.' Halle 1879. Vgl. dazu Steinmeyer, anz. fda 
6, 136—142; Paul, Litbl. 1880, 3. Femer Kögel 'zu den Murbacher denkmälem nnd 
zum keronischen glossar', Beitr. 9, 301 ff. (über die datierung von Pa bea. s. 357% 
KO^l Lit. 2, 426—437; Kauffinann 'das keronische glossar, seine Stellung in der ge- 
schichte der ahd. Orthographie' zs. fdph. 32, 145 ff., dazu Steinmeyer Jb. 1900, 70 ff. 
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Eine bessernde nnd stark verkürzende bearbeitnnc: dieser fflossensammlnnff 
iben die sog. ^Hrabanischen glossen' : B = Wiener hs. des IX. jahrh., Gl. 4, 628 n. 
nfserdem noch einige fragmente anderer hss., vgl. Gl. 4, 505. 635). Sie sind mit 
)r älteren sammlnng zugleich herausgegeben Gl. 1, 1 — 270; das ganze unter dem 
imen 'Hrabanisch-keronische sippe.' Üeoer das yerhältnis von B. zu Pa, E, Ba s. 
.Heinemannj 'über das hrabanische glossar' Halle 1881; ausführliche grammatische 
tbandlnng gibt: L. WüUner 'das hrab. glossar und die ältesten bairischen sprach- 
inkmäler' Berlin 1882 (rec. von Bechtel, Litbl. 1888, 5 ff.). — Vgl. auch Eögel, 'eine 
litome der hrab. gl.' zs. fda. 25, 326ff.; EOgel Lit. 2, 429 f. 

In den hier ausgehobenen stücken sind die allen drei Glossaren zu gründe 
Bgenden lateinischen worte fzum teil emendiert) yorausgestellt, darauf die deutschen 
ossierungen der einzelnen nss. — A = Gl. 1,808»— 33, so- — B =* 116, t — 119, st- 
• G = 174,33 — 177,88- — unter dem texte sind die entsprechenden stücke von B 
jigefüflrt. 

2. Yocabularius Sancti Galli. Hs. des YIÜ. jahrh. in St. Gallen (s. Gl. 4, 459 ff.)i 
^rausg^eben mit eingehenden literarhistorischen und sprachlichen Untersuchungen 
m B. Henning, üeber die Sanctgallischen Sprachdenkmäler bis zum tode Eiurls des 
rofsen (= QJ. 3), Strafsburg 1874. — Neue ausgäbe von Steinmeyer, Gl. 3, 1—8. 
gl Kögel Lit 2, 437 ff. ; Steinme7er(Bethge) 207. 

3. Glossen aus St. Paul in Kärnten. Zwei blätter eines uncialcode x der 
rangelien aus dem YI./VII. jahrh. mit zwischenzeiligen ahd. blossen aus den YliL 
ihrh., 8. Gl. 4,600. Herausg. von Hoffmann, zs. fda. 8,460— 67; von neuem durch 
older, Germ. 21, 332—338 und Gl. 1, 728 ff. Vgl. Kögel Lit. 2, 506 ff.; C. T. Stewart 
rrammatische darstellung der spräche des St. Pauler glossars zu Lucas\ (Diss.) 
erlin 1901; vgl. Jb. 1901, 68 f. — Der lateinische text unseres Stückes ist der der 
lügata, das kursivgedruckte sind ergänzungen Hoffmanns. 

4. Bb = Glossen einer Beichenau-Earlsruher hs. des YIIL/E^. jahrh. (s. Gl. 4, 
)9ff.), meist zur bibel; abgedruckt von Graff, Diut 1,491—533 (Germ. 11,66). Die 
loBsen Bb sind neu gedruckt in Gl. 1. u. 2, das von uns aufgenommene stück (zu 

Begnm 14—24) daselbst 1, 410,80—412, ir. — Vfi^l. B. E. Ottmann 'grammatische 
KTstellnng der spräche des ahd. glossars Bb' Berlin 1886 (rec. Eögel, Litbl. 1887, 
05 ff.); Kögel Lit. 2, 509 ff. 

5. äamelburger markbeschreibung, Urkunde auf dem k. reichsarchiv in München 
08 der 1. hälfte des IX. jh's. Facsimilia von A. Chroust (Monumenta palaeogr. 5. lief, 
[tinchen 1901, tafel 7) und von W. Tangl (W. Arndts schrifttafeln* heft3, Berlin 
903, tafel 73). — Denkm. 63. — Vgl. Eossinna QF. 46, 93, der die vorliegende ur- 
onde ca 850 ansetzt; während Tangl a. a. o. s. 36 nach £). Schröder 812—822 als 
bfassungszeit bestimmen will, dazu Steinmeyer Jb. 1903, 86. — ^^ß^ ^^' 1^*^* — 
de längezeichen sind hinzugefügt worden, jedoch stehen in Lütt-, Uumes- z. 13. 14 
le drcumflexe in der hs. 

6. Würzburger markbeschreibung. Zwei eintragungen in eine Würzburger hs., 
eschrieben erst nach 995, aber offenbar nach alten vorlagen. Facsimile von B in 
.. Chroust, Monumenta paleograph. lief. 5. tafel 10. — Herausgeg. von Massmann, 
bschwörungsformeln no. 72: am besten Denkm. 64. Vgl. Eossinna QF. 46, 96; Eögel 
r. 157; Zs. fd. wortf. 4, 120 f.; 7, 194 f. — Die hs. hat folgende accente: 7. ötuwines, 

loh, 10. zotm, 12. if/rheroMy 19. hfmger, 35. cviuz, 36. hCMrih, 48. 50. üffan, 55. 
f, 62. i6K 

7. Aus Einhards Vita Earoli Magni cap. 29. — Nach *Einhardi Vita Karoli 
\mAy post G. H. Pertz rec. G. Waitz' (= Scriptores rer. germanicarum) editio V. ed. 
!older-!Egger, Hannov. et Lipsiae 1905. Daselbst s. 29 f. — Zu dem texte sind einige 
)rachlicn Demerkenswerte Varianten älterer hss., besonders des niederdeutschen cod. 
otton. saec. X (A. 5), des von Jaff6 bevorzugten cod. Paris, saec. X (G. 1) und einiger 
aderer gegeben, üoer die in der einleitun^ der genannten ausgäbe das nähere zu 
Dden ist. Beichste variantensammlung in der groXsen ausgäbe von Pertz, Monum. 
erm. Scriptores II, s. 458 ff. 

Vgl. zu z. 1 f. W. Grimm, D. Heldensage nr. 11 ; K. Müllenhoff, zs. fda. 6, 435, 
raune, Beitr. 21, 5 — Zu z. 7 ff, Müllenhoff, Denkm.» 1, s. XXVII f. ; Grimm, Gesch. d. 
t8ch. spr. s. 74ff. ; K. Weinhold, die deutschen monatsnamen, Halle 1869; J. Werner, 
nz. fda. 15, 377 f.; Bilfinger, Untersuchungen üb. d. Zeitrechnung der Germanen, 
tutteart 1899; ders. zs. fd. wortf. 5, 263 ff.; Walde, Anz. fda. 30^ 145 f. — Zu z. 12 ff. 
1 Wehrle, die deutschen namen der himmelsrichtungen und winde, zs. fd. wortf. 7, 
l ff. 221 ff. 
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8. Grabinschrift ans Bheinhessen. Drei bmchstücke eines Steindenkmals, tq^ 
ende des 10. jh/s, jetzt im mnseom zn Mainz, gefunden 1900 (vgl Litbl. 1900, s. 398] 
ansführlich besprochen von Eörber und 0. behaghel, Eorrespondenzblatt der w 
deutschen zs. für geschichte und knnst 20, 4 — 8; dazn y. Gnenberger ebd. 21, 84 
(vgl. Steinmeyer, Jo. 1902, 63). — Ueber dem köpfe einer männlichen fignr, wer 
das mittlere von fünf feldem einnimmt, steht die Überschrift (f Diederth), 
dem ersten felde links war eine nur in ihrem unteren teile erhaltene frane 
(die mutter Diederichs?), auf dem fünften felde rechts, das ganz verloren ist, 
aer vater dargestellt. Unter den figuren steht die rechts verstümmelte hauptinschri 
In der ersten zeile ist Godefrides ergänzung ▼. Grienbergers, doch könnte ebensoii 
Godebaldes, Godebertes, Godehardes u. a. ergänzt werden; am ende der zweites 
zeile ist nach son nocn der obere teil des e erhalten; danach mit Sicherheit som 
ergänzt von Eörber. Zu dem gen. Drtdinda ist als normalform des nom. Druäm 
(Förstemann, altd. namenbuch I', 426) anzusetzen. 

n. St Galler pater noster und credo. Hs. des ym.jh. in St Gallen, 
angebunden an die in I, 1 genannte glossensammlung E. Gedruckt bei Hatt 1, 32i| 
325. Collation von Steinmeyer, zs. ma. 17, 448. Diplomatischer abdruck von Piper, 
zs. fdph. 13, 452 f^ Facsimile Ennec. 18—20. — Denkm. 57. Vgl. Henning, St Gallisclie 
sprachdenkm. (QF. 3) s. 149—153; Eögel Lit 2, 451 f. (Gr. 139 f.). 

m. Interlinearversion der Benedictinerregel (B), fHlher dem Eero 
(s. zu 1, 1, 2.) zugeschrieben. Hs. des yni./IX. jahrh. in St Gallen. Gedruckt zuerst 
bei Schilter; dann bei Hatt 1,15—180 und 3, 617 (correcturen); neue collation tod 
Steinmeyer, zs. fda. 17, 431—48; abdruck der hs. mit 3 facsimiles bei Piper N. 22—162. 
Singer, zs. fda. 36, 89—94 (über Goldasts hs.). — Vgl. dazu Seiler, Beitr.l, 402-485 
und (nachtrag)2, 168— 171. — Femer Henning, S. Gallische sprachdenkm. (QF.3) 
s. 153—156; Eögel Lit 2, 465 ff. (Gr. 140); Steinmeyer (Bethj^e) 218. — Zum lat 
original L.Traube 'Textgeschichte der Begula S. Benedicti' in den Abhandlongen! 
der Münchener akad. 1898 (dazu rec. s. Jb. 1899, 63). 

IV. Isidor (Is.): Bruchstück einer Übersetzung der abhandlung des Isidonu 
Hispalensis 'contra Judaeos' (vgl. Ebert^ gesch. der literatur des mittelalters 1^597). 
Hs. vom ende des YIH. jahrh. in Paris. Damach öfter herausgegeben, zuerst Ton 
Palthen 1706; beste ältere ausgäbe von Holtzmann: 'Isidori Hispalensis denativitate 
domini .... epistolae ad Florentinam sororem versio francica saeculi octavi.' Carols- 
ruhae 1836. Verbesserungen zum texte gab Holtzmann, Germ. 1, 462. Danach wider 
abgedruckt von Karl Weinhold: 'die altdeutschen Bruchstücke des Tractats des Bischöfe 
Isidorus von Sevilla de fide catholica contra Judaeos. Nach der Pariser und Wiener 
Handschrift mit Abhandlung und Glossar herausgegeben.' Paderborn 1874. Dan 
die rec. von Eölbing (mit collation der hs.) Germ. 2ü, 378—381. — Jetzt neu heraus- 
gegeben mit vollständigem lichtdruck der hs. von George A. Hench: 'der ahd. Isidor, 
Facsimileausgabe des Pariser Codex nebst critischem texte der Pariser und Monseer 
bmchstücke. Mit einleitung. grammatischer darstellung u. . . glossar.' (= QF. 72) 
Strafsburg 1893 (rec. Zs. fdph. 28, 254 f., Litbl. 1894, 327.) — Bruchstücke der hs. 1 
s. No. V. 

Dazu H. Seedorf, über syntaktische mittel des ausdruckes im ahd. Isidor und 
den verwanten stücken. Paderborn 1888 (rec. K. Tomanetz, zs. fdph. 23, 477 ff.); M. 
Bannow, Der satzbau des ahd. Isidor im Verhältnis zur latein. vorläge. Berlin 1888 
(rec. V. Monsterberg, zs. fdph. 23, 475 ff.). — Zu Is. und M vgl. auch Eögel, Beitr. 9, 
301 ff. und Anz. fda. 19, 218 ff.; KeUe Lit. s. 91 ff. 337 ff.; Kögel Lit. 2, 477—497 (Gr. 
150 ff.); Steinmeyer (Bethge) 217. 

V. M n s e e -W iener fragmente (M). Bmchstücke einer hs. der Wiener hof- 
bibliothek aus dem anfange des IX. jahrh. von einbänden des klosters Monsee losge- 
löst und herausgegeben von Endlicher und Hoffmann 1834: 'Fragmenta theotisca 
versionis antiquissimae evangelii S. Matthaei et aliquot homiliarum.' Eine2. ansg. 
mit vollständigem glossar von Mafsmann 1841. Dazu nachtrage von Mafsmann, »• 
fda. 1, 563—71. — Neue ausgäbe von George Allison Hench: *The Monsee fragments. 
newly collated text with introduction, notes, grammatical treatise and exhansÜTe 
glossary and a photolithogr. facsimile.* Strafsburg 1891. Dazu rec. von Wunderlich, 
zs. fdph. 25, 17 ff.; Gollitz, Modem Language Notes 6 (1891) No. 8; Eögel, anz.fdft* 
19, 218—235. — Vgl. Denkm. s. 346 —853. 
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Enthalten sind darin : a) Bruchstücke des Isidor contra Jndaeos (s. No. IV), 
uch abgedruckt in Holtzmanns und Weinholds ausgaben desselben, bei Weinhold 
ach neuer coUation von J. Haupt, vgl. J. Haupt, G^rm. 14, 66 und C. Hofmann in 
en Sitzungsberichten der Münchener akademie, 1869. PhiL-hist. Cl. 8. 577 ff. Jetzt 
ei Hench XXXTT— XXXVI (nochmals in Isidor ed. Hench s. 45 ff.) 

b) Bruchstücke einer Übersetzung des evaug. Matthaei. — Zwei weitere Monseer 
lätter aus dem Matthaeuseyangelium besafs Eccard und gab eins heraus 1720 in 
7eterum Monumentorum Quatemio'. Danach wurde es in die Fragmenta theotisca 
Is no. y aufgenommen. Beide blätter sind 1873 in Hannover aufgefunden und heraus- 
egeben von B. Friedländer, zs. fdph. 5, 381 ff. — Hench I— XXV. 

c) Bruchstücke der homilie de vocatione gentium. — Denkm. 59. Hench XXVI— 
SXI. 

d) Ein kurzes fragment eines unbekannten Stückes. Vgl. Denkm. s. 348 — 50 
lench XLI. 

e) Bruchstück von Augustins sermo LXXVI. — Denkm. 60. Hench XXXVII 
-XL. 

In den von uns aufgenommenen stücken von b) und c) sind die ergänzungen 
1er lücken in der hs. kursiv gedruckt. Stücke von a) sind unter FV der Pariser hs. 
ihne ergänzungen zur seite gesetzt. — Zu den stücken aus dem Matthaeusevangelium 
ind zur vergleichung unter dem texte die entsprechenden stellen aus Tatian (v^l. 
^1^ gegeben, mit ausnähme von 1., dessen entsprechung bei T zum gröfseren teile 
acht ans Matthaeus, sondern aus Lucas genommen ist. — Der darunter stehende 
ateinische text ist dem T entnommen^ da derselbe in M nur teilweise erhalten ist, 
loch sind die abweichenden lesarten von M in runden klammem beigefügt üeber- 
icMelsende werte eines der beiden texte stehen in eckigen klammem. 

VI. Exhortatio und Casseler glossen. Erhalten in einer Fulda-Casseler 
18. des IX. jahrh. und herausgegeben von W. Grimm 'Exhortatio ad plebem christianam. 
^lossae Casselanae. Ueber £e bedeutung der deutschen fingemamen' in den Abhand- 
ungen der Berliner akademie 1846, mit nachtragen ebend. 1853. Eine zweite jüngere 
lis. der Exhortatio befindet sich in München, gedruckt u. a. in Wackemagels ätd. 
lesebuch 1839, s. 51 — 54; Facsimile Ennec. 32. S. Abdmck beider hss. bei Piper N. 
18—21; nach beiden hss. hergestellt in den Denkm. 54. Unser text nach der Casseler 
bs. Vgl. Kelle Lit. 51 ff. 310; EOgel Lit. 2. 461 ff. (Gr. 148). — Die Casseler glossen 
aen herausg. v. Steinmeyer, GL3, 9— 13 (dazu Gl. 4, 411 f.) und von Piper N. 9 ff. 
Vgl. auch Slögel Lit. 2, 502 ff. — Der lateinische teil der Casseler glossen ist von 
!en romanisten viel behandelt: literatumach weise hierüber s. Förster u. Koschwitz, 
AltfranzÖs. Übungsbuch, 2. aufl. Leipzig 1902, s. 38 ff., woselbst auch ausgäbe der glossen 
mit anmerkungen. Vgl. noch Baist, zs. f. rom. phil. 26, 101 ff. und Pirson ib. 26, 521 ff., 
i^elcher die lat. glossen für vorromanisch (Vulgärlatein.) erklärt; dazu Steimever Jb. 
1902, 62 f. 

ViL. Murbacher hymnen (H). Die aus dem kloster Murbach stammende hs. 
[anfang des IX. jahrh.) befindet sich jetzt in Oxford und enthält auTser der inter- 
linearversion der 27 hymnen auch die unter dem namen der glossen des Junius be- 
binnten glossensammlung. Die hymnen wurden nach einer abschrift des Junius 
herausgegeben von J. Gnmm 1^0; aus der hs. selbst nebst einleitung, glossar und 
iacsimile von E. Sievers; ^Die Murbacher hymnen, nach der handschrift herausgegeben' 
Salle 1874. Dazu collationen Beitr. 16, 560. Abdruck der hs. von Piper N. 165 ff. 
Vgl Socin, Strafsburger Studien 1, 273; Eögel, Beitr. 9, 301 ff.; Eögel Lit. 2, 468 ff. 
ßi. 146 f.). 

Vm. Das Freisinger paternoster ist in zwei hss. überliefert: A. Freising- 
ttünchner, IX. jahrh., abdruck von Piper, zs. fdph. 15, 87; Facsimile Ennec. 29. 30; 
B. St. Emmeram-Münchner, IX. lahrh., stark abweichende Überarbeitung, abgedmckt 
Piper N. 17 f. Beide hss. parallel gedruckt bei Mafsmann abschw. s. 165 n. ; nach 
l)eiden hss. herausg. Denkm. 55..— Vgl. Kögel Lit. 2, 458 ff. (Gr. 148), wonach die 
Iu8. in die zweite hälfte des IX. jh.'s gehören, aber auf ein altes onginal zurück- 
g:ehen. Jedoch scheint der schrift nach A aus dem anfange des IX jh.^s zu sein 
[Schmeller VIH/IX. jh.). Unser text ist nach der hs. A. 

Zum inhalt der Freisinger und Weifsenburger auslegung des patem. vgl. 
0- Dibelius, Das vatemnser, umrisse zu einer geschichte des gebets in der alten und 
mittleren kirche. Giefsen 1903. 
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IX. Weifsenbnrger catechismns (Wk). Hs. des IX. jahrh., in Wolfen 
büttel. ans WeiÜBenbnr^ stammend. Herausgegeben znerst von Eccaid Incert 
monaciii Weissenbnrgensis catechesis theotisca' 1713. Abdruck bei Piper N. s. 11—18 
nnd (collation) s. 242. Facsimile Ennec. 21—28. — Denkm. 56. Vgl. Sodn, StraCsli 
Studien 1, 257 ff.; XGgel Lit 2, 454 ff. (Gr. 152). 

X. Fränkisches ^bet. Aus einer Münchner hs. (geschrieben im j. 821 
zuerst herausgegeben von Docen (1825). Facsimile Ennec. 81. — Denkm. 58. Y?] 
Kögel Lit. 2, 453 f. (Gr. 153). 

XL Carmen ad deum. Der hymnus 'sancte sator' ist mit der deutschei 
Übersetzung enthalten in einer Tegemsee-Münchner hs. IX. jahrh. Die deutsch^ 
Übersetzung steht zwischen den einzehien halbversen oder yersen, also : sancte sator 
umho fater. 8uffr(igator. hdfari etc. — Herausgeg zuerst von Docen 1807. Denkm 
61. Vgl. Kögel Lit 2. 471 f. (Gr. 148) und Schönbach 'über das Carmen ad demd 
zs. fda. 42, 113 ff. — Der lateinische hymnus ist in mehreren hss. überliefert, danacl 
ein berichtigter text von Mone (lat. hymnen 269), Scherer (Denkm. s. 354) nn^ 
Schönbach. Dieser ist hier der deutschen Übersetzung beigefügt und sind £e ab< 
weichungen der Tegernseer hs. unter dem texte angegeoen. 

Xn. Das fränkische taufgelöbnis. Denkm. 52. Eine hs. (A) in Merse- 
burg, derselbe codex, welcher auch die Zaubersprüche enthält, herausgegeben mil 
photographischem facsimile von Sievers (vgl. no. aXYIII^). Facsimile Ennec. 6; ab- 
druck Piper N. 163. — Von einer ehemals Speirer hs. (B) ist uns nur eine abschrift 
erhalten; gedruckt bei Mafsmann, abschw. no. 2., Piper N. 164. — Unser text nach A. - 
Vgl. Kossuma QF. 46, 94; Wilmanns. GGA. 1893 s. 537; Eaufimann, Beitr. 18, 152 f. j 
Kögel Lit 2, 449 ff. (Gr. 155). 

XTTT. Interlinearversionen des psalters. 

A. Alemannische psalmen. Bruchstücke einer hs. des IX. jahrh., yon 
bücherdeckeln abgelöst, eins in Dillingen, zwei in München; herausfi^ef. von Schmeller, 
Germania 2, 98---105. Vollständig abgedruckt auch in MüUennons Altdeutschen 
sprachproben, s. 18—20. Die zwei Münchner blätter nach neuer lesung gedruckt 
yon Piper N. 309; vgl. dazu Steinmeyer Jb. 1898 6. 69. — Die drei psalmen stehen 
hier jetzt nach Steinmeyers lesung in sehr verbesserter gestalt. — Vgl. Kögel Lit. 
2. 472 ff. (Gr. 147). G.T.Stewart, Grammatical treatise of an alem. translation 
Ol the psalms, Bezzenbergers beitr. 28, 161 (vgl. Jb. 1904, 109). 

B. Bruchstücke eines rheinfränkischen psalters. Zwei pergament- 
blätter der bibliothöque nationale in Paris aus dem X. jh., zuerst hg. y. G6d4on Enetf 
Bibliothäque de l'^cole des chartes 46 (1885) s. 496—502 in interlinearem druck; der 
deutsche teil danach abgedruckt (mit sprachlichen erläutemngen) von Gallee, Tijd- 
Schrift y. ndl. Taalkunde 5, 274 ff. JNach einer abschrift von Paul Yerrier (welcher 
die in kleinerer schrift übergeschriebene deutsche Übersetzung geneigt ist einer zweiten 
band zuzuweisen) in der fünften aufl. dieses buchs. Mit abbandlung neu hg. yon T. J. 
Steppat, Beitr. 27, 504^541. — Vgl. noch Köffel Lit. 2, 562 (Gr. 154); GaU6e, Beitr. 
28, 265 ff. (dazu Jb. 1903 , 88). Unsere ausgäbe legt jetzt Steppats text zugnmde, 
der auf einer Photographie der hs. beruht, in welcner einzelnes lesbar war, was in 
der hs. selbst undeutlich ist. Doch habe ich in den anmerkungen beachtenswerte 
angaben Yerriers mitgeteilt, dessen lesung seüelin (z. 68) unzweifelhaft richtig ist 

Unser text schfiefst sich eng an das original an, nur sind im deutschen teile 
die längen der Stammsilben bezeichnet, sowie in beiden texten v für u consonans 

geschrieben und alle abkürzungen aufgelöst. Im deutschen teile kommt (yon den 
'emden namen ctdä, isrl, ia^ abgesehen) nur die abkürzung tmä (für tmde, ygl. das 
Slatib in no. XII) yor. Im lat. texte sind die verstümmelten sätze in eckigen 
iammem ergänzt worden. 

XIV. Lex Salica. Oktaydoppelblatt des IX. jahrb. in Trier, gefunden Ton 
Mone 1850. Lex salica ed. Merkel (1860) s. 104. 111. Denkm. 65. — Vgl. Kögel 
Lit. 2, 499 ff. (Gr. 156). 

XV. Trierer capitulare. Hs. verloren, nur durch einen druck des XVII 
jahrh. (Brower, antiquitates Trevirenses 1626) erhalten ; danach abgedruckt von Piper, 
die älteste deutsche literatur s. 126 ff. — Denkm. 66. Die textesherstellung der 
'Denkmäler' ist von uns recipiert, unter dem texte sind nur die abweichungen too 
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derselben, welche die überliefemnff beibehalten, angegeben worden. Die Iftn^n- 
bezeichnung der endsilben nnterblieb, da diese schon sehr verfallen sind. — Es fo^n 
hier noch £ejenigen stellen, in welchen der deutsche text der Denkm. von dem alten 
drucke abweicht: 1. jouneUhc, 3. Soaerse, ikuruhe, 3/4. anderm, 4. crafUicheru, 8. 
vuissüt 9. ]faUcef andern^ 10. sduem, 11. Uuitt vrcwndum^ 12. ml mn, vmäaUj 15. 
geanermm in seines, 21. eeungeu vor samithu, 25. kirrichim. — vgl. Kögel Lit. 2, 
571 f. (Gr. 157). 

XYI. Tatian (T). Uebersetznng einer lateinischen evanfi^lienharmonie, 
deren älteste dnrch Victor von Gapoa im 6. jh. aufgefundene hs. sich in Fulda be- 
findet (hsg. von E. Bänke, Marburg und Leipzig 1868). Dieselbe ist eine interpolierte 
lat. bearbeitung des ursprünglich griechischen (oder syrischen?) Diatessaron des Tatian 
(2. jahrh^j worüber vgl. Arthur Hjelt, die altsyrische evangelienübersetzung und 
Tatians Diatessaron, Leipzig 1901, s. 16—75. 

Die (höchst wahrscheinlich in Fulda entstandene^ ahd. Übersetzung ist über- 
liefert durch eine hs. des IX. jahrh. in St. Gallen. Ueber Pariser fragmente und 
nachrichten von anderen hss. s. Sievers'. Herausgegeben von SchmeUer: 'Ammonii 
Alexandrini quae et Tatiani dicitur harmonia evan^eliorum in linguam latinam et 
inde ante annos müle in francicam translata.' Wien 1841. — Nach vergleichung 
der handschrift und mit einleitung nebst glossar heraussegeben von E. Sievers: 
Tatian, Lateinisch und altdeutsch, mit ausführlichem Glossar.' Paderborn 1872. 
Zweite neubearbeitete ausgäbe Paaerbom 1892 Qiach neuer vergleichung der hs. 
mit Umarbeitung der einleitung und Vervollständigung des glossars). Dazu rec. 
Anz. fda. 19, 235 ff., Zs. fdph. 26, 269 ff., 431; 31, 1361; Lit. Centralhl. 1892 s. 1770 ff. 
und Steinmeyer (Bethge) 203 f. — Weitere literatur zum T: L Harczyk, zs. fda. 17, 
71 ff.; Kossinna QF 46, 97 ff.; Sievers, Beitr. 19, 546—60; C. Dietz, die latein. vorläge 
des ahd. T. (Diss.) Leipzig 1893; Y. E. Mourek, a^ Zur syntax des ahd. T; b) Weitere 
beitrage zur syntax des ahd. T; c) Gebrauch aer kasus im ahd. T. mit parallelen 
aus der bibelübersetzun&[ der böhm. brüder; d) Zur syntax des and. T (Aus den 
Sitzungsberichten der k. bÖhm. ges. d. wiss.) Prag 1894— 97 ; dazu Zs. fdph. 31, 135 f. ; 
E. Förster, der gebrauch der modi im ahd. T (Diss.) Kiel 1895; dazu Dietz, Litbl. 
1897 8. 43 f.; E. Arens, Studien zum T: 1) fehler und miTsverständnisse im T; 2) mehrere 
Übersetzer? zs. fdph. 29, 63 ff., 510 ff.; W. Buhfus, die Stellung^ des verbums im ahd. 
T (Heidelb. Diss.) Dortmund 1897 (rec. Anz. fda. 25, 16 ff.); F. W. Fink, über den dativ 
im ahd. T (Diss.) Berlin 1897; W. E. Schölten, satzverbindende partikeln bei und 
T, Beitr. 22, 391 ff.; — Kögel Lit. 2, 524 ff. (Gr. 154); A. Hilscher, die verfasserfrage 
im ahd. T L (Progr.) Posen 1901 (rec. Litbl. 1902, 62 f.); F. Purtscher, die untrenn- 
baren Partikeln im and. T (Diss.) Leipzig 1902. 

Die von uns aufgenommenen stücke sind nach der ausgäbe von Sievers ge- 
geben. Die akzentzeichen (' und ^), welche die hs. hie und & setzt, sind wegge- 
lassen und durch die regelmäfsige längenbezeichnung ersetzt worden. Qnter dem 
texte sind mit vorgesetztem : diejenigen abweichenden formen angegeben, welche 
durch nachträgliche korrektur an die stelle der im texte stehenden ursprünglichen 
gesetzt worden sind. — Weitere stücke aus T s. unter den entsprechenden stücken 
der Matthaeusübersetzung der Monseer fragmente: Y, 2 — 8. 

XVn. Die Strafsbur^er eide. Enthalten in Nithardi historiarum libri 
IV, hs. des X/XI. jahrh. in Pans, herausgeg. von Pertz, Mon. Germ. SS. II, daselbst 
die eide s. 665. 66, mit anmerkun^en von J. Grimm; Nithard ed. Holder (Freiburg 
n. Tüb. 1882) s. 35; photogr. facsimile im Album de la 8oci6t6 des anciens textes 
fran^ais, Paris 1875, pl. 1, in Koenneckes bilderatlas s. 14, Ennec. 34— 36; zur be- 
schichte der hs. Steinmeyer Jb. 1905, VI^ 12. — Denkm. 67. Die neuere wesentlich 
nur den romanischen teil betreffende literatur s. bei Koschwitz, les plus anciens 
monuments de la langue fran^. ^, Leipzig 1902^ s. 1; Förster u. Eoscnwitz, Altfranzös. 
Übungsbuch' 1902 s. 46 f. Dazu noch H. Suchier, die mundart der Strafsb. eide (Beitr. 
z. roman. u. engl, philol, festgabe f. W. Förster 1902, s. 199 ff.). — Vgl. Kögel Lit. 2, 
557 ff., Gr. 154. 

X^in. Erste bairische beichte undS. Emmeramer gebet. 

a) Die erste bair. beichte ist die ältere form von XXTT. Hs. des X. jahrh. 
(aus S. Fleury) in Orleans. Danach zuerst gedruckt von Martine 1706. Erst 1882 
wurde von J. Schwarzer die beichte durch abdruck des Mart^neschen textes wider 
bekannt gemacht, zs. fdph. 13, 353 f. Jetzt Denkm.' 78 A nach der hs. — b) Das 
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sog. S. Emmeramer gebet ist in zwei hss. erhalten : A hs. des IX. jh. in Tepl, am 
Oberaltaich, gefanden und yeröffentlicht nebst ausführlicher besprechnng von 
F. Pfeiffer, forschunj; nnd kritik 2, 20—38 (= Wiener Sitzungsberichte 1866, bd. 52), 
£ hs. des X. jahrh. in München, aus S. Emmeram, eine jüngere und im zweiten teile 
teilweis kürzere fassung. Abdruck von Piper, zs. fdph. 15, 83 f. In Denkm. 78B 
nach beiden hss. Eine altslav. Übersetzung des S. Emmeraner gebets s. Archiv f. 
slav. phil. 16, 118 ff., vgl. Steinmeyer (Bethge) 218. - Vgl. Kögel Lit. 2, 533 ff., 556 f. 
(Gr. 149). — Schon Scherer Denkm.^ s. 494 und Pfeiffer s. 37 erkannten , daXs der 
ein&^ang des gebets eine beichtformel sei. Scherers weitere Schlüsse Denkm.' s. 565 ff. 
sina durch das bekanntwerden der beichte hinföUig geworden. — In unserem texte 
ist das S. Emmeramer fi;ebet genaue widergabe der hs. A; zu dem der beichte ent- 
sprechenden stücke sind aber unter dem texte sämtliche abweichungen der hs. B 
angegeben, unter Sperrdruck der zur beichte stimmenden. 

XIX. Lorscher beichte. Hs. des IX. jahrh. (882 nach Dümmler, zs. fda. 
18, 308) in Rom, aus Lorsch stammend; zuerst herausgegeben Denkm.' s. 630 ff.; 
Denkm.» 72*»; Abdruck bei Piper N. 192. — Vgl. Scherer, anz. fda. 1, 63; Dziobek, 
zs. fda. 19, 392; Kögel Lit. 2, 543 ff. (Gr. 153). 

XX. Fuldaer beichte. Erhalten in zwei hss. des X. (A) und XI. jahrh. 
(C) und in einem alten abdrucke einer dritten hs. (B.) Abdrücke von A und C bei 
Piper N. 191 f. — Kritisch hergestellt in den Denkm. 73, danach unser text. Vgl 
Kossinna QF. 46, 95; Kögel Lit. 2, 542 (Gr. 156). 

XXI. Mainzer beichte. Hs. des X. jahrh. in Wien. — Denkm. 74^. Da- 
nach unser text — Vgl. Kögel Lit. 542 (Gr. 153). 

XXTT. Zweite bairische beichte. Erhalten in Sisbastian Münsters 
^Cosmographei' Basel 1569. — Denkm. 77. Danach unser text. — Die beichte ist 
eine jüngere erweiterung der oben unter XVIII gegebenen ersten bair. beichte. 
Den bainschen sprachcharakter dieser beichte bezweifelte Steinmeyer Denkm.' s. 396 
mit unrecht (jetzt zurückgenommen, Bethge 218): der lautstand ist freilich nicht der 
bairische des IX., wol aber des X./XI. jh.'s; vgl. auch den verfall der endungen 
(ahd. gr. § 59 a. 2) , z. b. tou^ha < touft, femer lach 5 (ahd. gr. § 149 a. 5) und das 
nur in bairischen quellen erscheinende licfmamo 12. 17. (ygl. Wiener Notker z. b. 
N 15, 24, Otloh 26, 17, Wessobrunner glaube Denkm. 90, 25. 29). — Vgl. Kögel Lit. 

2, 539 (Gr. 149 f.). 

XXm. Notker (N). Die werke des Notker EI. (Labeo), welcher in St 
Gallen als lehrer wirkte und im alter von mehr als 70 jähren am 29. juni 1022 starb, 
sind uns nur zum teile erhalten. Ueber Notker und seine werke vgl. Bächtold Lit. 
8. 58—75, dazu in den Anm. s. 17 — ^22 ausführliche literaturzusammenstellungen; 
femer Kelle Lit. s. 232 ff. ; Kögel Lit. 2 598 ff. (Gr. 142 ff) ; Steinmeyer (Bethge) 217 f. 
— Die erhaltenen werke N.^s sind herausgegeben von Hattemer, denkmale bd. 2 und 

3. Neue collationen dazu lieferte Steinmeyer, und zwar zu bd. 3 in der zs. fda. 17, 
449 — 504, zu bd. 2 (psalmen) im anz. fda. 3, 138 — 164 (ergänzungen von Piper, zs. 
fdph. 11, 275 — 285). Eine neue gesamtausgabe: ^Die Schriften Notkers und seiner 
schule herausgeg. von Paul Piper*. Bd. I— EI. Freiburg 1882/83. — Ueber den 
erst in neuerer zeit gefundenen (lateinisch geschriebenen) Computus Notkers Tgl. 
Bächtold, zs. fda. 31, 196; Steinmeyer, anz. fda. 19, 274 ff.; abdruck der Münchner 
hs. Piper N. 312 ff. 

Die zuerst von W. Wackemagel aufgestellte ansieht, dafs nicht alle der unter 
N.'s namen gehenden Schriften von ihm selbst yerfaXst seien, sondern dafs er dazu 
sich der beihilfe von schülem bedient habe, hat sich als unhaltbar erwiesen: man 
hat daher nicht femer die berechtigung , Ton ^N und seiner schule' zu sprechen, 
sondern N aLs alleinigen Verfasser anzuerkennen. Vgl. hierzu bes. Bächtold a. a. o. 
und die folgenden abhandlungen Ton J. Kelle: 'Das verbum und nomen in Notkers: 
a) Boethius: Wiener Sitzungsberichte 109, s. 229 ff., b) Capella: zs. fda. 30, 295 ff., 
c) Aristoteles: zs. fdph. 18, 342 ff., d) de syllogismis, de partibus logicae, de rhetorica 
arte, de musica: zs. fdph. 20, 119 ff. (darstellungen der formenlehre der genannten 
werke); J. Kelle, die philosophischen kunstausdrücke in N.'s werken (Abb. der 
Münchner akademie) München 1886, dazu als fortsetzung: die rhetorischen kunst- 
ausdrücke in N's werken, München 1899 (Jb. 1902, 64). J. Kelle, die St. Galler 
deutschen Schriften und N Labeo; mit 6 tafeln (Abb. der Münchner akademie) 
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Cfinchen 1888 (reo. KOgfel Lit. Centralbl. 1889, 13131). Anfserdem Tgl. die Schriften 
on Wnnderiieh nnd Sonnenbnrg zn Boethins. — Eastman , die syntax des dativi 
«i N. (Diss.) Leipzig 18d8 (ygl Jb. 1899, 67); Ida Fleischer, die wortbildnnff bei 

i mit bes. rücksicht anf die neubildnngen. (Diss.) GK^ttinfen 1901 (vn. Jb. 

901, 72 f.); dies., erklärangen einiger isolierten wortformen in N.'s werken, Jonm. 
{ Engl, and Germ, philol. 5, 353 f. (vgl. Jb. 1904, 108); W. Göcking, das partidpinm 
ei N. rDiss.) Strafsbnrg 1905. 

Notker hat für seine deutschen Schriften ein sorgf&ltig erdachtes System 
on accenten angewandt (vgl. Beitr. 2, 127 ff.) : es sind daher in unseren proben die 
Gcente der hss. genan widergegeben. Von den werken N.'s sind für die obigen 
iroben folgende benutzt worden: 

1) Die Übersetzung der schrift des Boethius de consolatione philosophiae, 
rhalten in einer gleichzeitigen hs. in St. Gallen (anfang des XL jahrn.) bei Hatt. 
>, 7—255; bei Piper 1, 1—363: das mit der reichlichsten und zuverlässigsten 
iccentuation versehene stück, vgl. hierüber bes. 0. Fleischer, zs. fdph. 14, 129ff.; 
LA. Fenselau, Die Quantität der end- und mittelsilben, einschliefsl. der Partikeln 
ind praefixe in N.'s B. I. (Diss.) Halle 1892. Weitere abhandlungen zu Boethius: 
). Wolf ermann, die flexionslehre in N.'s B. Altenburg 1886; Löhner (Wortstellung), 
8. fdph. 14, 173 ff.; H. Wunderlich, beitr. z. Syntax des B. Berlin 1883; P. Sonnen- 
ivrg, bemerkungen zu N.'s bearbeitung des B. (Progr.) Bonn 1887; J. Kelle, über 
lie grundlage auf der N.'s erklärung von B. de cons. phil. beruht , Münchner 
itzungsber. 1896, 349 ff.; F. Traeger, Studien zur spräche von N.'s B. (Progr.) 
jandshut 1906. 

2) Die Übersetzung von Martianus Capeila de nuptiis Mercurii et Philolo- 
;ifte. St. Galler hs. des XI. jahrh., gedruckt bei Hatt. 3, 257—372; Piper 1, 
185—847. — W. Manthey, syntaktische beobachtungen zu N.'s übers, des M. C. (Diss.) 
Berlin 1903 (rec. Litbl. 1905, 393 ff.); F. A. Feigl, die Stellung der Satzglieder des 
Zollsatzes in N.'s M. C. Teil I— m (Progr.) Melk 1904. 5. 6. 

3) Die Übersetzung und erläuterung der psalmen, an welche sich noch ver- 
ichiedene lyrische stücke des sJten und neuen testamentes und katechetische stücke 
ichliersen. Die letzteren als ^Notkers catechismus' in den Denkm. 79. — Wir 
laben von dieser Übersetzung nur eine jüngere vollständige hs. des Xu. jahrh. 
n St. Gallen, aber bruchstücke und spuren von mehreren anderen. Nähere nachweise 
larüber in üattemers einleitung zu seiner ausgäbe der St. Galler hs. (denkmahle 
id. 2); Scherer, Denkm. zu No. 79; neue fragmente aus St Paul ed. Holder, Germ. 
!1, 129 ff. (dazu Heinzel, zs. fda. 21, 160ff.J, aus München ed. Golther, zs. fda. 37, 
rre ff. und Piper N. 311 f., aus Wallerstein ed. Kelle, Wiener sitzungsber. 143 (1901), 
ins Aschaffenburg ed. Steinmeyer, Beitr. 30, Iff.; J. Steffen, über die Münchner 
fotkerhs. des 14. jh.'s (Diss.) Greifswald 1900, vgl. Jb. 1900, 77. — Ausgabe der 
isalmen bei Piper, bd. 2. — Üeber die quellenfrage vgl. Ernst Henrici, die quellen 
on Notkers psalmen (= QF. 29) Strafsburg 1878 {rec. von Steinmeyer, anz. fda. 5, 
!16 ff. ; Seiler, zs. fdph. 10, 228 ff), und Ernst Henrici, der lateinische text in Notkers 
ealmencommentar, zs. fda. 23, 217 — 258. — J. Kelle, Untersuchungen zur Überlieferung, 
ibersetznng, grammatik der ps. N.'s. (Schriften zur german. philol. 3) Berlin 18^ 
dazu Jb. 1903 , 87). — Edith E. Wardale , jjhonology in Notkers psalms from the 
I. Gall. ms. (Züricher diss.) 1893; A. Kruszewski, die S. Galler hs. der ^.schen psalmen- 
ibers. u. ihr Verhältnis zu den übrigen Schriften N.'s hinsichtlich des anlautgesetzes 
ind der accentuation (Progr.) Aachen 1898; K. Schiffmann, N.'s mischprosa in seinem 
ommentar zu den ps. X— XX u. C— CIV (Progr.) ürfahr 1903 (Jb. 1903, 87). — 
^ür unsere proben sind benutzt a) die (6) Basler bruchstücke einer alten hs. der 
•sahnen^ herausgeg. von W. Wackemagel: 'die altdeutschen Handschriften der Basler 
Jniversitätsbibliothek' s. 11 f. Daraus No. 12 und 13. — b) Die vollständige St. Galler 
«. Daraus No. 14, 16», 17. 

Eine Überarbeitung; dieser Übersetzung in bairischem dialekt liegt uns vor 
a einer Ambras-Wiener üb. des XI. jahrh. (aus WeXsobrunn stammend). Sie enthält 
salm 1 — 50, 101 — 150 und die lyrischen und katechetischen stücke (aulserdem auch 
ruchstticke von predigten, vgl. No. XXVII). Aus ihr No. 15 und 16 b. Sie hat keine 
ccente, die circumflexe über den langen Stammsilben sind hinzugefügt worden. — 
btkers psalmen nach der Wiener handschrift herausg. v. Eichard Heinzel und Wilhelm 
cherer. Strafsburg 1876. Dazu die recension von Steinmeyer, anz. fda. 3, 131 ff. und 
)mst Henrici , zum Wiener Notker, zs. fda. 22, 226 ff. Über das sprachliche handelt 
leinzel: ^Wortschatz und äprachformen der Wiener Notkerhs.' L IT. HL (=Sitzungs- 

B raunt« althoohd. leMbnoh. 6. Aufl. 12 
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berichte der Wiener akademie bd. 80. 81. 82) Wien 1875. 76. — Neue ausgäbe von 
Piper, Notker bd. 3- 

4) Die abhandlung de partibus logicae. Es. in Zürich d. XI. jahrh., gedruckt 
bei Hatt. 3, 537— 540; Piper 1, 591— 95. Daraus sind die als No. 18 aufgeführten 
Sprichwörter 1 — 9 entnommen; 8<^ und 10 einer St. Galler hs. des IX. jahrh. bei Hatt. 
1, 410^. Wackemagel, altd. lesebuch^, s. 317. Denkm. 27, 1. 

5) Der sogenannte brief Buodperts. St. Galler hs. des XL jahrh. Abdruck 
von Piper, zs. i&ph, 11, 285, wonach unser text. Vgl. Denkm.' 80. (*eine Sangaller 
Schularbeit'). 

Dieses stück hatte in früheren ausgaben den (in der hs. nicht yorhandenen) 
eingang: P. dilecto suo sälutem et profectum in doctrina. Verba, quce ad me misisti, 
ut tibi exponam, in iheodiscam linguam transtuli. sie enim sonore debent Danach 
erschien es als brief und mufste als beweis einer Notkerschen übersetzerschule gelten. 
Es ist aber durch Bächtold ('der sog. magister Buodpert und sein sog. brief) zs. 
fda. 31, 189 ff. nachgewiesen, dafs der eingang eine fälschung des ersten herausgeben 
Goldast ist und dafs auch der name Euo^ert nichts mit dem stücke zu tun hat: es 
ist wie es scheint eine schulübung, z. t. sätze aus Notkers werken enthaltend. Vgl. 
auch Bächtold Lit. Anm. s. 22. 

6) Bhetorik s. XXXX. 

XXTV. Will ir am (W). Die paraphrase des hohenliedes von Williram (f 1085 
als abt von Ebersberg) ist uns in zahlreichen hss. erhalten. AuTser verschiedenen 
fragmenten sind 11. vollständige hss. vorhanden, von welchen A (Leidener hs. des 
XU. jahrh.), B (Breslauer hs. des XI. jahrh.) und C (Ebersberg -Münchener des XI. 
jahrh.) die wichtigsten sind. Herausgegeben wurde W. von Merula (1598); in Schilters 
thesaurus I; von H. Hoffmann, ' Willirams Übersetzung und auslegung des Hohenliedes' 
Breslau 1827, woselbst abdruck der beiden hss. B und A gegeben ist, dazu ein Wörter- 
buch, in welchem auch lesarten anderer hss. berücksichtig werden. Eine kritische 
ausgäbe nach G mit den lesarten der übrigen hss. lieferte J. Seemüller, 'Willirams 
deutsche paraphrase des hohen liedes mit einleitungf und glossar (= QF 28) Strafsbnrg 
1878. Vorher erschien von demselben: *die handschriften und quellen Willirams' 
(= QF. 24) Strafsburg 1877. Wichtig sind dazu die recensionen von Pietsch, zs. fdph. 
9, 231 ff. und 10, 214 ff. Neue bruchstücke veröffentlicht von W.Meyer, zs. fda.28, 
W ff. — Fr. Junghans, die mischprosa Williramis (Diss.) Berlin 1893 (rec. Seemüller, 
anz. fda. 21, 225 ff.); E. Brodführer, beitr. zur syntax W.'s unter bes. berücksichtigang 
der Wortstellung. (Diss.) Halle 1906. — Über die spräche der hs. A handeln: Van 
Helten, Beitr. 22,437—519; H. Entholt, die spräche der Leidener W. hs. (Strafsb. 
diss.) Bremen 1897 (darin s. 99ff. collation von A); M.Thomas, lautstand der Lei- 
dener hs. (Züricher diss.) Leipzig 1897 (vgl. Jb. 1898, 78.) 

CFnsere proben sind dem abdrucke von B und A in Hoffmanns ausgäbe ent- 
nommen, und zwar gibt 1 beide texte neben einander, 2 und 3 nur den text von B, 
3 gibt die Übersetzung^ des 4. kapitels unter weglassung der dazwischen stehenden 
auslegungen. Die wichtigeren Varianten von C (nach Seemüller und Hoffmann) sind 
teils unter dem texte angegeben, teils zur emendation von B in den text gesetzt 
worden. 

XXV. Phjrsiologus. Hs. des XL jahrh. in Wien; abgedruckt Fundgr. 1, 
17—22; Piper, die älteste deutsche literatur s. 461 ff. Denkm. 82. Vgl. M. Mann, 
die ahd. bearbeitungen des Physiologus, Beitr. 11, 310—329; F. Lauchert, Geschichte 
des Physiologus. Strafsburg 1889 (rec. Voigt, zs. fdph. 22, 246 ff. ; vgl. Litbl. 1890, 53 ff.; 
Engl. stud. 16, 296 ff.); M. Mann, zur bibliographie des Ph., Anglia beiblatt 10, 274 ff., 
12, 13 ff., 13, 18 ff. A. L. Jellinek ebd. 13, 236 ff. — Die aufgenommenen stücke ent- 
sprechen in den Denkm. den nummem 1. 4—8. 11. — In 1, welches in der hs. ohne 
accentuation ist, sind die langen Stammsilben circumflectiert worden ; die accente der 
übrigen stücke genau nach der hs. 

XXVI. Ötlohs gebet. Hs. in München XL jahrh., wahrscheinlich autograph 
Otlohs (1066/67), eines mönches in St. Emmeram; abdruck der hs. von Piper, zs. 
fdph. 15, 84 ff. — Denkm. 83. Vgl. Vogt, Beitr. 2, 262—64; Steinmeyer (Bethge) 219. 

XXVn. Wessobrunnerpredigt. Ambras -Wiener hs. (vgl. XXm, 3). Ge- 
druckt zuerst von Eccard, Fr. or. 11, 491 ff., dann von Hoffinann, Fundgr. 1, 59, bei 
Piper, Notker 3, 405 — 8. — Denkm. 86, B, 2. 
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Zweite abteilungr* Poetische denkmiUer. 

XXYin. Das Hildebrandslied. 

a) Die handschrift. Hs. des Yin./IX. jahrh. in Cassel (Grosz, über den 
Gldebrandslied-codex etc. : zeitschr. f. hess. fi^esch. nnd landesk. NF. Bd. 8). Faksimile 
on W. Grimm, Göttingen 1830; photograpnische facsimilia in Eoenneckes bilderatlas 
. 6, 7, Ennec. 1 — 4 und in den ausgaben von Grein*. Sievers. Zeilengetreue abdrücke 
er hs. in MüUenhoffs sprachproben s. 10 f.; Piper N. 197 f.; Wadstein (unter b) 4—6; 
Wtmann (unter d) 74 f. — Die hs. ist von zwei Schreibern gesdirieben, deren 
weiter nur von Hüttbraht v. 30 bis du v. 41 geschrieben hat. Über den schrift- 
harakter vgl. Eauffmann, Philol. stud., 123 ff.; einheit des Schreibers sucht nachzu- 
reisen W.Luft, die hs. des Hildebrandsl., Festgabe an K. Weinhold (1896) 20 ff.; 
esgl. J. Franck, die Überlieferung des Hl., zs. fda. 47, 1 ff. (dagegen Steinmeyer Jb. 
903, 81 ff., der die beweise für zwei Schreiber erörtert); fünf Schreiber nimmt an F. 
L Wilkens, the manuscript, Orthographie and dialect of the Hildebrandsl., Publications 
i the Mod. Lang. Association 12, 226—250 (rec. Luft, anz. fda. 24, 314 ff.). — Früher 
rar es die allgemeine annähme, daTs unsere hs. erste aufzeichnun^ aus dem gedächtnis 
6i. Seit Holtzmann (Germ. 9, 289 ff.) hält man sie ebenso allgemein für abschrift einer 
orlage (vgl. darüber zuletzt Kauffmann a. a. o., Eögel Gr. 72, Franck 3 f.), die ältere 
nsicht nehmen neuerdings auf Martin GGA. 1893, 130; Anz. fda. 22, 280 und W. 
iUft a. a. 0. 

b) Ausgaben und erläuterungsschriften. Das Hl. ist herausfifeg. zu- 
rät von Eccari^ Fr. or. I, 864 ff.; von den brüdern Grimm, Cassel 1812. Sodann oft 
im folgenden sind die neueren ausgaben und erläuterungsschriften, von den älteren 
nr die noch jetzt in betracht kommenden verzeichnet): E. Lachmann, 'über das Hilde- 
randslied' (Berliner akad. 1833), kleinere Schriften 1,407 ff. (der grundlep^ende 
ommentar); Wackemagel, altdeutsches lesebuch (1839 ff.); H. Feufsner, 'die sTteren 
lUterierenden dichtun^sreste' (Progr.). Hanau 1845; A.Vollmer und E. Hofmann, das 
lildebrandslied, Leipzig 1850, dazu E. Hofmann, Münchner gelehrte Anzeigen 1855, 
tück 6 und 7, 1860 st. Sä; W. Pütz, 'die Überreste deutscher dichtung aus der zeit vor 
inführung des Christentums (Progr. des kathol. gymnasiums) Eöln 1851; Grein, das 
lildebrandslied, Marburg 1858, 2. ausg. Cassel 1880; MüUenhoff, Denkm. 2 (1864, 1873), 
euer text und erweiterter commentar von Steinmejrer 1892; Holtzmann, Germ. 9, 
89 ff.; M. Bieger (1864), Germania 9, 295 ff. (neue vielfach abweichende recension); 
1. Sievers, 'das Hildebrandslied, die Merseburger Zaubersprüche und das fränkische 
ftnf|;el5bnis, mit phot. faksimile nach den hss. herausgeg.', Halle 1872 (rec. Zacher, 
B. fäph. 4, 461 ff.); Otto Schroeder, 'bemerkungen zum Hildebrandsliede' (in den 
Symbolae Joachimicae' s. 189 — 218, auch separat), Berlin 1880; Edzardi, Beitr. 8, 
80—490; Herm. Möller, zur ahd. alliterationspoesie, Eiel 1888 (rec. Heusler Litbl. 
890, 92 ff.); R. Heinzel, über die ostgotische heldensage (Wiener Sitzungsberichte 
19), Wien 1889, darin s. 39 ff. ausgäbe und commentar des Hl. ; Eögel Gr.^ 174 ff. ; 
Löffel Lit. 211— 235, Übersetzung und commentar; W. Luft, die entwickelung des 
ialoges im alten Hl. (diss.), Berlin 1895 (rec. Martin, anz. fda. 22, 280 ff.); C. Eraus, 
B.f.östr. gymn. 1896, 316—328 (in der rec. über Eögel Lit.); Fr. Eauffmann, das 
D. (handscnrift, spräche, Inhalt, geschichte und sage, kunst, zeit und heimat des 
ichters), Philolog. Studien, Festgabe für Ed. Sievers, Halle 1896, s. 124— 178; A. 
►am, motive und stil im Hl. (Progr.) Iglau 1896 (wertlos! vgl. Seemüller, zs. f. östr. 
ymn. 1898, 846 ff.); Joseph, der dialog des alten Hildebrandsl., zs. fda. 43, 59— 89; 
►r. Busse (unter e) Beitr. 26, 53 ff. (Übersetzung und anmerkungen); Eöffel Gr.' 
1— 81 ; E. Wadstein, Beiträge z. erklärung des Hl. (aus Göteborg högskolas arsskrift 
X) Göteborg 1903 (vgl. Jb. 1903, 80 f.); J. Franck (s. unter a), zs. fda. 47, 1—55 (vgl. 
b. 1903, 81 ff.); M. Trautmann, Finn u. Hildebrand (s. unter d); M. Eieger, Zs. fda. 
8, 1—9 (im fol^. als Rieger* citiert). 

Zur metrik vgl. Sievers, altgerm. metrik 165 ff., Eögel Lit. 28 ff., E.Eüffner, 
ur metrik des Hl. (Progr.) Nürnberg 1901. 

c) Literaturnachweise zu den einzelnen versen. (Die unter b auf- 
:eführten Schriften sind hier nur mit dem namen des Verfassers und der seite citiert). 

1. Als 2. halbvers ergänzte Grein aanges wtse liuti, Eödiger (zs. fda. 35, 175) 
6dfa8tero wero ßu, Eögel {Lit, 214) vermutet: Ik dat södltco seggen gihorta; vgl. 
ach Denkm. Möller 86 streicht dat seggen und zieht ik gihörta zu v. 2. Eaufcmann 

12* 
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143 fftfflt 1 und 2 als 6inen vers, ebenso Erdmann Beitr. 22, 424, Wadstein 10 
mit ansfiihrlicher motiyiening Franck 10 ff., der als nrsprüngliche form des ein^mg^ 
h^d ik 9eggen, oder gifragn ik für möglich hält — Zu seggen Eanffinann 131; i.^ 
Gr.« 76 •. 

2. urhitHm als verbom, muotin als dat. pl. nach Lachmanns (Grimms) Y0^ 
ganffe lange zeit herrschende anffassnng; vgl. M&IIenhoff, Denkm. Seit Bieter Genn. 
9, 9SB, zs. fdph. 8, 70 fafst man urkeUun als n. pl., muotin ids yerbnm (wonbr einig« 
indic muottm herstellen wollen). Vgl. Panl, Beitr. 7, 121 ; Eögel Gr.^ 176 f. (dazt 
Martin, zs. fdph. 24, 227); Kanffmann 144. 134. 129; Kraus 318 (325*). — Für die 
ältere anffassnng Luft 11, der übarmtiotin d. pl. (^r muotin) lesen möchte ; A. Eid- 
mann. Beitr. 22, 424 ff., der muotin als g. se. fafst : ' sie forderten sich allein zim 
kampt heraus' (vgl. Franck 10'); ebenso Wa&tein 10 ff. Dagegen Busse 53: K5gel 
Gr.» 74. 77 (stA datiy, mhd. ee muoze gibt es nicht); Rieger* 2. 

3. Über Hütihraht {HadubrdhtYs. Holtzmann, Untersuch, über d. NibelnngenL 
159 f., Germ. 9, 290; Eauffinann 136. Kögel Gr.« 74. 

4. swnufatanmgo: a) gen. plur. zu heriun tuem, 'der leute des sohnes und 
des Täters' nach Grimm (Gesch. d. dtsch. spr. 654), Schmeller (Hei. 2, 107^) und 
Feul8ner24: s. dagegen MüUenhoff, Denkm.; daÄr neuerdings Kluge, Stammbildang 
§26 (« §26«); Siebs, zs. fdph. 29, 412; Rieger« 2. b) adverb * sohnväterlich' Grein 
23. c) nom. plur. ^'der söhn und der vater') nach Lachmann, der sunufatarwngoi 
schreiot (ebenso Müllenhoff u. a.); nom. dual Möller 86 f. (Kanffmann 143 f., Wadstein 
13). d) n. sg. fem. 'die sohnyaterung' Kögel^ Lit. 215. — Seit Lachmann setzten die 
meisten ausgaben (auch die früheren auf 1. dieses buches) punkt nach tuem (v. 3) and 
fafsten sunufatarungo als Subjekt in t. 4. Die jetzt eingeführte Interpunktion iit 
bei der anffassnng a) notwendig; aber auch von der aufßissung b. c) aus setzten 
komma nach tuem^ punkt nach s/wnufatarungo (apposition zu H. enti H,) Rieger/ 
Heinzel 42, Kanffmann und Busse 53, vgl. MüÜenhoK — Zur bedeutung s. Zarncke, 
berichte d. sächs. ges. d. wiss. 1870, 197; J. Schmidt, Jenaer Lit. zeit. 1877, 269; KSgel 
Lit. 215, Kauffinann 143. 

5. nhUMf ganUun, gwrtun plusquamperfekta nach Kanffmann 145 (ähnlich 
Kraus 326), dagegen Busse 53 f. Zu gwrtwn \g\. Grimm, fi;ramm. 4, 864, Kögel Lit. 
215, Gr.* 79; Kaidinann 130. — Wadstein 14 will se schreiben (accent in der hs.). 

6. Zu hdidos'hringä Scherer, zs. fda. 26, 378 ff., Kögel Gr.« 76; zu to YgL 
Kögel Gr.i 177, Kanffmann 131 f., Köffel Gr.« 77; dero hätiu vgl Rödiger, zs. fda.^ 
176; Kögel Lit. 215 (auch ags. ist Mld ein to - stamm : acc. sg. hilde), Gr.' 77. - 
Heinzel 42 setzt punkt nach hringäj komma nach ritunj ebäiso Siebs, zs. fdph. 
29,412. Wadstein 13 f. setzt punit nach hringä und nach rifun (6^ hauptsatz: 
'Darauf ritten sie zu diesem kämpfe'). 

7. aimahdUa. KOgel Gr.^ 179; Kraus 318. — Heribrantes sunu streichen die 
meisten edd. — heroro 'der ältere' Edzardi, Beitr. 8.485; Kögel Gr.^ 177. ^usseM) 

8. Yfifl. Müllenhoff Denkm.; Kögel Lit. 215, Gr. 79. Nach 8 lücke MöUer 81. 
Joseph 63; oagegen Wadstein 15. 

9». Kögel, Lit. 215. 9^ Müllenhoff Denkm. — Franck 13 ff. zieht 9^ m 
V. 8, so dals 8 — 10 zwei lan^zeilen ^eben: ferahes frotöro \ [her] fragen gistuofii 
hwer 8tn fater wari \\ fireo in folehe | fohim uuortum. Dagegen Rieger« 2. 

10 >. Zu fireo in folehe Wadstein 15. 

10. 11. Schroeder 200, der in 10 ^ ausfall eines satzes mit eddo TermxLtdt {edäo 
hwena her ti friunte habe)^ vgl. Kanffmann 145. Grein ergänzt 10 ^ frötero livieo, 
11» chüdi dina chuniburt (vgl. Schroeder); Roediger, zs. fda. 33, 412: 10^ mi isdä 
finwit mikil, 11» cMdi m% dinan namun. Wider anders Joseph 61, dazu Bosse 54 
Wadstein 15 f. ergänzt 10^ eddo friunto di/nero 11» cpiid mir ödrcm; Franck IT 
erweitert y. 11 zum langyers durch einschub von ctk2» mt (oder sage m% cudlMo 
u. dgL) nach eddo, ~ Vgl. noch Möller 89 f. ; Kögel Lit. 216 (dagegen Kraus m 
Siebs, zs. fdph. 29, 412. 

12 b. ^n dat. mt Kögel Gr.« 77 f., zu ödre Kögel Gr.« 76. 

13. Lachmann chind in chwnincriche: dagegen komma nach chind Müllenhoff 
Denkm. Nach Feulsner wollte Heinzel 42 vor mind punkt setzen (ebenso Steis- 
meyer, Denkm.V Dagegen Braune, Beitr. 21, Iff.; Sieos, zs. fdph. 29,412; dafor 
jetzt wider Waostein 17. — Für min hs. mi Lachmann, mir Feulsner; Holtzmann 291 

15. Reimvers nach Lachmann, Tgl. Schroeder 201 f., prosa(?) Sievers, metr. 165. 
— Zacher, zs. fdph. 4, 469, setzt »nottare für üsere ein, Möller 92 »wäse (Kögel Lit 
216; Wadstein 18); üseTe<ii8re Kögel Gr. 76. Nach Rieger ist alles erster liall)- 
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eis, der zweite fehlt. Joseph 68 f. streicht ▼. 15. 16, Tgl. Bosse 54. Franck 18 
rgänzt ▼. 15^ te adde (ksere l%uti\ dagegen Bieger*, der Bdukrliuti statt üsere Uuti 
ermntet. 

16. er hina wärun Lachmann (Joseph 64), er JUna fuarun, vuanm Fenfsner, 
[oltzmann 291, Zacher, zs. fdph. 4, 470; dagegen erhtna Grein 24; Müllenhoff 
»enkm.; Schroeder 202; Eögel Lit. 216; Erans 318; Kögel Gr. 78. 

17. Lachmann setzte die caesnr nach hcBtH. Ebenso Müllenhoff. Vgl. Sievers 
letr. s. 165. 167. — Ueber die metrische anffassmu^ des verses s. Franck 19 f. 

18. Zwischen y. 17 nnd 18 lücke nach Lachmann; vgl. Müllenhoff Denkm. ; 
agegen Rieger 316; Schroeder 202; Luft Uff. — giweit Eöffel Gr.» 177, Gr.« 78; 
raus 318; Eanffmann 130. — flöh fafst Eögel Lit. 216 mit hina zusammen ('ent- 
iehen'), dagegen Eraus 318, der hina mit östc^r verbindet (Wadstein 18). Zur 
)nnel Eögel Gr.» 78. 

19. stnero auf Theotrtch bezogen von Heinzel 43 ; Boediger, zs. fda. 35, 175 ; 
I5gel Lit. 216. Dagegen Steinmeyer Denkm. und Wadstein 18 f., vgl. Busse 54. — 
;u miti Eögel Gr.« 77. 

20. luttüa 'elend' (Lachmann), vgl. Müllenhoff Denkm., Eögel Lit. 217, Gering, 
B. fdph. 26, 466; dagegen Eauffinann, zs. fdph. 26, 460, Wadstein 19, Bieger« 3. 

21. Nach der auf&ssung Lachmanns ist prut acc. sg., worauf luitüa zu be- 
leben. Andere beziehen luttüa als neutralen plural auf prüt und bam. So Pütz, 

19 und jetzt Eögel Lit. 216 (dagegen Eauffmann 128). — Holtzmann, Unters, über 
. Nibelungenl. 171, Germ. 9, 293 erklärte prut als gen. sg. (für pruti)^ luttüa dann 
n harn gehörig. Ebenso Eauffmann, zs. fdph. 26, 460 (dagegen Genug ebd. 465). 
LUch Wacustein 19 f., Trautmann 88 f., Bieger* 3 f. vertreten Holtzmanns auffassung. 
- Ueber bur s. Eögel Lit. 217, Gr. 78; Martin, zs. fdph. 24, 228; Eraus 319. — Zu 
nwahsan Müllenhoff Denkm., Eögel Gr. 79. 

22. Ueber arbeo laosa Müllenhoff Denkm., Eögel Lit 216 f., Eauffmann 189, 
oseph 67 f. (arbeo laoso); Trautmann 89. — Zu her (frühere ausg. M) Tgl. Eraus 
26 ^ — Das det der hs. tilgte Wackemagel. Lachmann: arbeolaosa (er rit östar 
ma) da (vgl. Grein 25, Bieger Germ. 9, 309, Franck 20 ff., Bieger« 4). — Zu her 
et ostar hina vgl. Eraus 316. 

23. Müllenhoff Denkm. will umstellen 22. 25. 26 | 23. 24. | 27. 28 (vgl. 
Ichroeder 206, Joseph 65 f.). Dagegen Boediger, zt. fda. 33,413 (Wadstein 20). — 
leiuzel 43 fafst sia als conj. 'wefl' und setzt komma nach hina (y. 22), ebenso 
Unffmann 141. Dagegen Steinmeyer, Denkm., Wadstein 20. — Zu darbä gwbuontun 
= 'er hatte ihn nötig') Heinzel 43; Eögel Lit. 217, Gr. 78; Eraus 318. 319, vgl. 
tuch Trautmann 90. Dagegen verteidigen die frühere, von Lachmann vertretene, 
ange allein herrschende aunassung (='er verlor ihn') Joseph 64 f., Busse 55. 78 ff., 
^adstein 20 f., Franck 21 f. 

24. Ueber fateres Lachmann (fatereres hs., fater eres FeuTsner. Grein), s. Eögel 
^it. 218, Eraus 322. — friunüaos, 'verbannt, fremd', Müllenhoff Denkm. ; * hilflos. 
dfm' Heinzel 44, 'geächtet' Eögel Lit. 218; 'von seiner sinpe verlassen, preisgegeben^ 




in so freundloser mann war' (oder 'wurde'). 

25. Für ummet tirri der hs. war seit Lachmann ummett irri allgemein üblich 
vgl. Eögel Gr.^ 178, auch Eauffmann 141^; ummet tiuri Wackemagel und Heinzel 
4, ummet firri Joseph 66; das tirri der hs. verteidigen Grein, Eögel Lit. 218, Wad- 
tein 22. Vgl. Busse 55. Gegen tirri Franck 29». 

26. Zu dechisto s. Schroeder 203 f.; Edzardi, Beitr. 8,490. Dafür deM^isto 
Icherer, zs. fda. 26,378; Heinzel; Martin, zs. fdph. 24, 228; dehtisto Eöeel Lit. 219 
Kanffinann 133). Nach Erdmann, Beitr. 22, 431 n. ist dechisto beizubehalten (ahd. 
^ecchi = altn. pekkr). B. Trautmann, Bezzenb. beitr. 29, 308 stellt dechisto zu ir. 
oig * angenehm', Mi, patogüs 'anständig, artig'. — 26^ miti Deotrichhe Wacker- 
lagel (miti adverb. ' dabei ^ Wadstein 23}; toas er Deotrichhe Lachmann, vgl. Müllen- 
off Denkm. (schlaf vor: demo Deotmares stme); her bi Deotrichhe stuont Schröder 
04. Das darbä gtstorUun der hs. strich Lachmann; die lesart der hs. behalten bei 
[eulsner. Grein, Rieger 304 f., in neuerer zeit Heinzel 44 (als IVs verse: degano 

enchisto I wnti JDeotrichhe \\ darbä gistontwn \ ) und wider Bieger* 5 (mit 

orhergehender lücke). 
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27. Zn folches ai ente Schroeder205>S Kögel Lit. 219, Heinzel45. — Tiertcai 
streicht Lachmann (Müllenhoff); Boediger, zs. fda. 35, 175: müi Deotrichhe, eo foldm 
at ente. — fehiiha Grimm (Beinhart fuchs 279), fehia Lachmann, yg). Müllenhol 
Denkm. — ti hohe Kö^el Lit. 219 'znr frende' (vgl. Pütz s. 21), dagegen Kraus 326f.^ 
Busse 55. 68. Wadstein 23 f.: ti leop = 'überaus lieb'. 

28. Als ersten halbvers (bei fehlendem zweiten) fassen das überlieferte Bieger^ 
Kaufimann 146. 178, als prosa (oder halber schwellyers?) Sievers metr. 165; nach A^r 
ergänzt manckgem Martin (Müllenhoff Denkm.), Tgl. zs. fda. 34, 281; wUo ergfaiiB 
Eö^el Lit. 219, vgl. Kraus 327; er ergänzt Joseph 69, Tgl. Busse 55; nach Waosteq 
24 ist er nach vorhergehendem her vom Schreiber übersprungen. — Für chönnm\ 
wollte Grein chorinem als lesart der hs. ansehen. I 

29. Das überlieferte fassen als prosa Lachmann, Müllenhoff Denkm., Kö^eli 
Lit. 219, Sievers metr. 165 (vgl. 167); auch Schroeder 205 ff. motiviert ausführlich diei 
Streichung dieser worte. Als erste halbzeile bei fehlender zweiten fassen es Greint 
Bieger 317, Heinzel 45, Boedig^er, zs. fda. 35, 175; Grein ergänzte als 2. halbTeit 
litUeo wtso, Boediger (auch Heinzel) an desemo Höhte ford. Als 2. halbvers, dem| 
ein erster (mit l uliterierend) fehle, fassen es Kauffmann 146. 178, Joseph 69; m 
wamu ih güihho sin \ tu lib hdbhe Wadstein 24 f. Franck 23 f. &idert Ixb hdbhe inj 

fuifc lihhey um 29 als zweiten halbvers mit 28 zu einer zeile zu verbinden (vgl 
lieger 2 5 f.). — Zu hdbbe Kauffmann 132; Kögel Gr. 76. 

Nach V. 29 wird seit Lachmann von manchen eine lücke angenommen, ini 
welcher Hildebrand seinen namen nenne; so Kauffmann 146, vgl. Bieger '6. Andere 
lassen die namensnennung auf 32 folgen: so Müllenhoff, der vor 30 nur HüttbranA 

S'mahaUa, Heribrantes stmu ergänzen möchte. G^en jede lücke Schroeder 207, 
einzel 45, Steinmeyer Denkm., Franck 24 ff. 

30. wettu: a) nach Lachmann = wet Tiu, ahd. wetz Ziu^ s. dazu Müllenhoff 
Denkm. — b) = ahd. weizzu Mch mache wissen, rufe zum zeugen an', Vollmer, 
Grein 27 ff.. Schade, altd. wörterb. (s. v. wettu), Siebs, zs. fdph. 29, 412, Franck 25. — 
c) wettu 4ch wette, setze ein pfand ein' oder 4ch appelliere an' Möller 95, Luft 
16. 28. — d) Cosijn, Tijdschr. v. Nederl. Taal- en Letterk. 11, 200f.: wettu <9X\&^ 
*wetidu (zu alts. wetean, ahd. weizzen) < westg. *waitidu 3. sg. imperat. (vgl. got 
lausjadau) ^ Irmingot getuige van boven uit den hemel, dat . . .'. — e) Kögel Lit 
220 verbessert untti (2. pers. opt., vgl. n* curi) 'wisse'; vgl. dazu FeuTsner 39; da- 
gegen Luft 16. — f) Kaufifoian# 146: wettu = imperat. alts. wet (ahd. weizzi, vgl 
ags. sec) -4- pron. du: 'tue kund, grofser gott, durcn ein vom himmel herab leuch- 
tendes zeichen'. — g) Karsten, Joum. of germ. philol. 1,78 wettu = westu (Tgl. 
Heinzel, zs. f. östr. gymn. 1898, 139). — h) Wadstein 25 ff. will in der hs. wartu 
(= warto conj. praes.) lesen: 'der grosse gott sehe zu'. — i) Bieger ^ 6: huat du 
mit ausfall eines verses nach 30. 

Zu quad Hiltibromt Kögel Lit. 220, Wadstein 28; von den meisten edd. ge- 
strichen, ebenso 49. 58. — Zu hevcme Möller 73 ff., Kögel Gr. 78; zu ohana ab 
hevcme Busse 55. — Zu irmingot Braune, Beitr. 21, 3 ff. 

31. 32. Zu neo dana halt nach Grein, Kögel Gr.^ 178 besonders Jellinek, zs. 
fda. 37, 30 ff. (vgl. Kögel Gr." 78): 'ebensowenig jemals' oder 'trotzdem noch nie- 
mals'. Wadstein 29: 'niemals mehr'; vgl. auch Franck 25 f. — Zu püeitös: firüher 
allgemein als praet. = güeittös (zu leiten); da&:egen als praes. (zu leiton) gefällst Ton 
Luft 27 f.. Kraus 319, Kauffmann 146, Wadstein 30; dagegen Kögel Lit. 2,536, 
Franck 25. 50^ — ainc leiten a) 'streiten' Lachmann; 'kämpfen' Scherer, kL 
Schriften 1,536; — b) 'Verhandlung führen' Grein 30, Kögel Lit. 220 Cdassdn 
trotzdem noch niemals mit .... eine Verhandlung geführt hast'), vgl. Kraus 319 £, 
Franck 24 f.; -— c) ' rechtsstreit führen' Luft 27 f.: 'dafs du (Gott) mich nicht ein- 
mal in einen rechtsstreit verwickelst mit ....'; ähnlich Joseph 70 f. ('gerichtsyer- 
handlung führen'). Gegen die (humoristische) auffassung von Luft und Joseph 
wendet sich Busse 55 f.; Kauffmann 146: 'dass du (Gott) ebensowenig jemals mit 
einem vater wie ich ein gericht einleiten wirst' (vergleichsatz fehlt, wieder eigent- 
liche Inhalt der rede). 

Statt 8U8 möcnte Kögel -Lit. 220 Uhus setzen; Grein ergänzt nähsippan, eben- 
so Möller, Boediger zs. fda. 35, 175; Luft hd?mppan, — Möller ergänzt 32 dem 
leobösto I äinc ni gileitös, Sievers metr. 165 sieht 31. 32 als prosa an. Heinzel Ü 
fafst 31. 32 als einen langvers (ohne nachfolgende lücke); ebenso Franck 2iU 
welcher saihha statt dinc semreiben will (dagegen Bieger* 6). Auch nach Wadstein 29 f- 
ist 31 ein (schwell-) halbvers, wozu 32 ab zweiter halbvers gehört. — MüUenhof 
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Denkm. stellt (nach Wackemagel) nm dat M neo dana hcUt | dinc ni güeitös || mit 
sus sippan man und ergänzt so ih dir selbo bim \\th bin HtlUbrant | Heribrcmtes 
suno. — Ueber Ittcke (mit namensnenuun^) nach 32 vgl. Edzardi , Beitr. 8, 488 f., 
Roediger, zs. fda. 33, 414, Busse 56, Wadstem 30, Eieger" 6 f. 

33. Zu wuntane baugd Kögel Gr. 79. —■ Gegen die frühere lesung bouga 
Franck 2. 

34. E. Hofmann (ausg. u. 1855 s. 53 f.) wollte cheiswringum schreiben , ebenso 
Grein 30 f., Wadstein 31; — dagegen vgl. Müllenhoff Denkm.; Kögel Lit. 221 (*aus 
kaisergold gefertigt'); KaujGfmann 147 (^Tsat einer kaisergoldmünze versehen'), da- 
gegen Kögel Gr. 78 anm. 1 (vgl. auch fon narthu gitäna T. 138, 1, fon wazare gitan 
0. II, 8, 40). 

35. Ueber den (2a^-satz ('Versicherungsformer) s. Martin, zs. fdph. 24, 228, zs. 
fda. 34, 281; Kraus, zs. f. östr. e^ymn. 1894, 131; Kö^el Lit. 221; anders Siebs zs. 
fdph. 29, 412. Der (2a^-satz teil der vorhergehenden rede (ge^en Heusler) Franck 32*. 
— bi hvMi s. Luft 19.24, Martin, Anz. fda. 22, 281, Kaufinann 147, Joseph 72 f., 
Wadstein 32, Franck 28 ^ — Nach diesem verse vermutet Möller Hildebrands 
namensnennung. 

37. Den ersten halbvers schliefsen mit scai Lachmann, Müllenhoff Denkm., 
ebenso Boediger, zs. fda. 35, 176. — *kein langyers, sondern paroemiacusVEögel 
Lit. 221. 37^. metrisch unvollständig nach Martin, Anz. fda. 22, 282, Joseph 73. — 
Zur sachlichen erklärung s. Müllenhoff Denkm. ; Steinmeyer Denkm., Edzardi, Beitr. 
8, 489 f.; Möller 100 ff., vgl. Franck 28», Heinzel 46 f.; Kraus, zs. f. östr. gymn. 1894, 
131; Egils saga ed. Jonsson (Halle 1894) 160,12; Kauffmann 147 ff.; Joseph 73 ff.; 
Busse 56 f.; Wadstein 33 (sprichwörtliche redensart). 

38. (39). Lachmann teilte ab: 38 ort widar orte \ du bist dir, alter Hun, \\ 
39. ummet späher \ spenis mih .... || 40. mit etc.; ebenso Müllenhoff Denkm., der 
39^. spenis mih lismcco ergänzen möchte; Grein, Biester und folgende edd. teilen 

ab 38. ort toidar orte S9. du bist dir, alter Hirn ] ummet spaher \\ . Vgl. 

Steinmeyer Denkm. Den halbvers 38^ ergänzte Grein: so ist erlo aou; Koediger, 
zs. fda. 35, 176: so imo se andsaco gibit\ Wadstein 32: dea antsaihho biote; vgl. 
auch Joseph 78, Franck 27 f. — ortu (statt ort) vermutet Wadstein 32. 

39. Interpunktion jetzt nach vorschlas: von Sievers, der alter Htm als prädikat 
fafst: bei der bisherigen auffassung als vokativ (komma nach dir) wäre eher alto 
Hün zu erwarten. — Zum dat. dir vgl. Kögel Lit 222, Kraus 320, Kögel Gr. 77. 

40. Lachmann zog wili mih zum ersten halbvers, ebenso Müllenhoff. — mit 
dinem und dinu streicht Bödiger, zs. fda. 35, 176; vgl. Kauffmann 133. — 40. 41 
Schwellverse, Sievers metr. 167. 

41. Ueber also -so vgl. Lachmann, Grein, Heinzel 47^ Kögel Lit. 222, Wad- 
stein 33, Franck 28 ff. (der die beiden halbverse umstellen will). — Zu intoit Kögel 
Lit. 222, der ewininwit als compos. ('erzbetrug') falst; femer Kraus 317.321; 
Kauf&nann 131 (Kögel Lit. 2, 536); Kögel Gr. 76. 77»). — Nach 41 nimmt Luft 32 
eine lücke an, in der sich Hildebrand zu erkennen gab (dagegen Busse 56). 

42. Kögel Lit. 222 will mt streichen (^paroemiacus'). Dagegen Kraus 327. 

43. toentilseo Kögel Lit. 222. — Lachmann trennte wentü \ seo durch die 
caesur. — incm (für man hs.) emendierte Schmeller, vgl. Müllenhoff* Denkm.; inan 
setzt namensnennung voraus, Wadstein 33; dagegen Franck 27. — Zu wie fumam 
Kögel Gr.» 178, Lit 222 f., Gr.« 79. 

44. Zur Stellung von tot Franck 30 '. 

45 — 62. Lücken setzte an Lachmann nach v. 44, 48 und 57. — Dagegen 
sucht Feufsner 43 ff. das überlieferte als korrekt und lückenlos nachzuweisen. — 
Hofmann (ausg.) liefs auf 45 zunächst 49 — ^57 als rede Hildebrands folgen, dann 
46—48 als rede Hadubrands, darauf lücke; etwas anders 1855. 1860: 45. 49—54 als 
rede Hildebrands, dann 46—48. 55 — 57 als rede Hadubrands, ohne lücke. — Grein 
(s. 32) stellt 46—48 zwischen 54 u. 55, hält aber das ganze (46—62) für lückenlose 
rede Hildebrands. — Müllenhoff Denkm. läfst auf 46—48 sofort 55—57 folgen, darauf 
eine lücke (rede Hadubrands), sodann rede Hildebrands 49—54. 58—62. — Bieger, 
311 ff. nimmt lücke nach 48 an, läfst alles bis 60 nach der Überlieferung als rede 
Hildebrands, setzt aber zwischen 60 u. 61 ^ölsere lücke an und legt 61. 62 dem 
Hadubrand oder einem dritten in den mund. (Vgl. Bieter« 7f : v. 61. 62 spricht, 
nach lücke, ein anderer kämpf er, auf dessen kämpf sich v. 63 — 68 beziehen.) — 
Schroeder 207 ff. setzt lücke zwischen 54 u. 55 an, läist aber alles 46—62 fortlaufende 
rede Hildebrands sein. — Edzardi, Beitr. 8, 480 ff. nimmt an, dafs nach 48 und nach 
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57 je eine rede Hadubrand« amiffefallen sei. — Benrath (These der Bonner di; 
yVokalschwankiingen bei 0.', 1887) ordnet: 45; 49—57; 46--48 (werte Hadnbran 
58 ff. — Möller 97 — 105 faTst 46--62 als lückenlose rede Hildebrands, indem er mii 
MüUenhoff 55—57 nach 48 einschiebt. — Heinzel gibt 46 — 48 dem Hadabrand, ände 
45 in Hadubraht gimahcUta, Hüttbrante8 auno, nimmt aber keine lücken an. 
Boediger, zs. fda. 33. 413 f. n. 35, 174 läfst nach 45 die rede Hildebrands ans^ef allei 
sein, gibt 46 — i8 dem Hadnbrand, 49 — 54 dem Hildebrand and 55—57 wider de 
Hadnbrand, ohne weitere lücken anzunehmen. Ebenso Schröder, zs. fda. 34, 75 — ^77. - 
Steinmeyer Denkm. tritt Boediffer bei in ansetznng einer lücke nach 45, zntedluni 
von 46—48 an Hadnbrand, erfiärt aber 49 — 62 für fortlaufende rede Hildebran 
Ebenso Eögel Lit. 223. — Wunderlich, zs. fdph. 26, 110 f. folgt Steinmeyer, yerw 
aber die lücke nach 45, indem er 46—48 sich an 44 anschliefsen läTst und 45 n 
48 setzt. Ebenso Siebs, zs. fdph. 29, 412. — Luft s. 32 schliefst ebenso 46 — 48 a! 
rede Hadubrands an 44 an und schiebt 45 vor 49, nimmt aber nach 48 eine vielleicht 
längere lücke an, ffibt 49—57 dem Hildebrand und setzt zwischen 57 und 58 lücka 
an (rede Hadubran£). — Dagegen verteidigt Martin, zs. fda. 34. 280, GGA. 1895, 244|! 
anz. fda. 22, 281 die auffassung Müllenhoffs. — Eauffmann 148 ff. nimmt wider 46—62 
als lückenlose rede Hildebran£. — Kurrelmeyer, Americana germ. 2, 1, 90 gibt 46 — iS 
dem Hadnbrand, streicht 45 und läfst 37 — 18 fortlaufende rede Hadubrands sein. — 
Joseph 79 ff. stellt (wie Grein) 46 — 48 nach 54 und fafst das ganze als lückenlose | 
rede 'Hildebrands. — Busse 57. 58 (1. 3. 5) verteidig die Überlieferung (alles reden j 
Hüdebrants), hält jedoch nach 48 und 57 lücken (reden Hadubrands) für möglich. 
Heusler, zs. fda. 46, 233 nimmt nach 48 und 57 ausfall von reden Hadubrants an. — ] 
Ebenso Franck 31 ff., der 46 — 48 anders erklärt als Busse (57 ^) und meint dafis der 
Schreiber die reden Hadubrants aus raummangel ausgelassen habe. — Wadstein 33 f. 
36 setzt V. 45 — iS als rede Hadubrants (45 ändernd wie Heinzel) zwischen 57 u. 58 i 
ein, ohne lücke anzunehmen. 

Die in früheren auflagen dieses buches mit Wackemagel (vgl. Edzardi, Bosse. 
Heusler, Franck) nach 48 und 57 bezeichneten lücken habe ich jetzt [4. anil. 1897J i 
.getilgt, da Sicherheit nicht zu gewinnen ist. Doch glaube ich nach wie vor, dafs j 
in V. 49 und 58 das qucid Hütibrant, wenigstens nach der auffassung des aufzeichners, 
den beginn neuer reden Hildebrands bedeute und halte den ausfall von erwiderungen 
Hadubrands für wahrscheinlich. 

46. Versuche diesen trümmerhaften vers zu ergänzen s. bei Grein 34 (v^l. 
Bieger, 302), MüUenhoff Denkm. Nach MüUenhoff setzt Joseph 83 in v. 46» Tietid ein; 
Wadstein eigänzt Hirn nach ih; Franck 31 schreibt mit Grein wichnMÜm. 

47. ^u herron göten vgl. Heinzel 47, Eauffmann 151, Wadstein 34. 

48. Zu bi desemo rtche Schröder 208, Heinzel 48, Busse 80 ff., Wadstein 35, 
Franck 31*. — Ueber die alliteration von reccheo s. Möller 64; Eögel Gr.* 179, 
Lit. 223, Gr.» 75; Eraus 321 f.; Earsten, Joum. of. germ. philol. 1, 78; Franck 47 f. - 
Eauffmann 149 setzt nach tvurti kolon (um den engeren Zusammenhang mit dem 
folgenden hervorzuheben). — Bieger* 8 hält den ganzen vers für interpoTation. 

49. Lachmann legte die caesur zwischen waltant und got, ebenso MüUenhoff. 
— Zu skihit Eögel Lit. 223; Eraus 320; Eauffmann 130. 

50. üeber die Zeitangabe vgl. MüUenhoff Denkm.; Schröder 209; Heinzel 48; 
Eögel Gr.* 180, Gr.* 80; Martin, zs. fda. 34, 281; Busse 58. — MüUenhoff Denkm. 
strich (nach Massmann) ur lante und legte die caesur (nach Lachmann) hinter sumaro. 
Vgl. Grein 33 f. 

51. scerita s. Eögel Lit. 223. — sceotantero vgl. MüUenhoff Denkm. ; Eögel 
Gr. 1 178, Lit. 223 f., Gr. » 77 ; Eauffmann 132, Wadstein 35. — Eauffmann 151 schreibt 
mit Umstellung sceotcmtero in folc. — Lachmann , MüUenhoff u. a. setzten konuna 
nach sceotantero, kolon nach gifasta. Meist jetzt um^kehrt kolon nach sceotcmtero, 
komma nach gifasta, vgl. Sievers z. Heliand 148. Die Interpunktion Lachmanns 
nehmen wieder auf Heinzel, Eögel (übers A Franck 28* (so — m = 'ohne dafs')- — 
WUken, zs. fdph. 4, 315 steUt v. 51 nach 52. 

52. Zu gifasta vgl. Grein 34; Eögel Lit. 224, Gr.* 78; Eraus 320. 327. 

53. Zu suasat Eögel Gr. » 179, Lit. 221, Gr.* 74; Eraus 323. — Lachmann 
setzte die caesur nach suasat; vgl. MüUenhoff Denkm. 

54. bretön: a) = ags. briotan Grein 34, Schröder 209. b) = ags. breodwian 
MüUenhoff Denkm.; Eögel Lit. 224 (Eraus 328); Eauffinann 152. — &»mu MüUenhoff, 
Anz. fda. 7, 221. — Eauf&nann 133 wiU lesen : bretön m^ stnu b, — Zu ti banin 
werdan GaU^e, Beitr. 12, 563; Eögel Gr.U78, Lit. 224; Eraus 320. 
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55a. Do/^ =:'aatem, indeflsen, ja' Wadstein 35. Zu (todlihho Eraiu 321, 
:ögel Gr. 76 ^ — 55b. Kögel Lit. 224 (Gr. 80). 

56. Zu 8U8 Sievers, Beitr. 12, 49a — Für ?her setzte Edzardi, Beitr. 8, 486 
wie schon früher Fenfsner) die bedeatnng 'alt' an. Vgl. noch Schröder 210; 
[einzel 48; Steinmeyer Denkm., Joseph 79 f. 

57. birähanen (statt bthrahanen) Lachmann, nach J. Grimm, Gramm. 2, 168. 
- ibu du dar inic reht habSs: a) = 'wenn dn daran irgend welches recht (d. i. 
nrecht, recht der bente durch den sieg) hast' Grein; Boediger, zs. fda. 35, 174; 
teinmeyer Denkm.; Eögel Lit. 224; Siebs, zs. fdph. 29, 412; 'wenn du das recht des 
le^ers erlangst' Wadstein 35. — b) =s *wenn dn darin recht hast, eine gerechte 
iche hast' Edzardi. Beitr. 8, 484; MOller 100; Heinzel 48; Martin, GGA. 1895. 244; 
[anffmann 150 f.; Franck 34. — Statt dar setzt dar (==:^dara) Boediger, eoenso 
teinmeyer Denkm.; dagegen Wadstein 35 (Franck 34). 

58. Heinzel 48; Steinmeyer Denkm. — Zu si vgl. MüUenhoff Denkm.; Be- 
aghel, die modi im Heliand,* Paderborn 1876 s. 18; den., der gebranch der zeit- 
)rmen 1899 s. 182, Litbl. 1903, 394 f.; Kögel Lit. 224 — Zu östarlnUo vgl. Joseph 81, 
(OBse 58. 

59. Kögel Lit. 224. Zn warne, wd Kanffmann 130 f. 132 — Nach lustit setzte 
iachmann pnnkt und verband y. 60 gudea gim. mit niuse, vgl. Müllenhoff Denkm. 

60. üeber gimemm^ Franck 36'; statt gimeinun vermutet gimeini Kanffinann 
77. — niuse de möttix a) motH subst. 'die kampini)egegnnng', acc. pl.: Lachmann; 
gl. Müllenhoff Denkm.; Schröder 213; — nom. pl.: Vdlmer; Grein 35. — b) möUi 
onj. praet: Bieger, Germ. 9, 310; Sievers, z. Heiland 224; Steinmeyer Denkm.; 
LÖgel Lit. 224 f. — Bie^^er wollte vor nnd nach niuse de möUi lücke annehmen, 
oseph 60 f. 83 f. zerdehnt y. 60 zn zwei versen. Franck 85 f. nimmt gröfsere 
Eicke an. 

61. hwerda/r ady., ygl. Steinmeyer Denkm.; hwerdar Uls n. sg. des pron. faTst 
iachmann, als hwer dar Joseph 84; hwerda/r masc. 'nter' Franck &, der muotti an 
en Bchlnfs des ersten halbyerses stellen will. — dero hregilo 'dieser rüstnng' Kögel 
'it. 225. — hruomen Lachmann; Martin, anz. fda. 22, 282; Ärans 327; dagegen rümen 
^enlsner 51; Steinmeyer Denkm.; Kanffmann 130; Busse 58; Franck 35. 

63. Zu ask Kögel Lit. 225 1 Kraus 320. — skritan: a,) = 'schreiten' Lachmann; 
gl. Müllenhoff Denkm.; Wadstem 37: 'sie liefsen es mit den Speeren losgehen' 
7gl. Siebs, zs. fdph. 29, 412); = ^leiten, fliegen ('da liefsen sie zuerst die spere 
liegen') Meissner, zs. fda. 42, 122 ff., dazu Franck 36 f. ; vgl. Busse 59. b) = 'schreissen' 
= got. skreitan scindere) Schmeller, Hei. 2, 94 a; J. Grimm, gramm. 4, 709; Grein 86; 
Cansmann 152. 

64. Zu scfirim vgl. Müllenhoff Denkm. (gegen scur 'schnitt', Schmeller- Wacker- 
lagel); Kögel Lit. 225, Gr. 80; Siebs, zs. fdph. 29, 412; Wadstein 37. — Hinter 
curim setzte Lachmann komma, ebenso Bieger, welcher (Germ. 9, 315 f.) hinter stönt 
ine lücke annahm, vgl. Möller 106. Auch Heinzel 49 lafst den satz mit dat con- 
ecutiy auf und setzt komma davor, ebenso Wadstein 37 f. Dagegen vgl. Müllenhoff 
)enkm^ Kögel Lit. 225. — Steinmeyer Denkm. erwartet stöntun (statt stdnt)^ wie 
chon Vollmer (nach Wilbrandt) einsetzte. 

65. Statt des stöptun der hs. wird seit Lachmann von yielen stöpun gelesen, 
^gl. Müllenhoff Denkm., Kö&:el Lit. 225 f, Franck 37. So jetzt auch Meilsner, 
s. fda. 47, 412, der Do streicht und vor 65 lücke annimmt. — stöptun behalten bei 
^euBsner, Grein, Bieger 316, B^inzel 49, Steinmeyer Denkm.; Meilsner, zs. fda. 42, 
25 ff. (schwertkampf zu rofs). — staptun lesen (nach MüUenhoffs Vermutung) Möller 
06 f, Kanffinann 152, Wadstein 38. — Holthausen, zs. fda. 29, 865 liest stouptu/n^ 
gl. dazu Ehrismann, Beitr. 18, 218 f. 

Zu dem dunkeln staim bort chludim (so getrennt hs.) vgl. Pütz 30 f.; Grein 
7 ff.; Müllenhoff Denkm.; Heinzel 49; Möller 107; Kögel Lit. 226; vSiebs, zs. fdph. 
d, 412; Franck 37 f. Beifall fand mehrfach Wackema^els conjectur staimbort 
hltihun 'die kämpf schilde gingen auseinander', so Bieger, kanffmann 152; dagegen 
Muhun (trans.) Wadstein 39: 'sie spalteten die kampfbretter (schilde)', ebenso 
(eifsner zs. fda. 47, 400 ff., der aber staimbort ids 'bemalte bretter' erklärt (des^l. 
tieger' 8). — Andere sehen nach Lachmann in staimbortMudun (^Müdwn) ein 
ompos. (= 'krieger'), als subject des satzes (dagegen Meilsner, zs. fda. 47, 411). 

66. Zu hamatcco Kögel Lit. 226. 

67. Zu 2»n(t^ vgl. Lachmann; Kögel Lit. 226. 
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68. Zu aiwigan vgl. Lachmann ; Heinzel 54; Kögel Lit. 226; Kraus 321. - 
Die hs. hat waonum (d. i. wäbnum statt wäpnum : Vollmer, SchmeUer glossar). Da 
für las man seit Ecciuxl und Grimm wambnum (hierüber vgl. Grein 38?. ; MnUenhoi 
Denkm.; Möller 107 f.; Kögel Gr.' 178, Gr.« 77.). Jedoch gehört der strich sichd 
zum Wf nicht zum a; die form des u;-strichs wechselt sehr, v^l. mit unserem fall 
werdar y. 61 (Ennec. 2, z. 24), toaaa y. 27 (Ennec. 1, z. 22), immer aber geht m 
strich vom w aus nach rechts, meist bis in die mitte des nächsten buchstaben (ygl 
z. b. 7iauw<m y. 53). Während der nasalstrich in wabnü und stoptü (y. 65) in de 
mitte des zugehörigen buchstaben anfängt und rechts über denselben hinausgeht, » 
beginnt hier der strich auf der mitte des w. — Gegen Wadstein 40, der 68 b al 
wart dar ^u harto ergänzt, s. Steinmeyer Jb. 1903, 81. 

d) Die sprachform des Hildebrandsliedes (ygl. Steinme7er-Bethge2t4] 
MüUenhoff Denkm. s. Vlllf. (hessisch -thüringisches, nicut sächsisches, gedieht, ent 
standen zu einer zeit, als dort, die ahd. lautyerschiebung noch nicht gewirkt hatte 
aus dem gedächtnis auszeichnet yon einem schrefber, der nur obenLeutsche laut 
bezeichnung kannte; ygl. dazu Beitr. 1, 33 ff.). Ebenso Martin, zs. fdph. 24, 227 f. 
GGA. 1893, 130; anz. fda. 22, 280. Vgl. auch Socin, Schriftsprache und dialekte 54. oq 
Aehnlich Franck, zs. fda. 47, 54 (hessisch - thürin^scher grenzdialekt zum niedei 
deutschen). — Holtzmann, Germ. 9, 289 ff. (niederdeutsche abschrift einer bairischei 
kopie eines fränkischen Originals). E. Meyer, Germ. 15, 17 ff. (niederdeutsche abschiifi 
eines bairischen Originals). Vgl. Wackemagel, zs. fdph. 1, 298. — H. Möller, z. ahd 
alliterationspoesie ^ — 80 (in der 2. hälfte des 9. jahrh. gemachte ostfränkische an 
Schrift einer oberfränk. yorlage aus der mitte des 8. Jahrhunderts). Vgl. WilmanM 
GGA. 1893, 532; Kluge, En^l. Studien 22, 263. — Kögel, Gr.^ und Lit. (Sächsischd 
gedieht, aus dem gedächtnis aufgezeichnet yon einem hochdeutsch sprecheudd 
Schreiber). Ebenso Fr. A. Wood, *the dialect of the HL* in Public, of the mod 
Language -Association ol America 11, 323 ff., desgl. Wilkens (oben sub a) 246 ff. 
Karsten, Journal of Germ, philol. 1, 76 ff. — Kraus, zs. f. östr.-gymn. 1896, 316— 32( 
(ausführliche bekämpfung der auslebten Köffels). — W.Luft, ^zum dialekt des Hl. 
in Fest-gabe an K. Weinhold, Lpzg. 1896, 27 ff. (Oberdeutsches gedieht, aus dem g& 
dächtnis aufgezeichnet yon einem niederdeutschen Schreiber). — Kauffmann, Philol 
Studien, 126 — 138 (hochdeutsch -ostfränkisches gedieht, in Fulda ca. 760 zuerst anf 
gezeichnet; später yon einem ags. Schreiber abgeschrieben, wonach unsere in Falds 
ca. 815 entstandene hs.). — Kögel Lit. 2, 530, Gr.« 72—79 (niederdeutsches - 
yielleicht niederfränkisches — original, yor 750 ostfränkisch umgedichtet, dann anf 
geschrieben in Fulda; wonach unsere abschrift). — H. Collitz (s. unter XXXXTV übei 
sprachform des Heliand: behauptet eine friesisch-sächsisch-fränkische epische kunst 
spräche, die auch dem Hl. zu gründe liege, y^l. dazu Franck^ Anz. fda. 29, 185 f.). - 
M. Trautmann, Finn u. Hildebrand (Bonner Beitr. zur Anglistik 7) Bonn 1903, s. 65f 
und nachtrag dazu Bonner Beitr. 17 (1905) s. 122. (Das Hl. ist Übersetzung aoi 
dem ags.) ygl. dazu Jb. 1903, 80, rec. Ehrismann, Engl. Studien 34, 290 ff., Bini 
zs. fdph. 37, 533 ff. — Meifsner, zs. fda. 47, 409 ff. (hochdeutsches gedieht, yon nieder 
deutschem Schreiber abgeschrieben). 

e) die sage des Hildebrandslieds. Zur sagenform s. die meisten dei 
unter b) genannten erläuterun^schriften, yon den neueren Schröder 215 f., Heiiiz4 
Kögel , Eauffinann. — Aufserdem MüUenhoff, zs. fda. 10, 179 ; Uhland , Schriften 1, 
164 ff.; 4, 119 ff.; 7, 547 f; Wackemagel, Literaturgesch. 1, 54 ff. ; Jiriczek, Deutsch« 
heldensagen (Strafsburg 1898) 1, 273 ff. 156 f. 329 f.; Beer, Beitr. 22, 342 ff. Zu- 
sammenfassende darstellung yon Br. Busse, sagengeschichtliches zum Hildebrandsl 
Beitr. 26, 1—93 (dazu Kahle, Beitr. 26, 319 f; 27, 408). — Fremde sa^en yerglichenj 
C. Anthes und R.Köhler, Weimar. Jahrbuch 4, 1 ff., 473 ff. (die persische sage voa 
Bustem und Sohrab); Or. Miller, Herrigs Archiy 33, 257 ff. (russische sa^en); Lambel 
Germ. 10, 338 f. (gälische sage yon Conlach und Cuchullin). Hiertiber jetzt ausfuhr 
lieh Busse a. a. o. ; ygl. auch Kahle, Litbl. 1904, 92 ff. 

Zum jüngeren Hildebrandsliede ygl. Edzardi, Germ. 19, 315—26. (Nach- 
träge Germ. 20, 320 f.; 21, 51 ff.; 25, 65). Einige allgemein zugängliche drucke dö 
liedes: a) längere gestalt (29 str.) in Wackerna^els und in Schades altd. leseb. n.a. 
b) kürzere gestalt (20 str.) z. b. in Schades altd. leseb., bei Uhland, yolkslieder na 
132, bei Böhme, altd. liederbuch no. 1 (mit der alten singweise); c) niederdeutsch« 
fassung: Germ. 7, 284 ff. — Eine kritische ausgäbe des j. ifl. gibt Steinmeyer Denkm.' 
s, 20—30, 
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XXIX. Das Wessobrnnner ^ebet. Wessobrunner hs. in München ans 
iem jähre 814. Faksimile in Königs literatnrgeschichte, in Eoenneckes bilderatlas 
I. 5 und Ennec. 9. 10. üeberschrift des gedicnts : De poeta. Erste anse^abe von 
B. Pez , thesanms anecdotomm 1, 417 (1721). Denkm. 1. — AuTserdem vgl. C. Hof- 
mann, Gterm. 8, 270 ff.; Grein, Germ. 10, 310 ff.; Wackemagel, zs. fdph. 1, 291 ff.; 
Sieyers, der Heliand n. d. ags. Genesis (Halle 1875) s. 5; E. v. d. Hellen, Germ. 31, 
272 ff.; MöUer, z. ahd. alliterationspoesie 51 f.; Kelle Lit74; Kögel Gr.^ 195 ff., Lit. 
269 ff. (dazn Hensler, Anz. fda. 22, 252), Lit. 2, 452 f. Gr.« 89 ff.; Golther, Germ, 
mythologie 507; Martin, zs. fdph. 24, 228; C. Krans, zs. f. östr. gymn. 1894, 130; 
1^96, 3^ f. — Chr. A. Mayer, die heimat des Wess. geb., Alemannia 31, 161 ff. (vgl. 
Jb. 1903, 77); G. Schütte, die schöpfnngssage in Deutschland and im Norden, IF. 17, 
444 ff. ; dazu K. Helm, Beitr. 32, 99 ff. 

XXX. Mnspilli. Hs. des IX. jahrh. in München. Das gedieht ist einge- 
zeichnet auf ränder nnd leere selten eines von erzbischof Adelram von Salzburg 
(821 — 836) an Ludwig den Deutschen cfeschenkten buches. Schmellers ansprechende 
yennutung, dafs Ludwig selbst in höherem alter, etwa um 870, die aufzeichnung 
gemacht habe, ISXst si<3i nicht mit Kögel und anderen durch den lautstand wider- 
legen, der auf weit jüngere zeit weise. Denn der aufzeichner war im schreiben des 
deutschen ungeübt und folgte nicht durchaus der traditionellen Orthographie: es 
können daher aus der lebenden spräche hier schon lautformen eingemischt sein, die 
sonst in der bairischen schreibsprache erst nach 900 auftreten. Auch die annähme 
einer schriftlichen vorläge (vgl. Steinmeyer-Bethge 213) halte ich deshalb nicht für 
geboten. 

Ausgaben: Erste ausgäbe von Schmeller 1832: 'Mnspilli, Bruchstück einer 
alliterienden Dichtung vom Ende der Welt.' Weitere ausgaben nach neuen lesungen: 
Müllenhoff, Denkm.i- ^ 3, nach einer lesung von M. Haupt (abgedruckt in Müllenhoffs 
sprachproben s. 11 — 13); F. Vetter: 'Zum Mnspilli und zur germanischen Alliterations- 
poesie^ Wien 1872, s. 84 — 104 (daselbst s. IX. X. ist auch die frühere literatur über 
Mnspilli verzeichnet); Piper, zs fdph. 15, 69 — 104 (mit grammatischen Zusammen- 
stellungen); Steinmeyer Denkm.' Von letzterem sind die vielfach abweichenden lesungen 
der einzelnen stellen zusammengestellt und beurteilt. Faksimile des ganzen gedicnts 
Ennec. 11—16. Dazn Martin, Dtsche Litteratnrztg. 1897, 1658 f. und Schönbach, 
Oesterreich. Litteratnrztg. 1899 s. 12. Nach meiner lesung des faksimiles bemerke 
ich: y. 4 in so schimmert das verloschene o noch deutlich durch; — v. 18 glaube 
ich pidist sicher zu erkennen ; — v. 23 nach huck<m könnte za diu gestanden haben 
(reste des js und des d sichtbar), welches noch einmal am anfang der folgenden seite 
steht, also versehentliche dittographie am seitenschlufs wie ähnlich in y. 72 und am 
zeilenschluTs v. 42 daz | daz ; — v. 36 eo verloschen , hat aber den resten nach 
sicher dagestanden ; — 71. Nach Piper und Steinmeyer (Schönbach) soll deru fehlen : 
sie lesen ze suonu am Zeilenanfang. Dagegen sehe ich mit Martin (zs. fda. 38, 188 
und D. Litztg.) am Zeilenanfang: eru (das a abgeschnitten); er ze am zeilenschlufs 
ist erloschen, kann aber dem räume nach dagestanden haben. Fehlen des deru wäre 
auch nach v. 65. 63 unwahrscheinlich. 

In unserem sich eng an die hs. anschlielsenden texte ist cnrsiv gedruckt, was 
teils nach dem leeren räume mit grofser Wahrscheinlichkeit in der hs. stand, teils 
auch in einigen lesungen wirklich ^nz oder teilweise so gelesen worden, aber doch 
nicht mehr deutlich zu erkennen ist. Alle wirklichen abweichungen von der hs. 
sind unter dem texte bemerkt. 

Zur erklärung: Bartsch, lieber M., Germ. 3, 7 ff.; MüUenhoff, zs. fda. 11, 
381 ff.; Zamcke, über das ahd. gedieht vom M.: Berichte der sächs. gesellsch. der 
wissensch. 18 (1866), 191 ff.; H. Möller, 'zur ahd. allitterationspoesie' Kiel 1888; 
Kelle Lit. 139 ff., 358 ff. ; Kögel Gr.i 210 ff., Lit. 317 ff., Gr.« 109 ff. ; Joseph , die 
composition des M., zs. fda. 42, 172 ff., Selma Dorff, Herrigs Archiv 110, Iff. — 
Vgl. femer Edzardi, Beitr. 8, 490 ff.; Zacher, zs. fdph. 19, 196; Sievers, altgerm. 
metrik (1893) 168 ff.; Wilmanns GGA. 1893, 532 f. ; Heinzel, zs. f. östr. gymn. 1892, 748; 
Kraus, ibid. 1894, 131 f., 1896, 342—348; v.Grienberger IF. 16, 47 ff. (vgl. Jb. 1904, 105 f.). 

Zur deutung des wertes müspilli. Belegte formen: a) ahd. d. sg. mu«m'2fo 
(v. 57); b) alts. Hei. n. sg. mutspeUi MC 4358, g. sg. mutspeUes C, tnudspeUes M. 2591 
(vgl. Grienberger IF. 16, 49ff. : contamination von mutspell und mutspiUt); c) altn. 
JmspeU n. pr., neutr. (auch masc.?, vgl. Edda ed. Heinzel-Detter 2, 66): in der lieder- 
edda nur ß. sg. Müspellz igpir Vsn. 48, MüspeUz synir Ls. 41, in der Sn. E. auch 
n. s. sg. Mu^peUj d. sg. MüspelU und comp. MtAspeUs-heimr, Ueber das nordische wort 
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8. Grienbei]^r IF. 16, 40 ff., A. Olrik , om ragnarok (Aarbager f. nord. oldkyndi^lied 
1902, 157 ff; dazn Eanffinaim, zs. fdph. 85, 405; Kahle, Archiv f. religionswiss. 8, 

447 ff.) 8. 221 ff.; Boer, zs. fdph. 36, 811. 

Deutungen: A^ Als heidnisches, altgermanisches wort. Compositum, 
dessen zweiter teil zn altn. speU n. 'bruch; schaden', sw. y. altn. sptüa, ags. spiidan, 
sptUan, alts. spücUan, ahd. späden (Graff 6, 337) ^zerstören, yerderben' gehört. — 

1) J.Grimm, d. mythol.^ 500, 674 f.: poetische amschreibung des feners. erster teil 
mud, mu dunkel (erde? holz? also 4andyerderb' oder ^das holzverzenrende'). — 

2) Müllenhoff, D. altertumsk. 5, 66ff.: altheidnisches wort für ^fener', etymolog^e 
dunkel (entlehnt aus dem keltischen?). — 3) Woeste, zs. fdph. 9, 219: der erste teil 
mnd. mimd 'häufen' alts. *müth- materies, vgl. Kögel Gr. 111. — 4) Kögel Gr. (i212) 
*111: müspilU = *erdzerstörer' zu ahd. *mu = erde (in mü-werf maulwurf), daraus 
alts. mutspdli durch angleichung an mut, mott 'torf artige erde'; -spiUi < *9pidU 
(vgl. mhd. spidd Splitter) zu a^. spiUcm, ahd. späden. Dazu vgl. Golther, germ. 
mythologie 539 anm. — 5) Martin, zs. fda. 38, 186 ff.: grundform äts. mu<28pe22» (vor 
sp Schwund des dentals im ahd. und altn.) zu mud mott rasen, also 'rasenzerstörer', 
%uer'. — 6) Eauffmann, zs. fdph. 33, 5 ff. trennt alts. mutspeUi von dem altheidnischen 
ahd. müspiUi, altn. Müspdl: dieses aus mü- (ags. müga, müway Kluge, et. wb.* unter 
MatdtDurf) 'erdhaufen, hü^el' und altn. spe2^ (n-ableitung zu ^spd in gpaitefi): 
'erdspaltung', poetisch für *!euer'. — 7) Gnenberger, IF. 16, 40 ff. Der erste teil ist 
ags. müga (ne. mow)^ 'häufen', altn. müai u. mügr 'häufen, menschenhaufen, volks- 
menget der zweite teil altn. speU 'verderben'; also *tnügy^eU, *müg8piüi '^ tiXtn. 
müspeu, ahd. müspiUi 'interitus populi, verderben der Volksmenge' (ahd. muwerf 
'hauenwerf er' < mügwerf; alts. mutspeUi < mühdspeUL zu einer ableitung *müQipa 
anhäufung). — B) Als christliches wort, im alts. (ags.?) entstanden, von Nord- 
deutschland nach Süddeutschland und nach Skandinavien als lehnwort eingewandert. 
Zweiter teil ist spei 'rede'. — a) Erster teil lat. mvmdus : S. Bu^e, 'Studien z. ent- 
stehung d. nord. gOtter- und heldensagen (München 1889) 447 n.: alts. müd-speüi 
(aus mundrspeUi umgebildet^ ' was vom mundus (d. i von mundi consummatio. dem 
weltende) verkündigt, geweissagt ist. — Ebenso Golther, Germ, mythol. 539 ff. und 
660, wo neben munottö auch einfluXs von mü- oder mut (oben A, 4. 5) zugegeben wird. 
Dagegen Eauffmann, anz. fda. 23, 241. — b) Erster teil nhd. mun<2 (got. mu90s^ 
alts. müä). Aelteste erklärung des alts. mut^peUi: so schon 1807 Docen, Miscell.2, 
18: MutspeUi ein poet. ausdruck, buchstäblich 'mundwort', hier 'Schicksal, Verhängnis' 
unter hinweis auf lat. fatum zu fari\ danach v. d. Hagen (s. Edda, ed. Heinzel-Detter 
2, 66 und dazu Boediger, zs. d. Vereins f. Volkskunde 1903, 461. 476, vgl. auch 
J. Grimm, d. myth.^ 674 anm. 3). Demgegenüber wollte J. Grimm 1821 an ein alts. 
"^mMon (ahd. müzzön Graff 2, 910) 'mutare' anknüpfen (D. kt, 1^ 207) 'actus muta- 
tionis' oder 1826 (D. gr. 2, 525) 'nuncius mutationis': nach bekanntwerden des ahd. 

Sedichts ging er 1835, D. myth.^ 466 ff. (= * 674 ff.) unter Verknüpfung mit altn. 
fuspdl (dies schon 1832 Schmeller, der danach ahd. MuspüU als n. pr. farste) zu der 
erklärung A. 1 über; in der zweiten aufl. (1844) wies er in einer anm. s. 769*** 
(= <675 anm. 2) Docens und seine eigenen früheren deutungen zurück. — Erst seit 1896 
wurde Docens alte nur für das alts. wort gemeinte deutung von neuem aufgestellt 
und auch auf die ahd. und altn. formen ausgedehnt: 1) Detter, Beitr. 21, 107: a^s. 
^mibÖ-spiüe. alts. müd-spüU (daraus entlehnt ätn. mum^eü > müspdl, ahd. mü^^im)^ 
also 'mündliche Verkündigung, Prophezeiung xax^ ^^o^i^v, weltende'. — 2) Selma 
Dorff, Herrigs Archiv 110, Iff.: as. müd-spelU ursprünglich in der rechtssprache 
'munds]pruch' des richters, Judicium, urteil. In die christliche redeweise übertragen 
als Variation zu stüatago 'urteil, jüngstes gericht, Verdammnis, verderben'. In 
letzterer bedeutung: 'verderben am ende der weit' unter dem einflusse des Christen- 
tums in die poesie des nordens gedrungen. — 3) S. N. Hagen, Modem Philology Vol. 1 
(1904) 397 ff.: 9XtA.müdspelli 'oris eloquium' ist gelehrt-etymologische Übersetzung 
des lat. Wortes oraculum, in anknüpfung an ein oraculum Sibyllae über das weltende. 

Die beiden entgegengesetzten auffassungen stehen sich noch immer gegenüber. 
Während z. b. Schütte IF. 17, 445, Kauffinann, zs. fdph. 35, 405, Helm, Beitr. 32, 99 f., 
an dem heidnischen Ursprünge festhalten, spricht sich Kahle, Archiv f. religionsw. 8, 

448 ff. im anschluTs an Olrik für christliche herkunft und Wanderung nach dem 
norden aus. Auch E. Mogk, der Pauls Grundr.* 3, 382 alle bis dahin vorgebrachten 
etymologien abweist, hält doch entlehnung des nord. MüspeU aus Niederdeutschland 
für möglich; bestimmt behauptet er dies jetzt German. Mythologie (Sammlung 
G^chen 1906), s. 97, übersetzt jedoch müspeiUi mit 'erdvemichtung'. 
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XXXI. Segensformeln. Zu den ahd. segensformeln im allgemeinen vgl. 
tnfser Denkm. 4. 47 (nebst anm. s. 42ff. 272 ff.), KOgel Lit. 77ff., 259 ff.; 2, 152 ff. 
loch M. Müller, Ueber die stilform der altdeutschen Zaubersprüche bis 1800. Kieler 
tiss. 1901 ; 0. Ebermann, blut und wundsegen in ihrer entwicklung dargestellt (Pa- 
aestra 24.) Berlin 1903 (vgl. rec. Beuschel, zs. d. yer. f. Volkskunde 14, 353 ff.). 

1) Die Merseburger Zaubersprüche. Hs. des X. jahrh. in Merseburg 
vgl. XII), aufgefunden 1841, zuerst hg. v. J. Grimm, Abhandl. d. Berliner akad. 1842 
= kl. Schriften 2. 1 ff.). Ausgabe von H. Feufsner 1845 und W. Pütz 1851 (s. oben 
tXVIIIb). — Müllenhoff (Denkm.^ «), MüUenhoff- Steinmeyer Denkm.» nr. 4, 1. 2. — 
Ut photograph. faksimile hg. von Sievers (o. XXVIUb). Faksimile auch in Eoenneckes 
lilderatlas s. 5 und Ennec. 5; abdruck der hs. Piper N. 198f. — ■ Vgl. zu beiden 
iprüchen : Zacher, zs. fdph. 4, 464 ff.; v. Grienberger, zs. fdph. 27, 433 ff.; Xögel Lit. 
15 ff., Gr. 63 f.; M. Müller, über die stilform etc. (s. o.); — zum ersten Spruch : Tobler, 
Jerm. 30, 63 ff.; Kögel, Beitr. 16, 502 ff. (vgl. Jostes, IF. 2, 1971), Anz. fda. 21, 324; 
Äogk, Pauls Grundr.« 3, 270; — zum zweiten Spruch: S. Bügele, 'Studien z. ent- 
itehung d. nord. götter- und heldensagen* (München 1889) 296 ff. ; iLauffmann, Beitr. 15, 
^ff. (dazu Behaghel, ibid. 570); Martin GGA. 1893, 128 f.; R. M. Meyer, anz. fda. 19, 
^ff.; Erdmann, Gering, Eauffmann zs. fdph. 26, 115 f, 145 ff. und 454 ff.; Kögel 
Lit. 2, 536^; v. Grienberger, zs. fdph. 31, 139; Niedner, der mythus des 2. Merseb. 
jpraches, zs. fda. 43, 101 ff.; Mogk Pauls Grundr.»3, 324; Chr. Ban^, Norske hexe- 
fonnularer (Skrifter udg. af Yidenskabselsk. Eist, filos. kl.) Christiania 1901, (darin: 
[. Odin og Folebenet s. 1—17); Fr. Kauffmann, Balder (Strafsburg 1902) s. 221; 
Bbermann (Palaestra 24) 1 ff. 

2) Der Wiener hundese^en. Hs. in Wien (X. jahrh.), aufgefunden 1857; 
snerst hg. von Karajan, Wiener Sitzungsberichte 25, 308 ff. Dazu F. Stark, Germ. 
3, 123 ff.; Faksimile Ennec. 7. — Denkm. 4, 3; Martin, zs. fdph. 24, 226; Kögel Lit. 
260 f , Gr. 64 f. ; E. Priebsch, Academy 1896, 428. 

3) Der Lorscher bienensegen. Hs. des IX. Jahrh. in Born, aus Lorsch 
stammend. Zuerst herausgeg. mit faksimile von F. Pfeiner; 'Forschung und Kritik 
auf dem Gebiete des deutschen Alterthums II' (Wiener Sitzungsberichte, phil.-hist. 
kl. 52. 1866); abdruck der hs. Piper N. 199. — Denkm. 16. Vgl. Kögel Lit. 2, 154 ff. 
(Gr. 67); Ehrismann, zs. fd. wortr. 7, 196 f 



XXXTT. Otfrids von Weifsenburg evangelienbuch. Erhalten in drei 
vollständigen hss. in Wien (V), Heidelberg: (P), München (F, cod. Frisingensis) ; da- 
zu bruchstücke einer vierten (D, cod. discissus). Faksimile je einer seite von P und 
V bei Koennecke, Bilderatlas s. 12. 13, der letzten seite von F bei Ennec. 44. — 
P. Piper , OtMd und die übrigen Weifsenburger Schreiber des 9. Jahrhunderts. Mit 
30 Faksimiletafeln in Lichtdruck und 12 Faksimileautotypen. Frankfurt a. M. 1899 
(rec. Steinmeyer, anz. fda. 25. 147 ff., Seemüller GGA. 1900, 795—805). 

Ausgaben: Zuerst (nach P) herausgegf. von Gassar durch Flacius, Basel 1571 
(danach in Schilters thesaurus I) und nach allen hss. von Graff ('Krist'), Königsberg 
1881. — Die neueren, jetzt allein zu benutzenden ausgaben sind: 1) Johann Kelle: 
Otfrids von Weifsenburg Evangelienbuch. Bd. 1. Regensburg 1856 (einleitung und 
text nach V, mit Varianten der übrigen codd.), Bd. U 1869 (Die laut- und formen- 
lehre der spräche Otfrids), Bd. III 1881 (Glossar). — 2)PaulPiper: Otfrids Evan- 
gelienbuch. Mit Einleitung, erklärenden Anmerkungen und ausführlichem Glossar. 
Teil I (Einleitung und Text) Paderborn 1878 (rec. v. Seemüller, anz. fda. 5, 186 
—216). Teil n (Glossar und Abrifs der Grammatik) Freiburg 1884 (rec. v. Stein- 
meyer, anz. fda. 11, 183 ff.; Behaghel, Litbl. 1895, 483). Piper legt die hs. P zu 
gründe. Besonders wichtig ist die ausführliche recension von 0. Erdmann, zs. fd^jh. 
11, 80 — 126 und desselben schrift: * Ueber die Wiener und Heidelberger hs. des Otfrid. 
Mit fünf Tafeln' (Abhandlungen der Berliner akademie 1879), worin gegen Piper 
die hs. y als die allein malsgebende erwiesen wird. Eine zweite ausgäbe (titel- 
aus^abe mit einigen nachtragen) von Pipers Otfrid erschien : Teil I Freiburg 1882, 
Teiin Freibuig 1887. — 3) Oscar Erdmann: Otfrids Evangelienbuch herausg. 
and erklärt. Halle 1882 (= Germanistische handbibliothek hg. v. J. Zacher Y). E. 
gibt den text nach Y, einen beschränkteren Variantenapparat, aber ausführlichen 
commentar. Ygl. die recc. von Steinmeyer, anz. fda. 9, Iff.; Behaghel, Litbl. 1882, 
375 ff.; Piper, Germ. 28, 99 ff. (neue collation von Y). 
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Sowohl Piper als Erdmann haben ihren grofsen ausgaben wolfeile textabdracke 
mit kurzem glossar nachfolgen lassen: Piper. Freibnrg 1882 nnd 1S84 (= Bd. 4 und 
11 Ton Holders ^fermanischem bttcherschatz); Erdmann, Halle 1882 (= Saimnlirnjl 
germanist hil&mittel I). 

Eine yollständiA^e bibliographie über Otfrid bis 1878 gibt Piper in der ein- 
leitnnff s. 269—292, cueselbe ist in der 2. ansg. seines werkes bis 1887 fortgesetzt 
(vgl. fiper N. 205). Wir führen im folgenden von den älteren nur die wichtigeren 
nnd die neueren Schriften der Otfridliteratnr an. 

a) Uebersetznngen: von Bechenberg, Chemnitz 1862 (Aaswahl) nnd von Kelle. 
'Christi Leben nnd Lehre, besangen von Otfrid, ans dem altdeutschen übersetzt 
Prag 1870; vgl. Kelle in Naumanns Sera^um 1860, 65 ff.; Salzer, die erste nhd. 
Übersetzung der O.'schen evangelienharmonie, zs. fdph. 14, 331 ff. 

b) Ueber Otfrid und sein werk im allgemeinen: Lachmann > artikel 'Otfrid' 
(1833) m Ersch und Grubers Encvclopädie (= kleinere Schriften 1, 449—490), be- 
sonders aber die ausführlichen einleitungen zu den ausgaben von Kelle, Piper, £rd- 
mann; Kelle Lit 150 ff. (dazu Erdmann, zs. fdph. 26, 117 ff.). A. Schönbach, Otfrid 




P. Piper, zu 0., Beitr. 8, 225 ff. ; L. Tesch, zur entstehungsgeschichte des eyan 
gelienbuches von 0. (Diss.) Greifswald 1890 (rec. Erdmann, zs. fdph. 24, 120 ff.); 
G. Loeck, die homiliensammlung des Paulus Diakonus, die unmittelbare yorla&^e des 
0.schen evangelienbuches (Diss.) Kiel 1890 (rec. Erdmann, zs. fdph. 23, 474 f., Harold, 
anz. fda. 17, 116 ff.); W. Luft, die abfassun^fszeit von O.'s evangelienbuch, zs. fda. 40, 
246 ff.; F. Saran, über Vortragsweise und zweck des eyauffelienbuches O.'s (Hab. 
sehr.) Halle 1896 (vgl. rec. Boediger, Dtsch. Literaturztsf. 1897, 1816 f. und Schön- 
bach, hat 0. ein 4ectionar' yerfafst? zs. fda. 42, 120 f.); A. L. Plumhoff, beitrage zu 
den quellen O.'s (Diss.) Kiel 1898 und Zs. fdph. 31, 464—496; 32, 12—35 (rec. Stein- 
meyer, Jb. 1899, 67 fr.; 1900, 79 f.); A. Hass, das stereotype in den ahd. predigten. 
Mit einem anhang (s. 89-— 107): das predigtmäfsige in O.'s eyangelienbuch (Diss.) 
Greifswald 1903. 

W.Olsen, Arator und Prudentius als yorbilder Otfrids, zs. fda. 29, 242 ff.; 
Marold, Otfrids beziehungen zu den biblischen dichtungen des Juyencus, ISednlius, 
Arator, Germ. 32, 385—411 (vgl. Germ. 31, 119 f.); K. Zacher, Otfrid und Lucrez, 
zs. fdph. 29, 531 ff. ^ 

c) Metrik , rhythmik , poetik : Lachmann, über althochdeutsche betonung nnd 
yerskunst (1831—34), kleinere Schriften 1, 358—460; Hügel, Otfrids Versbetonung, 
Leipzig 1869; Schmeckebier, zur Yerskunst Otfrids, Kieler Dissert. (1877); Sievers, 
Beitr. 4, 522 — 539; M. Trautmann, Lachmanns Betonungsgesetze und Otfrids Vers, 
Halle 1877 (rec. Behaghel , Genn. 23, 365 ff.); W.Wilmanns, über Otfrids vers- und 
wortbetonun^, zs. fda. 27, 105 — 134; Piper, Otfrids accente, Beitr. 8, 225 ff.; N. Sobei, 
die accente in O.'s eyangelienbnch (QF. 48), Strafsburg 1882 (ygl. rec. yon Kögel, 
Litbl. 1883, 452 ff.); P.Schütze, beitrage zur poetik Otfrids, Kiel 1877 (rec. Stein- 
meyer, anz. fda. 14, 227 ff.); W. Olsen, yierzeilisfe gliederung in Otfrids eyangelien- 
buch j zs. fda. 31, 208 ff. — Von besonderer Wichtigkeit sind die beiden gleichzeitig 
erschienenen abhandlungen von E. Sieyers, die entstehung des deutschen reini- 
yerses I, Beitr. 13, 121—166, und W. Wilmanns, der altdeutsche reimyers (Beitrage 
z. gesch. d. alt. deutsch, lit. 3), Bonn 1887 (rec. Kauffmann, zs. fdph. 21, 346 ff.; 
Heusler, anz. fda. 17, 10 ff.) 

A. Heusler, zur gescnichte der altdeutschen yerskunst (Germanist, abhandlungen, 
h^. y. Weinhold , 8. hef t), Breslau 1891 ; H. Hirt , der altdeutsche reimyers und 
sein yerhältnis zur allitterationspoesie, zs. fda. 38, 304 ff.; F. Kaufmann, metrische 
Studien 2. (Dreihebige yerse in O.'s evangelienbuch), zs. fdph. 29, 17 ff. ; F. Saran, 
zur metrik O.'s von Weifsenburg : Philolog. Studien für £d. Sievers (Halle 1896); 
s. 179 — 204 ; F. Bodenstein , die accentuierung der mehrsilbigen praepositionen bei 
0. (Diss.) Freiburg 1896. — Neue gesamtdarstellung der metrik O.'s bei Kögel Lit 
2j 34—78 (dazu noch 140 ff.) ; über den reim bei 0. s. In^enbleek (unter d), ygl. auch 
Zwierzina, zs. fda. 44, 13 — 17; B. J. Vos, Birne -parallelisme in old high germ. verse 
(yri. Jb. 1902, 65); zu O.'s accentuierung vgl. Beitr. 31,221; W. Stümbke, das 
schmückende beiwort in O.'s eyangelienbuch. (Diss.) Greifswald 1905 (rec. Matz, 
zs. fdph. 38, 417 ff.). 

d) Grammatisches: 0. Erdmann: Untersuchungen über die syntax der spräche 
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trxds. I (Die fonnationen des verbums) Halle 1874. 11 (Die formationen des 
mens) 1877; Wilmanns, metrische Untersuchungen ttber die snrache Otfrids, zs. 
&>. 16| 113 ff.; Th. Ingenbleek, über den einflufs des reims auf die spräche Otfrids 
sonders in bezug auf laut- und formenlehre. Mit einem reimlexicon zu Otfrid 
F. 37) Strafsburg 1880 (vgl. Erdmann, anz. fda. 6, 219 ff., Sievers, GGA. 1880, 
O £f.); Zwier^ina, Otfrids vorrede an Liutbert, zs. fda. 31 , 2d2ff.; P. Benrath, vokal- 
b^w^ankungen bei 0. (Diss.) Bonn 1887; C. H. Ohly, die Wortstellung bei 0. (Diss.) 
*eiburg 1889; H. Herzog, zu 0. (1. Wortstellung des fragesatzes im unabhängigen 
Lssagesatze. 2. Psalmenstil. 3. EinfluTs der metr. form auf O.'s stil), zs. fda. 34, 
4: :ff.; A.Evers, über O.'s gebrauch der verallgemeinernden partikeln und pronomina. 
*rogr.) Schönberg 1896. W. E. Schölten, satzverbindende partikeln bei 0. und T., 
Bitr. 22, 391—423; E. Lörcher, die unechte negation bei 0. und im Heiland, Beitr. 
U 543—66. 

e) Zur erklärung: 0. Erdmann, erklärun£[ von OtMd I, cap. 1 — 4 (Beitrag« 
rr deutschen Philologie, Julius Zacher dargebradit, Halle 1880, s. 85 — 120); Henrici, 
tfrid 1, 1 (zs. fda. 24, 194 ff.); Erdmann, über Otfrid II, 1, 1—38. (Progr.) Gratt- 
3X1Z 1^3; G. Ehrismann, 0. ad Ludowicum, Beitr. 28, 570 ff. — Besprechun&[en 
LiL2elner stellen: Erdmann, zs. fdph. 1,437 ff.; 5, 338 ff.; 6, 446 ff.; 16,70; Hennci, 
3. fda. 22,231; Stosch, zs. fda. 31,216; K. Krüger, Germ. 32,297; Braune, Beitr. 
2, 396; Jellinek, zs. fda. 39,56. — Vgl. auch die verschiedenen recensionen der 
»t;iridausgaben (s. o.), die am vollständigsten in Pipers bibliographie aufgezählt sind. 

Die aus Otfrid entnommenen stücke geben den text der Wiener hs. (Y) nach 
en ausgaben von Kelle und Erdmann, unter vergleichung der Piperschen Varianten. 
in dem zusammenhängenden stücke aus buch TV (no. 23 — 39) sind auTserdem die 
e£nitiven abweichungen der hs. P (nach Erdmann) unter dem texte beigefü^: es 
it; daraus zu ersehen, dafs die beiden haupthandschriften wesentlich nur in der 
etzung der rhythmischen accente von einander abweichen. 



XXXIII. Petruslied. Freising-Münchner hs. des IX. jahrh. MaTsmann, ab- 
(chwörungsformeln no. 64 (nebst faksimile). Faksimile Ennec. 39. Das lied ist in 
1er hs. mit übergeschriebenen neumen (musiknoten) versehen. (Vgl. dazu Scherer, 
Denkm. s. 62ff. und F. M. Böhme, Erks deutscher liederhort, Leipzig 1893, bd. 3 
s. 778 ff. Ueber die neumen im allgemeinen Oskar Fleischer, Neumenstudien I. n. 
Leipzig 1895. 97; P.Wagner, Neumenkunde, Collect. Friburg. NF. VI. Freiburg i. 
3chw. 1905). — Denkm. 9. Vgl. 0. Schade, zum ahd. Petrusliede (Wissenschaitl. 
Monatsblätter 4 [1876] s. 55—60), Mettin in Philolog. Studien, festgabe für Sievers, 
Balle 1896, 284 ff.; Kögel Lit. 2, 108 ff., Gr. 123 f. 

XXXIV. Christus und die Samariterin. Hs. des X. jahrh. in Wien (ein- 
zeichnung in die originalhs. der Lorscher annalen; IX. jahrh.). Faksimile Ennec. 38 
(vgl. rec. Schönbach). — Denkm. 10; vgl. 0. Erdmann, zs. fdph. 11, 117 f.; 24, 315 ff.; 
Braune, Beitr. 32, 5. 153; Kögel Lit. 2, 113 f., Gr. 125. 

XXXV. Geor^slied. Einzeichnung einer band des X. jahrh. in die Heidelberger 
hs. des Otfrid. Faksimile des anfangs (v. 1 — 16) Ennec. 37. — Denkm. 17 nach der 
herstellung von Lachmann -Haupt in neun Strophen (3 a5, 3^6, 3^9 verse). — 
Andere einteilung von F.Zamcke in den berichten der sächs. gesellsch. der Wissen- 
schaften, ph. bist. kl. 1874 s. 1—40: ^ Ueber den althochdeutschen Gesang vom heiligen 
Gteorg'. Als ergänzung hierzu: lateinische Georgslegenden des IX. jahrh., herausgeg. 
von Zamcke und Arndt^ ebd. 1874, 41—70 und 1875, 256—276). — Während Zamcke 
ungleiche, meist vierzeilige, Strophen mit refrains annahm, schlug Scherer (zs. fda. 
19, 104 — 112) die abteilun^ in zwei- und dreizeüige stropnen vor. Daran sich an- 
schliefsend stellte Kögel Lit. 2, 95—108 (vgl. Gr. 122 f.) einen neuen text her. Vgl. 
noch Scherer, zs. fda. 24, 439; Bödiger, zs. fda. 33, 417; Steinmeyer Denkm.*, s. 98f.; 
Kraus, zs. f. östr. gymn. 1894, 132; Seemüller, Studien z. altd. historiographie (aus 
Abhandlune^en; festgabe für Heinzel) Halle 1898, s. 33— 40. — Zur geschichte der 
legende vgl. F. Vetter in der einleitung seiner ausgäbe des heilip^en Georg des Bein- 
bot von Dume (Halle 1896) ; J. Friedrich, der geschichtliche heilige Georg, Münchner 
sitzungsber. 1899 bd. 2 s. 159 ff.; J. E. Matzke, contributions to the bist of the legend 
of St George, with special reference to the sources of the French, G^erman and 
Anglosaxon metrical versions, Publications of the Mod. Lang. Association 17,464 — 
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535; 18,99—171. [üeber das ahd. gedieht hes. 18,127—133; sachliche inl 
tionen, y. 31—45 (KOgel) werden angeordnet: 31—33. 39. 40. 34—38. 41 — 45]. 

Unser text gibt links die herstellnng von Zamcke (v. 42 ist darin Steinmeyj 
bessening wäc fflr wäho aufgenommen; aniserdem bin ich von Zamckes text 
ffewichen, indem ich y. 28. 35. ^ mit Haupt gisanta statt des von Z. nach Hoffint 
dafllr eingesetzten giscanta beibehalten hal^. Denn nach der orthomiphie 
Schreibers hat allein kesawU als die überlieferte form zu gelten, die do<m iminerl 
einen sinn gibt, während das an sich bessere kesccmte eine coigectnr ist, ^weh 

Segen die dreimalige bezengung von kesante doch bedenken erregt); rechts st 
er in der Schreibung sich enger an die hs. anschlielsende text von Eögel. Ui 
den texten steht die handschriftliche Überlieferung nach der lesung von Haupt, 
gedruckt Denkm.' unter dem text; neue lesung von Piper (in seiner ausg. des Ol 
einleit. s.48). Die von Steinmeyer verzeichneten differenzen zwischen Haapt 
^per sind von mir in der hs. nachgeprüft und so weit möglich entschieden ipvordi^ 
Wo ich Pipers lesung aufgenommen habe, luuin ich diesell^ als sicher verbürgten.! 

XXXYL Ludwigslied, auf den siee Ludwig IQ. über die Normannen 
Saucourt (3. aojpst 881). Das lied ist bald darauf, noch bei Ludwigs lebzeiU^ 
(f 5. august 882) entstanden. Hs. des IX. jahrh. in Valenciennes. Erster druck voi 
Schilter 1696. Faksimile Ennec. 40 — 43 (vgl. rec. Schönbach); des^l. in M. Enneccerus 
Versbau und gesanglicher vertrag des ältesten französ. liedes. Mit den handschriftenj 
bildem der Eulalialieder und des Ludwigsliedes. Frankfurt a. M. 1901 [dsL^^ 
s. 94 ff. über den vortra^ des Ludwigsliedes , vgl. dazu Jb. 1901, 721. — Denkm. 11 
E. Samhaber^ das Ludwigslied (Programme) Freistadt 1877. 1878. Koediger, zs. fda 
33, 415 f.; Kögel Lit. 2, 82f., 86 fr. (Gr. 120fr.); Seemüller, Studien z. altd. historio- 
graphie (s. XXXV) s. 52— 61; Steinmeyer(Betnge) 217; P.Meyer, das Ludwig^slied 
u. O.'s evangelienbuch (Progr.) Hamburg 1904 (vgl. Jb. 1904, 107). 

XXXVn. Gebete. 1) Aujnburg-Münchner hs. des IX./X. (X./XI. Steinmeyer) 
jahrh. — Denkm. 14; EöfifelLit. 2,110. 2) Am Schlüsse der Freising-Münchner hs. 
des Otftid steht dieses gebet und darunter: 'Uualdo epi8coj[)UB istut euangelinm üeii 
iussit. Eeo Sigihardus Indiens presbiter scripsi'. Faksimile Ennec. 44. Vor z. 3 
steht in &i hs. ^aliter', es sind also eigentlich zwei gebete von je zwei langzeilen; 
vgl. Sievers, zs. fda. 19, 145. — Denkm. 15; Kögel Lit. 2, 111 (Gr. 124). 

XXXYin. Psalm 138. Hs. in Wien, vom ende des X. jahrh.; genau nach 
der hs. abgedruckt Diut. 2, 374 f., Fundgr. 1, 8 f. — Denkm. 13, nach der herstellung 
Scherers. Vgl noch F.Seiler, psalm 138,3 in zs. fdph. 8,187fr. (bes. s. 20Off.); 
Bächtold, zs. fda. 31, 197 f.; Kögel Gr.^ 222 (« 125 f.); Wilmanns GGA. 1893, 534. 
Bächtolds meinunfif, unser denkmal stamme aus St. Gallen, ist abzuweisen; es ist 
von anderer band in die hs. eingezeichnet und die spräche ist bairisch (vgl. hapest 
9. 29, Jiapet 15. 35, nupe 15. 28. 35, upe 36, s. ahd. gr. § 136 a. 1, und mach, tach 
30, s. ahd. gr. § 149 a. 5). 

Nach dem verenge Scherers waren in den früheren auflagen dieses buches 
V. 15— 38 nach der reihenfolge des bibeltextes umgeordnet worden unter beseitig^uDg 
der drei doppelt überlieferten verse. Während Scherer zweizeilige Strophen durch- 
führte, hatte ich in engerem anschlufs an die Überlieferung daneben drei Strophen 
zu drei versen angenommen. Nach der behandlnng unseres gedichtes durch Kögel 
Lit. 2, 117 ff. (mit Übersetzung und commentar) gebe ich jetzt den text genau in der 
anordnung der verse und Strophen, wie sie die Es. bietet, während die kleinen ziffem 
rechts die frühere Ordnung der verse erkennen lassen. Das gedieht stellt sich so- 
nach als eine fireie umdichtung des psalms 138 dar. 

XXXTX. De Heinrico. Hs. des XL jahrh. in Cambridge; vgl. neucollation 
von Breul, zs. fda. 30, 187 und Anz. fda. 24, 59; abdruck der ganzen hs. bei Piper 
N. 206— 234 (daselbst s. 221 f.). — Denkm. 18. Seelmann, jahrb. des Vereins für 
niederdeutsche Sprachforschung 12 (1886) 8.75—89. Kögel Gr.» 19lff.; Kelle Lit. 
194 ff., 276 f.; Steinmeyer Denkm.»; Priebsch, anz. fda. 20, 207; Kögel Lit. 2, 126 ff. 
(vgl. s.d60); SeemüUer, Studien z. altd. historiographie 61 ff. (dazu zs. fdph. 33, 247); 
Joseph, zs. fda. 42, 197 ff.; H. Meyer und Seelmann, jahrb. d. Vereins f. niederd. sprachf. 
23,70—102; Steinmeyer Jb. 1898, 73ff., 1899, 66: Kögel Gr.» 126 ff.; Holthausen, 
zs. fdph. 35,89; 36,483 (vgl. Jb. 1902, 63 f.); Ehrismann, Beitr. 29, 118 ff.; J. £. 
Dieterich, zs. fda. 47, 431 ff. (vgl. dazu Steinmeyer, Jb. 1905 VI, 24). 
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Im hinblick auf Dieterich 434 f. stelle ich fest, dafs auf einer mir von K. 
{leul freundlichst geschenkten Photographie der hs. in y. 8 das tibi mit yollkommener 
lentlichkeit hervortritt. 

XXXX. Ans Notkers rhetorik. Die verse stehen als beispiele in der 
lateinisch geschriebenen) rhetorik Notkers (s. zn XXni), heransgeg. von Hatt. 3, 
60—585, die verse daselbst s. 577. 78; bei Piper, Notker 1, 623—684 (vgl. zs. fdph. 
2, 277 ff.), die verse dajselbst s. 673f.; Piper, zs. fd^h. 13, 464 ff. Sie sind in drei 
188. vorhanden: in Zürich (nach dieser unser text), in München und in Brüssel. — 
)enkm. 26; vgl. Schädel, zs. fdph. 9,93 — 99; Bächtold, Lit. 15. 72 und anm. 21; 
ftosch, zs. fda. 33, 437 ff.; Kögel Lit. 2, 183 ff. (Gr. 71). 

XXXXI. Merigarto. Bruchstück einer gereimten weltbeschreibung;, vom 
raten herausgeber (H. Hoffmann) Merigarto genannt. Hs. des XI./XII. jahrh. in 
i^. — Denkm. 32 (nach einer lesung Keiles); Kelle, Lit. 2, 40 ff.; Thoroddsen, 
jesch. d. Island, geographie, übs. v. Gebhardt (1897), 1, 54 f. 

XXXXTT. Memento mori. Mit dem folgenden (XXXXTIT) zusammen in 
oner StraTsbur&^er hs. des XI. jahrh. aufgefunden und zuerst veröffentlicht von 
iarack ('Althochdeutsche funde'), zs. fda. 23,209—216. Sodann separat: 'Ezzos ge- 
lang von den wundem Christi und Notkers memento mori in phototypischem faksimile 
ler Strafsburger handschr., herausgeg. von K. A. Barack.' Strafsburg 1879 (rec. 
iteinmeyer, anz. fda. 5, 431; Bartsch, Litbl. 1880, 13). Auch abgedruckt in Pipers 
l^otker 1, 863 ff. — Ein hergestellter text ist gegeben von Piper, die spräche und 
iterat. Deutschlands bis zum 12. Jahrh. n (Paderborn 1880) s. 190 ff., und Geistl. 
lichtung des mittelalters (1888) 1, 31 ff.; einä kritische behandlung von Scherer, zs. 
fda. 24, 426— 450. Vgl. auch Bächtold, Lit. 76 ff., und zu einzelnen steUen: Seiler, 
».fda. 25, 188; Befiighel. Litbl. 1881, 235; Herzo«:, Germ. 30, 60 ff. ; Leitzmann, 
Beitr. 16, 533 ff. — Das c^edicht ist in der hs. fortlaufend geschrieben, jedoch stehen 
)ft am versschlufs punkte (zweimal 46. 143 fehlerhaft); die stronhenanfänge sind 
lorch grofse buchstaben bezeichnet. Unser text schliefst sich der hs. möglichst 
renau an, auch in der Strophenabteilung. — Verlassen wurde die Strophenabteilung 
ler hs. nur v. 91 (str. 13), wo die hs. keine Strophe beginnen läfst; sodann mit 
?iper (gegen Scherer) bei v. 47, 48, welche in der hs. die (dadurch zehnteilige) 
(trophe 7 eröffnen. Sie gehören aber notwendig zu str. 6, denn sin (v. 49) gehört 
lern sinne nach zu man (v. 45), auch ist der neutrale gen. (Scherer s. 428) überall 
41. 44. 56. 113. 136) durch is gegeben, Nach v. 61 fordert der sinn eine lücke, es 
uaTs ter ander etc. folgen; eino (v. 61) als adv. bei einem adjektiv in der bedeutung 
nur' ist mir ahd. nicht nachweislich (^wenn einer nur gescheid und klug ist' 
kherer s. 429). Da die lüeke sehr wol sechs verse betragen haben kann, so er- 
uilten vnr durchaus achtzeilige Strophen. Für str. 17 scheinen Scherers athetesen 
8. 427) das richtige zu treffen. — Dafs der Verfasser des sfedichts auf keinen fall 
ler bekannte Notker IQ von St. Güllen (Noker v. 152) sein Kann, darin stimme ich 
Weherer vollkommen bei. 

Denkm.« 30^ hg. von Steinmeyer. Vgl. Wilmanns GGA. 1893, 535; Kraus, 
58. f. östr. gymn. 1894, 133 f. ; Mendius, Beitr. ^, 205 f. 

XXXXm. Ezzos fifesang. Hier nur der in der Strafsburger hs. (s. d. v.) 
erhaltene anfang. Unser haupttext gibt diese hs. (S) wider, in Petitschrift sind die 
siisätze (I. n. in. IV.) der das ganze gedieht in 34 Strophen überliefernden jüngeren 
^orauer hs. (F) hinzugefügt. Zu dem texte von S sind unten die abweichungen 
ron Fangemerkt und verworfene lesarten von 8 durch Sperrdruck ausgezeichnet. — 
Das ^nze gedieht hg. von Piper, die geistl. dichtung des mittelalters (1888) 1, 37 ff., 
ron Waag, kleinere deutsche gedichte des 11. u. 12. jh. (Halle 1890), 1 ff., und von 
Heinmeyer, Denkm. 31. (dazu die recc. von Wilmanns 535 ff, Kiaus 134). — 
^gl. weiter Konrad Hof mann, über den Ezzoleich (Sitzungsberichte der Münchner 
Aademie 1871, s. 293 ff.); H. Giske, zur textkritik des Ezzoleichs, Germ. 28, 89—98; 
fV^aag, Beitr. 11, 139 ff.; W. Wilmanns, Ezzos g:esang von den wundem Christi 
|univers.-progT. zum 3. august) Bonn 1887; J. Meier, Beitr. 16, 68 ff.; F. Weidling, 
ierm. 37, 69 ff.; W. Mettin, die composition des Ezzoleichs (Diss.) Halle 1892; Kelle, 
lie quelle von Ezzos gesan^ (Wiener sitzungsber. 129) Wien 1893; Kelle Lit. 2, 8 ff.; 
l B. Krallinger, der j^zoleich. Mit einleitung und erklärenden anmerkungen heraus- 

Braune, »Ithoohd. lewbuoh. 6. AofL 13 
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gegeben (Schol^rogr.) München 1896 (elementar!); F. von der Leyen, kleine beitrage 
zur deutschen utteratnrgeschichte im 11. 12. jahrh. Halle 1897, s. 9—40; H. Buchhoh:, 
Z8. fdph. 33, 141 f.; E. Schrdder, zs. fda. 47, 72. 



Anhang. 

XXXXIV. AltsächsiBche bibeldichtnng. 

A) Hell and. Erhalten in zwei hss. des IX/X. jahrh. in München (M) nnd 
in der Gottonianischen bibliothek in London (G). Fragment einer hs. in Prag (P) 
enthaltend y. 958 — 1006, verSffentlicht von H. Lambel: 'Ein neuentdecktes blatt 
einer Heliandhandschrift*, Wien 1881 (=: Sitzongsber. der Wiener akademie, bd. 97, 
613—624). Fragment einer hs. im Vaücan (V), enthaltend v. 1279—1358, s. nnter B. 
Neue collationen der hss. von Piper, Jahrbuch f. niederdeutsche Sprachforschung 
21, 17 ff. — Ausgaben: von J. A. Schmeller 1830: 'Holland. Poema Saxonicum 
seculi noni, accurate expressum ad exemplar Monacense insertis e Gottoniano Lon- 
dinensi supplementis nee non adjeeta lectionum varietate.' Der zweite das ^Glossa- 
rium Saxonicum' enthaltende band erschien 1840. — Holland. Mit ausfuhrlichem 
glossar herausg^eben von M. Heyne. Paderborn 1866. 3. aufl. 1883 (vgl. Sievers, 
zs. fdph. 16, 106 n.), 4. auf], s. unter G. — Heliand, herausge^. von Heinrich Bückert. 
Leipzifi: l£r76 (mit fortlaufenden erläuterungen). — Heliand herausgeben von 
Eduard Sieyers Halle 1878 (dazu Germ. 23, 403 ff.; 24, 76 ff.; rec. von Kodiger, anz. 
fda. 5, 267 — ^289). Die ausgäbe von Sieyers gibt die texte von M und G nebeneinander 
Yollständig wider, darunter die quellen, am schlufs formelverzeichnisse und an- 
merkungen. — Heliand, herausgeg. von Otto Behaghel. Halle 1882 (vgl. rec. von 
Sieyers, zs. fdph. 16, 110 ff.). 2. aml. s. unter G. 

B) Genesis. 1) In der ags. Gtenesis sind 617 yerse (sündenfall: y. 235 — 
851 = ags. Gen. B) aus dem alts. übersetzt. Erkannt, nadigewiesen und mit commen- 
tar hg. yon E. Sieyers, der Heliand und die angelsächsische Genesis, Halle 1875. Aus- 
gabe der ganzen ags. Gen. yon B. P. Wülker: Greins Bibliothek der ^. Poesie, 
bd.2 (Leipzig 1894) s. 318—444. GoUation yon Piper aao. 58ff. — 2) Fragment« 
eingezeichnet in einen codex Palatinus auf der Yaticana in Bom (V), enthaltend, 
auTser einem bruchstück des Heliand, drei bruchstücke der alts. Genesis: I. Adams 
rede v. 1—26 (= ags. Gen. B. 791—817). ü. Kain v. 27—150. m. Zerstörung Sodoms 
y. 151 — ^337. — Entdeckt 1894 yon Zangemeister; zuerst hg. yon K. Zang^emeister | 
und W.Braune: Bruchstücke der altsftdisischen bibeldichtnng aus der Bibliotheca 
Palatina (= Neue Heidelberger Jahrbücher 4, 205 — 294, mit yollständiger widergabe 
der hs. in lichtdruck) Heidelberg 1894. Gollation yon Piper aao. 56 f. 

G) Gesammtausgaben. Paul Piper: Die altsächsische Bibeldichtung 
(Heliand und Genesis). L Teü. Text. (== Denkmäler der älteren dtsch. Litteratnr. ' 
1, 1.) Stuttgart 1897 (rec. Franck, anz. fda. 25, 21 ff.; Kauffmann, zs. fdph. 32, 509 ff.; 
Jellinek, Dtsch. Litztg. 1898, 921 ff.). — Heliand und Genesis, hg. yon Otto Behaghel. 
Der Heliandausg. 2. aufl. Halle 1903. — Holland nebst den bruchstücken der alts. 
Genesis. Mit austührl. glossar h^. y. M. Heyne, 4. aufl. Paderborn 1905 (rec. 
Jellinek, zs. fdph. 38, 416 f). — Bei Heyne nur die alts. bruchstücke der Gen., bei' 
Piper und Behaghel auch die ags. Übersetzung. : 

Ghronologisches yerzeichnis der gesamten literatur bis 1896 in Pipers ein- 
leitung s. 73—105, systematisch geordnete literaturübersicht bis 1902 in der ein- 
leitung yon Behaghel. Zur aUgemeinen Orientierung über die Heliand und Grenesis 
betreffenden fragen ygl. aufser der älteren einleitung yon Sieyers jetzt besonder 
Kö^el Lit. 276 ff. mit Ergänzungsheft, Kögel Gr. 93 ff. und Steinmeyer (Bethge) 219 ff., 
sowie die einleitungen yon Piper und Behaghel. 

Neue erscheinungen a) zu Hei. und Genesis: P. Pachaly, die yariation im 
Heliand und in der alts. Gen. (= Schriften zur Germ, philol. 9) Berlin 1899 (vgl 
Behaghel, Litbl. 1900, 273 f.); E. Schröder, zs. fda. 44, 233 ff. ; 0. Behaghel, der Heliand 
und die alts. Genesis. Giefsen 1902. (rec. Boediger, Herrigs Archiy 111, 189 ff.; 
Jellinek, Anz. fda. 29, 31 ff.). 0. Grüters, über einige beziehungen zwischen alts. u. ags. 
dichtung, Bonner Beitr. z. Anglistik 17, 1 ff. — b) Zur Genesis: J. Franck, ^s. fda. 44, 
342 ff. ; H. Gering, zs. fdph. 33, 433 ff. ; Fr. Pauls, Studien zur alts. Gen. I (Diss.) Leipzig 
1902; ders. Beitr. 30, 142 ff.; Holthausen, AngUa beiblatt 13, 268. W. Braune, Beitr. 
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, 1 ff. — c) Zum Hei. : 0. Behafiphel, die syntax des Heiland, Wien 18d7 (reo. Mourek, 
z. fda. 24, 341 ff.; Mensinj^, zs. fcmh. 32, 77 ff.); Fr. Kaoffmann^ die jünger, yomehmlicn 

Hei., zs. fdph. 32, 250 £; Lörcner, die unechte negation bei 0. n. im Hei., Beitr. 25, 
3 ff. ; A. Schönbach, über die poetische vorrede zum Hei. (3 prooemien für W. Gnrlitt) 
uz 1904; E. Damköhler, die praepos. von in der Münchner Hel.hs., Niederd. jahrb. 
M) 30, 74 ff.; E.Schröder, zs. fda. 46, 112.359; W. Brackner, zs. fdph. 35,533; 

Neuschäfer, die Verwendung der adject. im Hei. (Leipz. diss.) Halle 1903; 

Urdahl, Bezzenb. beitr. 29, 115 ff.; A. Rock, zum Hei., zs. fda. 48, 187 ff. 

Aeltere und neuere einzellitteratur über einige wichtige fragen: a) zur quellen- 
ige: E. Windisch, der Heliand und seine quellen, Leipzig 1^8; Sievers, zs. fda. 
,lff.; Jellinek, zs. fda. 36, 162 ff., 40, 331 ff. Anz. fda. 21, 208 ff.; Lauterburg, Heliand 
id Tatian (Diss.) Bern 1896 (vgl. Anz. fda. 24, 211 f.) ; Steinmeyer (Bethge)220 f. 

Schönbach, über einige evangelienkommentare des mittelalters, Wien (Wiener 
sungpber. 146) 1903; W. Brückner (s. unter b). — b) über dichter, sprachform 
id heimat der dichtungen: Eauffmann, Beitr. 12, 356 ff., Germ. 37, 368 ff. (dazu vel. 
Iw. Schröder, Mitteilungen des Instituts für Österreich. Geschichtsforschung 18, 47 fT); 
r. Jostes, die heimat des Heliand, zs. fda. 40, 160 ff., der dichter des Heliand, zs. fda. 
1,341 ff.; H. Tümpel, niederdeutsche Studien, Bielefeld u. Leipzig 1898, 130 ff.; 
. Wrede, die heimat der alts. bibeldichtung, zs. fda. 43. 333 ff.: 44, 320 (dazu Boethe, 
iz. fda. 25, 387 ff.); Kauffmann, zs. fdph. 32, 511 ff.; Stemmeyer (Bethge) 223 f.; Herm. 
ollitz, the home of the Hei., Publications of the mod. langu. association 16, 123 — 140; 
5rs. in Bauer u. CoUitz, Waldeckisches Wörterbuch (Norden u. Leipzig 1902) s. 68* ff., 
L*ff.; J. Franck, zs. fda. 46, 329 ff., Anz. fda. 29, 185 f., Alex. Conradi, Die heimat 
)T alts. denkmäler in den Essener hss. und ihre bedeutung für die heimatsbestimmung 
» Hei. (Diss.) Münster 1904; W. Brückner, Der Helianddichter ein laie (Progr. 
asel) StraTsburg 1904 (rec. Elaeber, Herrigs Archiv 114, 192 ff.; Jellinek, zs. fdph. 
}, 535 ff. ; M. Trautmann, Der Hei. eine Übersetzung ans dem altenglischen, Bonner 
dtr. z. Anglistik 17, 123 ff. — c) zur metrik: M. Rieger, zs. fdph. 7, Iff.; Kauffmann, 
^tr. 12, 283— 355; H. Hirt, Germ. 36, 139 ff. 279 ff.; Ed. Sievers, altgerm. metrik 
lalle 1893), s. 150 ff.; Eögel Lit. und Ergänzun^sheft 28ff., Anz. fda. 21, 321 ff. ; 
[erm. Saftien, die schwellformen des verstypus A m der alts. bibeldichtung (Diss.) 
k)iin 1898 (vgl. Anz. fda. 26, 199 ff.). 

Unsere probe gibt: A) vom Heliand v. 1 — 117 den text von C, v. 118 — 192 
en text von M. Die hs. M beginnt erst mit v. 85. Von da ab sind unter dem texte 
ie wesentlichen abweichungen der anderen hs. mitgeteilt. — B) von der alts. Gen. 
as erste bruchstück und darunter zur vergleichung die ags. Übersetzung. 



Die altniederdeutschen stücke aufser der bibeldichtung sind gesammelt von 
[.Heyne: 'Kleinere altniederdeutsche Denkmäler mit ausführl. Glossar herausg. 
on M. Heyne.* 2. aufl. Paderborn 1877. Dazu Steinmeyer, anz. fda. 4, 135 fT: 
lolthausen, Beitr. 10, 576 ff.; 11, 548 ff. — Die kleineren altsächsischen denkmäler 
nd hg. a) V. J. H. Gallee, * Altsächsische Sprachdenkmäler', Leiden 1894. Dazu 
ine mappe in grofsfolio, enthaltend faksimilia sämtlicher hss. (auch der alts. bibel- 
ichtung). Vgl. rec. Steinmeyer, anz. fda. 22, 266 ff. — b) von Elis Wadstein, 
Heinere altsächsische Sprachdenkmäler mit anmerkungen und glossar' (=Nieder- 
sntsche denkmäler, hg. v. verein f. niederd. Sprachforschung 6), Norden u. Leipzig 
^9. (rec. W. Schlüter, Jahrbuch f. niederd. sprachf. 26, 148 ff. ; Leitzmann, Herrigs 
rchiv 105, 381 ff.; Steinmeyer, anz. fda. 26, 201 ff.) 

XXXXY. Segensformeln. Wiener hs. desX.jahrh. — Denkm. 4, 4 und 4, 
A. ; bei Heyne s. 91, Gall6e 205 ff.; Wadstein nr. 5. Vgl. Kögel Lit. 261 f. (Gr. 65 f.). 

XXXXVL Taufgelöbnis. Hs. des IX. jahrh. in Bom. Faksimile in Koen- 
eckes bilderatlas s. 8. — Denkm. 51. Heyne s. 88, Gallee s. 245 ff., Wadstein nr. 1. 
gl. WUmanns GGA. 1893, 538; Jostes, zs. fda. 40, 185 ff. ; Kögel Lit. 2, 444 (Gr. 158); 
«itzmann, Beitr. 25, 567— 91; 26, 573 f.; J.Meier, Beitr. 26, 317 f.; Steinmeyer 
kthge) 227. 

XXXXVIL Beichte. Hs. in Düsseldorf, X. jahrh. — Heyne s. 86f.; Gall6e 
20 ff.; Piper N. 164 f.; Wadstein nr. 3. — Denkm. 72, wonach unser text. Vgl. 
^ihnanns, GGA. 1893, 538 f. ; Jostes, zs. fda. 40, 134 ff. ; Kögel Lit. 2, 545 ff. (Gr. 159); 
«itzmann, Beitr. 26, 261 ff 

13* 



Id6 Literarische nachweisungen. XXXXVm. 

XXXXVm. Altniederfränkische psalmen. Die brnchstücke einer alt 
niederfränkischen interlinearversion der psalmen sind nur in neueren abschrif ten an 
uns gekommen. (Abdruck der Berliner hs., ps. 53—73, bei Piper N. 185—191. 
Ausübe der psalmen bei Heyne s. 1—40. Dazu P. Tack, Het handschrift de 
Waätendoncksche psalmen en det der Lipsiaensche glossen, Tijdschrift voor nedeii 
Taal- en Letterkunde 15, 137—145. — Grammatische darstellung der spräche tc 
P. J. Oosiin: ^De oudnederlandsche psalmen.' Haarlem 1873. Fr. Jostes, zs. fda.4 
190 ff. bekämpft den niederländischen Sprachcharakter der psalmen. Dagegen Ya 
Helten, Tydschrift 15, 146—171. 269.; Cosijn, ebd. 316—323; Van Helten, Tydschr. IC 
72 — ^79 (^altostniederfränkisch'); A. Borgeld, de oudoostneder&ankische psalmen, Kle ' 
en vormleer (Diss.) Groningen 1899 (vgl. dazu J. Franck IF. Anz. 12, 111 ff.; 
1900, 425); Steinmeyer (Beth^e) 227 f. ^ 

Neue ausgäbe von wTL. van Helten: Die altostniederfränk. psalmenfr^ 
mente, die Lipsius 'sehen glossen und die altsüdmittelfränk. psalmenfrag^mente. Mi 
einleitung, noten, indices und grammatiken (2 teile) Groningen 1902. Dazu y^I. re( 
Kern, IF. Anz. 16, 26 ff.; rec. Steinmeyer, anz. f da. 29, 53 ff yan Helten, Beitr.21 
470 ff; Gombault, zs. fdph. 37, 29 ff. 

Unsere proben geben den text von Heyne. Unter dem text ist angemerkt 
wo ich Yon Heyne (H) abgewichen bin und eine näher zur hs. stimmende lesarl 
meist im anschluls an yan Helten (vH), eingesetzt habe. 



GLOSSAR. 



Vorbemerkung. Das glossa/r ist nach dem ostfränkischen lauistande, wie 
ersdbe im Tatia/n vorliegt und der redpierten mhd, Schreibung entspricht, anqe- 
rdnet. Ma/n suche daher z. b, oberdeutsch kSpa uMer geba, calaupa unter (gi)- 
mba; südrheinfränk. (Otfrid) dmabi unter traobi, gias^an unter gios^zan; alts. rökfat 
nter ronh-fas;; frühere laute wie au, eo wuter den spätem gemeinahd, ou, io. — Vgl. 
ierzu ahd. gr. § 11 und § 90. 

hh und eh. auslautend h (= got. k) suche man unter k; h (= got h) dagegen 
n seiner alphaoetischen stelle: es folgt also lih (= got leik) erst nach lihan u/nd 
thti. — Die doppelspiranten s^s^ und n sind als dem einfachen z und f gleichwertig 
ehandelt worden, — y ist durchaus an der stelle des i zu suchen. 

Unter den Verbalzusammensetzungen sind die mit gi- nicht besonders angeführt, 
la das gi- meist nur eine syntaktische, oder die actionsart ordernde funktion Tiat; 
mr wo die zusammensetzuna mit ^i- eine eigentümliche, vom einfachen worte ab- 
mühende bedeuPung entwickelt hat, ist sie als selbständiges wort aufgeführt. 

Abkürzungen. Es bedeutet m., f., n. ein substantivum generis masadini, 
tminini, neutrius; ein dahinter stehendes (a), (6), (i), (n) bezeichnet die declinations- 
lasse, der das substantivum angehört. 

8t. V. = starkes ablautendes verbum. 

red. V. = starkes reduplicierendes verbum. 

8w. V. = schwaches verbum (I. = -jan, IL = -6n, III. = -§n). 

Is. = Isidor (IV); M. = Monsee -Wiener fragmenle (V); N. = Notker (XXIII); 
). = Otfrid (XXXII); T. = Tatian (XVI); W. = WiUiram (XXIV); die übrigen 
tücke sind mit den entsprechenden arabischen Ziffern dtiert. 

Die Ziffern mit § verweisen auf meine ahd. grammatik. 

* bezeichnet, dafs das betreffende wort nur an der angeführten stelle belegt ist. 

Sonstige abkürzungen (z. b. as. oder alts. = altsächsisch) bedürfen keiner er- 
iuterungen. 



A. 

ba, aba adv. ab, wea; bei verbis z. b. 

aba snldan abschneiden; praep. m. dat. 

aba, abe, ab herab, von, weg von (got af). 
bahön 8t(7. V. verabscheuen, verschmähen 

{zu abuh). 
baut, äbant, abend, as. äband m. abend 

(ags. sefen, ne. even, eve). 
band-muos n. abendmahlzeit, coena. 
b-anst f. (i) misgunst, neid. 
b-anstig, apanstig ao^j. misgünstig. 
b-got m. und n. (a) 8 194a3, § 197; ab- 

guti, abgudi n. §32: abgott. 
b-grunti u. abgrunt n. abgrund. 



ab-l&s^ m. ablafs, Vergebung. 

abo adv., s. aba. 

abo adv. conj. (W.) s. avar. 

abuh, aboh adj. verkehrt, schlecht, böse; 

subst. n. das böse, die bosheit, schtechtig- 

keit; in abuh adü. verkehrt, falsch. O. 

30, 30 (as. abuh). 
&-bulgi n., &bulgi f §201al, Äpulgi 

zom, neid (vgl. -bllgan; as. ä-bolgan- 

hid). 
ä-bul^i und ä-bulgig, äpulgic adj. 

neidisch. 
ab-uns t (as. avunst) f. (i) und m. (i) neid, 

misgunst (vgl. abanst; zu unnan). 
abur adj. conj., s. avar. 
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ab-wSrt — altrmfig. 



ab-wgrt adj. abwesend. 
adal-erbi n. geschlechUerbgut 
adal-knnni n. edeUs geschlecht, 
adal-ordfrumo (os.) m. der hehre 
Schöpfer (zu ort-mimo Urheber; vgl ort), 
adhaf-sangheri m, Sänger aus eddem 

aeschlechte. Is. 
ädhinön 8w, v., s, ätnmön. 
ado, athe conj., s. Mdo. 
&dnin m., s, ätnm. 
ae tn aer, aerdha etc, s. unter e. 
aenon Hüdebr. s. ein. 
ayar, afar, aunar {M.) ayor, afnr, abnr 
(T.), avor, avir, aver wnd abgekürzt 
ava, abo (TT.) adv. und car^. § 139 a 5. 
6: wider, widerum, abertncds; dagegen, 
aber, ailso, doch, 
avaro (os.) m. nachkomme (ags, eafora). 
ayarön sw.v, widerholen, erneuern, 
&-f ermi f. unreinigkeit *1, 1, C (JR). 
affin f, (6) §211: äfün, 
affoltra f. § 132 a 4: apfelbaum, 
avo conj., s. ibu. 

af taro adj. compar, § 266: der nach- 
folgende, zweite, hintere; superl. aftristo 
§65a3: der letzte. 
after niederd. abter (atber) adv, hinten, 
zurück; nach, dar after, hear after dar- 
nach, hiemach. — präp. c. dat. räuml. 
nach, hinter — her; zeitl. nach; causal 
nach, gemäfs; c. instr. zeiü. in den 
verbinaungen after thin danach, nach- 
dem, after thisn. — (^/ot. aftra, ags. 
sefter). 
after-chnmft f, nachkomm^nsckaft. 
afnr, avur s. avar. 
gi-agaleis^en [afi;aleis;jan] sw, v. eifrig 

betreiben, erstreben. 
agaleis;i a^, emsig, schnell. 
agaleis;! f. und agaleis^i n. emsigkeit, 
eifer (got. agUitei f, Unschicklichkeit). 
ah inter^. acht 

aha /*. (ö) flufs (got. ah}a, ags. §a § 109a 2). 
ahir, ahar n. §27a2s §197al: ähre 

(got. aha, ags. ear). 
ah aal a f. (6) a^sel (ags. eaxl). 
ahta f. (6) meinung, gesinnung, nach- 
denken, erwägung, wertschätzu/ng, 
ähtäri, &ht&re m. verfolget, feind. 
ähten (as. ähtian, ags. ebtan) sw. v. § 33, 
§ 128 al, § 356: verfolgen c. gen. (und 
acc.) pers. (ähta f. acht, ags. oht). 
dureh- ähten verfolgen 25, 66. 
ahter praep., s. after. 
ahto num. §271: a>cht (got. ahtau). 
ahtodo, ahtudo num. §278: der achte. 
ahtdn (ags. eahtian) sw. v. beachten, 

überlegen, erwägen (zu ahta). 
ahto-zghan § 272; ahto-zo, -zng 

§ 273j -zngosto § 278. 
ai m ainac etc, s. unter ei. 
ac (as.) conj., s, oh. 



ackar, accar, akar, acchar m. (a) § 

§ 194a 4: acker, fdd (got, akrs). 
ackns f (i) §96a5, §109a4: axt. 




t?^i 



V 



&-kn8t, behost f. (i) sadechttgkeit, 

fehler. 
al adj. (flect.aM^T) §247al, §248 

aU,- ganz, jeder; ad/o. gen. § äS9: &1 

durchaus. — (got alls). 
al-, ala-, alo- adv. ganz und gar; «r^ 

stärkend vor adject., partic. und i 

z. b, alginnis ganz gewis 0. 16, 

alauaidtendi aIUiersch!end O. 8, 23. 

zioro sd^r schön 0. 30, 48. 
ala-thr&ti f.; in alathr&tt ctdv. 

mentissime 6, 3, 27, vgl, thräti. 
ala-garo adv, voUstänaig. 
ala-gruont, alegruoni f, vöüige ^ 
alah (as.) m, tempd (ags, ealh, ^ 

alba f,). I 

ala-halbön, in alahalbön (dat. pl. ^ 

alahalba) 0. aUenthaJben, überaU. 
alamnoaan, alamuaaan, almusan n. €X^ 

mosen (aus ar. lat, eleemoayne). 
ala-namoj afenamo m, (n) hauptnam^ 
ala-ninwi adj. ganz neu. 
ala-nöt; in alanöt adv. aceuratissimi 

0, 17, 21 {Gr. 2, 268). 
ala-w&r und ala-wäri a^, ganz wahr. 

in alaw&r und in alaw&ri fürwahr! O. 
albün f pl (n) § 226: oZpen. 
aide conj. oder iv. 
aller-^riat adv. zu aUererst, 
alles, eUiea, elles adv, anders (zu got. 

aljis). — (alles s. au^ unter al). 
alles-wär, alleswä adv. anderswo (zu 

hwär). 
alles-wio adv. anderswie (zu hwio). 
al-lth, ailich adj, aUgemein, catholicus. 
al-mahti^, ala-mahtig, alemahtig adj. 

dllmächttg. 
al-mahttgin f. majestas M. 7, 5. 
al-6d m. allodium, freier besitz 14. 
along adj. ganz, integer (as. alang), 
al-samo adv. ganz ebenso. 
alt. ald adj. §163a6, §249, §261al: 

alt (got. alpeis, ags. eald). 
alt-ano m. vor fahr, urahn. 
altar, alter, altir n. das älter; lebens- 

alter, leben (as. aldar, ags. ealdor). — 

zi altere adv. immer, für immer, eon- 

altre (= eo in altere) adv. jemals, nie 

in altare niemals (vgl § 163 a 6). 
altäri, alteri m. § 200: aJtar (lat. altai'e). 
alt^n, ald^n sw. v, §369: alt werden, 

altem, 
alt-fater m. §235al: urahn, 
alt-fiant m. der alte feind, erbfevnd. 



alt-fordoro m. vorfähr. 
alti, elti /'. alter. 
altinön sw.v. dissimulare, 
ait-qa6na f, (n) alte gattin, 
alt-mftg m, (a) vorfahr. 



[teufel. 



[gi-altröt] — aphnl. 
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fei-altröt], gialdrod (as,) ac^j. (jpar*.) 

gealtert, dut, 
alt-tnom, altdnam m. (a) senecins. 
alt-wiggi n. alter {aufgegebener) weg, 
alt-worolt f, (i) aMe weit, alte zeit 
al-walto sw. aaj. aUherrschend T. 6, 2 

(== Augusttis); as. siibst alowaldo aU- 

herrscher. 
ambaht m, (a) diener {got. andbahts; 

aus kdtisch-lat ambactns). 
ambaht und ambahti n. dienst, amt 

(got. andbahti). 
ambahten [ambaht jan], ambahtaii) am- 

bebten, sw. v. dienen, darreichen W. 

2, 60 (got andbahljahn). 
nntar- am bähten submtnistrare. 
Im er -11h a4j* N., s. I&marlih. 
amphang-lth s. antfanglih. 
ana adv. an, zu, auf (got ana). 
ana, anan, amien (25), ane, an praep. 

(c. dat. acc. instr.) an, auf, in. 
Ina praep., s. &no. 

ana-brgchön sw. v. losfähren, los- 
brechen gegen jem. (acc). 
ana-eban-lth und ana-@ban-chi-lih 

adj. gleichartig, aequalis Is. 
ana-fang m. anfa^g; anfassen, beruh- 

rung 19, 24. 47. 30 (zu f&han). 
ana-gengi, anakengi, angenge n. an- 

fang (zu ^angan). 
ana-genni n. anfang. 
ana- gif t f.(i) das hervorbringen *0. 

15, 7 (zu göban). 
ana-gi-lih, anachilih ac^* similis. 
ana-g^in, anakin ig. -ginnes) n. anfang. 
ana-lichi f. ähnltchkeit 
ana-lust f. (i) wolgefaMen. 
ana-räti n. verrat. 
ana-siht f. (i) OMÜitz, miene. 
ana-walg adj. ganz, integer. 
&na-waltida f. (o) Judicium. 
ana-wäni adj. der erwarUmg gemäfs, 

erwartet 0. 7, 48; 0. 42, 62 (zu w&n). 
*na-wart und ana-wert ac^. auf et- 
was hingewendet, achtend, aufmerksam. 

c. genet — adv. acc. anawert temp. 

forthin (N.) ; loc. foH, hinweg *34, 23 

(vgl. Kögd Lit 2, 114). 
anazen sw.v. §356: antreiben. 
an de conj. rmd W (L) s. anti. 
ander, andar, anther nMw. §64^, §65 

a3, § 248 a 6, §277: der zweite; adj. 

der aridere; as. odar, dazu ödre Hild.; 

as. ödarltc = andarlih {got. anj>ar). 
änderest adv. § 281a 2. 
anderes-w&r adv. anderswo (zu hw&r). 
andar-lih a>dj. anders beschaffen. 
andar- wis adv., s. wis. 
ane praep., s. äno. 
ge-an-erbo, geanervo, m. hasres, co- 

haeres 15. 
angil m., s. engil. 



ango adv. (zu adj. engl) enge, beengt, 
ängsäich 0. 27, 13 (vgl. Kelle 0. ü, 245). 

ango m. Stachel. 

an gast f. (i) angst (zu engl). 

angasten [angnstjan] sw. v. § 356: 
ängstigen, sich ängstigen. 

angust-lihho adv. ängstlich, besorgt. 

anlnzzi n., s. antlntti. 

anne-wert adv., s. anawart. 

annnzzi, annnzi n., s. antlntti. 

äno, äna, tne praep. c. accus, ohne, aufser; 
c. genet. 0. 41, 13. — cot^. außer, als, 
nur (nach negativem satze). — (as. äno, 
altn. ön, an; vgl. got inn). 

an st f. (i) § 218: gnade, gunst (got. 
ansts, aas. est). 

[ant-b&rij as. andb&ri n. aussehen. 

ant-fangi f. und ant-fangida f. (6) 
annähme, erhöruna (zu f&han). 

ant-fang-lih, ampnuigllh, a^j- accep- 
tabilis, angenehm. 

ant-frägon sw. v. um rat fragen. 

ant-heis^^a f. (n) gelübde, versprechen. 

ant-hrnoit m. (a) asmulationes. *9, 41 
(zu hmofan). 

anti, ande; enti, endi; indi, inti, inde, 
inte, int, in; nnti, ante, unta, nn conj. 
und (as. endi, aas. and). 

ant-lä^ m. (a) eHafs, Vergebung, venia. 

ant-lä^ida/. (6^ Vergebung, indülgentia. 

antlingen [antlingjan] sir. v. antworten 
(T.). vgl. ahd. antlengi n. entgegnung, 
zu adj. *antlang (as. andlang) entgegen- 
gerichtet (Sievers, Festgrufs für !Boeht- 
linqk 1888 s. 110 ff.). 

antlingön sw.v. antworten (T.). 

ant-lntti, antlnzzi, anlnzzi, annuzzi, 
annuzi, antlitze n, §99: antUtz, gesteht 
(vgl. einerseits got. wlits m., andawleizn 
n. dass., ags. wlitan st v. blicken, und 
andererseits aot. Indja f. a/ngesicht: zs. 
fdph. 15, 244). 

anto m. eifer, zom (as. ando). 

an t- reit a f. (6) Ordnung. 

ant-s&s^ig a^j. furchtbar (zu intsizzan). 

ant-seida f. (p) älter ants^da § 149 
a5*: Verteidigung (N.). ßazu ant- 
seidön sw. v. verimäigen (acc. pers., 
gen. rei) N. 4. 

ant-sibunta as. num., s. sibnnzo. 

ant-wart und ant-wört adj. gegen- 
wärtig (got. andwair^s, as. andward). 

ant-wnrten [antwnrtjan], antwnrden, 
sw. V. antworten, sich verantworten, 
{got andwanrdjan). 

ant-wnrti n. §201al: dntwort (got 
andwaürdi). 

ant-wurti, antwnrtln f. gegenv^rt. 

aod-lihho adv., s. 6dlihho. 

aphnl, apfel m. §27a4, §96a5, §216: 
apfel; augapfet, pupiüe (so *13b, 73 
aphlon zu apnlo sw. m.). — (ags. seppel.) 
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ar—beitön. 



ar praep,, 8. nr. 

aran-m&nöth m. emtemonat (s. am), 
arawingün, arowingün tuLv. = arwün. 
arbeit, arabeit f, (i) mühsdl, plage, not 

(aot arb&ips, as. arb§d). 
arbeiten [arbeitjan], arabeiten 8w. v, intr. 

mühsal erckdden, steh bemühen, arbeiten; 

trans. anstrenaen, bedrängen, plagen 

(got. arbai^an). 
arbeit 6 n sw, v. müihsal erdulden, ar- 

betten. 
arbeitsam o^b*. mühevoU, 
arbi n,, s. erbi. 
arfi;, arc adj, böse, gottlos, feig, geizig 

(ags. eaxZf aitn, argr feige), 
arg, arc. n. das böse, bosheä. 
arg! f bosheit, Sündhaftigkeit 
arca, archa f (6) kästen, arche {lat arca). 
ar m m. (a) bramtum (got arms, ags. earm). 
arm, aram, arem ad^j- arm, gering, elend 

(got arms, a^s. earm). 
arma-lih, armilth adj. unglücklich, elend, 
arm-hSrzi adj, §251:: barmherzig, 
arm-hSrzi, armhaerzin f barmherzigkeit 
armida f. (ö) armut 
armnoti. armöti, aramöt! f. §38a2: 

armut (^au>ch ais adj, armöti arm), 
am m. (i) § 216 a 1: adler (ags. eam). 
am, aran f, § 219: ernte (got asans). 
arnön sw. v. ernten. 
aro t». <idler (got ara). vgl, am. 
ars m. (i) arsch (ags. ears). 
artdn, ardön sw. v. das land bauen, woh- 
nen (art m. ackerland, art; zu erren). 
ärunti, ärundi n. §201: botschaft (as. 

ämnti, ags. serende; vgl. got. airus, as. 

^r, ags. är böte). 
arwün ado.§2ß9: vergebens (vergl. got 

arwjö). 
ask m. (i) esche, eschene Umze (ags. sesc). 
aska f. §225al: ascJie (vgl. got. azgö). 
asni m. §199al: lohnaroeiter. 
ast m. (i) § 216: ast (got. asts). 
ä-8w!h m. (a und i), n. scandalum, fraus: 

abfdU (zu swichan). 
at (as.) praep., s. a^. 
atahaft, atehaft adj. fortwährend, be- 
ständig. 
ä-teilo, ädeilo m. nichtteünehmer, nicht 

teilhaftig. 0. 4, 115 (sing, beim plur. 

verbl), oder adverbium? (Erdmann). 
ätnm, ädum m. § 163 a 6: atem, aeist. 

uniho ätnm der heilige geist (ags. %5m). 
[ ä t n m 6 n] ädhmön (Is.) sw. v. § 38 a 2, 

§ 163 a 6: atmen, flare (ags. seömian). 
an m an, aif||^, ann etc. s. unter on. 
annar conj.g^M.) s. avar. 
auni /^^. 6, 30: s. on. 
&-wiggi adj. § 30»: weglos. 
&^, azs, i^; alts. at (Htldebr.) praep. c. 

dat§ 74: zu. Vor adv, z. b. a:; jungist 

§ 268 a 3. — (got at, ags. set). 



B. 



b&bes m. papst (as. päyos). 

bad, päd n. oad (ags. bep). 

bad6n sw, v, baden. j 

b&en 8W.V. § 359a 3: bähen. 

b&ga, pägaf. (5) zank, streu; ana bägd 
adv. ohne Widerrede, bestimmt, zuver- 
lässig. — Vgl. mhd. b&e, as. b&g, oM 
bagr m. 



bägan, pfixnin red. v. §351al: 8treiten.\ 

ban m. (i) § 216: bach (as. beki). 

bachan st.v. § 346 a 4: backen, 

backe, bahho m. §96a5: backe. j 

bald, pald o^;. kühn, schneiU (got. ^balps, 
ags. beald). 

bald^n, pald6n sw. v. §369al: mut 
fassen; gutes muts sein, mutig sein. 

ir-bald^n sich einer sache erkühnen. 

bald! /:, s.beldi | 

bald-ltcho adv. kühnlich, furchtlos. 

balg m. (i) § 215. a3, § 216: baZg. 

balo m. u. n. (0. 27, 20. 30) § 205: &os-| 
heit, verderben (got balwa-, ags. bealn). 

balo-werk (as.) Übeltat, übd. 

balwtg, palwlg adj. verderblich. \ 

ban, pan m. (a) gebot unter Strafan- 
drohung, bann, acht (ags. bann). 

bann an, pannan red. v. § 350 a 2: vor- 
laden, einen gerichtstag festsetzen. 

bano m. tod, verderben; — mörder, Hüd. 
54. (ags. bana, dltn. bani). 

bant, ^ant n. §197: band, fesseil. 

bar adj. blofs, oar (ags. bsßr). 
i-bäri adj. beschaffen, passend. 



f 



arm, parm m. schofs (got barms). 

ir-barm6n, erbarmen sw. v. erbarmen 
haben; jem. erbarmen machen, zum miir 
leid bewegen, c. acc. 

barn n. §196: kind. bi bame (O. 8,8. 
9, 15) wie bi manne (viritim) mann für 
mann. (got. bam, ags. beam). 

barno, pamo m. krippe. 

er-barön sw.v. entblößen, renudare. 

b a r t a . barda 48 f. (n) beil. 

bartont adj. §249: bärtig. 

\>B.^ adv. §268al: besser, mehr, hara 
ba^ weiter hierher N. 5 (as., ags. bet). 

b e praep., s. bi. 

b g d e , beide, peide num. § 270 a 3 : beid£. 

beb n., s. pgb. [(as. bSÖie, ags. bejen). 

beiddn sw.v., s. beitön. 

b e i n , ^ein, b§n (31, 2) n. knochen (ags. ban). 

gi-beini n. § 198 a 5, §201: gebeine^ 
knocJwn, beine. 

[beinrenkt], b^nrenkt f. hnochencer- 
renkung. 

beiten [beitjan], gibeiten sw.v. antrei- 
ben, drängen, jemanden wozu (gen) 
nötigen, zwingen (as. b^dian). 

bei tön, beidön sw.v. warten, erwarten 
jem. (genet.). 



er-beit6n — bintan. 
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er - b e i t ö n (erbeidnnt 13 s) erwarten, 
beiden [bei^'an] »w, v. § 160 a 4: beifsen 

lassen, (beizen); den zäum a/iüegen, in- 

frenare (zu bi:;an ; ags. bsetan zäMtnen), 
ir-beis;en sw.v. (den zäum abnehmen)^ 

vom Pferde steigen, Zs, fd/jpih, 15, 244 1. 
b e k i n , pecchi n. § 196 a 3 : becken (mlat, 

baccinns). 
beldi, baldi/:un(2b6ldida/:(ö)§208: 

kuhnheit, dreistigkeit (zu bald; got 

balt>ei. 
belgfan st. v. § 337 al: zürnen (as, ags, 

belgan.) 
ar-belgan reü. zornig werden, zürnen, 

— partic, arbolgan, erbolgan zornig, 
b e 1 1 a n St. t7. § 337 a 1 : beUen (ags, belfan) 

hrüUen. 
er-bS116n sw. v, brüUen 25, 5. 
b§n n,, s. bein. 

gi-benkeo (as,) m. banJcgenosse, 
gi-bennen [bannjan] sw, v, gebieten (zu 

ban) *19,30. 
gi-benti n, die bamde, gefangenschaft, 
beraht, berht adj. § 249: ?teU, glänzend 

(got, bairbts, ags, beorht). 
b e r a h t i , pgrehti, perht! f, klarheit, glänz 

(got. bairntei). 
berahtnessi f, claritas, [liehen, 

gi-berahtön 8w,v. clarificare, verherr- 
beran, peran st, v. §340al: tragen, 

hervorbringen, gebären (got, bairan). 
gi-beran, kiperan gebären. 
er-bSran gebären, 

fii-beran sich enthalten, etwas unter- 
lassen, vermeiden, 
berd n. abkömmling, 
ber m. (i) eber (ags, bar), 
ber-farn, paenarh «. eber. 
b6reht-lico (as,) adv, zu b§raht. 
berg, perag, pereg, p6rg m, § 194: berg, 

(ags, beorj, vgl, got, bairgahei, f, gebirge). 
ga-bgrg, kapgrag n. das versteckte j der 

schätz J(f. 3, 5; das versteck. 
bgrgan, kip^rkan, cbibgrgan st v, § 337 

al: bergen, verbergen (got. h&irgSkTij ags, 

beorjan). 
bi-bergan evitare, 
fer- bergan verderben, 
berhti f,, s. berahti. 
beri w. § 202: beere (got, basi). 
bero m, § 222: bä/r (ags, b6ra). 
besemo, bSsmo m. § 69 a3, § 222: besen 

(ags. besma). 
gi-bet, gapet, kapet, ^ebSt n. gebet. 
Beta, peta f, § 208: bitte (zu bittan). 
betamo 35,46? 
betäri, bgtäre u, beteri m, §200al: 

heter, a/nbeter. 
bgto-man m. anbeter, 
beton, peton, gibetön (betton T, 8) sw, 

V, beten; anbeten, bitten, 
ftna-bStön sw, v, anbeten. 



betti n, § 201: bett (vgl. Beitr, 23, 250); 
as, bed, d^izu gibedoeo m, bettgenosse 
(got, badi, ags, bedd). 

b e nn en , bouuen sw. v, § 358a3 : d/rücken. 

be^^^iro, pezs^iro, be^ro comparat (zu 
gnot) § 265, § 268 a 1 : besser (as.betara) ; 
superl, be:;:;isto, pe^^isto optimus(as, ags, 
betst). — adv. g. bezeren N, 4, 7 in 
besserer weise; vgl. hos;, 

bi, pi adv, bei, dabei, 

bi, be, aiich bl, praep, c, dat. acc, instr, 
§ 77: loc, bei, neben, an, auf, zu; tem- 
por, um, binnen, in, zu, bei; causäl u, 
modal wegen, dtirch, um — ujiUen z, 
b, o]^pbor5n bi dio sino snnta 0, 7, 12, 
nist i^ bi uns^n frShtin 0. 4, 68; biuna:; 
warum? 34,7; vor z, b. bl gif eben 
sines prae gavdio iMus T.; an, in be- 
Ziehung auf, nach, gemäß; bei den 
verbis des schwörens z. b. suerit bi 
temple ilf. 5, 1 ; in adverbialen aus- 
drücken wie be unrehte unrechtmäßi- 
ger weise, bi nöti notwendiger weise. 
Die Verbindungen bidiu, bihwiu, bibiu 
s, unter thör; nwer. — (got. bi). 

bib^n, pip^n sw. v. beben, zittern, daz 
bibint altir senectus 27 (ags, bifian). 

ir-bibinön sw, v, erbeben. 

bi-bot, pibot n, befehl, Vorschrift, 

bi-deroi, bidarbi , piderbi adj. § 102, 
§ 251: nützlich, brauchbar (zu durfan). 

bi-derbi, piderbii f. nutzen, 

bidhin, bitiiin, bidiu s. tber. 

biegen, sw. v,, s. biogßn. 

bie^^a, f. (^6) §36<5: rübe, mangold. * 

bi-gengiri, m. §200al: pfleger, 

bi-giht, byiht /; (i) §116al: beichte, 

bi-gibto m, beichte (zu jehan). 

bi-gihtig, pigihtic, bigihdic adj. beich- 
tend, bekennend, big. werdan c. dat. 
jpers., gen, rei: einem etwas bekennen, 

bibiu, bihwiu s. hwer. 

billi, n. Schwert, billiu Hildebr.M (as, 

bil, ags. bill). 
bi-libi] pilipi n, nährung (zu lib). 
ilidi, pilidi, pilde n, § 198a 6: form, 
gestalt, bild, vorbild, beispiel, gleichnis 
{as. bilidi). 

biliden [bilidjan], kepilidan, gibiliden 
sw. V, gestalten, oHden, nachbuden, 

ir -biliden einen bildlich darstellen; je- 
manden nachbilden, ihm (accus.) gleich 
sein. 0. 17, 10. 

bilidön, hilaÖTi sw, v, gestalten, formen, 
bilden, nachbilden; cus vorbild dienen, 
vorbilden. 

bina f, (ö oder n) biene (ahd, bia, ags. 
beo f. dass.), 

bi-namo, phiamo m, beiname, 

binta, f. (n) binde, vitta. 

bintan, pintan, kapintan st. v. §336; 
binden, fesseln (got. as, ags, bindan). 



c 
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in-pintan — blnot. 



int-pintan, inpintan, losbinden, lösen. 

bio^aii) piogan, pingan st. v. §334al: 
btegen, beugen (^ot. bingan, ags, bü^an). 

biog^n 8«;. v, gebogen sein, sich hem- 
men, sich ärgern, *0, 42, 61. 

biotan, beodan, beotan, peotan st, v, 
§ 333: bieten, darreichen, zeigen (got 
bindan, ags, b^odan). 

gi-biotan, kapeotan, gabeotan, chibeo- 
dan befehlen, gebieten, 

far-biotan, firbiotan, yerbiotan ver- 
bieten, 

in-biotan entbieten, befMen, 

ir-biotan erbieten, erweisen, 

gi-birgi n, §201: gebirge. 

birig, pirig adj, fruchtbar (zu bSran). 

biscof , piscof m, § 194: sacerdos, epp- 
scopus (08. biscop). 

biscof-heit m, saeerdotium, 

bismarön, bismgrön und pismer^n sw, 
V, spotten, verspotten, ni bismeröt non 
imtatur M, 9, 11 (ags. bismerian). 

bismarnnga f, (6) blasphemia, 

bism@r, pismer n. spott (ags, bismer). 

bi-smi^ m. (?) befleckung (zu smis^an). 

bi-sprächa, pispräha f, (6) verläumdung 
{zu sprghban). as. bispräki n. 

bi-sprächida f. (o) dass, 

bi-Bwih, piswich m. betrug (zu swichan). 

bit praep., s. mit. 

bita f (6) anbetwng 34,31; 0.21,58 
(vgl Beür, 32, 153). 

bita f, § 208 a 2: das warten, 

bitan, pitan, bidan stv, §330al: war- 

* ten, erwarten, warten auf (jgen.) (got 
beidan, as. ags. bidan). 

ir-bitan erwarten, aushalten, 

bitten [bitjan], pittan, piten st.v. §344: 
bitten, beten, wimschen; jemanden um 
etwas bitten, etwas erbitten (gen.), for- 
dern, (got. bidjan, as. bid£an, ags. 
biddan). 

bittar, bitter ae^. § 96^, §249al: bitter 
(got. baitrs, as. ags. bitter; zu bi^:;an). 

biugo m. sinus, krümmung. 

binnta f. eingehegter acker, privat- 
grundstück (im gegensatz zur gemein- 
weide). 

bi-üs^^an, biüs^an, bnozssan praep. c. 
dat. u. acc. außer, ohne (as. bütan). 

bi-wort n. und bi-wurti, piwurti n. 
gleichnis, pardbola. [der bifs. 

bisr, biz m. (i) §160a4, §216a2, §217: 

bi^^an, pis^s^an, bi^an st.v. §330al: 
beißen; schneiden (vom Schwerte)', mit 
bi^^entßn suerton 0. 13, 10 (got. beitan, 
as. ags. bitan). 

abe-bis;:;en abbeißen. 

dnreh - b i s; s; e n durchbeißen. 

in-bi:;:;an essen, genießen; moMzeit 
haiten (as. anbitan). 

sa-bläen [bläjan], zaplaen sw.v. §117, 



§351a3, §359a3: aufblasen, auf 

olasen (ags. bl&wan red. v.). 
ge-blahm&16t part, adj. gestickt, be 

zeichnet W. 2, 66 (zu blah-mal schwarzei 

mal, schwarzer fleck; übersetzt in einei 

glosse da^ Zat plamario Stickerei). 
blantan red.v,§S50si.l: (misd^en)^ an 

stiften (got. blandan). 
in-blantan lästig, beschwerlich machen^ 

auferlegen (etwas beschwerliches). 
bläo, pläo (fl, bläw^r) ado, § 254: 2>{ä«- 

Uch, blau (ags. bl&w). 
blas an, pläsan red.v. §351al: hlasta 

(aot. bl&an). 
in-Dl&san etnblasen, inspirare. 
bl&st, pl&st m. (i) flatus. 
blat n. § 197: blatt (ags. blsed). 
bleib, pleich adj. bleich, blaß {ags. 

bl&c, attn. bleikr). 
bleichen sw.v. bleich werden. 
ir- bleichen bleich werden, erblassen. 
blgh n. §31al: blech (zu blicban). 
blecken, blechen, plecchen sw. v. I. 

blitzen, glänzen, hervorleuchten (s. blic). 
ar-blesten sw. v. I. erumpere (Graff 

3, 238). 
b 1 i d en [blidjan] sw. v. § 356 : erfremn; refi 

sich freuen, fröhlich sein (got. bleipjan). 
blid^n sw.v. fröhlich sein, c. genet. 0. 

20, 58. — blithon (48). 
blidi adj. §251: gütig, freundlich, heiter, 

fröhlich (got. blei|7s, as. blidi). 
blidi da f. (6) frÖhUchkeit, exultatio. 
blid-licno adv. zu blidi. 
blig m., s. blic. 

blic, plich, bliff (gen. blicches) m. hlUz- 
blihnan st.v. §330al: glör^en. — as. 
er -blichen erglänzen. [blikan. 

bi-blicken [blikjan], piplicchen sw.v. 

glänzen. 
blic-fiur, bligfiur n. blitz f euer. 
blint, plint aSj. § 248, §255: blind (got. 

blinds). 
bliuwan, plinwan st.v. §30a2, §334 

a4: schlagen, bläuen (got. bliggwan). 
nnidar -bliuwan zurückschlagen. 
biomo m., blnomo. 
bitten sw.v., s. blnoan. 
blügisön, blüchison (Is.) sw.v. dubitan. 
blügnissa, blücnissa f. (6) zaghaftighü 
blügo ad/o. zaghaft, sdiüchtem {adj.fnhd- 

blüc, bliuc, altn. bliügr). 
blnhhen sw.v. I. §154a6: brennen. 
bluoen [bluojan], blüen, bl^en (0.) sk. 

r. §39a8, 840a4, §117, §359a4: 

blühen (ags. blowan red. v.). 
blnomo m. u. bluoma f. §225: hlume, 

blute (got. blöma). 
blnostar, blostar n. opfer (zu bluozan). 
blnot, bluat f §219: das blühen, hm 
bluot, bluat, plnat, bluod n. bhd (got 

blöp, as. blöd). 



bluotrfaro — bmnia. 



203 



bluot-faro, plnotvara ac^f. blutfarbig. 
blnot-renkt f, blutverrenkung. 
blaos^an red,v. 6 353 f.: opfern (aotctgs. 
bl^en 8w,v., 8. blnoen. [bldtan). 

bodam, bodem m, (a) boden, grund {vgl, 

ags, botm). 
bogOj pogo m. bogen {ag$. boja). 
bockilin, pochilt n. §^a2: dimin, zu 

boc fn, bock. 
ä-bolgan-h^d f, (as.) = &biil^. 
ir-bolgono adv. (partic. zu irbSlgan) 

erzürnt 
b 1 6 n sto.v. wälzen, werfen. 
ir-bonth 0.19,20 prciet. ^uir-b-nnnan. 
böm m., 8, bonm. 
bora-dr&to adv, gar 8ehr, 
bora-lang, burolang, porlang a^, §32 

a 3 : sehr lang. 
borgen, porg^n, porak^n 8w,v, 8ich vor- 
sehen, Sich hüten vor etw. (gen.); einem 

Sicherheit gewahren, ihn {dat.) schonen, 

— pi-porgßn dass. (a^8. borjian). 
bosi a^. gering, schlecht. 
bdsa f. (ö) Schlechtigkeit. 
gi-bot, gabot, cbibot, kipot n. gebot, 

befehl, edictum {zu gibiotan). 
boto, bodo, poto m. §222: böte, nuntius, 

apostolus, angelus (as. bodo, ctgs. boda). 
boto-lih, potolih a4j- apostolicus. 
boto-scaf f. botschaft (as. bodskepi m.). 
gi-bod-scip {as.) n, gebot 
boug m. (a) ring {ags.h^AZi ^^ biogan). 
bouhhan, banhban, pouchan, pancban 

n. zeichen, vorbild {as. böcan, ags. 

beacen). 
bouhnen [banhbanjan], banhnen sw. v. 

§ 356: bezeichnen, significare, innuere. 
bonhnnnga, baubniinga f. (5) n/nd 

bauhnnng m. significatio. 
boum, bannif poum, banm, b6in m. (a) 

bäum {got bafi^ms, as. böm, ags. b^am). 
bonm-garto, bdingarto m. baumgarten. 
bräch-mä.n6tb m. (1, 7) juni {vgl. tnhd. 

bräche f. umbrechen des bodens). 
brätan red.v. §351al: braten. 
br&wa f. (6) S 208 a 5: augenbraue, au- 

gefdid {aas. dt&w ^ altn. brä augenlid; 

vgl. altn. oran /. augenbraue). 
brediga f. und bredigön sw. v., s. 

pred-, 
breit, preit adj. breit {got braids. ags. 
breiti, preiti f, breite. [orad). 

breiten [breitjanj, preiten sw.v. breit 

manchen, ausbreiten. — eminere (brei- 
ten?) 1, 1, 43 {got braidianV 
brehhan, prechan stv. §341: brechen, 

zerbrechen, zerreißen {got brikan , as. 

a>as. brScan). 
fir-brehhan, forbrehhan (as. farbr^kan) 

z&rbrechen, brechen, verletzen {ein gebot, 

einen eid). 
ir-brgbban erumpere. 



zi-br8hhan zerbrechen, zerstören, ver- 
nichten. 

ana-brSchön sw. v., s. ana-brgch6n. 

br@man stv. §340al: brummen. 

brennen [brannjan], prennen sw.v. §356: 
brennen machen^ anbrennen, verbrennen 
{got brannjan, os. brennian; vgl. 
brinnan). 

bi -brennen verbrennen {trans.). 

far-brennen dass. 

brSstan, prgstan §338 u. al: brechen, 
bersten; mangeln, gebrechen, impers. c. 
dat. pers. et gen. rei, z. b. ni breste imo 
thes da^ran fehle es ihm nicht 0. 1, 82 
{ags. bgrstan). 

ver-brSstan zerbrechen. 

br6t n. § 197: bret {ags. bröd). 

gi-brgt, keprSt n. balke/n. 

bretön sw, v, niederstrecken, schlagen, 
*Hild. 54. 

brättan st v. § 99, § 338: rasch ziehen, 
zücken {das schwert) (as. bregdan). 

briaf; brief m. (i) §36^: brief. 

brieven [brß^an], sw. v. aufschreiben, 
zählen {tat breviare). 

bringan, prinkan, pringan 8t. v. §323 
al, § 336a 4, §364, § 365a 4: bringen, 
hervorbringen, darbringen {got briggan, 
ags. brinjan). 

ana'-pringan tnferre 7, 3. 

bi-bringan herzubringen, etwas bis 
wohin bringen, zu ende bringen, voVr 
bringen. 

durah- Dring an hindurch bringen. 

fram -bring an hervorbringen, vorwärts 
bringen; vorbringen, verkünden. 

voÜe-bringan voUständig bringen, voll- 
bringen. 

brinnan, prinnan st v. §336al: intr. 
brennen, ardere {got. as. brinnan). 

far -brinnan intr ans. verbrennen, durch 
feuer verzehrt werden. 

in -brinnan feuer fangen, entbrennen. 

brödem! f *42, 3 = brödi. 

brodi adj. gebrechlich, schwach. 

brödi f. gebreMichkeitf Schwachheit 

bröichen sw.v., s. bronchen. 

brocko m. §96a5: brocken. 

br6s(a)ma f. (n) § 69 a3: brodkrume. 

bröt, pröt n. brot {ags. br6ad, altn. brauö). 

bronchen [brouchjan] sw. v. biegen, 
krümmen, part gebröihta flexas W. 

brüh m. bruch. [2, 65. 

brncca /*. §210: brücke {ags. brycx). 

brühhan, prühhan, brüchen (brüochen 
N, § 41 a2) St. u. sw. v. geniefsen, ge- 
brauchen (c. genet u. acc). kaprüche 
secundet 7, 3, 4. — {as. ags. brücan st. v., 
vgl. got brükjan, got gr. §209); vgl. 
gbanbrüchen. 

brunia, brunna f § 118 a 4, §210 und 
a2, 3: brusthamisch {got brnig5). 
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branno-- th&r. 



brunno, pmimo m. brunnen, qudl (got, 

bnmna, aga. bnrna). 
brnnst f. §219: brand, 
brnoder, pröder, brnather, braodher, 

praader m. § 213, § 235: bruder, ardens- 

oruder (got bröj^ar, ags, brotJor). 
brnoder-8caf, brnaaencaf, brüderscaft 

(26) f. (i) §219: das leben als brüder, 

brüderschaftf fraiemitas, 
brnoh f. §242: hose (aas. bröc, lat biSca). 
brnst) prast f, §243: orust (got bmsts). 

Vgl. as, breost, briost; ags, br^ost n. 
brüt, prftt f. (i) junge frau, sponsa (got 

hrtpB, as, brftd, ags. orfä). Vgl Beitr. 

32, 30 ff. 
brüt-hlonft, brüthlanft, brütlonft m. 

u. f. (i) hocngeit nupUae (zu hlonffan). 
brüt-hlonftig, brüt-hlanitlg acfj, nur 

ptidlis, hochzeiüich. 
brüt-hlouft-llh, brfttlouftlih adj. dass. 
brüt-lth, adj. hochzeitlich. 
brüti-gomo, prütigomo m. sponsus. 
brutten sw.v.I. trans. erschrecken. 
bü, pü (gen. büwes) m. § 204: a^kerbaUf 

bebautes land, wohnsitz, wohnung. 
büan, püwan, püen, büen sw. v. I. S 353 

a 3, § 354 a 3 : landbau, treiben, wohnen, 

trans. bewohnen (got bauan, as. ags. 
buhil m. §194: hüael. [büan. 

büh, buch m. bauch (as. ags. buk), 
buog m. §261 al: bug. 
bnon, bön, buah, puoh (dat. bühche 

25, 1) f. n. m. 6 242: buch (as. bök, buok). 
buocha f. (n) buche (ags. b^ce). 
buohhäri, onach&ri tmd bnohheri, 

buocheri m. § 200 u.&l: scriba, schrift- 
gelehrter (got. bdkareis, ags. bocere). 
buoz f. § 207 a 2: besserung, abhilfe (z. 

folg.). 
buos^^a, pna^s^a, bno^a, bua^a f. (ö) 

besserung, bufse, strafe (got. as. böta, 

ags. bot). 
buo?zen, buo??an (buozziu 20, 21), pua- 

s;an, bno^en sw. v. I. besser machen, 

verbessern, durch bufse gut manchen, 

losmachen (acc. pers. et gen. rei, z. b. 

er gibnosrta sih thes 36, 18). (got. htt- 

Jan, as. bötian, ags. b^tan). 
bür, pur m. wohnung, haiis, (ags. bnr). 
gi-bür, kipür m. (a) gaugenosse, mit- 

bü/rger, nachbar, bauer. 
burdin, burdi /*. § 211a 3: bürde, last, 

(zu beran). 
burdinön sw. v. belasten mit (gen.). 
bürg, pure, puruc f. §243: bürg, stadt 

(got. baürgs, ags. burh). 
b u r gi , purgeo , burigo , burgo m. § 223 

a2.3: bü/rge. 
bnrg-lih, pnrglih adj. civilis. 
burg-liuti plur. m. (i) Stadtbewohner. 
burigo m. s. burgio. 
ge-bür-lih a^. civilis (zu gibtr). 



buro-lang adj., s. boralang. 

burren (ourjan], bnrien, pnrren, buren 
8w. V. heben, in die hohe heben, öf 
ponenti sustoUens 7, 2, 2. 

er-burren erheben. 

gi-burren zustofsen, geschehen, zukom- 
men, gebühren; refl. sich ereignen. 

burst m. (i) börste (ags. byrst). 

burt f. (i) §219: geburt (zu bSran). 

gi-burt, cnibnrt, capurt f, (i) geburtj 
gebären, abkunft, wrspruna, herhunfl, 
das geborene, kind (got g^&iirps). 

burtlg adj. gebürtig. 

bntin f §211 a 3: büUe (lat bntiiia). 

buzza f., 8. puzza. 

C vor a, 0, n siehe unter K. 

CH sieh^ unter K. 

C vor e, i sieJie unter Z. 

D. TH. DH. 

d anlautend bei Is. 0. etc. siehe t. 

thafi:§n, dag^n, githag^n sw. v. §369: 
stmoeigen (got pahan, as. thag^on). 

fir-dagen verschweigen. 

däha f. §33: l^m, ton (got. ]>äh6). 

gi-th&ht, gidäht f (i) u. gi-th&hti {.\ 
das denken, die gedanken. 

fir-damnön sw. v. verdammen, (lat 

than coni. s. thanne. [damnare]. 

thana, dhana, dana adv. von dannen, 
weg, inde. 

than an, dhan&n, danän, dann&n und 
thanana, danana, danne adv. loc. 
inde, von dem orte weg, von da, von^ 
dannen; temp. von der zeit an, van 
da an; — conj. daher, deshalb; unde, 
woher, weshalb. — (ags. ponan). 

thank, danc m. das gedenken, gedanke, 
erinnerung, dank, wiUe (got. pagks). 

gi- thank, gidanc, e;adanch m, (a) das 
denken, der gedanke. 

thank-lth, thanglih adj. gratus. 

thank ön, danchdn sw. v. §367: danken, 
jem. für etwas (gen.) danken, 

danna adv., s. thanne. 

dann&n s. thanän. 

thanne, dhanne, danne, thanna, danna. 
than (34, 15) u. denne zu der zeit, 
damals, da/rm, da; — conj, daher, des- 
halb, wann, weil, da; nach comparativ: 
als (as. than u. thanna). 

dansunga f. (5) verleumderisches durch- 
zielten, Schmähung (zu dinsan). 

thanta. danta conj. weil. 

th&r, dhär, dar, da adv. § 120 a2: da, 
dort) wo (as. th&r, ags. pisr). — Zur 
anzeigung des reilatiwer?Mitnisses de» 



thara— thihan. 
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pronommibiM enidüisch nachgesetzt und 

' gewöhrdich geschwächt zu ther, der, de : 
ther thär, diu der, du der, dar der, daz 
der etc. 

In Verbindung mit adverhien: tMr 
ana da/ran, dabei , darauf; thär-b! da- 
bei; där-inne darin; thär-mit u, tMr- 
miti damit, dabei; där-oba darüber; 
där-ubari darüber; thär-üze da 
draufsen u. a. 

thara, dara ad/o. conj. dorthin, dahin, 
hin, hinweg; wohin, — In verbindu/ng 
mit adverbien: thara-in dahinein; thara 
ingegin dagegen; dara -nah darnach; 
thara-uuidiri datvider, dagegen; thara- 
zua dazu, 

thara- snn adv. dorthin. 

thäre, d&re adv. (= th&r) da, dort. 

darba f. (6) entbehruna, mangel (got 
t'arba, ags. pearf, as. tnarf ; zu durian). 

tharbßn, gitüarb§n, darb§n, sw. v. § 102, 
§369: mangel haben, entbehren etwas 
{genet). (as. tharbon, aas. l'earfian). 

tharöt adv. dorthin (as. tnarod). 

thas;, da^, conj. da/s (neutr. des pron. 
ther). 

thegan, dSgan m. (a) § 194 a 4: knabe, 
dienstmann, krieger (ags. j^ejen). 

thegan-heit f. (i) mannhaftigkeit, 
tapferkeit. 

thegan-licho adv. tapfer, kühn. 

theh-ein, dehein, dehhein^ thegein, dich- 
ein. thoKhein u^ thSh-einig, thiheinig 
adj.'pron. 6 29a 3, § 154a 6, § 295«: 
irgend ein, (mit negation) kein; s. auch 
kein. 

ki-deht a^. devotus. 

theih = tha? ih 0. 

deismo m. § 154a 4: Jtefe, Sauerteig. 

thecken [thakjan], dhecchen, denhen, 
dechen, decken, thecken sw. v. §356, 
,§362al: decken, bedecken (ags. ]7eccan). 

bi-thecken, bitheken bedecken. 

[si decki], ^etheke n. decke, hüUe (48). 

[deck 11, dechi angenehm, lieb; nurswperl. 
dechisto *Hild. 26 (altn. bekkr) Bdtr. 
22,432. 

dhemar n. dämmerung, cre/pusculum. 

<^emphen sw. v. §356: dämpfen. 

dßmuoten s. diom-. 

thenken [thankjan], denchan, denchen, 
sw. V. (praet. thähta) §364, § 365a 4: 
denken, gedenken, erwäaen, tm sinne 
haben, trachten {got. pagkjan, as. then- 
kian, a^s. t'encan). 

ana- denchen an etw. denken, erwägen. 

bi -thenken, pidenchen bedenken (etw.)f 
für etwas besorgt sein, besorgen, refl. 

. »ich bedenken, nachdenJcen. 

ir-thenken erdenken, ausdenken. 

missi- thenken um'eMes denken. 

wola-thenken gut gesinnt sein. 



denne s. thanne. 

thennen [thakjan], thenen, denen sw. 
V. §356: ausstreacen, ausspannen (got. 
J'anjan, as. thennian, ags. ]7ennan, 
penian). 

deo- in deota, deon6n etc. s. dio-. 

ther, dher, der (thie) pron. demonsir. 
§ 287: der; relat. welchisT (as. thS, thie). 
Der instrumentaiis thin, dhin, diu 
in Verbindung mit praepositionen (de- 
monstr. u. relat): a) after dhin darauf, 
darnach; nachdem. — b) bithiu, bidiu, 
bedia deshalb, daher, also; weil, quia, 
quoniam. bithiu unanta s. hwanta. — 
c) föne diu deshalb, daher. — d) in thiu 
aartny dazu; conj. c. conju/nct., temp. 
in^ dem Zeitpunkt wann (0. 20, 32) ; 
condit. in dem falle daß, unter der 
bedingung dafs, wenn (0. 4, 103, 0. 10, 
12, 0.23,24); fin. in der absieht dafs, 
dafs (0. 4, 58). — e) innan thiu unter- 
dessen, während. — f) mit thiu als, 
da, während, indem ^ da, weil. — g) 
näh diu nachdem (N. 4, 34). — h) untar 
diu unterdessen. — i) zi th iu dazu, in 
der absieht, zu dem zwecker^ 

ther, der nach relat, s. thär. 

ther^r, pron., s. these. 

desde = des diu desto W. 

thgse, dhese, dese; thes§r, des^r, ther6r, 
dis§r, pron. demonstr. §288: dieser. 

deu-muoti f., s. diom-. 

de weder pron. §295a 2. 

deuuen, douuen, sw. v. § 358a 3: ver- 
dauen. 

decemo m. der zehnte (as. d^gmo). 

dezemön sw. v. den zehnten geben, ver- 
zehnten, dedmare, vgl. tehmon. 

thiarna, thiema f., s. thioma. 

dieb m., s. thiob. 

diehsamo m., s. dihsmo. 

diemuot f., s. diom-. 

gi-thig w. 0.1. gedeihen, erfolg (zu thi- 
han); 2. flehen, bitten (zu thiggen), vgl. 
Kette, glossar s. v. 

diga f. = dig!. 

thuruh - 1 h i g a n adj. pari, perfectus. 

gi-thigan, kadigan adj. part. erwach- 
sen^ gediegen, ernst, keusch (zu thihan). 

ka-digani f. §213: pudor. 

thiggen [thlggjan], dikkan, dicken, thi- 
chen, digen sw. v. bitten, flehen um 
etwas (genet.), z. b. 0. 40, 72 (od. acc. 
0. 11, 62); jemand bitten, anflehen (zi 
0. 7, 13) as. thiggian, ags. pic^an. 

ir-thiggen, irdiggen erbitten, durch 
bitten erlangen. 

digi f. bitte, gebet (zu thigffen). 

gi-thigini n. ge folge (zu thegan). 

thihan, dihan, gidihan st v. §128al, 
§331al: zunehm>en, gedeihen, vorwärts 
kommen (got. ]7eihan, ags. p^on). 



' 
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bi-thlhan — threwen. 



bi-thihan wonach trachten^ etwas un- 
ternehmen, zu wege bringen (c. genet.) 
0. 10, 27. 

fram-dthan vorwärts gedeifien, guten 
fortgang Jiahen^ 

in-ththan etwas (genet.) unternehmen. 

dichein, thiheini^ s. thghein. 

dthsmo, dihsamo, thiehsamo (^.11. 18) m. 
8 69 a 3 : das gedeihen, erfolg (zu dlhan). 

diüta f., 8. tihta. 

dicki, dichi ac(j. dick, dicht (as. thikki). 

thicco, dicco adv. (z.vor.) oft. 

dictön, thictön »w. v. dictare, dictieren^ 
abfassen, vgl. tihtön. 

dilli m., 8. tilli. 

thin, dMn, dtn2>ron.pos8.^2Mt: dein. 

thing, ding n. ding, sache, angelegen- 
heit, Ursache f rechtssac?^; genchtsver- 
Sammlung, gericht, Versammlung, con- 
cilium. tone dien dingen deshalb N. 2, 
17 (as. thing, aas. pm^). 

gi-dinga /. (n) Übereinkunft, bedingung. 

t hingen [thingjan], dingen, githingen, 
sw. V. hoffen, plauhen, c. gen. acc. oder 
praep. z. b. zi himilriche thingent 0. 
40, 162, gidingant in dih 26, 2; — auf 
etwas bedacht sein z. b. 0. 11, 50. 

thin^-hüs, thinchüs, dhinchüs n. prae- 
torium, Synagoge. 

gi-thingi, gedinge n. aerichtsversamm- 
lung, beratung, verhandlimg ; fursprache ; 
hoffnuna. 

ding-licno adv. gerichüich, auf dem 
rechtswege. 

gi-dingo m. hoffnung, Zuversicht; — 
bedingung (N. 16, b, 12). 

t h i n g n 8t<;. t7. verhandeln, unterhandeln ; 
— hoffen (0. 40, 237). {ags. pingian). 

thinkil m. dinkd (getretdeart), 

thinsan, dinsan st. v. §336al: ziehen 
(got. pinsan). 

ar-dinsan herausziehen, wegziehen, ü^ 
ardnnsan eductus M. 3, 12. 

dinstar adj. dunkel; dinstri f.dunkel- 
heit * 

thiob, deob, diob, diub, dinp, dieb m. 
(a) dieb (got, piufs, ags. l^eof). 

dio-lihho (as. thiulico) adv. demütig. 

thiomnoten [thiomuotjan], d^muaten 
sw. V. demütigen. 

thio-mnoti, deomuati, thiomuati, dio- 
muoti, diemnote, denmnote (§49a4) 
adv. demütig, herablassend, humilis. 

thio-mnoti, deomuati, deomuot!, die- 
mnoti, diemnot f. demut, herablassung. 

thionön, dheonön, deonön, dionön, die- 
nön sw. V. § 367: dienen (as. theonon). 

^-thionön c.accverdienenz.b. 0.24,28. 

ir-thionön verdienen. 

thionöst, theonöst, deonÖBt, dionöst n.; 
dienst, dienstieistung. — deonöstt/1 
dienender sta/nd. 



thionÖ8t-man m. dienstmann, diener. ^ 
thiorna, thiama, deoma, dioma, diemai, 

dirna f. (n) § 225 a 1 : dienerin, mädchen, 
Jungfrau (as, thiorna). , 

thiot, deot, diot, thiet n. m. und thiota, 

dheoda, deota, diota f (d und n) § 208^ 

a4: Volk, menge (got. pinda, ags. peod). 1 
thiodan (as.) m. könig (got. piudans). I 
diot-w@g, diotwig (§29a2) m. via^ 
publica. I 

dio^an st V. § 333a 1: tosen (ags. }>^otan). ' 
dirna f., s. tnioma. 
disco m. discipulus. 
thin, diu (gen. thiuwi) f. § 210 a 4: magd, 

anciUa (vgl. got. ]nwi, gen. piajos). 
diub m., s. thiob. 
thiub-heit f. (i) furtum. 
dhiubia, diuba, diuva, diuba f. (ö) § 139 

a5, §210: diebstoM. 
diufalm., s. tiufal. 
diuri, diuren etc., s. tiur. -"' 

dintisk adj. §249: vulgaris («rdiot). 
gi-thinto culv. 0, angemessen, gut, herr- 
lich (cdts. githiudo, zu got. pmp). 
thiu-wideru s. hwMar. 
th5, dö, dhuo, duo adv. conj. temporal 

§ 38a 1: demonstr. da, darauf, diso, 

daher, aber, denn; — rdat. als, da, 

indem, während (as. thö). 
thoh, dhoh, doh adv. conj. doch, dennoch, 

aber, auch; obgleich (ags. }>4ah, got. 

päuh). 
thohhein ac^j., s. thehein. 
thol^n, dol^n und tholdn sw. v. § 369 

al: leiden, dulden (got. pulan). 
far-dol6n ertragen, erdulden, sustinere. 
thonar m. donner (as. Thunaer 46). 
thorf s. thorph. 
thorn, dorn m. (a^ §229al: dorn, 

Stachel, dornbusch (got. paümns). 
thorot, dorot adv. dort. 
thorph, thorf, dorfn.§ 131a 5, §238 a2: 

dorf, vicus (got. paürp, ags. porp). 
thorrgn, dorrßn sw. v. dürr werden, dürr 

sein. — ar-dorrßn dos«, (vgl. durri). 
dräen sw. v. I % 359a 3: drehen. 
dräho adv. duftig, compar. drähor W. 
dracho m.draco, drache. 
thräti, dr&ti,dräteae;j.§250a3: schnell. 

Zu dr&en. 
thr&ti, dr&ti f. Schnelligkeit, heftigkeü. 

in thrsltl adv. gar sehr. 
thr&to, dr&to adv. schnell, heftig, sehr. 
thrawa, drowa u/nd dröa f. (6) § 45a 3, 

§ 208a 5: drohuna (a^s. prea). 
drawen sw.v., s. threwen. 
gi-threngi n. das gedränge (thringan). 
thrgskan, dr^skanstv. §338: dreschen 

(got. priskan). — far-thrSakan dass. 
threwen [thrawjan], drewen, drauwen, 

drouwen«w.v.§49a4, §358a3: drohen 

(ags. pr6an). 
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hri, dhrt, drt num. §270<i: drei (got 

preis). 

hri-f alt, drifalt ac^j. § 280: dreifältig, 

trintis. 

ri-lih ac(j, § 280a 2: dreidrähtig. 

hringan st.v, §^6al : dringen, drängen 

{got preihan, ags, {rnnsan). 
hrinissa, drinissa, drinnissa f, (6), 

dhrinissi n. u. dhrinisst /*, §201al: 

trinitas. 

r-drios^an st,v. §333al: verdriessen. 
riror adv, §281: dreimal, 
riski adj, § 279: dreifach; ph je drei. 
riscüfli n. i^ 166a 1: schwelle. 
hrittio. dhntto, thritto, dritto num. 

ordin. § 278: tertius (got. pridja). 
Ti-zehan num. §272: dreizehn. 
iTl%%ng §273a2: dreissig-, -6sto §278. 
Iroa f., 8. thrawa. 
irouwen sw.v., 8. threwen. 
Iiübo m. § 167a 8: traube. 
irncken [thrukjan], dracchen, trnchen 

Str. V. drücken, bedrängen (ags. pryccan). 
irüoen sw. v. I § 359a 4: mden. 
hü, dhü, du pron. IL pers. § 41al, 

§ 882: dl* (got. pu). 

>e-dfthen sw. v. § 128al: drücken (TT), 
hult f. (i) und thnlti f. geduld, das 

ausharren, patientia. 
(i-thnlt, fi^idult, kidult f. (i) dass. 
ihulten [thultjan], dnlten sw. v. dulden, 

ertragen, pati. 
Inltlg, dmtic a>€^. patiens. 
ihnnken [thunkjanj, danken, daneben 

9w. V. (praet. thühta, dühta, tüohta N.) 

§364, ^d65a4: dünken, scheinen, da- 

fürhalten; — meist unpersönl. mit dat. 

oder acc. (got. pagkjan, ags. pyncan). 
'h Q n k i d a , tnangida f. instar, similitudo 

*1, 1, 62 Qs. vor.). 
ihnnni, dnonni, danni ac^j. § 251: dünn. 
Ihuo, dao adv., 8. thö. 
Inoder? Merseb. spr. 1, vielleicht adv. 

in der bedeutung ^dormin\ 
lurah praep., s. uiarah. 
ihurfan, darf an v. praet. praes. § 139 

äS. 5, § 373; mangel haben, entbehren, 

bedürfen, nötig haben (got. paarban). 
)i-tharfan, bidurfan bedürfen, nötig 

haben etwas: genet. (oder acc). 
iliurf t, darft, daraft f. § 219: bedmfniSy 

bedü/rftigkeit, not (got. panrfts). 
ihurftig, darftlg, tharphthig adv. be- 
dürftig, arm. 
Inrh, tbarb praep., s. tharuh. 
lurh-nabt, darnoht adj., 8. damhnobt. 
)i-tharnen [tbnngan] sw.v. mit dornen 

versehen (zu tbom). 
iliurnin adj. § 249: dornen, von dornen 

{got. }>aürnein8). 
ihurri, darri a^j» dürr, trocken (got 

paürsos, ags. pyrre). 




t barst, dorst m. durst (as. tbant, ags. 
pyrst). 

tbarstag, darstag, tbarstig adj. dun 

tbarsten [tborstjan], dorsten sw.v. §: 
dürsten. 

darstes&ri. tarstesäre m. ein dürstender, 

daraft s. tnorft. [sititor. 

t bar ab, dburab, dar ab, darab, darb 
praep. c. dcc. 6 154a 3: d^irch, wegen, 
um — willen; tbarob tba^, deshalb (as. 
tharab, ags. parb; vql. aot J>airb). 

darab-beitar a^j- sehr heü, praedarus. 

darab-nobt, darbnabt, dumobt ac^. 
§ 32 a 5 ; vollkommen, tüchtig (zu got. 
nab. ahd. ginaog). 

daran - nobt - liehen, darbnabtlicben 
adv. vollständig. 

darab-t&n adj. part. perfecttis. 

darab -wog m. (a) durchweg, transitus. 

tbas adv. (niederd.) so. 

tbüsant, düsent num. §167a8, §275: 
tausend (got püsandi). 

tbwaban, dwanan st. v. § 107 al, § 167 
a8, § 346a 2: waschen {got pwaban). 

dweran st v. §167a8, §340al: um- 
rühren. 

dwörb adj. § 167a 8: quer. 

tbwesben [tbwasbjan] sw. v. vertilgen, 
vernichten (0). 

ir-tbwesben dass. 

tbwingan, dwingan, gidwingan, chi- 
dbwingan st t?. § 107 a 1, § 167 a 8, § 336 
a 1. 5: zusamm^endrücken, einengen, 
ztoingen, drä/ngen, bedrängen, beztvingen, 
überwältigen, jemand wozu {genet.) 
nötigen (as. tbwing^an, altn. pvinga). 

bi -tbwingan, bidwingan bedrängen, 
bezwingen, unterdrücken. — part. bi- 
tbaangan, pidangan, betbangen (§ 336 
a5): unterdrückt, bekümmert, traurig. 

E. 

§ 1) adv. conj.. s. §r. 2) §, ßa /*., s. 6wa. 
^ban adj. § 249: gleich, gleichmässig, 

eben (got. ibns, as. eban, ags. efii). 
ebanäri m. gleichmacher. 
gban-brücben sw. v. Umgang haben, 

couti T. 8, 9. 
gban-6wig adj. coaetemus. 
6ban-faro adj. gleichfarbig , ebenfare- 

aaez N. 12. 
gban-fihi, ebenfilo adv. aleichviel. 
eban-gilib adj. coaequalis. 
eban-gilibnissa, Sbancbiliibnissa f. (6) 

aeqtMitas. 
gban-böb adj. gleich hoch. 
6bani, ebini n. ebenmafs, gleichma/s. 
gbani, ebene f. gleichheit, ebene. 
gban-lang, eoinlang, a4j* gleich lang. 
6ban-ltb adj., gbanllbbo adv. gleich- 

mäfsig, gleichartig. 
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gban-m&^^dn — eiscön. 



gban-mäs^s^ön, gbenmä^^^ön sw. v, ver- 
gleichen. 
eban-michel adj. gleich grofs. 
ebano adv. {zu gban) gleich, gleichmäfsig, 

mit gleichmut M. 9, 13 {as. efno). 
eben-, gbin- a. eban-. 
ebena f, (6) ehenholz (lat ebenns). 
ebur, eber, hgber m. § 30«: eher, aper 

{ags. eofor). 
e d d e B - , gthes-. ettes- ; ette-, gte- : § 167 a 10. 
eddes-bwanne, gthesbwanne adv, irgend 

einmal, zuweilen. 
gddes-bwelih, eddeswelih, etteshwelih 

pron. § 295 <*: irgend ein, aliquis. 
eddes-hwer, etheswer, etewör pron. 

§ 295 d: jemand. — neuitr. Mdesüwa:^, 

etheswa?, etewa? etwas, ein wenig. 
eddes-lih, etbeslib, gttelib pron. indef. 

§ 295^: jemand. 
eddo, edbo, 6tho, gdo; 6rdbo, Srdo und 

odho, odo, oda, ado (6), atbe (15); 

odar, oder, Order (21) conj. §29a3, 

§ 167 a 11 : oder (aot. aippku, as. gftho, 

efto, ags. oÖÖe) vgl. Beitr. 12, 211; Kögei 

Lit 2, 539. 
Stbes- a. Sddes-. 
edil-tb^gan m. ein mann von edelem 

geschlecht, ein krieger. 
edil- Franko m. Edelfranke 0. 1, 13. 
e dil i adj. § 251 : von edUm geschlecht, edel, 

herlich (ags. 8e5ele). vgl. adal-, edil- in 

compos. 
edili, edbili n. geschlecht, edles geschlecht. 
gi-edili, geedele n. nohilitas. 
edili-gibnrd (as.) edele herkunft. 
ediling, edelinc m. § 194: edeling, aus 

edlem geschlechte stammender. 
edil-zunga/l (n) edele, gebildete spräche. 
Sdbo, Sdo conj., s. 6ddo. 
eyangelio m. evangdium. 
eyangelisc, evangelis^ sc^. evangelicus, 
eft (as.) adv. wider, wtderum. 
gftbo, efto (as.) s. eddo. 

^gT) ^£^&ii iß^) ^' eigan. 
ggal-s^o m. eaelsee (egal hlutegel). 
egga, ecka f. (o) ecke (as. eggia, ags. ec;). 
eggo interj. ecce (ecco aUniederfrä/nk, 

psaibnen). 
egi, ecki f. disdplina (zu got. agis, 5gan). 
egisa f. (6) schrecken (z. vor). 
egis-lth adj. schrecklich. 
ee^iso, ekiso m. schrecken (as. egiso). 
§nt f. (i) eigentum, besitz, sache (got. 

äibts, ags. seht, zu eigan). 
ei w. 43 a 3, § 117^ § 197, ei (ags. sej). 
eid, eidh, eit (heit) m. (a) em (got. aips, 

as. ^th, ags. äd^. 
eid-bnrt f. (i) eid (zu beran). 
ei dum. eidim m. Schwiegersohn (ags. 

&5nm). 
eiyar, aipar, eiyer adj. § 139 a 5: herb, 

bitter. 



eigan, eigen (heigan 36, 24) v. prad." 

praes. § 301 a 3, § 377; besitzen, haben. 

s'Sg ib gnot (= 85 eigi ih gnot) he- 

tetterungsformd: 'so habe ich gutes, so 

waJir es mir gut gehen möge* 35, 9. — 

(got. äi^n, aihan, os. 6gau, iigs. äjen).^ 
eigan, eikan, eigen j)arf. adj. (z. vor) 

eigen; sübst, n. eigentum, besiti. 
eigan-haft, eigenbaf (§161a6) adj. 

eigentümlich. 
eih /*. § 219 a 1: eiche (ags. äc, altn. eik). 
ein (6n) numer. und pron. indef. § 270», 

§ 295^: unus, aUem, einzig; irg&nd ein, 

ein. in der bedeutung 'äUein' meist 

schwach flect. — einero (g. pl.) gihnnelHi 

unusquisque T. 14, 8 (got. ains, ags. an, 

as. §n, Mildebr. aen, Sn). 
einag, ainac, einac, eineg, einig, adj. 

einzig, allein (as. §nag). 
einazim, einez^m adv. datplur. einzeln 

(Grimm gr. 3, 10. 11). 
ein-boran adj. unigenitus (zu beran). 
eineg ac^., s. einag. 
eines und einest, einist adv. § 281: 

einmal. 
ein-falt, einfolt (§25al) adj. §280: 

einfach, rein, einfältig (got. ainfalj's). 
einfalt-lih adj. §280al: einfach. 
ein-hwelth pron. § 295a 1: irgend ein. 
ein-hwedar, einweder pron. indef. 

§ 295a 2: einer von beiden. 
einig, einic (§nig) und eining pron. 

§295^: irgend ein, aliquis, uütis (oßs. 
einist s. einest. [senig). 

ein-knnni adj. ein und demselben ge- 

schlechte angehörig. *0. 7, 4. 
ein-lib adj. § 280a 2: einfach, einzig. 

einlih — einlih alius — dUus 3, 135. 
ein-lif num. § 139a 3, §271: elf (got. 

äinlif). einlifto §278. 
ein-lazzi, ainluzzi ac^. §279: einzeln, 

allein, adv. einlnzzo unverheiratet 0. 8, 

40. = (zu hlio^^an). 
einmnoti adj. §251: einmütig. 
einnissa f. (ö) einheit, unitas. 
einnissi n. und einnissi f. dass. 
eino adv. allein (zu ein). 
einön sw.v. einigen, vereinigen, nuir bimn 

gieinöt wir stimmen überein. 0. 11,26. 
eindti, einöte, einddi n. einöde, vmsU 

(as. §nddi, ags. änäd). 
ein-w6der pron., s. ein-hwedar. 
ein-werch gemeinsames handeln, co- 

operatio. 
ein-wigiw. § 198a 3: einzdkampf, zwei- 

kämpf. 0.27,62. 
ein-willig adj. obstinatus, eigenmUig- 
eiris 31, 1. wahrscheinlieh = 6res, adv. 

gen. zu §r: 'einst\ §43a7. 
eiscön, eisgön sw. v. forschen, fordern, 

fragen, erfragen, hören (N. 13, 19) (flw. 

^scon, ags. äscian). 



gi-eiscdn — Ir-kaftlih. 
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i-eißc6n erforschen, kennen lernen, er- 
fahren. 

f-eiscön erforschen, ausforschen, 

ittar, eiter (heitar) n. §96a4: gift 
{ags. attor, oUtn, eitr). 

ittar-gebo m. gifimischer. 

«hert ado., 8. gckorödo. 

ki f., 8. egi. 

ekorddo. eckr6do, ekordo, ekordi, ekard, 
echert, ofkeret adv. §29a3: nwr, bloss, 
Vgl. Cfrimm gr. 3, 113. 

li-thioda (as.) f anderes volk. 

lichör adv. weiter, femer, mehr. 

li-lenti, ellenti, eilende n. §98: an- 
deres land, ausländ, fremde, Verbannung 
(zu got a^'is tmd land). 

tli-lenti ad. fremd, verbannt; elelendun 
egenum 13 ß. 

dien, ellian, ellin n. eifer, mut, kraft, 
tapferkeit {got. aljan^ as. ellean). 

tUenti n., s. elilenti. 

illentnom n. Verbannung {z. vor.). 

sllian-licho adv. mutia (zu eilen). 

illian-ruof (os.) ac^. kraftberühmt. 

illian-däd (as.) f. Krafttat. 

illies adv., s. alles. 

ilm m. uime (engl. elm). 

ilo adj. 6253: gelb. 

dten [altjan] sw. v. alt machen; auf- 
schieben, zögern. 

ilti f. das alter; vgl. alti (as. eldi). 

Jltiron pl. § 163 a 6, § 261a 1. 3: pa- 
tentes (ags. yldran). 

m&ilig, eme^^g, emisrsrig, emes^ic, em- 
mi^lg acfj. bestandig, fortwährend, be- 
harrlich, 'emsig*, dat.plur. emmi^ig^n 
(0.) adv. fortwährend, immer. 

imi^, emmis^ adj. fortwährend, dat. plur. 
emmis^^n cidv. §269«: immer (0.) 

mdi, endi, ende u. endin n. §196a3: 
Stirn, frons {altn. enni). 

mdi m. n. finis, s. enti. 

indi conj. und, s. anti. 

mdiön sw. v., s. entön. 

|;e-endido m. defundus (part. zu '*'entian 

iiidön sw. V., s. entön. [beenden) 15. 

mer jpron. adj., 8.jen§r. 

mgen [angjan] sw. v. enge machen, be- 
engen, ängstigen. 

mgi, enge a^;. §251: enge, angustus 
(ags. en^e, got. aggwns). adv. ango. 

ingil, angU m. engel (aus angelos). 

! n g 11 - 1 1 h , engilih angelicus (z. vor.). 

!nig acfj.. s. einig. 

Ino, eno-nü, eno-ni ^jort. interr. numquid, 
nowne (vgl. inu). 

mönt, ennönt adv. u. praep. c. dat. 
jenseits (zu en§r). 

iüBtig aßj. §249: günstig, wolwoUend 
{got. ansteigs; zu anst). 

mstig-heit ensticheit f. (i) gunst, wol- 
wotmi. 



enteri 9i.? die vorzeit, antiquitas *0. 

6, 7 (zu enti). 
enti, endi, ende n. (selten m.) § 198a 3, 

§201: ende (got. andeis, ags. ende m.). 
enti adv. § 266a 3: früher. 
enti co^j. und, s. anti. 
entön, enteön, endiön, endön sw. v. 

§ 367 a 1 : intr. ein ende nehmen, endigen; 

trans. beendigen, finire, consummare. 
entrisk (hentrisk) cidj. antiquus (zu en- 

teri\ 
entrosta superl. § 266a 3: der letzte. 
entnn^a f. (ö) ende, consummatio. 
eo, eogihwelih, eoman etc. s. unter io. 
§0 f, s. §wa. 
er praep. c. dat., s. ur. 
ör, aer (M.), ir (is.); hgr, hö; as. h6, hie 

pron. pers. § 31 a 2, § 283: er (got. is). 
^T n. erz (got. aiz, ags. ar). 
ör, aer (Is.), später^ § 120a 2, § 268a 2: 

1) adv. früher, vorher, eher; inverbincktng 
mit thanne cot^. : er thanne bevor, ehe bis, 

2) cof^. bevor, ehe, bis. S)praep. c. dat. 
vor (temporal), ehe (vgl. eiris; got. air). 

öra f (ö) 6 208, § 213a 2: ehre, rühm, 

ansehen, ehrerbietung, (ags. är). 
öracar c^c^j. früh wach (aus er-wakar). 
öraft-lih s. grhaftlih. 
erbi, arbi, ervi (15), heribi (13») n. § 201: 

haereditas, erbe, ererbtes besitztum, 

grundbesitz, eigentum (got. arbi, ags, 

yrfe). 
erbi- ward (as.) m. erbwart, erbe. 
erbo, arbeo m. § 223a 2: der erbe. 
er da, aerda, ertha, aerdha (haerda, 

herda §152») f (6, seltner n) §208: 

erde (got. airj?a, ags. eorv'^e). 
Srd-burg f. erdburg (ortsname?) 1,6. 
erd-gi-ruornessi n. erdbeben (zu 

hruoren). 
erd-lih, aerdlih ad], terrenus. 
erdo, 6rdho § 167 a 11: conj., 8. Sddo. 
er d -rät m. Vorrat den die erde hervor* 

bringt, ubertas. 
erd-rihlii, aerdhriihhi (Js.), ßrdrichi n. 

erdreich, reich dieser weit, erde. 
grd-ring m. erdkreis (s. bring). 
6rd-8&mo m. erdsame. 
erd-waso, aerdhwaso (Is.) moles terrae 

(zu waso, m. feudite erde, rasen). 
6rd-wuocher m. frucht der erde. 
6re-grehtt, örgrehti f. barmherzigkeit, 

gnade 0. u. 36 (zu ^ra und gi-reht). 
^r6n, ^ran (praet. örita 20, 12 s. Beitr. 

16, 259 sw. V. ehren j ehre erweisen, 

verehren, ehrenvoll behandeln {ags. 
ervi n., s. erbi. [ärian). 

eryetha f. (ö) das erbe. 15 (zu vor.). 
ör-ffrehti s. 6regr6hti. 
ör-naft adj. ehrwürdig, ehrenhaft 
6r-hafti f. ehrwürdigkeit. 
ör-haftlih, öraftlich oe^'. venerabilis. 



Braune, aUhoohd. leiebudh« 6. AnfL 
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^r-hina — farah. 



6r-hina adv, früher j vormala. Hüd. 
erien, erren red, v. § 350a 5: ackern, 

pftugen (got aijan; ags. erian sio, v.), 
ärin adj. ehern {zu £r). 
erio m. § 223a 2: arator (zu erien). 
§riro, §rero, §rro, adj, campar. §266 u. 

a4: früher, prior {zu ßr: got, airiza). 

— aristo superlat §277: der erste, 

primus. — adv. ßrist § 281a 2: primum, 

zuerst, zi Srist, z^rist §268a3: £^erst 
^rist-boran odj.-parL erstgeboren. 
§ri8t-porani f. §213: erstgeburt. 
Srkan, erchan a^. egregius {got airkns). 
erl {as.) m. mann {aas. eorl). 
6r-llh adj. herlich, ehrenvoll, ehrfurchts- 
voll, adv. §rlihho, ^rlicho. 
erlin cidj. von erlenholzj erlen. Zu erila, 

elira f. erle {aas. alor m.). 
§r-lös, aerlos {Is.) a>dj. ehrlos, tmpius. 
ernnst m. u. f. (i)§30o: ernst, oeharr- 
' lichkeit {aas. eomost). 
ernnst- han;, ernesthaft a>dj. mit ernst, 

emsäich, eifrig. 
ernnst-lih, emestlih adj. emsüich, 

wahrhaft. 
ero {Wessobr. geb.) erde. Sonst nicht 

belegt; man vergleicht alin. jorvi arena, 

lat. arvnm oder ariech. ^pa {so Zs. fda. 

31, 205 ff.). Vielleicht hier nur feMer- 

hau für erda. — Vgl. Alemania 31, 165. 
erpf (idj. fuscus, bratm {altn. jarpr). 
erren s. erien. 
§rro compar., s. ßriro. 
§r-wirdlg adj- ehnmrdig. 
erzinen mo. v. (gewöhmicher arzenön; 

zu arzät arzt) heilen. 
esil m. (a) esel {got. asilus). 
e Silin f. z. vor. §211. 
6te-, ettes- s, Sddes-. 
§wa, 6a, 6o, 6 f (6) §210 u. a2: etoig- 

keit, ewige Ordnung, gesetz, testament 

{got. aiws, ags. », sew). 
6-wart m. (a) und ßwarto m. priester 

{zu ßwa wnd warten: Wächter des ge- 

setzes). 
ßwart-tnom-lih adj. priesterlich. 
6wa-8caffin, §wascemn m. (a) judex, 

scriba (scaffin schaffe, scabinus; zu 

skepUen). 
$wl, §win f. und Swidha, 6wida f. 

(6) ewigkeit. vgl. 6wa. 
6wlg oeö*. ewia {as. 6wig). 
§win a^j' §249: eung Qot. aiweins). 
ßwinig ac(j. ewig. 
ewit n. Schafherde {got. aw6j?i, vgl. got. 

gr. §17al); zu on. 
6 wo m. ewigkeit {Is.). 
e??an, e?an st. v. § 343a 5: essen. — 

infin. su^stant e^^an n. das essen, 

mdhlzeit {got. itan, as. ags. etan). 
^T,%i\i m. essig {as. ekid, got, i^eit: lat, 

acetnm). 



P, V. 

f agar adj, schön {got. fagrs, ags. fae^er). 

faffari f. Schönheit. 

fänan, fäen (phäen); gifähan, red. r. 
§33, § 350a 4. 7- fassen, fangen, er- 
greifen, gefangen nehmen, nehmen, 
empfangen; — intrans. eine richtung 
annehmen, geraten, z. b, hintorort gl- 
fiang milchte ruckschritte, kam zurück 
0. 3, 31 ; fähan zi c. dat. etwas an- 
greifen, anfangen, beginnen, {got. as. 
lähan, ags. fön.) 

ana-f&han anfangen. 

ant-fähan, intfähan, entfähan, in-fähan, 
imphähan §138a2: an sich nehmen, 
annehmen, aufnehmen, empfangen. - 
pt. intfagana {T. 14, 51) wol fehler ßr 
intfangana, doch vgl. § 350 a 7. 

bi-fähan, pifähan umfassen, umfangen, 
er areifen, angreifen, in besitz nehmen. 

fir -fähan vorwärts schaffen, fördern, 
ausrichten. 

missi-f&han fehlgreifen, etwas {genet) 

in-fäh&ri m. susceptor. [verfehlen. 

fahs, yahs n. havpihaar {ags.fe&j). 

yahs-streno m. haarbütidel, streifen 
geflochtenes haar. 

faccala, fakala, facchela f. (ö) facM 
{ags. faecele; aus lat. facnla). 

faclen sw. v. I. zum vor.? — *M. 1, 29 
rörea gafaclita aru/ndinem quassatam, 
vgl. Graffd, 446. 

fal {gen. f alles) m. (i u, a) §216a3: faü, 
Sturz, Untergang, {räuberischer) anfall 
0.1,78 {ags. fiell, fyll). 

fal da n red, v. § 350 a 3: falten {got 
falpan, ags. fealdan). 

f alenz a f. (6) s. phal-. 

fall an red. v. §350a2: fällen, stürzen, 
umkommen {ags. feallan). 

ana - f a 1 1 a n darauf fallen , irruere ; an- 
fallen, überfallen. 

bi-fallan fallen, hinfallen ; refl. 43, 53 (?). 

int - f a 1 1 a n § 138 a 2 : entfallen, wegfallen. 

nithar-fallan, nidaryallan niederfallen, 
sich niederlassen. 

nntar-fallan da,zwischen fällen, da- 
zwischentreten, 

falo (/i. falaw^r) adj. §253: fahl, bleich 

f ana praep., s. fona. [{ags. fealo). 

fi-fang n. bekHeidu/ng, 
e-fangida f. (6) gefangenschaft. ! 

ir-yangida f. (6) repetitio. 

fao, adj. s. fö. 

f ar m. (i, plur. farri u. fern) taurus {ags. 
fearr). 

fara adj., s. faro. 

f&ra, yära u. färi f § 208 a 2. 3: nach- 
steUung, gefähr, Versuchung-, das be- 
streben {ags. f&t), 

farah n., s. farh. 



f aran — fers. 
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Iran, yaren st. v, §804, §346: einen 
weg zurücklegen, gehen, ziehen, reisen, 
wandern, sich begeben, weggehen, 
vergehen {T. unter M. 7 : f arent iransi- 
hunt); impers. es geht, es verhält sich 
{N. 4, 45). (got as, ags. faran). 

r-faran, irfaran, ervaren ausgehen, 
hei-vorgehen, weggehen; trans, ein- 
hole^i, einreichen, erlangen, erfahren. 

nrah- faran durchgehen, durchdringen, 
durchforschen. 

)lle- faran einen weg vollständig zurück- 
legen, zum ziele kommen, vollenden. 

»ra- faran vorausgehen, vorhergehen. 

or-faran, yorfaran, Tiryaran vorüber- 
gehen, vergehen, zu gründe gehen, 
Bierben. 

ari -faran intrans. vorbeigehen, vor- 
übergehen; trans. jemandem (acc.) 
vorausgehen (N. 7, 2). 

ii-varan§ 138 a2: entgehen, entkommen. 

lider-yaran hinabgehen, descendere. 

i^-faran ausgehen, herausgehen, earedi. 

;a-faran, zefaran zerfahren, vergehen. 

ie-farantlih a^. vergänglich. 

äräri, färeri, färiri m. §200 u. al: 
nachsteUer, Versucher (zu iaia). 

arawa f. (a u. n) § 208 u. a2. 3: aus- 
sehen, gestalt, färbe. 

:arawen sw. v. J. 363a4d: färben. 

:är§n sw. v. § 368 a 3: nachstellen, auf- 
lauern, wonach trachten (gen. oder dat.) 
(zu fära). 

farh, farah n. §197: porceUus, ferkel 
{ags. fearh); s. auch Mrfarh. 

iäri f.j s. fära. 

linri m., s. färari. 

faro, fara ac^j. (/l. faraw§r) §253: von 
einem aussehen, farbig (vgl. larawa). 

fart, yart f. (i) §219: weg^ reise j fahrt. 
thes fartes (vgl. thes sindes) adv. da^ 
ibi. alla fart durchaus, immer O. 
{ags. fierdj fyrd kriegszug.) 

fart-mnodi adj. wegmüde, von der reise 
ermüdet. 

fasta f. (n w. 6) §225: fasten, fastenzeit 
(vgl. got fastubni, ags. faesten). Zu festi. 

fas t gn Str. i;. § 369 a 1 : fasten (got. fastan). 

^asti adj.y s. festi. 

fast-licho adv. firmiter. 

!ast-mnoti adj. festen sinnes, bestätidig. 

^asto adv. (zu fasti, festi) fest, sehr. 

fater m. §233, §235: vater (flfot. fadar). 

^ater-lih adj. väterlich, 

fater-los a^j* vaterlos. 

fasTj ya? n. gefäfs (as. fat, ags. faet). 

fa^^a, ya^^^a f. (ö) last, bürde, bündel. 

Ea^^ön sw. V. beladen, ausrüsten. 

Eeddäh, fgthdh&h (Is.), fettih m. (a) u. 
\etechom.(ld^y§161&10:fiUich,flügel. 

fedel-gold n. dünn geschlagenes goldf 
plattgold, bractea. 






ge-fedelgolddt adj. part. mit fedel- 

fold verziert, bracteatus. 
era, fgthera f. (6) federj fittich; flösse, 

(ags. feöer). 
gi-f 6 h adj. in feindschaft befindlich j feind- 
lich, flhen sw. v. hassen (ags. fäh). 
gi-fShan st. t7. § 343 a4: sich freuen 

(ags. zefeon; vgl. got. faginön). 
f^hen [fßhjan] sw. v. bunt machen, part. 

gef^ht buntfarbig ^. 7, 14 (zum adj. Uh. 

bunt, got. faihs). 
f eho n.j s. fihn. 

i-feho m. gaudium (zu gi-fehan). 
ehön, gifehdn, sw. v. verzehren, essen 19, 

18. 0. 35, 6 (vgl. Beitr. 12, 396). 
i-feht n. gefecht, kämpf, krieg. 
ehta f. (6) §208: kämpf 
f e h t an st. t;. § 338 : kämpfen, fechten (ags. 

feohtan). 
feim m. (b.) schäum (ags. fäm). 
tei%lit, rei^it ctdj. fett, aniederfr. feit, 

feitit; dazu feit n. das fett (48). 
fei (flf. feiles) n. § 196: haut (got. m). 
felanan st. v., s. felhan. 
felaho m. conditor (zu felhan). 
feld, velt n. § 197: feld, fläche, ebene 

(as. aas. feld; vgl. as. folda, ags. folde 

f. erdooden). 
feigen [falg|an] sw. v. beilegen; für sich 

(dat.) etwas beanspruchen (as. felgian). 
felhan st. v. §69, §337a4: bergen, zu- 
sammenfügen, gründen (got. fiUian). 
bi-fglhan, pifelahan, bey flehen, bifelan 

st. V. bergen, begraben; übergeben, an- 

veiiirauen, anempfehlen (ags. bef^olan). 
felis m. §194: fels, (as. felis), 
feilen [falljan] sw. v. zu falle bringen, 

fällen (as. fellianl yellin 40, 4 vielleicht 

nebenform zu valiin {fallen) welches die 

Münchner hs. bietet; vgl. Denkm. s. 130. 
bi-fellen fallen. 
fenni, fenni n. sumpf (got. fani). 
feor www., s. fior. 
fer adv. fem, longe (ags. feor). 
ferah, n. seele, geist, Üben (got. fairbus, 

ags. feorh). 
ferah t (as.) a^. weise; fereht-lico adv. 

dass. (zum vor.). 
f 6ra-tag s. fira. 
fergo m. §223 a2: Schiffer, fahrmann 

(zu ferien). 
fer^on sw. v. fordern, erbitten; jemand 

bitten. 
ferien [farjan], ferren sw. v. fahren, 

schiffen (got faijan). 
fernerig adj. vorjährig. 
förrenän aav. von ferne. 
fßrro adv. weit, fem, in der ferne, von 

ferne; superl. förröst am entferntesten 

(got. fairra). 
fgrron adv. acc. fem, weit 
förs, yers m. n. versus, vers. 

14* 
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ge-verta — flezzi. 



ge-yerta f. (n) ae fährtin (zu fart). 

?i-verti, geyertne n. fahrt, weg. 
gsa f, (n) S31al: spreu, 
fesel und feselig a^j- fruchtbar (von 

tieren); zu fasal (a^8. fsesl) n. foetus. 
gi-festen, sw. v. L §356: befestigen. 

baniin gifasta Hild. 52 ('zufügen"). 
festi, fasti adj. §251: firmuSj fest — 
subst n. festi festigkeit (as. last, a^s. 

fSBSt). 

fest! und festtn f. festigkeit ^ firmitas. 

in festi adv, sicher, gewis. 
festindn sw. v. fest machenf festigen. 
festnissa f (6) firmitas. 
fetiro m. §223a2: vetter. 
fewen, founen sw. v. I. §358a3: sieben. 
fi^i-fg^^^^an st V. §343al: hinfaüen. 
itant, fijant, yigand, fiend m. §117, 

§235 f.: feind (got fijands, a». nnnd, 

ags. f^ond), zu n§ii. 
f iant-scaf , yiginscapht f (i) feindschaft, 
f iar num.f s. fior. 

fiara f (6) § 36»: seite (got föra). 
fiaren, fieren sw. v. L eine rtchtung 

geben, wenden, wozu bringen (z. vor.). 
ge-fideret part. beflügelt (zu federa). 
tidula f. (n) fidel, geige (ags. fiÖele). 
fiebar n. § 36<*: fieber. 
ftdn sw. V. hassen (got ßjan, ags. feojan). 
fieo n., s. fiha. 
fier num., s. fior. 
fieren sw. v., s. fiaren. 
f iga f (n) feige (aus lat ficns). 
yigaud m., s. tlant. 
fig-boam, ficbanm (M.) m. feiaenbaum. 
yigin-scapht f. (i) s. nantscaf. 
fihu, yihu, f6ho, fieo n. §30c, §232: 

vieh (got. faihu geld, ax/s. feoh). 
filla f. (n) verber, geiseiung. 
f illen [filljanj sw. v. die haut abziehen, 

schinden, getseln, schlagen (zu fei n.). 
bi-fillen, bifiUan sw.v. schinden, geisein, 

schlagen. 
filleol, fillol m. (a) fäiolus, patenkind. 
filu, yilu, filo, fila, yili unfl.n. § 232a2: 

c. getiet vieles, viel; adv. § 269 <*: viel, 

sehr *{jot filu, ags. feolu, fela). 
filz-hüs n. filzhaus, zeit 
fimf, finf num. §271: fünf (got fimf, 

as. ags. fif). 
fimf-falt adj. §280: fünffach. 
fimf-hunt num. § 274: fünfhundert. 
fimfto, finfto num. §278: guintus. 
fimf-zehan num. §z72. 
fimf-zng § 273: fünfzig. -6sto § 278. 
findan stv. §328al, § 339a 2: finden, 

erfinden, aussinnen; wahrnehmen, er- 
fahren (got finpan). 
bi -findan finden, auffinden, erfahren. 
in -findan invenire (13", val. Beitr. 27, 511). 
ir-findan erfinden, auffinden, ausfindig 
finf num., s. fimf. [machen. 



fingar, finger m. (a) §194a4: finga 

(got nggrs, <igs. finjer). 
f i n 8 1 a r ctdj. § 249 a 1 : finster (vgl. dinstar) 
finstar, finster n. finstemis. 
finstarnessi, yimstemissi (13^) ^i 

§ 201 : finstemis. 
f ins tr en [finstarjan] sw.v. finster machm^ 

verfinstern, verdunkeln. 
bi-finstren dass. 
finstrt /: §213: finsUmis. 
fior, feor, fiar, fier num. §271: vier^ 

(got. fidwör, as. finwar, a^s. f^ower). 
fiordo, fierdo num. §278: quarius. 
fior-falt §280. feoriske §270. 
fior-z@han § 272: vierzehn. 
fior-znc, f eorznc, y ierzeg § 273 : vierzig. 
fior-zngösto, fiarzegusto num. §278: 

der vierzigste, 
fira, firra f. (6) § 37: ruhetag, festtag, 

sahbat (lat fena). — ftra-tag, yirra- 

taff, f&ratag m. dass. 
f i r a n i & . firiha , fira m. (ja-stomm) plur. 

(d. firanim Wess., fireo HUd.) menschen 

(zu fgrahj as. firihos, ags. firas). 
firina, yirina f. (6) verbrechen, Schand- 
tat cUts. d: pl. firinam (€tgs. fymam) 

adv. sehr (got fairina). 
firinga f (n) feier (48). 
yirin-lin a€^j. grauenvoll. 
firin-lust f. (i) verbrecherische lust 
firin-werk n. freveltat. 
firidn sw. v. feiern (zu fira). 
yirist /., s. frist. 
firi-wii( od. firiwizzi n. portentum, 

wunder CSVessobr.); neuqierde, tciss- 

beaierde (as. firiwit, ags. fyrwet). 
firlic ae^'. feierlich, fesuich (48). 
f irni ad(f. alt (got. faimeis). 
ar-f irren [firrjan], irfirren sw. v. eid'\ 

fernen {zu fer). 
first m. first, gipfel (eines berges). 
fisc m. (a) § 194: fi^ch (got fiiks, as. ags. 
fiskäri m. § 200: flscher. [fisc)b 

fisc-chunni n. aenus piscium. 
fiur, fynr u. (alter) fuir, vuir n. §49 

a 3, § 196: feuer (ags. fSr). 
fiar in, adj. feurig. 
fizas a>dj. § 160 a4: sMau, listig. 
fizns-heit f. (i) Schlauheit, list. 
f lahs, flas m. § 154 a4: fl^cuihs (ags. fleai)L 
fläs^s^an red. v., s. l&(^an. 
fl^ha, fl^ga f. (6) schmeicheln, dringend» 

bitten, flehen. Dazu fl^hdn sw. v. § 166 

al: flehen (got plaihan). 
flehtan st v. §338: flechten. 
f leisk, fleisg n. fleism (ags. flsbsc). 
fleisc-lib, fleislih adj. camalis, fleis<^ 

lieh. 
f 1 e i B c n i s s i n. (9, 85) s. infleiscnissa. 
flewen, flouuen sw.v. §385a3: s/w^Ht 
flezzi, as. flet (g. fletties) n. fufsbodeik 

haus (44). 



fliedima — frammort. 
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lie d i m a § 36 c : aderlafseisen, 

Jio^an, fleogan, flingan, flinkan, fliae^aD, 
flüigan, flügan, vlion (ze- vlione 130^74, 
vgl Beitr. 27, 512) st, v. § 334 a 1 : fliegen 
(aas. fleofifan, vgl. ßot. nangian). 

lionan, neohan, fliahan, flüneo, fliehen^ 
flihen, flien se. t?. § 166al, S333a2: 
fliehen (got. J>linhan, ags. fl^on). 

nt-fliohan entfliehen, entrinnen. 

li-fliohan, pifleohan refugire, 

liosan atv,, s. liosan. 

lio^s^an, flias^s^an, flios^an, flies^s^en st.v. 
§ 333 a 1 : fliefsen, schtvimmen (as. flio- 
tan, ags, fl^otan). 

U-flio;s(an, ü^ia^an herausfliefsen. 

\\% m. streit (9, 42), anstrengung, eifer, 
fleifs. 

lis^zan, flisran, ^Uan st.v. §330al: 
sich bemühen, e^rig erstreben, sidh einer 
%ache h^Uifsigen (c. gen.) ags. flitan. 

\h%tgj nUig, a^y. beflissen, eifrig. 

luht /. (i) §219: flucht 

Inoh. fluah m. üuch, Verfluchung. 

Inohnön, flnacnan sw. u. red. v. § 353 
a 1 : fluchen {got. as. flökan). 

luot /: (i) 8219al: flut (got.UdvLS). 

luz m, (i) flufs. 

nenan st v. § 343 a4: atmen. 

6 {älter fao) u. föh a4j. § 114 J 254 a 2: 
paucus, wenig; d. f6h6m Hild. {got. 
*faus, pl. fawai, ags. f6a). 

ogal, vogel, fuffal (T.). m. (a)§32a3, 
§ 194 a4: vogd {got. fngls, as. fngal, 
ags. fujol). 

oget m. (a) schutzherr, rechtsbeistand 
(Jat. vocatus). 

Ol (/?. foUfir) ac^j. voU {got. fulls, as. ags. 
füll). 

olggn 8W.V. §369: folgen, nachfolgen, 
ve^' folgen; gehorchen {c. gen, dat. acc). 
as. folgon, a^s. fylsian. 

ji-folg6n verfolgen, einholen. 

fe-v olgig ac^' folgsam {c.genet). 

^olgon sw.v. = folgen {vgl. §369al). 

olk, folch n. § 196 al: volk, Volks- 
menge, kriegsvolk, dienstvolk {as. ags. folc^. 

oll eist, ralleist follust, vollist f. (i) 
§ 63 a2: Vervollständigung, hülfe, un- 
ter stützu/ng, ergötzung {as. fuUßsti). 

ol-llcho adv. völlia, in voUem mafse. 

ollo, fülle adv. vollständig (zu fol). 

ollon u. follün adv. acc. §269: voll- 
ständig, invoUemmafse, sehr, genügend. 

oll US t f., s. folieist. 

olma f. (6) palma, handflÄche, hand 
(ags. folm /., as, folmos m, pl.). 

oio, Tolo m. fohlen ((jfotfula, a^s. fola). 

ona, Yone, fana, fon, yon praep. c. dat. 
(u. instrum.) § 25 a 1 : locatuna tempor. 
den ausga/ng bezeichnend: von, von — 
her, seit. — caiisal-modal: von, durch, 
aus, über {lat. de), os. fan, fon. 



f ora praep. c. dat. acc. u. gen. vor {locdl 
tempor. und causal) ; — adv. {loc. und 
temp.) vor, vom, voran (fora wesan 
Prozesse); vorher, zuvor {got. faür, 
laüra; as. for, fora). s. auch fnriro. 

bi-fora adv. loc, u, temp. vom, vorTier, 
zuvor. — bifora lä:;n in iz al ich lasse 
es vom, stelle es in den Vordergrund 
0. 4, 52 {as. biforan, ags. beforan). 

fora-botönsw.v. prophezeien = cnif ora- 
bodot part, Is, {von foraboto prophet), 

forabta f., forahten sw,v., s. forht-. 

fora-saga f. § 225 tmdf fora-saginf. 
§ 2il'^prophetin. fora-sago, forosago 
m. § 222 : prophet. 

forth {as.) adv. vorwärts, hervor, fort. 

fordaro, fordro und f ord(a)r6ro com- 
parat. § 266: vorder, voranstehend, 
früher, forthora {sc. bant) die rechte 
hand (48). superl. forderösto primus, 
summus; adv. ze forderost zuvorderst, 
ganz vom. 

fordaro, fordoro, f ordero, vordro m. vor- 
gesetzter; Vorfahr, vater {z. vor.). 

fordar6n, forderen sw.v. fordern, her- 
ausfordern, vorladen, anklagen. 

ana- forderen verklagen {mit doppelt. 
acc). N. 4, 27. 

forht, foroht adj. in furcht, 

forhta, forabta f. (6 u. n) furcht, schre- 
cken (got, faürhtei, ags, lyrbto). 

forhten, forahten sw.v., s. furhten. 

forht-l!h, f orahtlih adj. furchtbar, tre- 
mendus. 

forbt-lihho, f orabtltcbo adv, in furcht, 

forn adv, temp, früher, ehemals, einst, 

for na adv. loc. vorn, vorher (0.). 

förren sw.v., s. fuoren. 

forscön sw.v. forschen, fragen nach et- 
iMs {gen.). 

f orspön +0. 27, 16 {VF) = forscön {F.), 

for st m. for st (w2at. forestis). 

for-üs^an s. üs^^an. 

fravildi (?) campestria 1,4 (i^wfeld). 

frayili adf. hühn, stolz, verwegen, frech. 

adv. fravilo {ags. frsefele). 

fravili f. kühnneit, verwegenheilx frech- 
• jieit. 

fräga f (t u. n) §208 a2: frage. 

fragen, fr&ghßn sw. v. § 369 : intr. und 
trans. fragen, nachforschen, befragen 
{as. frägon). 

ir -fragen ausfragen, inquirere. 

fr am adv. vorwärts, fort, weiter, weit. 
s5 fram so so weit als, zi fram zu weit, 
zu weitgehend. 

framadi adj., s. fremidi. 

fram-bringunga/:(6) hervorbringung. 

fram-hald adj, vorwärtsgeneigt, vor- 
wärts. 

frammort. framort t«. frammert {aus 
fram- wert); u. gen, frammortes, fram* 
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Mno — fuogen. 



mordes aäv. § 99, § 109 a 4, § 269 : vor- 
wärts, femer. 

fr&no 8. fröno. 

frao adj, (/l. £raw§r), s. frö. 

frawa-licho adv., s, frölih. 

franaen, frauwen 8w,v, L, s, frewen. 

frawi-lös adj. unbesonnen. 

fraunön, frauwon, frouwdn, fr5ön sw. 
V. froh sein, laetari. 

ga-fregnan as. = ags. sefri^nan § 343 
a 7: st. V. erfragen, erforschen, erfahren. 
Dazupraet gairegiii ih = ags. jefraesn 
ic (Wessobr. 1, vgl. Mem. 31, 163 f.). 

fr§ht f. (i) verdienst {zu Iht, eigan). 

fi-fr6ht6n, kafr^htön sw.v. verdienen. 
reisa f. (ö w. n) § 208a 2: schreck, ge- 
fahr (as. fr§sa, vgl. got. fraisan ver- 
suchen^. 

f remidi, framadi, fremede adj. §251: 
fremd, wunderbar j seltsam Q/otframaps, 
as. fremidi, ags. freinl>e, fremde). 

fremmen [fra^an], Bremen, gifremen 
sw.v. vorwärts bringen, ausführen, zu 
etwas macfien, vollbringen (zu fram). as. 
fremmian. 

thnruh - f r e m e n vollbringen. 

frenkisc adj. §249: fränkisch. 

frewen [frawjan], frauuen, frauwen, 
frouwen, freuwen sw. i?. § 49 a 4, § 114», 
§ 356, § 358 a3: froh machen, erfreuen; 
refl. sim freuen. 

ir- frewen, irfreuwen, ervrouwen er- 
freuen; refl. sich freuen. 

f rewi f. § 213: freude. 

frewida, freuwidha f. (6) freude. 

fri adj. §117: frei, los (got. freis, ags. 
frio, fr6o). 

frlje-tag m. freitag (ags. fri^edaej). 

fridön sw.v. schonen Qot. fripön). 

frido-sam adj. friedlich. • 

fridu, frithu, fridhu, frido m. §230: 
friede (as. fridu m., ags. freodu /*.). 

friosan st.v. §333al: frieren. 

frißt, virist (N. 19) f m. § 219 a2: frist, 
auf Schub, bestimmte zeit, Zeitpunkt, frist 
geban (c. dat.) jem. verschonen (0. 40, 
135). ags. first. 

frist-frang m. o<£er -franga f.? *0. 34? 
63 einengung in einen bestimmten Zeit- 
raum, nötigung sich binnen kurzer zeit 
zu erklären (Schade). 

frit-hofw. eingefriedigter räum, vorhof. 

friu f., s. fruol. 

f ri u n t m. § 49 a 3, § 236 f. : freund, Ver- 
walter, geliebter (got. frijonds, as. friund, 
ags. freond). 

friuntin, Mintin, f riunden f. (6) § 2 11 : 
freu/ndin, qeliebte. 

friunt-licüo adv. freundlich. 

friunt-los, friuntlaos a^. ohne freunde, 
ohne verwante. 

frö, frao, frou (fl. fraw6r, fr6€r, frouw^r) 



CM^'. §45 a3, § 114», § 254a2: froh (as, 
fraho, frö). 

frö m. (n) herr; ahd. nur noch in der 
anrede n*ö min vorkommend (as. froho, 
frao, frö, ags. frea herr; vgl. got. franja). 
Vgl. zs. fd. wortf. 7, 179 ff 

frö-lih, frawalin CMJ. fröhlich. 

frönisc, frönisg adj. herlich, glänzend, 
heilig. Zs. fd. wortf. 7, 198. 

fröno, fraono, fräno, adj. indeel. (eigent- 
lich gen. plur. zu frö) dem herm, goit 
angehörig, herlich, göttlich, heilig, in 
fröno adv. herlich, edel; vgl. zs. fd. wortf. 
7, 195 ff. 

fröön sw.v. laetari, s. frauuön. 

f r 8 1 , m. frost, kälte (ags. f orst ; zu friosan).; 

fröt adj., s. frnot. 

f r ouua , frauwa f. (n.) § 114», §226 «. al: 
herrin, frau (as. früa, altn. Freyja). 

frouuen, frouwen, sw.v., s. frauuen. 

frouuön, frouwön, sw.v., s. frauuön. 

fruht f. (i) frucht (lat. fructus). 

früintin f. (TT.) s. friuntin. 

fruma f. (ö) nutzen, vorteil, ertrag. 

fruma-sam adj. benignus. 

frumi-scaft f. (i) primordium. 

frummen FfrumjanJ, frumman, gifrnm- 
men, chirrummen, gafrummen sw. v. 
§356: vorwärts bringen, befördern, am- 
fuhren, vollbringen, machen, tun (as. 
frummian). 

fruo, frua adv. des morgens früh, bald. 

fruoi, f die frühe, friu 27. 

fruot, fröt, fruat adj. verständig, Ung, 
weise, alt (got. fröj^s; as. fröd, dazu ge- 
frödod, part. alt). 

fuelen sw.v., s. fuolen. 
e-vügida f., s. fuogida. 
uhs , niedd. vus (vusso 48) m. fuchs (ags. 
fox; vgl. got. faühö f.). 

füht M. fühti a4j' feucht (ags. fuht). 

fuir n., s. fiur. 

fül adj. faid, verfault (oot. füls). 

'nön(f" ~" ' 

faulen. 
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f ülön (fülon41) sw. v. §369: faxden, ver- 



ult (gt 
. V. §i 



fulihha f. (n) weibliches füllen (^.folo). 

füll ei st f., s. folieist. 

füllen [fuUjan], gifuUen sw. v. anfüUen^ 
voll machen, vollenden, erfüllen (got 
fulljan, as. fullian, ags. fyllan). 

ir-fullen, arfuUan, erfullan anfüllen, 
vollenden, erfüllen. 

fullida /l (ö) fülluna, erfüUung. 

funs ado. bereit, willig, abwärts geneigt 
(as. ags. füs). 

funt n., s. pfnnt. 

fnoder-mä^i ac^j. wie ein fuder grofs, 
fudermäfsig. 

fuogen [lögjan], foagen, fuagen, gifuagen 
sw. V. fügen, hinzufügen, zusammen- 
fügen, verbinden, vereinigen, passend 
machen (ags. f^jan). 



füogi — fer-gangan. 
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ho gl f. himufugungt verhindtmg, 
p-fuogida, gevftgida f. (6) Verbindung^ 
conjunctio (redeteil). 

Coolen [följau], fölen, faalen, faelen sw, 
V. fuhten, empfinden (as, fölian, ags, 
felan). 

fuora, faara f. (6) fahrt, weg, gefolge, 

fnoren [f5rjan], forren, fnaren sw.v, in 
hewegtmg bringen, fuhren, bringen, vor- 
bringen, hervorbringen {zu faran). as, 
forian {ags. fSran gehen). 

fram-fuoren vorführen, hervorbringen. 

hera-fuoren herbeifuhren, refl. herbei- 
Jcommen. 

int - f u r e n wegführen, entziehen, befreien. 

gi-fuori, gifaari adj. § 2bi passend, be- 
quem. — subst. n. passende gelegenheit, 
annehmlichkeit, nutzen, bequemUchkeit ; 
Wohnung (zu faran). 

f u 1 a r , rater n. nahrmg, futter (got. fodr). 

fuotar-eidi, fotareidi f. §213a4:MäÄr- 
mutter, nutrix (got. ai]7ei). 11, 24. 

fuoten, as. födean sw.v. nähren, auf- 
ziehen, gebären; ä-f5did (as.) geboren. 

f 110:5, fuaj5, fuozs m. § 216 a 1, §229 a 2, 
§ 238: fufs (gottötas, as. ags. fot). 

fuo^-fallön sw. v. zu füfsen fallen, 
adorare. 

fnrahtan sw. v., s. fnrhten. 

furben [furbjan] sw.v. fegen, kehren. 

yr-furben, arfnrpan rein fegen, weg- 
kehren. 

für dir adv. §266: weiter nach vom, fort; 
fortan, füraer, vgl fordaro (aas. furöor). 

fnrhten, furihtan, fnrahtan, f artin und 
forhten, forahten sw. v. I. § 32 1«. a 1, 
§364, 9 365a4: intransit. furcht em- 
pfinden, fürchten, absol. od. c. gen. (für 
einen, für etw. fürchten); c. dat. refl. 
{z. b. f orhta imo er fürchtete sich) ; — 
Irans, c. acc. jemanden fürchten (got. 
faürhtjan, ags. forhtian). 

ir-furhten, yrforahten, ervorten (13 B) 
intr. u. reflex. in schrecken geraten, sich 
fürchten. 

furi, fura, ixix^praep. c. acc. vor, vor — 
hin; anstatt, für; über — hinaus; mehr 
als (vorzug). — adv. vor, vorbei, vor- 
icärts, fort (as. fnri). 

furi-burt f. mäfsigung, enthaltsamkeit. 

furiro adj. compar. (zu furi, fora) § 266: 
früher, vorzftglicher, gröfser, mehr. — 
neutr. farira adv. mehr. 0. 21, 31. 0. 30, 
26. superlat. furisto § 277 : primus, 
summus (as. furisto, ags. fyresta); fu- 
risto, furosto. vursto m. (n) der fürst 
— furist, zi lurist u. furista (neutr. 
sing.) adv. am weitesten vor, am be- 
deutendsten, zuvorderst, zuerst. 

fnri-sezida, f uresezeda f. (ö) praep 0- 
sitio. 

furi-stendida f. (6) Verständnis, 



fürt m. weg, fürt (ags, ford m.) zu faran. 
fürten sw.v. (N)j s. forhten. 
fuzze f., s. phnzza. 

G. 

gadum n. umschlossener räum, gemach, 

ge-gademe, gegathema n. dass. 

gavarön sw.v. = gi-ayarön. 

gagan, kagan, gagen, gegin praep. c. 
dat., local: zu, gegen, entgegen, gegen- 
über; tempor.: gegen, um; — geaen, im 
vergleich mit, gemäfs (ags. jean). 

in-gagan, inkagan, ingegin praep. c. 
dat. gegen, entgegen; — okdv, entgegen 
(as. angegin, ags. onj^an). 

g a g a n e n [gaganjan], gaginen sw. v. ent- 
gegenkommen, begegnen, zustofsen. 

bi-gaganen, pegagenen beaegnen. 

^agani, ka^ani, gegeni adv. entgegen. 

in-gagani, ingegini adv. entgegen. 

gagan-mäs^s^ön, kagenm^s^en sw. v. 
vergleichen. 

gagen-wart, geginwartw. gegin w6rt 
culj. gegenwärtig. 

gagan-wartig und geginwertig 
adj. dass. 

gagen-wertl, ge^nwgrtl f. gegenwart. 

gäben [gähjan], gigähen sw.v. eilen. 

gähes adv. gen. 8 269: plötzlich (z. folg.). 

gähi adj. schneU, rasch, eilig. 

gäbt f. Schnelligkeit, eile, in gäbt, in 
gd^be, bi gähtn adv. schnell. 

gähon sw.v. = gäben. 

g & h ü n adv. § 269^ : eilig, schnell, plötzlich. 

gabha etiam M. 3, 17 = ja, § 116 a2. 

galgo m. galgen (got. gal^a, ags. jeal^a). 

galan st.v. §346al: singen (bes. von 
zauberliedem). — ags. jalan. 

bi - g a 1 a n zaubergesang über etwas singen, 
besprechen. 

gi-gamalod (as.) part. gealtert, alt (zu 
ags. jamol, altn. gamall alt). 

gaman n. freude, lust, spiel (ags. jamen). 

gambar, kambar adj. strenuMS. 

gän unregelm. v., s. gangan. 

ganerYO m., s. ge-anerbo. 

gang, ganc m. (au. i) das gehen, gang, 
weg. sär th§n gangon sofort. 

gangan, kangan red.v. §350al. 7; u. 
g ä n , kän, gän unreaeim. v. S 382 f. : 
gehen, wandeln, weggehen, sich begeben, 
einhergehen, kommen (got. gaggan, ags. 
jonjan; jän). 

gi-gangan, gig§n dass.; impers. gigät 
ZI oder in es geht auf, hat beziehu/ng 
zu, ist abgesehen auf z. b. 0. 26, 43. 

ar -gangan, irgangan ergehen, ausgehen, 
einen ausgang nehmen, veraelien. 

bi -gangan begehen, ausüben, feiern, 
verehren. 

fer-gangan vergehen. 
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fal-gangaki — gingo. 



fol-gangan (as.) jem. eifrig dienen, 

fram-gan&fan vorgehen, vorwärtsgehen, 
hervorgMen, 

in-gangan hineingeTien, eintreten, 

int-gangan, ingangan entgehen, ent- 
kommen, 

missi-gangan fehl gelten, unglücklich 
gehen, 

nbar - g a n g a n über etwas hin gehen, über- 
gehen, übertreten, 

fd- gang an aufgehen, heraufkommen, 

Tunbi-gangan c. acc. um etwas herum- 
gehen, 

nntar-gangan untergehen; dazujischen- 
treten, entziehen, 

ü^-gangan lierausgehen, hinausgehen. 

ü^-ar-gangan exire, 

zi-gangan zergehen, vergehen, zu gründe 
gehen, 

gans f, (i.) § 219 al: goMS (ags. jös). 

ganz adj, integer, ganz, vollständig, 

gaot a4j', 8, gvLot. 

gara-licho adv. §267a3: vollständig, 
gänzlich. 

gar a wen [^rwjan], garwen, garawan, 
karawen, gigarawen, chigarawan sw, v, 
§27a2», §256, g363a4d: fertig 
machen, bereiten, zurüsten, ausrüsten 
(ags. sierwan, jyrwan). Zu garo. 

garawi, garewi f. ausrüstung, schmuck, 

garn n. gam, faden (ags. jeam). 

garo (fl. garawßr) adj. 6 253: fertig, 
bereit, ausgerüstet, vollständig (ags. 
Searo). 

garo adv. § 267 a 1 : gänzlich, vollständig, 

gar da, garde f. virga, s. ^erta. 

gart m, (a) gehege, bezirk, kreis (got, 
gards, ags. ^eard). 

gart m, (a) siachel (got. gsadal), 

gart-brunno m. gartenbrunnen, 

garto m, § 222: garten (got, garda, as. 
gardo). 

gast m, (i) § 215: fremder, feind, gast 
(got, gasts, ags. ^iest). 

gast-fi^gba f. (n) §225: hospita. 

e^ast-nüs n. diversorium, 

[gi-gato] gigado (as,) m, genösse. 

ga:;^a f. (n) § 109 a2: gasse (got. gatwo). 

geba, gheba, keba f. (6) § 207: gäbe (got. 
giba, ags. jifu). 

geban, k^ban. k^pan st.v. §343: geben 
(got. giban, as. gevan, ags. ^ifan). 

ar-ggban, irgeban, urgepan, arkeban, 
erggven (15) herausgeben, übergeben, 
readere. 

bi-geban, hingeben, aufgeben, fahren 
lassen, 

far-^gban, forgeban, fnrg^ban, firgheban 
geben, leisten, schenken, erlassen, ver- 
geben, 

nmbi-bi-geban circumdare, 

gSbo, kgpo m. §222: geber (a^s. ^ifa). 



gegin, ingegm, ingegim; geginwert, 

geginwgrti, geginwSrttg s. gagan-. 
g^K'DLynTLgo (as,)a^, grade eu,inwahrheSL 
ggnan S, v., s. jShan. 
geil (t4j' ausgelassen, ÜbermviiAg, froluk 

(aas, zsl; vgl, got. gailjan). 
geilt f, su^erbia, Übermut, 
geist, gheist, keist m. (a) § 194: geiii 

(ags. jäst, as. g^st). 
geist-lth adj. getmich; von geistUcher 

(mystischer) bäeuiunfi 0, 11, 68. 
geist-ltcho in geistlicher weise, spiri' 

Uüiter, mystice (g^sliho 24, vgl. § 161 a6). 
geis; f, (i) §219al: ziege (got, gaita). 
gSlo ac^j. §253: gdb (ags. ^eolo). 
gelph a^. §131a5: übermütig. 
gglstar, ghelfltar n. Steuer, abgäbe; opfer, 

sacriflcium (zu gSltan; got. gilstr). 
gSlt n, bezahiung, Vergeltung] opfer. 
ggltan, gbgldan st. v, §337 al: bezahten, 

ver geilten, zurückerstatten; opfern, got' 

tesdienst leisten (got, giklan, ags. 

jildan). 
far-ggltan, firggltan bezahlen, vergdten. 
int-geltan, ingeltan entgelten, strafe 

für etw. zaMen, durch etw. in schaden 

kommen (c. genet), 
g^n unregelm, v., s. gangan. 
gen^T pron. demonS/r,, 8. jener, 
gi-gengi (as.) n, reihenfolge (zu gang), 
gensinclt, caensindt n. demin. ^^ugans. 
ger adj. begehrend, verlangend. 
g%i m. Wurfspeer (aas. jär, altn, geirr). 
gern adj. begehrend; adv. gemo, kemo 

begierig, eifrig, bereitwiüig, freiwillig] 

gern(i)licho adv. § 267 a3: dass. T. (got 

gaims, ags. jeom). 
geint f. das begehren, streben, diligetitia. 
gerön, seltener g6r§n, sw. v. begehren, 

verlangen (c. genet), 
gerta, gardea, garda, kerta f. (6) §209 

a3, §210: gerte, rute (ags. ^ierd). 
gerunga, genina (25, 50) f. (6) begierde. 
g68-lino adv.f s. geistliche, 
gewi u. gouwi iy §201a2: gau, pagus 

(got. gawi). 
gewi-m@^ n. gaubezirk, 

fewön sw. V. §31al, §114*>: gähtieti. 
r-ge:;:;an, verge^s^an st. v. §343ai: 
vergessen c. genet. (aas. for^ietan; zu 
jietan, be^ietan, got, oifiitan erlafigefi). 
ir-g6^^an dass. • 

gl niederd. pron. IL pers. = ir. 

fibithig (as.) adj. verliehen, gegeben. 
e-gien st. v. (13**), s. -jeban. 
gift, kift f (i) §219: gäbe (zu geban). 
gifi^ant m. riese, gigas. 
gilsi, gilse n. gehim N, 8, 26. 
gimma f. (6 u. n) edelstein, gemma. 
gindn, as, ginon sw, v, gähnen. 
gingen sw,v, verfolgen, wonach streben. 
gingo m. begehr, smnsucht 



bi-ginnan — grün. 
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bi-ginnan st, v. § 336 al. 3: beginnen 

c. gen. und c. ckcc, 
in - g i n n a n aufschneiden, öffnen, heginnen, 
gio:;zan, kio^an, gia^an st v, §333: 

gie/sen, vergiefsen {got. giatan, dtis, 

giotan). 
bi-gio^:;an, bigia^an hegte fsen, 
in-gio4^an eingie/sen. 
^-^io2;4an ausgiefsen. 
giri adj, gierig, amhitiosus, avidus, 
gira f, (6) hegierde, 
giri f. gier, öegier (vgl, ger). 
girida, kirida f, (6) dass, 
girnean (as,) sw, v. hegehren; gi-gir- 

nan erlangen (zu gern), 
girren sw, v,, s. irren. 
giü adv.. s. jü. 
glänz a>€^, glänzend. 
glat acy. glänzend, glatt (aas, ^sed). 
gl an (fl. glanw^rX glon ad^, §254 a3: 

Uug, einsichtig, glaoltcho cäv, § 267 

a3. (ags. jlSaw, got. adv. glaggwuba). 
glis;, clis; m. gla/nz (altn. glit n.). 
gli^^an, glis^en §330 al: glänzen (as, 

^litan). 
gli^emo m, §69 a3: glänz. 
gloccün-joh n, glocJceryoch N, 8, 11. 
glon adj.y s. glau. 
gloubi /*., s. loubi. 
glnoen [glojan], glnon sw. v, § 359 a 4: 

glühen; glühend machen (ags. ^löwan). 
ir-gluoen erglühen, glühend werden. 
gn vgl. n, z. h. ^nMa s. (gi)-näda. 
gnagan st.v. §346al: nagen. 
gnitan stt. §330al: reiben^ (a^s. ^ni- 
&r-gnttan, farcnitan delere. [dan). 

gold, golt n. qöld (got. ^p, ags. jold). 
gold-faro adj. goldfarhta. 
gold-ketena f. (n) goldkette. 
gold-röt auro rutuatus, mit gold be- 
setzt N. 10, 11. 
goma-heit f, (i) persona, humanitas, 

menschenfreuncUichkeit 0, 2, 15. 
gom-man, comman, commen m. § 63 a2. 

§ 239 a5: ma^, me^ch, ehemann (ags, 

^am-man, vgl. wif-man). 
gomo^ como m, §222: mann (got. gnma, 

as. gumo, ags. ^uma). 
görin g! f. elend, not (zu got. gaurs; 

ahd, görag eiend), 
got, kot wr. (a) § 195 al : deus (got, gup, 

as. god, (MS, jod). 
got, cot acß., s, gnot. 
gota-webbi n, kostbares gewebe, pur- 

pura, gotawebbin adj- purpureus. 
gote-wuoto m. Wüterich gegen gott, 
got-heit f, (i) goUheit, götttiche natur, 
got-knnd, cotchnnd oe^. göttlich, divi- 

nus (as. ags, godcund). 
got-knndi, gotchnndt f, divinitas, 
got-cnndnissi n, dass, 
got-lih o^'. divinus. 



gdt-lth adj,, s, ^otlih. 

got-lihhtn f. divinitas (Is,), 

got-man m. diener gottes. 

gotnissa f. (ö) deitas. 

got-sp@ln. evangelium (as. ags. godspell) ; 
vgl. gnotspellön u. Kögel Lit. 2, 457. 

gonguläri, gonkeläri m, Zauberer, gauk- 
le, taschenspider. 

gonh m. kuJcuk (ags. j^ac). 

gonma, ganma f. (5, selten n) §46a4: 
schmaus, convivium, coena, woUeben, 
glück; prüfendes wahrnehmen, cura: 
in der verhinduna gonma neman, gau- 
mün neman (Is.) und verkürzt gonm 
neman (38, 7) wahrnehmen, beachten.) 

gonmen [gonmjan] sw. v, schmausen; 
acht haben, wonach trachten, c. genet, 
{got. gann\jan, as. gömian). 

vora-goumen (13« 74) provocare, vgl, 
Beitr, 27, 512. 

fur-goumo-16s6n sw. v. negligere. 

grab, grap n. §197: grab, sepulcrum 
(as. graf, ags. ^rsef ). 

grab an st.v. § 346 a 1: graben {got gra- 
ban, ags. jrafan). 

bi -grab an, picrapan begaben, 

grabe-hüs, grapehüs n, sepulcrum, 

gr&vo, gr&fo, grabe m, §223a2: Vor- 
sitzender, Vorsteher, graf, 

gr&o adj, §254: grau (o^s. jrsej). 

gras n. gras, gramen (got, gras, ags. jrses). 

grase-ffruoni adj. grasarün, 

gr&scaf (ßlr gräfscaf) f, (i) grafschaft 

15, 6. 
grätag a<y. hungrig, gierig (got grMags, 

as. grädag, ags. jrsedi;). 
gr&w6n sw. V. grau werden, altem. 
gr&wi f. die grause färbe (zu gräo). 
gremmcm [gran^'an], kacremmen sw. v. 

reizen (zu adj. gram erzürnt), 
grie^ s, gno^, 
grif m. §216a2: der griff. 
griff an, grifan st v. §330al: greifen, 

fassen (got. greipan, as. ags. gripan). 
bi -grifan, ergreifen, erfassen, einnehmen. 
grif fei, §frifel m. (a) griffet 
grim, crim, cbrim und grimmi adj. 

grimm, wild, dirus (as. ags. grimm), 
ga-grim n (oder m,T) kmrsdien, zano 

^agrim Stridor dentium M, 3, 16. 
grimm an st v. (as.) wüten, 
grimmi, crimmii f, wut, gi'imm, Un- 
freundlichkeit 
grinan st. v, §330al: greinen, 
grintil, ^rindil m, (a) riegel. 
grios^, gfrie^ m. n. sand, meeresstra/nd 

(as. gnot, ags. greot). 
fir-grios^an st. v, §333al: zerreiben, 
grüba f, s. gmoba. 
grnbildn sw. v, graben, grübeln, 
grüen, crüen s. ^ruoen. 
grün m. f, (i) §216a4: Jammer, 
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gfrnnzen — hantolftn. 



grunzen [gronj^an] sw, v. grunzen, 

murren über etwas (genet.). 
grnoba, fifrüba, grdpa f. (6) grübe, 
grnoen ^öjan], grden, crnen sw, v, 

§ 359 a 4 : ^pümen, vtrescere (ags. jrö wan\ 
grnoni adj, grün (as. gröni, ags. ^r^ne). 
grnont f. die grüne färbe, 
grnos^s^en [grnozjan], gmos^en, grua:;en 

sw. V. nennen, rufen, anreden, grüfsen 

(as. grotian, ags. jr^tan). 
gruri (as., ags.-^ryre) m. (i) schrecken. 
güdea, güd-hamo Hild., s. gand-. 
gnita f., 8. guoti. 
guccön sw. V. hukük rufen. 
guldin adj. §249: golden. 
gu m i 8 k i , gumisgi n, § 201 : die gesamt- 

heit der männer (zu gomo). 
[gundea], g^nd- (nur in compos.) f. 

(6) kämpf, krieg. Hierzu gftdea (aus 

*gundea) Hild. 60 (ags. güÖ f. kämpf). 
gund-fano n. kriegsfaJme. 
[gund-J gud-hamo m. kampfgetoand. 
gungida f. (6) cunctatio. 
gungiro M. 1, gunste 27, s. jnng. 
guollih adj., gnoUtchi f., s. gaotlih. 
guomo m. §4ß&4:: gaumen. 
guot, gaot, got, cot, gnod, gnat adj. 

§249, §265, §267a2: gut (got. göps, 

g. gödis, ags. jod). Subst. neutr. guot 

bonum, gutes; das gut, vermögen, glück. 
gnoten [gnotjan], guaten sw. v. gut 

machen; reü. sich als gut beweisen. 
guoti, guati, (guita §IOa3) f. gute. 
g u 1 - 1 i h , götlih, cootlih ; guallih, guollih 

adj. §99: ou*, freundlich, herlich, glo-' 

riosus. — aav. guotlicho, guallicho. (Nach 

Graff4:, 183, Inz. fda. 19, 243 guollih zu 

guol in urguol adj. insignis). 
guot-lihhi, guotliihhin, guatlichi; gual- 

lichi, guollichi, guoliche (13 ») f her- 

lichkeit, gloria. (guollik-heide f. 48. 

dass.). 
guot-lichön, guoliccon (48) sw. v. glo- 

rificare. 
guot-spellön, cuatsp6ll6n sw. v. (1,3) 

evangelizare; val. gotspel. 
gurt, curt m. (i) gurt. 
gurten [gurtjan], curten sw.v. gürten, 

cingere (ags. j^yrdan). 
umbi- gurten umgürten. 
gutin /: § 32, § 211 u. a2: göttin. 
gWT, m. § 216 a3: guss. 

H. 

ar-habani f. assumptio, erhebung. 

hab^n, hap§n, haban, havan (15), hafon 
(39), hän (§ 368 a 4) sw. v., seltener 
formen nach art der stv. v. L, wie 
hebis, hebit, hebitös etc. §304, §368 
a 2, praet hata (13 b) : haben, sich be- 
finden, besitzen^ halten, festhalten, er- 



r'eifen; für etw. haUen, — hSUf^sverb, s. 
301 a 3. (c/ot. haban, as. hebbian, ags. 

habban). 
ant-hab§n, inthabSn zurückhalten, auf- 
rechterhalten, ertragen. 
bi - h a b ^ n , behaban halten, behalten, fest- 
halten, behaupten, 
ha er da f. (M.), s. grda. 
hafon sw.v. = hab6n 39,20. 25. 
haf t n. fessel, hapt Merseb, (§ 139 a7). 
haft adj. gehalten, occupatus, gefangen, 

gefesselt (got hafts, as. haft). 
haft m. der gefangene (ags. hsßft). 
[haft-band], haptband n. fesselband, 

fessel. Merseb. (§ 139 a 7). 
haften sw.v. haften, festhängen; h. ze 

mit etwas zusammenhätten N 4, 19. 
hagal m. hagel (a^s. hsejel). 
haganin acfj. aus dornen, mit dornen 

bewachsen (hagan m. domenstrauch). 
hähan red. v. § 33, § 350 a4. 7: hängen, 

aufhängen, crudfigere (got. hähan, ags. 
ar-hähan aufhängen, suspendere. [hön). 
halb, halp adj. halb (got. halbs, oa.half, 

ags. healf ). 
haiba f (6) §208a2: seite; halb adv. 

(§ 207 a 2) : auf Seiten (got. halba, ags. 

healf). 
bald adj. vorwärts geneigt (aps. heald). 
haldo adv. sofort, schnell 37,1. 
h&lingon adv. heimlich (zu helan). 
halla f. (6) halle, templum (a^s. heall). 
halm m. (a) halm (aas. healm). 
h a 1 5 n und holön, hol^n sw. v. § 25 a 1, 

§ 369 a 1 : holen, herbeiholen, Thcrzußhr 

ren, rufen, einladen (as. halon). 
hals m. (a) §194: hals (^ot hals, ags. 

heals). 
hals-slagon sw.v. §323: ohrfeigen. 
hals-ziereda f. (5) haisschmuck. 
halt adv. § 268 a 2: mehr, potius. thiu 

halt desto mehr (got. haldis, as. hald). 
halt an red.v, §350: halten, festhalten, 

behüten, beschützen, erhalten, erretten 

(got. haldan, ags^ healdan). 
haitäri erhalter, heila/nd. 
pi-haltida f. (ö) custodia, schütz. 
gi-haltnissi f. sälus, heil, errettung. 
halz adj. lahm (got.holts, a^s. healt). 
hamal-stat f. (i) calvariae locus {zu 

hamal adj. verstümmelf^ 
h a n g § n Str. r. § 369 : intr.pendere, hangeii 

(got. hähan sw. v., ags. han^ian). 
hano m. § 221: hahn (got. hana). 
hansa /l (6) schaar (got. hansa, ags. 
banst f., s. anst. 
haut, band f. § 231 : hand; herscherhand, 

gewalt, besitz (got. handus, as. ags. band}. 
hant-grif m. faust, puqiUus Is. IV. 
hant-heis^s^a f., s. antheis^s^a. 
h a n 1 1 6 n sw.v. mit der hand berühren, 

behandeln (ags. handlian). 



hant-reihhen — heit-haft. 
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hant-reihhen sto.v. L handschlag ge- 
ben, sich verschwören. 
hant-zngiling m. porceUus tertusstis. 

14,31. wird erklärt mit 'qui domo 

nutritwr* oder mit 'castratus*, vergl. 

Denkm. s, 362. 
hapt s. haft. 

här n. § 197: haar (ags, hser). 
hara aitv., s. hera. 
haranscara f., s, harmskara. 
har§n (her€n 13, 16) sw. v. § 369: rufen, 

schreien (vgl. got hazjan, ags. herjan). 
ana-har^n anrufen. 
härm, haram (44) m. beschdmpfung, 

schmauch, leid, schmerz (ags. hearm). 
harm-lihho, niederd. nannlicco adv. 

leidvoü, grimmig Hildebr. 66. 
harm-scara haranscara (§ 69 a 4, § 123 

a 2) f. (6) schmerzliche strafe, Züchtigung, 

schmerz (ags. hearmscearu). 
haro m. §205: flachs. 
h a r p h a /l (n) § 131 a 5 : harfe (ags. hearpe). 
harttmdhertiadi. §249a2, §251al: 

hart (got. hardus, ags. heard). 
harten sw.v. hart loerden, hart sein. 
hart in, hart! f. § 211a 3: Schulterblatt. 
hartnissa f. (6) härte. 
harto adv. hart, heftig, sehr. 
haso m. §222: hase (a^s. hara). 
h a n b i t n., s. houbit. 
hauwan red.v., s. houwan. 
ha^ w. (i) hass (o«. heti, a^fs. hete; vgl. 

got. hatis n). 
has;^§n und ha^^ön. haton (48) sie. v. 
« hassen (got. hatan, natjan, as. haton). 
hear adv., s. Mar. 
heb an , hevan (as.) himmd (ags. heofon); 

as. heban-cnning himmelskönig ; heban- 

riki n. himmelreich; adj. den himmel 

beherschend. 
heb er m., s. 6bur. 
heb!g adj., s. hevig. 
hef f en, hepfan, hevan, heyen st v. § 139 

a 4, § 347 a 1 : heben, erheben (got. haf jan, 

as. hebbian, ags. hebban). 
ar - h e f f e n , arhefan, irhefen st. v. erheben, 

in die höhe heben (as. ähebbean). 
üf-heffen, üf hevan, üf heben (13 ß) auf- 
heben, in die höhe heben. 
he vi f., elatio, amdehnung N. 11,9. 
hef ig, hevig, hebig a<^'. §1B9 B.b; ge- 
wichtig, bedeutsam, wichtig; drückend, 

beschwerlich, schwer. 
hefihanna f. § 152 a4: hebamme. 
heften [haftjan] sw.v. §356: heften, 

binden, befestigen, heptidun Merseb. 

§ 139 a 7 (got. haftjan, ags. haeftan). 

val. haft. 
i -heften festheften, fesseln (mit27J. 

ei da f. (6) heide (got. haipi, ags. hdej?). 
heidan, heidhen, heithin, heidin, beiden 

m. (a) paganus, ethnicus, heide (ags. 
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hdeöen, got hai)m5 f., val. zs. fdph. 38, 
433 ff.). — Dazu as. hßtninnuBsia f. pa- 
ganismus (47). 

heidan-lth aaj. profanus (Is.). 

heigan v.praet. praes., s. eigan. 

heil adj. §249: gesund, unverletzt, ge- 
rettet, saivus. in heilen hant (Erdmann, 
synt n, 1 ; v<fl. Erdm. ausgäbe z. stelle, 
wo er in heila hant emenaiert) 0. 39, 6 
unversehrt (got. hails, as. Ml, ags. häl). 

heil n. sälus, gesundheit, glück, errettung, 
erlösung; dat. heili 13 ß, 16 (z. vor.). 

heilag, heilac, heileg, h^lig adj. §249: 
heilig, sanctus. — as. h^lag (h&log 46), 
a^s.halis). — Da^^u heilag-mänöth (1,7) 
december. 

heilagnessi n. sanctitas. 

heilacni8sa^.(5) sanctificatio, sanctitas. 

heilagdn, heiligön, heiligen sw. v. sancti- 
ficare (ags. häl^ian). 

heilant m. (§236al)Kne{heilantotn. 
heiland (as. h§liand, ags. holend). 

heilanti f. salutare, 

heiläri m. heiland. 

heilazen [heilazjan], heilezen sw. v» 
§ 356 : begrüfsen (ags. hälettan). 

heilazunga f. (6) begrüfsung. 

heiles6d m. glückliche Vorbedeutung. 

heilen [heil jan] sw.v. gesund mamen, 
heilen, erretten, salvare (got. hailjan, 
ags. hselan). 

f olle -heilen sw.v. vollständig heilen (N, 
4, 30). 

heili, h§lf, heila f. salus (aas.hsdla). 

heilida f. (6) dass. (ags. hmp). 

heiligön sw.v., 8. heilagön. 

heilic-duom (48) n. sanctuarium. 

heim m. oder n. haus, heimat — dat. 
heime (heme) adv. zu Tmusc; acc. heim, 
adv. nach hause, in die heimat (got haims, 
as. h^m, ags. häm). 

h e i m i n a aäv. von hause weg, von hause. 

heimingi n. §198a6, § 201 w.al: t?afer- 
land; in heimingum in plateis M. 1. 

heim ort [heim-wart]; heimortes, heim- 
wartes; neimort-sun adv. § 109 a 4: 
heimwärts, nach hause (ags. hamweard). 

heimuoti, heimöti n. §38a2: heimat 

heim- wi st f. (i) auf enthalt in der hei- 
mat (zu wesan). 

he in pron. indef, s. kein. 

h e i s adj. heiser (ags. has). 

heit m., s. eid. 

he,it m. f (i) § 216 a 1. 3. 4: persona, 
sexus; wesen, weise; rang, ordo, clenis 
(got haidus, ags. häd). 

heitar adj. heiter, heU (ags.hsAoi). 

heitar n., s. eitar. 

heitaren, haitren sw.v. hell macJien. 

heitart, heitert f. serenitas, helligJceit» 

heitarnissa f. (6) dass. 

heit-haft adj. zum priester stand gehörig* 
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hei^ — hi-got. 



heis; acli' heijs, heängsHaend, ärinqtnd, 
anstiegen (0. 96, 25). aav. heu^^Oi nei^o 
heifs, angdegmäidi (as. h^t, ags. hat). 

ca-heis^ m. gäöbnis. 

heis;^aii, hei^an, heizen (hierzu heitta, 
hsBtti Hüd.) red. v. 9 352 : iniratu, ge- 
nannt werden, heifsen; Irans, nennen, 
heifsen, befehlen (^ot haitan, as. hßtan). 

gi-hei^^an, caheu^an, geheis^en 1) = 
heis^^an, 2) geloben, verspredien. 

hi-heis^^an, biheis^ heifsen, geloben: 
refl. €. gen. etwas geloben, hoch und 
teuer versprechen, steh vermessen. 

hei^^en [heizjan] sw.v. heizen (§ 160a4). 

hei^^^S, fiei^ f. nitze. 

Ihei^-mnotJ, heitmnot (48) m. zom. 
lei^-mnoti, hev^mnat! f. wut, zom. 
hglan St. V. § 340 al: verhehlen, ver- 
bergen, fir - h e 1 a n dass. (ags. helan). 
beiden [haldjan] sw. v. neigen (zu hald 

nidar-helden neigen, beugen. 

helf a, hilfa f. (Ö) hiüfe (as. helpa). 

h elf an, helphan, helpan (Is.) st. v. § 131 
a 5, § 337 a 1 : Mfen (got. hilpan). 

helfant, hSlphant m. §236al: heHfer. 

helfant m. äephant. 

hglf&ri (§200) u. helfo m. hdfer. 

h^Uf, s. heill. 

helid, helith m. (a) hM (ags. hselefi). 

h§lig adj., s. heilag. 

hella [haya], hellia/. (ö) §210: unter- 
weit, höUe (got ha^a, as. hellia, hell). 

hella-hnnt, hellehnnt m. der höUen- 
hund, teufet. 

hella-lih, hellolih ac^j. höüisch. 

hellan st. v. § 337 a6: ertönen, hdüen. 

hella-wi^s^i, helliwl^sp n. hÖUenstrafe, 
hoUe. 

bi -hellen [halian[ sw.v. verbergen, ver- 
decken (zu helan). 

heim m. § 194: heim (got. hilms). 

helm-gitrösteo (as.) m. behelmter 
hrieger (as. gitröst n. schar). 

helpan, helphan s. helfan. 

helsian (as.) sw.v. umfangen (^ruhalB). 

heizen sw:v. I. lähmen (zu balz). 

hemidi n. §27a4: hemd. 

hengen [luui^an] sw.v. §356: Tianget^ 
machen, nachgeoen, gestatten, überein- 
stimmen, consenUre, sentire 9,84. 
i-bengen gestatten, erlauben. 
engist m. equus (ags. henkest). 

bentrisk a4j., s. entrisk. 

bepten sw.v., s. heften. 

hSr, h6 pron. § 283 a 1* = er. 

h§r adv., s. hiar. 

b^r ac^., grau, cUt (Mild. vgl. Beitr. 8, 
480 ff.); hehr, erhaben, herlich, vornehm 
(ags. här grau). — comp. bSrdrd, b£- 
riro; — substantwisch heriro, h^iero, 
btoo, hßro m. §98, §261 a3: herr; 



t 



— suped. h^rörto, hßristo m. d^ vor- 
nehmste, Vorsteher, fürst Vgl. zs. fd. 

wortf. 7, 173 iL 
hgra, hara (N.) ado. hierher, huc. hara 

bas^ weiter hierher. 
bera-snn adv. hierher. 
herbiflt ffi. herbst (ags. luerfest). — Dazu 

herbist-m&nöth (1, 7) navember, 
hgrda f., s. Srda. 
berßn sw. v., s. har^n. 
heri (bera 39,7) n. §202: Volksmenge, 

sehar, heer (got. baijis, ags. here). 
beri-bSrga f. (ö) fddlager, hospitium, 

herberge. 
berid f. (?) *1, 6, 59, vgl. Denkm.; zu 

herti oder hart ^stdmchter boden'^ 

Sehmelier. 
heridn, berrön sw, v. § 367 Skl: ver- 
heeren (ags. berjian). 
heri-8caf f. (i) Volksmenge, häufe, heer 

(as. beiiscipi n). 
heri-zogin, henogin f. § 211: her- 

zoffin. 
heri-zogo «. -zobo m. §102, §154a8, 

§222: herzog (as. beritogo). 
h§r-licho adv herUch. 
bermesal n. aerumna (zu barm), 
berot, as. hgrod adv. hierher. 
gl-h^rod (as.) part. alt, vornehm (h^r). 
Scroti n. eigenschaft als herr; herschaft, 

Obrigkeit, sencttus. 
b^rro m., s. h£r acfj' 
her 8 n., s. bros. 
herta f. (ö) wechseL dat. plur. bertön 

wechselsweise. 
herten [hartjan] sw. v. hart machen, 

härten (ags. hierdan, byrdan). 
herti adj., s. hart, 
herti f §213a2 u. bertida f §208: 

härte. 
ber-tnom, b§rdaam, b§rd6m m. u. n. er- 

habevheit, würde, herschaft, principatus; 

collect, die gesamtheit der prineipes, 

magisiratus, senatus. 
berza n. (n) §221, § 224 a 2: herz (got 

hairtd. as. herta, ags. beerte), 
berz-blidt f. herzensfreude. 
hewi u. honwi n. §201al: heu (got 

hawi^ g. haujis; ags. blej, M;). — Dazu 

henni-mfinöth (1, 7) juli. 
hia adv.j s. hiar. 
hia f., s. hiwo. 
hiar, b£r, hear, hier, hia oiIv. § 36, § 120 

a2: hier. In Verbindung mitprap.i hiar 

fora hier vom. hiar nnter hier unic^ 

etc. (got. as. ags. h§r). 0. au/ch biare 

dass. 
biar-wist f. (i) das hiersein, leben auf 

dieser erde (zu wgsan). 
bien sw. v., s. biwen. 
hier adv., s. hiar. 
hi-got m. ehegott (zu biwen). 



hilf a— höhen« 
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hilfa f, (6) «. h§lfa. 

hiltia f, (5) kämpf. Hildebr, (ags. hild). 

hildi-flcalc (as,) w. hrieger, 

himil m. § 126 a 3, §194: himmd (got 

himins, as, himil, vgl. h^ban). 
himil-zung^al n. das himmelsgestim 

(got. tnggl gestim). 
himilisc, himilisgo^;. §249: himmlisch. 
himil-rlhhi, himilrichi, himilrih (27) n. 

himmelreich. 
hina adv. von hier fort, hinweg, hin. 

dannän hina von da an. 
hi-naht adv. diese nacht, 
hina-vart f. (i) abreise, hinfahrt, tod. 
hinan, hinana adv. von hier weg, von 

hinnen, von hier, fon hinan von hier, 

von jetzt an (ags. heonan). 
hink an st, v. §di36al: hinken. 
hintar, hintir, hindir praep. c. dat. und 

acc.hinter(aot. liindar, ags. hinder) § 266. 
hintarort, nintorort adv. rückwärts, hin- 

tarort giv&han eurückgefien (aus hintar- 

wert; ags. hinderweard). 
hintir-sprächa f. (5) Verleumdung, hin- 

dir-spr&chon JV. 15, 29 (gen.plur.?) 
hirmen sw.v.L, gehirm6n (48) sw. v. IL 
hirsi m. §199: hirse. [ruhen. 

hirti m. § 198: hirte (got. hairdeis; as, 

hirdi, a^s. Merde, hyrde). 
hiru^, hire^; hirz m. §160a5: hirsch 

(ags, heorot, heort). 
hin 8. hw6r. 

hinfan st. v. § 139 a5. § 334 a2: Magen. 
hiuffila, hüfirela f. (n) wanae, 
hiutn, hinto, hiuta adv. §49 a3: Tteute. 
hiuwilon sw. v. (eig. schreien wie eine 

eide, hinwila) jaumzen; mhd. hinlen, 

nhd. heulen, 
hiwen [hlwjan], hien, gehien sw. v. § 110 

a3, §356, §363a4<i: caire, heiraten 

(ze). as. hiwian. 
hiwiski, hiwischi n. §201: familie (as, 

hiwiski, a^s. hiwisc). 
hiwo m.j hiwa f. (n) conjux. — plwr. 

hiwnn n. 224: mann wnd frau, ehe- 

galten, familia (ags. hiwan pl. diener). 
hizza f. (6) hdtze. 

hladan, ladan st, v. S 346 a3: laden, auf- 
laden, beladen (^ot hlapan, ags. hladan). 
hlahhen st. t?., Tach§n sw, v. §154aD, 

§347 a5: lacJien (got. hlahjan, ags. 

hliehhan st. v.). 
hianca, lancha f. (ö) lende, weiche, seite 

(ags, hlanc a4j' dün/n). 
blast, last f. (i) §219: last (zu hladan). 
bleib, leib m, §194: brod (^othloüs, 

ags. hläf). 
bl6o, 16o, 16u (oen. Ißwes) m. (a) §203, 

§ ä34 al; araohügel (got, hlaiw, as. 

hl§o, ags. hläw, hlsew). 
hliban, liban st. v, §330al: schonen 

c, dat (dazu got, hleibjan sw, v,). 



hlimman st. v. §336al: brüllen. 

hlinSn, linSn st. v. lehnen (ags. hleonian). 

ana-hlin§n incumbere, etwas eifrig be- 
treiben. 

hlio:;:;an, lio^^an, lia^an, Hessen st. v. 
§ 333 a 1 : losen, erlosen, durchs los 
erlangen, sih hiar io tharaliezent 'die 
sich hier immer dieses los erwählen* 
0. 40, 8 (a^s. hl6otan). 

hlita, Uta /. (n) beraabhang^ leite. 

thlitan], bi-hlidan (os.) st. v, bedecken. 
ilinmunt, linmentm. ruf, gerücht, leur 
mu/nd (vgl. got. hlinma m. gehör). 

hlo8§n sw.v. hören, aufmerTcen, lauschen 
(vgl. ags. hlosnian). 

hlonffan, lanffan, lonffan, loufan, lou- 
phen, löfon (TT.) red. v. §353 f.: laufen 
(got. hlanpan, aas. hleapan). 

fir -hlonffan, firloofan weglaufen, ver- 
laufen. 

gagan-hlouffan, kakanlaufan, inkagan- 
laofPan occurrere. 

hlonft, lauft m. cursus. 

hlds;. lös; n. sors, los (zu hlio:;s;an). 

gi-hlö^s^o, chilöthzsso m, § 160 a 2: 
cansors. Is. III, 8. 

hluoen sw. v. I. §359a4: bruUen. 

hlüt, hlüd, lüt a4j' helltönend, laut, deut- 
lich, ubarlüt adv. laut, deutlich, bestimmt ; 
vgl. Beitr. 27, 40 f. (as. ags. hlüd). 

hl Uten [hlütjan], lüten sw. v. intr. einen 
ton von sich geben, tönen; trans, er- 
tönen lassen (aas, hladan). 

hlütida, lütida f, (ö) das tönen, getön, 

hlüttar, lüttar, hlütar, lütar adj. §96 
a4: heUt lauter, rein (ags, hlüttor). 

hlüttar-lth, lütarlih aaj. lauter, hlüttar- 
liko (as.) adv. 

hneigen [hneigjan], neigen sw. v. (trans.) 
neigen, beugen (got, hnaiwjan, ags, 
hnsejan). 

hnigan, nigan st. v. §330al: sich nei- 
gen, sich verneigen, adorare, sich wohin 
neiaen, sich wenden (got. hneiwan, ags. 
hnigan). 

[hniosan], niosan, st. v. §333a2: niesen 
(altn. hi\jösa). 

[-hniotan], pihneotan st. v. §333al: be- 
festigen. 

hnol, nol m, (a) u. nollo m. spitze, gipfelj 
hügelj berg (ags. hnoU Scheitel.). 

Ih n u z] , nuj; f, § 219 a 1 : nufs (ags, hnutu). 
ö a^, adv., s. höh. 
hof m. (a) hof, ländliches besitztum, 
Wohnsitz, fürstensitz (as. ags. hof). 




Vi, aro/s, erhaben, 
vornehm, adv. höho u. nö (got. häuhs, 
as. höh, ags. h6ah). 
höhen [hölnan] sw, v, hoch machen, er- 
höhen, etheben (got hauhjan). 
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ir-])6hen — gi-hrnsti. 



ir-höhen, erhöen (13 b) erhöhen. 

höhl (hdi 48) f. § 212: höhe (got häahei). 

höhida f. (6) dass. (got. hiuhipA). 

h6h-maoti f. hochmut. 

höh-sedal n. hochsitz, ihr onus. 

hol cidj' hohl; subst, n. §197: höfde. 

h 1 ^ n , holön sw. v., 8. haldu. 

Chi - h 1 n adv. § 267 a 4 : verborgen (zu 
helan). 

hold, holt ao{j. §249: geneigt, gnädig, 
ergeben, treu (got Imlps, as. ags. hold). 

holz (holt 48) n. § 197: holz, gehölz, waM 
(as. ags. altn, holt). 

holzin u. hnlzin a^. §32a2: hölzern, 

hdn, hönchl! s. hnon. 

höna f. (6) verhöhnuna, spott. 

h n a g , honig n. § 196 : honig (ags. hune;). 

honen [honjan] sw. v. höhnen, verhöhnen, 
schmähen (got. hanujan, ags. hienan). 

hönida f. (d) schmach, schände, höhn. 

hön-lih adj. schände bringend, schmäh- 
lich. 

hören [hörjan], hörran, höran sw. v. § 356 : 
hören, anhören, c. acc; auf jemand hö- 
ren, gehör schenken; willfahren, gehor- 
chen c. dat. (got hausjan, o«. hörean, 
aas. hieran, hyran). [c. acc. 

gi-hörenl) = hören, 2) erhören, exaudire, 

gi-hörida f. das hören, gehör. 

fi-hörig, chihörig a^'. gehorsam. 
orn n. comu, hom; blasinstrument (got 

haum). adj. hornoht §249 u. a2. 
horn-gihruoder m. §235al:2^ro8ti8. 
hornnng m. (1,7) februar. 
horo (gen. horawes, horwes) n. §203, 

§205: schmutz, kot (ags. hom). 
hörsam u. gi-hörsam adj. gehorsam. 
hörsami u. gi-hörsami f. oboedientia. 
horsk adj. schneü, rasch (ags. horsc). 
horsko adv. rasch, zuversidfiüich. 
hört n. schätz, thesaurus (got huzd, as. 

ags. hord). 
hötmüdigon 13» s. ötmuottg. 
honhit, hanbit; honpit, hoabet n. §196: 

Caput (got. haubi]7, ags. h^afod). 
honbit-gelt, haupitgelt n. capitale, 

kopfgeM, capitäl. 
honbit-skimo, honbetskimo m. glänz 

des hauptes. 
houf m. häufe, cumiUus, caterva (as, höp, 

ags. heap). 
houg (hög 1,5; §46a3) n. hügel (altn. 

haugr m.). 
hoawan, hanwan red. v. %SbSt: hauen, 

schlagen (ags. hoawan, cutn. hQggva). 
hraban, raban, ram m. gl25al:'ra&e. 
hrad, rad u. redi adj. §118a4, §250 

al: schnell, adv. rado u. gi-rado (ags. 

hrsed, hrseö). 
hr§f , ref (aen. hreves) n. leib, mutterleib 

(ags. hriJ^. Hierher in haerda hrenue 

m corde terrae M. 2, 18 (§ 139 a 6). 



hregil n. gewand, spolium (ags. hrse^el). 

iSerzu in hre^, krekil inpubes *1, L 
hreini, reini ac^j. §250a3, §251: rein. 

— adv. reino. (got hrains, as. hreni). 
hreini, reini f. § 213 und reinida f. 

§208: reinheit, Schönheit 
hr einen [hreinjan], reinnan, reinen sw. 

V. reinmachen, reinigen (got hrainjan). 
hreinnissa f. (ö) munditia, reinheit 
hreinön, reindn sw. v. reinigen. 
ir-reinön dass. 
hreo, röo, re (^en. hröwes) n. §204 und 

al. 4: cadaver, funus (ag8.DTa.w, got 

hraiwa-). — hreuue M. 2, 18 s. href. 
hrespan stv. §338: rupfen. 
[hretten] sw.v., s. retten, 
nreuua, hreuwa f., s. hriuwa. 
hriffo, rifo m. reif, frost (as. hripo). 
hrinan, rinan stv. § 330 al: berühren. 
bi-hrinan, birinan aass. (ags. hrinan). 
hrind n. § 197 u. al: rind (ags. hriöer). 
bring, ring m. (a) § 194: ring, reif, 

panzerring, kränz, kreis, Versammlung 

(as. ags. bring), 
bringen rhrin^'an], ringen sw.v. ring- 

förmia, kreisförmig machen. 
bris, ris n. § 107: zweig (ags. bris), 
briuva f. § 139 a 5 : j^es^is. 
hriuwa , hreuwa, rinwa f. (ö, auch n) 

§ 30 a 2, § 208 : traurigkeit, schmerz, 

Kummer (ags. breow). 
briuwag, riuwec aö^j. traurig (as. hriu- 

wig, ags. breowij). 
briuwan,riuwanst. t7. § 30a2, §334a4: 

intr. schmerz empfinden, betrübt sein: 

trans. traurigkeit verursachen, betritbt 

machen, betrüben (as. hreuuan, ags. 

breoi^^an^ * 
hrö, rö adj. § 114a, §254a2: roh. 
brören sw.v., s. bruoren. 
bros n. rofs (as. bros, bers; ags. hors). 
h r u c k i , rucki, ruggi m. § 199 : rücken, zi 

rugffe rückwärts (as. bruggi, ags. brycj). 
bruoffan, bröfan, ruofan, ruafen red.v. 

§ 353 f. : schreien, rufen (as. ags. hröpan). 
ana-ruophen (13^58) anrufen. 
ar-hruot'fan, arruofan ausrufen. 
bruoffen, ruofen sw.v. I. §353a2: 

rufen (got bröpjan). 
hruom, ruom, ruam m. lob, rühm, das 

rühmen, prahlerei (as. bröm). 
bruomag adj. gloriosus. 
hruom -gerni, ruomgemi f. praMerei. 
bruoren [bruorjan], brörran, ruoren, 

ruaren sw. v. berühren, rühren, bewegen. 

comp, ar-brören fortbewegen; bi-ruaren 

0. berühren (as. brörian, ags. breran). 
hruBt f. (i) rüstung (ags. byrst). 
brüsten [hrustjan], rüsten sw.v, aus- 
rüsten, zurecht machen, schmücken. 
gi - h r u s t i , girnsti n. zurüstu/ng, einrich- 

tu/ng, masmine, gerät, waffenrüstung. 
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ite dat. znhxioh. 0.37,25. 
inf f, (i.) § 219: hüfte (got hups, ags.hype), 
iftffela f., s. hiuffela. 
?e-hüf6n sw.v. häufen. 
^VLggeHy hnckan, g^nkken, gihuggen, 
hug^en 8117. V. L § 362 a 4, § 368 a 3 : den- 
ken, gedenken, sich erinnern c, gen. 
(got. hngjan, as. huggian, ags. hycsan). 
ir-TiTiggen, erhagen gedenken, sich 
erinnern; erdenken, ausdenken, voü- 
ständig zu ende denken (0.40,21) c.gen. 
far-hng^g^en, farhnckan verachten. 
ge-hufi^eg a^f. memor. 
nuge-llh adj. erfreulich. 
hu^t, hnct f. (i) gedächtnis. 
gi-nngt, cahnct, kihnct /l (i) gedächtnis, 

erinnertmg (.90t. gahugds). 
gi-hugtlg, kehuctig, gehugtlg, gehugdic 

(48) ac^. memor. 
bi-hngtig:, pihucttg udj. sollicitus. 
gi-hugt-lth, gihogtlih, gihuctlih adj. 
m^etnor, woran dmkend. adv. cahuct- 
lihho memoriter, im gedächtnisse 6, 2. 
bugu m. § 230: siwn, geist (alts. hugi). 
ge-huhtig adj., s. hugtig. 
h u c k a n sw.v., s. huggen. 
^uct, ki-hact, ki-huct!g, pi-huc- 

t!g, gi-huct-lth s. -hugt-. 
hnldi, hnldin f. gunst, gratia, huld; er- 
gebenheit, treue (ags. hyldo). Zu hold, 
[hulf äri] hulpere m. helfet 48. 
h u 1 i w a , hulia, holwa f. (ö) sumpf, lache 
(Graff 4, 881, Schmeüer* 1, 1084). d. 
huUu (für huliuu?) 1,6,50. 
hüllen sw.v. I. §362a2: hüUen. 
hungarm. § 229 a 1 : hunger (got. hührns, 

ags. hnn^or). 
h u n g (a) r a g ac^. hungrig (ags. hunsrij). 
hungaren [hnngarjan], hungiren, hun- 
geren sw.v. hungern. 
hnnt, hnnd m. (a) hund (got. hnnds). 
hnnt n. §274: centum, %n zusammen- 
gesetzten zahlen (got. hund). 
hnnteri m. centurio. 
hnoh, hnah (d. hüe 0. §40al) m. spott, 

höhn. 
hu o hon u. pi-höhön, pihuahön sw.v. ver- 
höhnen. 
h u n , h5n, huan n. § 197 : huhn (as. hön). 

— deminut. hönchli. 
huor, hör, huar n. ehebruch, hurerei (ags. 

altn. hör), 
huora /". (6) dass. 

huorra^ huora f. (n) § 226 «. al: hure. 
huoräri m. hurer (vgl. got. hörs). 
huor-lust u. huor-gi-lust f. (i) un- 
keusche begierde. 
huor-kunnin. hurenaeschlecht, spurius. 
hu 8 to , huasto m. § 107 a 1 : husten (ags. 
huotäri m. hüter. [hwosta). 

hnoten [huotjan], huaten sw.v. hüten, 
hewachm. c. gen. (ags. h6dan). 



be-huoten behüten c. acc. 

hurolob n., s. urlub. 

hursken [hurskjan], hursgen sw. v. 
§ 363 a 5 : exercere, eifrig machen, an- 
feuern, anspornen (zu horsk). 

hurskida, hursgida f. (5) rasche tätig- 
keit, eifer. 

hurwin adj. § 32 u. a2: kotig, sumpfig 
(zu horo). 

hü 8 w. § 197, § 193a 7: haus (got. hüs). 

hüs-h§rro, huoshßrro (27) m. hausherr. 

hüt f §218al, §219: haut, feil (as. 
hüd, ags. hyd). 

hutta /: §210tt. a3: hütte. 

hüs^s^e, hucze adv.; s. ü^s^e. 

hwai, wal m. wölfisch (ags. hwsel). 

hwanna, wanna, wanne, adv. woher. 

hwanä'n, wanän t«. hwanana, wanana 
adv. interro^. woher; weshalb, warum, 
adv. indef. irgendwoher (as. ags. hwa- 

h w a n d a , hwand conj., s. hwanta. [nan). 

h wanne, wanne; hwenne, wenne adv. 
interr. wann, qucndo : indef. aliquando, 
irgendwann. — so wanna s6, später 
swannesö, 8wenne conj. wannnur immer, 
quandocunque, wann irgend, wann, cum 
(as. hwan ; hwan 6r wie bald, wannehr). 

hwanta, hwanda, wanta, wanda, wände 
interrog. warum, weshalb, quare; — 
conj, weil, denn, quia, quod, quoniam, 
nam; zur einführtmg eines satzes in 
directer rede z.b. T. 3, 33. — bithiu 
h u u a n d a , bithiu uuanta, bidiu huuanta 
quia, eo quod, quoniam (as. hwanda). 

hw&r, w&r, w4 (§120a2) adv. interr. 
wo, ubi; indef. irgendwo, so hwär s6, 
8Ö w&r s6, später swä conj. wo immer, 
wo irgend, wo auch (as. hwär, ags. hwser). 

hwara, wara adv. interr. wohin, quo; 
indef. irgendwohin, 8Ö wara 80, so wara, 
86 wara wohin irgend, wohin auch. 

h w a r a b a n sw.v., s. h werben. 

h w a r b , warb, werf m. drehung ; gewerbe, 
geschäfl 41, 1. 30. 

hwarba, waroa, werba f. (6) §208a2: 
drehwng, wenaung, dat. plur. thßn 
warbdn da, dann. — zaMadverb: vier 
werba viermal (44), sibun warb (T.): 
§ 281 a 3 (zu hwörban). 

hwarbelön, warbelon sw. v. sich drehen, 

hwaröt, warot adv. «70Äm (as. hwarod). 

hwas, was adj, §170al: scharf; adv, 
wasso (ags. hwses, got. hassabtO. 

hwassida, wassida u, wassi f, schärfe 
(got, hassei). 

[far -hw&zzan], f arwäzan red. v. § 351 
a 1 : verfluchen (as. fornwätan). 

hw6 adv., s. hweo.. 

hw6dar, hwgdhar (hwSrdar HiU. § 167 
a 11), wedar, weder ^won. interr, § 292 f. : 
wer von beiden, uter; — neutr. hwedhar 
— odho, wMer — aide ob — oder 
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(doppdfrage), newgdir keine von beiden 
25, 39. newgder — noh weder — noch. 
sd hwgdar s6, so wSdar so welcher von 
zweien immer» — dhoh dhin hungdhera 
(l8.)f thiwideru (9,93) licet, tamen, 
dennoch, — got lodLpai, as. hwedar). 

ga-hwgdar, giweder 2>ron. §300: jeder 
von beiden, uierque. 

hweij6n 8w,v, §117al: wiehern, 

hweis^i, weizim. § 160a4, §199: «meieren 
(got luaiteis, ags, hwdete). 

hwglf, wglf m. n. §131a5, §194a3, 
§ 197 : junger hund, junaes von wüden 
Heren {ags. hwe'lp, altn, nvelpr). 

hwelih, welih, weleh, bei N, welßr. 
pron, §2921, §300»>: interr. wie be- 
schaffen, welch, wer} indef, iraend 
ein, jemand; c, gen. jeder, z. b. allero 
manno unelüiemo (jf«8p. 18). — so 
hwelih s5, so welih, sd wel^r welcher 
nur immer, quicunaue (vgl. got, Mleiks, 
as, hwilic, an. hwilc). 

fi^-hwelin, gi welih § 300 ^ : jeder, omnis. 

hwenne s. hwanne. 

hweo, weo s. hwio. 

hweolih s. hwiolih. 

hw6r, w6r (cts. hw6, hwie) pron. § 291, 
§293: interr. wer, quis; indef. traetid 
wer, irgend jemand. — b6 hwer so, s6 
wgr so, swer wer immer, quisquis, wenn 
irgendjemand^ si quis. (as. gihTr^ jeder), 
instrum. hwiu, wiu, hiu, mit praep. 
bihwin, bihiu, biwiu, bewie weshalb, 
warum; mit wiu womit; zi nuiu, zia wo- 
zu, weshalb, warum (got, has, a^s. hwd). 

h w 6 r b a n , hwerfan, wervan, werban st v. 
§ 139 a 3. 5, § 337 a 3 : intr. sich wenden, 
umkehren, zurückkehren, umgeben mit 
jem., gehen, worauf ausgehen, tatig 
sein (got. h)airban, ags. hweorfan). 

bi-hw@rban, biwSrban trans, c. acc. um 
etwas tätig sein, erwerben, verdienen, 
vollbringen (as. bihwSreban). 

nmbi-hwSrban, umbiwSrban intr. sich 
umdrehn, 

widar- werban zurückkehren, 

h w e r b e n [hwarbjanj, hwaraban, werfen, 
werben sw. v. (causat. z. vor.) drehen, 
wenden, convertere, inritare (as, hwer- 
bian). 

gi-hwerbitha f, (6) umwenden, Ver- 
wandlung, conversio, 

[hwerbo], w6rbo m. drehung, wirbel; 
wend^nkt, cardo iS^ vgl, Beitr. 28,269 
(ags. nweorfa). 

hw er da r 2)ron. adv. = hwedar. 

h wergin, wergin adv. irgendwo (as. 
hwargin, hwergin, ags. hwerjen). 

hwlla, wlla (u. hwll §207a2) /: (6) 
zeit, Zeitraum, Zeitdauer, bestimmte 
zeit, stunde, — adverbial: in thia wila, 
0&r th^n wildn eo tempore; d,pl, wildn, 



wilon, wllen (ad.hwilnln) adv. biaw^ 
wil6n — wildn, eina wila — andera wi 
nunc — nunc (got. lueila, a^gs. hwil). 

hwio, hweo, weo, wio, hw6, w6, wi, wie| 
a<2t7. § 43a6, § 48a4, § 109a8: 
rog. wie, quomodo, quam, aus w 
gründe, warum; indef. ir gendune; 
cof^. wie, sowie, wie wenn, — sd wii 
sd, so wio, swiesö conj. wie auch immeFf 
wenn irgend, — (got. hraiwa). 

hwio-lih, hweolih, wiolih, wielih.pri 
§ 292 : wie beschaffen, qwaiis. 

hwio-lihhi, hwialihhi, wiolichi, wilici 
f, § 213 qtuüiias (z, vor,), 

h w i s; , wi^ adj. weifs, glänzend (got. Imta 

[hwuo], wno (T, = as, hw6) adv. wie. 
Vgl, ags. afries, (as.) hü und ahd, hwio. 

I. 

ia-m£r, ia-nniht etc, s, io-. 

iba /". (6) Zweifel, Vgl, ibu. 

ibilo ado, (41) s. nbil. 

ihn, ipu, npi, ubi, nbe, oba, obe, avo (15) 
conj, § 31 a4: 1) wenn, si; — 2) in in- 
directen fragen: ob (dat, zu iba = gol 
ibai). as. ef, of, ags. jif. 

idal adj., s. ital. 

idis f,, s. itis. 

leg lieh; iegelich s, iogilih. 

ie-ffwSdar s. io-gi-hwedar. 

ieth s. iowiht. 

ih pron, §282: ich (got, ik, as, ik, ec, 
ags, ic). — ihh-& § 282 a2: egomet 1, 1. 

IIa /l (ö) eile, festinatio, 

11 en [iljan], illan sw, v, eilen, sich he- 
eifern (as, ilian). 

ilonto (idv, part, praes, §267 a4: eüig. 

iluuga f, (6) festinatio. 

imbi m. bienenschwarm (ags, imbe). 

im-bi^ n. §126: s. inbi^. 

im- bot n. auf trag, gebot 

i n pra^. c, dat, a^c, u. instrum, in, an, 
auf, unter, zwischen, zu, gegen, gemäfs 
(got. as. ags, in). 

in u. in adv. ein, hinein, herein (got. as. 

in conj. und (T.) s. anti. [ags. inn). 

in-bis; imbis; n, imbifs, essen, mahlzeil 

in-brusti n, sinn, gemüt, 

in-des conj., s. innan. 

indi, inde conj. und, s, anti. 

in-fleiscnissa f, (6) incorporatio, in 
fleiscnisse (9, 85) fehlerhaft, für Un- 
camationem\ 

in-gagan, in-gegin s, gagan. 

in-gang m, eintritt, eingang, tür, 

in-giriuno 0, 13, 9 = ingrinno (0, 1, 
27, 35) adv, begierig, eifng (vgl, Erd- 
mann z, stelle), Sfach Schade, Wb. 
in griuno (gnnna f. begierde), nach 
Grimm, Qr, 8, 145 in giriuno (gi-rinna 
geheimnis). 
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n-heima /*. (d) Heimat 

n-hact f, (i) sensus (zu huggen). 

n-lachenes adv. innen, innerlicUb W, 

(Gr. 2, 760 inlachen = vestis interior). 
&-lth adj. internus. 
nnan, inan u. innana adv. innen. — 

pra^. c. gen. dat. acc. iwnerJuüb, in. 

innan dhiu s. thSr; innan thSs, indes 

indessen, so la/nge als (41, 1, 35). — 

got innana, as. ags. innan. 
nne, inni adv. intus, darin, innerhalb. 

— praep. c. gen. u. dat. innerhalb. — 

Dazu comp. adj. innaro, Sfwp. innardsto: 

§266 (jgot. inna, as. inne). 
nnene-wendinn adv. §148al: c. gen. 

mnerhaUb 15. 
nnida f. (6) eingeweide *6, 2 (Oraff 

1, 298). 

nouwa f. 207 a7: woknimg. 
unnovilu n. plur. eingeweide, innuo- 

yilu miltida = viscera misericordiae, 

die innigste barmherzigkeit T. 5, 27. 
nti cov^. und, s. anti. 
ntratan red. v., s. trätan. 
üu conj., denn, nam, ergo; — interject. 

ecce. — fragend: numquidP num? etwa?, 

inu-nn da^s. (vgl. eno). 
n-wert adj. innen befindlich; inwert- 

lihho adv. intus (^ags. inweard). 
n-wit n. (a$. inwid) trug, tücke. Hild. 
0, eo, (hio), ie adv. § 43 a6, p 48 a4, § 109 

a3: immer; irgend, einmm, jemals (got. 

aiw, as. gio, eo, io, ags. ä). 
o-gi-hwanne, eoga wanne adv. immer 

irgend wann, immer. 
o-ffi-hwär, eogihwär, iogiwär adv. 

weraü. 
o-|fi-hw6dar, iagiwgdar pron. §300 

a2: jeder von beiden, uterque. — logi- 

wedrehalp) iowederhalb adv. auf beiden 

säten 38, 33. 
o-gi-hwelih, eogahwelih, eogihwelih, 

eocowelih, iogiwelih |won. §3W: jeder, 

onrnis, unusquis^ue. 
o-gi-lih, eogalih, eogalih, iegeltch, 

ieglich jsJro«. adj. § 300: jeglicher, jeder. 
o-gi-licho adv. (zum cor.) immer in 

gleicher weise, stets, immer. 
o-gi-tago, eo gatago omnibm diebus 
o-gi-w&r adv., s. iogihw&r. [s. -tago. 
o-gi-w6dar pron., s. iogihwedar. 
o-gi-welih pron., s. iogihwelih. 
o-h wanne, io wanne adv. = iogihwanne. 
- h w 6 d a r , io weder pron. = iogih w6dar. 
o-hwelih, iowelih pron. = iogihwelih. 
o-lih adj. *0. 11, 47 wol fälsch staU 

iogilih (P). 
o-man, eoman, i^JSiSkU pronomirudsvbst. 

§ 239 a 6, §298: irgend einer, jemand. 
o-mSr, iam^r adv. immdr. 
o-n-altre, eonaltere adv. unquam (vgl. 

altar). 

BiAnn9ß alihochd. leMbuoh. 8. A.afL 



i n 6 r , eon§r, ionar adv. irgendwo, irgend. 
io-wanne ädv., s. iohwanne. 
io-wöder pron., s. ioh wMar. 
io-wgdar-halb adv.t s. iogihwedar. 
i 0- wellh j)r<m., s. iohwelih. 
io-wiht, eowiht, iawiht, iewebt, ieht, 

iethy ieipronominalsübst. §299: irgend 

ein ding, irgend etwas, etwas (as. eowiht, 

giowiht, ags. äwnht). 
io-wist, eonnist f. substantia 9,58 (zu 

eo wesan Chraff 1, 1059, vgl. Denkm. 

s.338f.). 
ipu cof\j., s. ibu. 
ir, yr praep., s. ur. 
ir pron. lu.pers. (Is.) s. gr. 
ir pron. §282: ihr (got. ins. as. gl), 
irdin ac^. §30al. §249: trden. 
irdisc, irtmsg ac^. irdisch (zu erda). 
irmin- (ags. eormen-) in veraUgemei- 

nemder hedeutung vorgesetzt in irmin- 

deot n. (menschenvolk)j irmingot (deus 

universcUis) Hildebr., s. Beitr. 21, 1 fF. 
irri ac^j. irre, umherschweifend; erzürnt 

(ags. eorre) HUd. 25? (^ot. airzeis). 
irren [irijan], gurren, girren sw. v. irre 

machen, vom rechten wege ableiten, in 

die irre fuhren (got. airzjan, as. irrian). 
irren sw. v. 0. 7, 37 = irrön. 
irron, giirrön, girrön sw. v. §367al: 

irre gehen, irren (c. gen.: in bezug auf 

etioas). 
is n. eis, glacies (ags. is). 
isan, isarn n. §196: ferrum (got. eisam, 

as. isarn, ags. isem, Iren), 
tsin adj. aus eis; fsine steina (0. 4, 70) 

eissteine, kry stalle, vgl. jedoch Paul, 

Beitr. 12, 551, der !sin « *isrin) als 

^ferreus* fafst. 
i 8 n i n , isamtn ac^j. ferreus (got. eisameins). 
ital ac^. leer, nichtig, eitel, inanis, vergeb- 
lich (as. idal, ags. idel). 
ar-!talen [itagan] sw. v. nichtig machen. 
ttalingün adv. §269: vacuum, frustra. 
ttal-nissa f. (6) u. tdulnussi w. (48) 

desolatio, vanitas (ags. idelness). 
ita-wi:^ m. Vorwurf, Schmähung, oppro- 

bnum (got. idweit, ags. edwit). 
ita-wts^-s^on, itawls^on sw. v. c. dat. vor- 

wHirfemOfChen, beschimpfen, eocprobrare. 
itis, idis f. § 240 a I : fr au, weib (as. idis, 

aas. ides); zs. fdph. 27, 440 flf. 
it-I6n m. od. n. retributio, praemium 

(ags. edlean n.). 
it-mä.li adj. festus, solemnis. 
iuw§r,iuwar,iu6r(0.)|)ron.2>o«s.§284ff.: 

euer (as. iuwa, ags. 6ower). 
i% pra^. c. dat., s. as;. 

j. 

j in den hss. nicht vom i geschieden. 
jft 1) affirmativpartikeh ja; in Wahrheit, 

15 
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ßrwahr (s, b, 0. d, 1). 2) eaiy, auch, 
und (18, 13. 14); mit susetzung von 
a,vh: ]& anh (6. 11), janh (6, 20), jonli 
(26, 2) und auch, und (got ja, <ig8. 36a). 
jagftri, jagen m. Jäger, 

i'agön 9w, V, jagen, verfolgen. 
r-jagön sw, v» veryttgen, vertreiben. 

j &mar , &mer (N.) m. n. § 116 a4, § 194 a3 : 
Jammer, herzeUid (ags. jedmor). 

jfimarag ac^. §249: mit Jammer be- 
haftet. 

j&mar-lth, fimerlth {N.) aäj.mmmer ver- 
ursachend, bejammernswert, tckcrimabüis. 

j&r nw §196: onnus: nbar jfir das ganze 
jähr über, immer 0. 1, 60 (got. j^r, ags. 

j&rlg adj. ein jähr alt, jährig, fx^ar). 

j&ro-geliches adj. genet. aUjahrlich. 
vgl, gilih. 

jShan, gehan, jShen (I. p. praes. gihn, 
as. ginhu) st v. §116al, §343a4: 
aussagen, erklären, eine erJdärung ab- 
geben, gestehen, zugestehen, eingestehen, 
oekewnen, beichten, confiteri (c. dat. 
pers., gen. rei). 

bi-jghan, pi^Shan, begien (13^) be- 
kennen, beichten. 

jen§r, gen§r, enßr {N.) pron. § 116 a 4. 
§289: jener (got. jains, ags. ^eon). 

jgsan, g@saii st. v. §343a2: gähren. 

jStan, ^etan st. v. §34dal: jä^en. 

joh cof^. §25 al: etiam, sogar, auch, 
und. joh — joh et — et (got. jah). 

joh n. joch (got. jnk, ags. ^eoc). 

jouh conj. = j& ouh s. j&. 

jü, giü adv. § 41 al, § 116 a3: jam, schon, 
bereits; einst, einstmals, jü ni, ni — jü 
nonjam, nicht mehr (got. ju, as. gin, ju. 

i u g e t h e n sw.v. I. = jungen W. (A.). 

jngnnd, jugundh, jngend, jagent f. (i) 
§219: jugend, Juventus (as. jngud; 
dazu infifna-hM f. dass.; ags.ieoiufi). 

jugund-llh ac^. jugendlich. 

jüh n. joch landes, ßugerum 41, 2, 8. 

jung, a^. § 249: jung, neu, frisch (got, 
iy^&^i <^99. seon^). suhst. junga n. das 
junge, — ^ compar, § 261 a3: jungiro, 
jungero, jungoro, gungiro (§ 116 a 2) 
1) adj, jünger. 2) substant. m diener, 
junaer, junior, discipulus; vgl. zs. fdph. 
32, 250 ff. (as. jungro, jungaro; dazu as. 
jungerscipi m. Jüngerschaft), superlat. 
jungisto der jüngste, der letzte, no- 
vissimus. — adv. § 268 a 3 : ai^ jungist 
zuletzt, endlich, demum, tandem; zi 
jungisten, zi jungisti, zi gunste (§ 116 
a 2), zi jungist dass. 

jungelin^m. (b) Jüngling (ags. xeonjlins). 

jungen [jungjan] sw. v. jung machen^ 
verjüngen. 

jungend f (i) 27, 50 = jugund. 

jung-frouwa, juncfrouwa f. (n) ado- 
lescenMa (W.), 



j u n gi d i , jungide n. das junge van tieren. 
jung-Uh, jnnchllh (t^j- jugendlich. 

K. C (vor a, 0, u). Ch» Q. 

kalb, chalp n. 6197«. al: kalb {ags. 

cealf ; vgl. got. kalbö f.). 
kalo acy. | 253: kahl (lat. calyns). 
kalt (u(;. Kalt (got. kalds, ags. ceald). 
kamara f. (d) Kammer {lat camera). 
gi-kamari n. das ^gekämmer\ complex 

von kammem. 
k a m p h , kamf m. kämpf (ags. comp ; aus 

lat Campus). Compos. chamf heit (i) 

miUtia. 
kar n. § 197: gefäfs (gotkaa). 
chara-sang n. trauriger gesang^ Idage- 

lied (zu chara wehklage = got kara). 
karitas f. lat. Caritas; a.pl, karitati 0.\ 

12, 38. 
karkäri, charch&ri m. §200; kerker, ge- 

fängnis (lat carcer). 
karl, charl m. (a) mann, ehemann(aUn. 

karl; vgl. ags. ceorl). 
karpho m. §131a5: karpfen. 
k&si, chfisi m. §199: k^ (IcU. caseus). 
chgden st v. N., s. qugdan. 
kevia f § 118 a 4, §226: käfig. 
kein; chein (cheinna 26, 59), hein proiu 

indef. (abgekürzt aus dehem) irgem em. 
k e i s u r , keisor, cheiser m. (a) kcSser (got 

kaisar, as. k^sur, cLgs. c&sere, lat. Caesar). 
cheisuring m. katsermünze, goUmüwe 

(ags. c&serinj) HUdebr. 
kec-prunno s. quecbrunno. 
chela f. (n) kehle, hals (a^s. ceole). 
chSlig adj., s. qu^lig. 
kelih, khelih m. kekh (lat calix). 
kempfo, kempho, khenfo m. § 223 a 2: 

kämpf er, krieger, miles; s. kamph. 
chgna f. (d u. n), s. quena. 
kenfo, khenfo m., s. Kempfo. 
kennen sw.v. (aot kan^jan kund im)- 
ir -kennen, archennan, erchennen voll- 
ständig kennen, kennen, verstehen, er- 

kennen. 
bi -kennen, pichennan, bichennen tr- 

kennen, kennen, wissen. 
cheol m., s. kiol. 
k^ren [k^ijan], chlren, gik^ren sw. r. 

wenden, umwenden, kehren. 
bi- kören, pi-ch§ren, becheren umwefi- 

den, umkehren, umwandeln, bekehreiu 

refl. sich bekehren, 
ir - k 6 r e n abwenden, umwenden, bekekretu 
missi- kören falsch wenden, verkehren. 
kerran stv. §337al: knarren. 
kerren piaijan], cherren (gacherit M. 

2,27) sw.v. kehren, fegen. 
ketina f. (6u.tl) kette (lat. catena). 
kien, kön m. § 86*: kien (ags. cön). 
kinan st. v. § §30 a 1 : keimen (as. kinan) 
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er-chihen bw.v,, s. quicken. 

kind, kinth, chind n. § 163 a 6: kwdf 
söhn, knabe (as.kind). 

kindilin, chindelin. chindltn u. chin- 
diii n. § 196 a 3: kindlein, filiolus. 

kindisk, chindisk ad^j. kindlich, jugend- 
lich» 

kindiski, kindisgi, chindiska (27) f. 
kincUieit, kindescdter; jtAgend, 

kind-jnnff (a«.) ac^. jung, 

kindön, chindan (41) sw, v. kinder er- 
zeugen, gebären. 

kiol, cheol m, (a) schiff (ags. ceol). 

kiosan, kiasan, cheosan. chiesen stv. 
§ 322 a 2, § 333: prüfen, erforschen, 
wahrnehmen, wählen, auswählen, er- 
wählen (got kiusan^ ags. c^osan). 

ar-kiosan, irkiasan, erkiosan prüfen, 
erwählen, auswählen (as. äkiosan). 

far-kiosan^ ferchiosan etw, aufgeben, 
-verwerfen, darauf vereichten, mrcho- 
ran^r verworfen, reprohus (3,56). 

kirihha, chirihha, chiricha f (n) 
§ 120 a 1, § 225 a 1: kirche, ecdesia (as. 
kirika, ags. cirice; aus gr, scvQiaxoVj 
vgl. Kuhns zs. 39, 539 ff). 

chirih-sahha f. (6) kirchengut, vgl. zs. 
fd. woHf. 7, 19i f. 

Kirst = Krist 31,3,1 (§120a4). 

ge-chist adj. opulentus *JV. 11, 7 {ßraff 
4, 531). 

kitz ii ön 8t{^. t7. § 96 a 5 : kitzeln. 

kiülla, chiolla /. (ö u. n) ra/nzen, tasche 
(ags. cylle; aus lat. cnlena). 

kiuwan (praet. kon) «t. v. § 30 a 2, § 334 
a 4 : kauen {ags. ceowan). 

clafnnga f. (ö) Stridor. 

klaga, Chiana f. (6) Jdage. 

klagön, chlagdn u. klaffen, chlag^n 
8W.V. §369al: klagen, oeklagen; refl. 
sich beklagen, 

kUwa u. clöa f § 45 a 3, § 208 a 5: klaue. 

kUb^n, chleb^n (clivon 48) sw.v. §31 
al, §369: kleben, haften (zu kliban). 
as. kubon. 

klgdda, kietta f. § 167 a 10: Mette. 

kleiben [kleibjan] sw. v. befestigen 
(causat. zu kliban). 

bi-k leiben sw.v. befestigen. 

kleini, cleini chleini adj. § 250a3, §251: 
fein, zierlich, rein, sauber, sorgfältig, 
klein, gering. — adv. kleine dass. (ags. 
cläene rein). 

kleini f. feinheit, feiner sinn, Zierlich- 
keit, genauigkeit, kunst. 

klgnan st.v. § 340 a 2: schmieren. 

ki§o m. § 204: klee. 

kliban st. v. § 330 a 1: c. dat festhängen 
an etwas, wnhaften (as. bikliban). 

ehlimban st. v. § 336 a 1: Uimmen, scan- 
dere (ags. ciimban). 

klingan 8t.v. § 336 a 1: klingen. 



klinge m., u. klinga f. giefsbach. 
klioban st.v. §334 trans. spalten; intr. 

sich spalten (as. klioban, a^s. cl^ofan). 
in-clioban losspaUen, losreifsen. 
klinwa/l §30a2: kugel(ags. cl6owen n.). 
clöa f., s. kl&wa. 

cloccön, clochön sw.v. klopfen, pochen. 
clübön sw. V. pfluc^cen, zerpßieken, 

klauben (zu klioban). 
bi-knäen, bichn&an, bicn&en sw.v. I. 

§ 359 a 3: kennen, erkennen. — refl. 

zur Selbsterkenntnis kommen, vemunft 

annehmen {ags. cnäwan red. v.). 
ir>knfien, irkn&an, irkn&hen erkennen 

(praet. irknuatit *0. 30,23). 
knSht, chnght m. knabe, diener, mann 

(ags. cniht). 
kn@tan st.v. §343al: kneten. 

fi-knihti n. dienerschaft, Gefolgschaft. 
nio. chneo, kniu n. (||fen.kniwes) § 30a2, 

§114^ §204 t«. a3: knie (got. kniu, 

as. kneo, knie, ags. cn6o). 
chnisten [knistjan] sw. v. anstofsen, 

aHlidere (vgl. knussen). 
f er -chnisten zerstoßen. 
cnuosal, chnösal, cnösal n. geschleckt, 

genus (zu knäen), os. kn6sal, a^s. cnosl. 
knnot, cnuat f. (i) suhstantta (got. 

kndj's geschlecht). 
chnupfen sw.v. I. §356: knüpfen. 
knussen [knusjan] sw.v. § 356: zer- 

stofsen (ags. cnyssan). 
fir-chnussen zermalmen. 
ir-koborön sw. v. erlanaen, erreichen 

(ags. i-cofrian sich erholen). 
choden st.v., s. qu6dan. 
kolbo m. kolhen (vgl. altn. kölfr). 
chomen st.v., s. quSman. 
choni ac^j., s. kuoni. 
copf, chopf m. (a) trinkgefäfs, beiher 

(mlat. cuppa). 
körn, chom n. kom, getreide (^ot kaum, 

as. ags. com), 
corön, chordn, gachor6n, ffikorön sw. v. 

8 102, § 367: c gen. (sdtener c. acc.) 

Kosten, prüfen, versuchen (zu kiosan). 
Corona f. (6) kränz, Corona. 
cortar, chortar, corter n. § 196 a 2 u. 

cortare m. (W.) herde (ags. coröor). 
corunga, chomnga, khorunka f. (ö) 
cos m., s. cus. [Versuchung. 

kösa f. (ö) Streitpunkt; erzähhing, ge- 
sprach (ags. ceas, lat. causa). 
gi-£Ösi, gichösi, gekose n. gespräch. 
kdsdn, cosan sw. v. reden, sprechen, 

plaudern (^at.causari). 
kos tön sw.v. prüfen (ags. costian). 
costunga f. (ö) Versuchung, temptatio. 
CO Vit, cauf m. handel, kauf (ags. c6ap). 
couffen [couQan], coufen, gachaiuen, 

auch coufön sw.v. kaufen, verkaufen 

(ags. ciepan; got. kaup6n). zu lat. caupo. 
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ar-conffen, archanfen erkaufen, los- 
kaufen, 
far-conffen, forchanfen verkaufen, 

craft, chraft (craht 44) Y* (i) krafi, macht; 
heere8macht(a8.'kimm,f,, a^8.crseftin.). 

chrafte-lös ctc^, krafüos, schwof, 

kraft -llh a4j., kraftvoU, stark, 

kr&en, krähen sw.v, L § 359 a 3: A;räAen. 
comp, ir-kr&en krähen {ags, ci^wan). 

in-crgbön 8w,v, (T.J increpa/re, 

krefttg, kreftic adj, krafivoU, kräftig, 
mächtig, 

kresan 8t,v, § 343 a 2: kriechen. 

Eriah m, (i) §36»: Grieche (gofKi^ks), 

krimman stv, §336al: kratzen. 

chrimmi adj., s. grimmi. 

krimphan st. v, §336al: zusammen- 
ziehen, 

kriochan st, v, § 334 a 1: kriechen. 

k riefen, kriffen sw. v. I. rapere, ke- 
cnftin erepta 13,16. 

crippea, cnrippia, crippa f. § 135 a 1, 
§ 208 a 2, § 210 t«. a 3: krtppe {as, 
cribbia, ags, cribb). 

chrismo m. (Js.) salbe, chrisma. 

christalla f. (n) krystaU, 

christ&n-heit, christinheit f. (i) Christen- 
heit, Christentum, taufgelübde, taufe. 

christäniy christiäni, crist&ni a(2jf. christ- 
lich, suchst, christ&no der Christ (ags, 
cristen). 

krnmb ac^j, krumm (ags. cromb). 

krnmben [kmmbjan], chrnmben sw.v. 
§ 356: krumm machen, krümmen, 

krnog m, § 216 a 3: krug (aas. crö^). 

krüt n. § 197: kraut (as. krüd). 

crüci, cHnlci, krüci n. kreuz Qat. cmx). 

crüci-traht f. das kreuztragen. *19, 
30 (Zs. fdph. 15, 245). 

crüzön sw.v. kreuzigen. 

chüd adj., s. kund. 

knelSn sw.v., s. kuol^n. 

küme adv.j s. kümo. 

knmft, chamft, kunft, cuonft W. 1 

~ (cxLomsi W.A.) f, (i) das kommen, die 
ankunft (zu qneman). 

cumftlg, chwumftic (2,10), chumftig 
ac^j. kommend, ventums. 

-knmi, -quimi m, § 217: da>s kommen. 

chümig adj, schwach, krafÜos. 

cum in n. § 126 a3: kümmel {lat, cmui- 
nnm). 

kümo, küme adv, mit mühe, kaum, nicht; 
zu [kümij adj, schwach (vgl. ags. cfme 
zierlich). 

kund, chunt (as, ags. cüd; chüd HiM.\ 
ac^. bekannt, kund; verwant (T. 5, 2). 

künden [kundjan], khunthen, chundan, 
chnnden sw. v. § 356: künden, ver- 
künden, anzeigen, zeigen (as. cüthian). 

ar-knnden, archundan kund tun, de- 
monstrare (ags. &c;fÖan). 



bif ora -chnnden vorherverkündigen, weis- 
sagen, 
dhnrah- chnnden dedarare. 
chnndida f. (o) indidum, kenntnis (6). 
chnndo m. verkündiger, angelus, 
knnft f., s, knmft. 
cnning, chnninc, chuning, cnnig m, (a) 

§ 128 a 2, § 194: köndg (a^s. cynin^). 
knningin /.;, §209: könMm. 
knning-lih, koniglth aJ^, königlich, 
kuning-rihni, chnnincrichi n, könig- 

reich. 
chnnna f. (6) sdentia, 
knnnan, chunnan v, praet.-prae8, § 32 

al, § 373 verstehen, ujissen (got. knnnan). 
knnnen sw.v, erforschen, kennen Urnen, 

Urnen (as, knnnon, a>gs, cnnnian). 
kunni, chnnni, chnnne n, § 198: ge- 

schUcht, genus, gens, cognatio {got. 

knni, acfs, cvnn). 
ge-kunni a^. angestammt ^36,51. 
chnnniling, chnming m. (a) verwanter. 
chnnst f. (i) das wissen, Verständnis, 

geschieilichkeit, Weisheit (as, knnst). 
chnnt adj., s, kund, 
ki-kunt? natura *1, 1, 55 (vgl, ags, je- 

cynd f, natura), 
kuo, chd f. §219al, § 240al: höh 

(niederd, kd; ags, cü, ältn. Isfr), 
kuolen [kuoljanj, kualen 8w,v, kühlen, 

erfrischen. 
kuoldn, kuel^n sw.v, kuM werden (as. 

kölon). 
kuoli, kuali a>dj, kühl (ags, col). 
cuomst fr, s, knmft. 
knonft f., 8. knmft. 
kuoni, chöni, chuani, kuani o^'. kühn, 

tapfer (ags. cene). 
kuonheit, chuanheit, knanheit f, (i) 

hühnheit, tapferkeit, pl. kühne taten, 
c u n i - w i d 1 (d.i. künawidi, Merseb, X) 

f. plur, (i) §32a6: fessd (khunaunithi 

catene Gl. 1, 204, 32. 38, got. kunawida 

fesseT). 
kuphar, chupfer w. §96*>: kupfer (ags. 

copor, lat. cuprum). 
kuri f. §102, §220: wohl (ags, cyre). 
curi, plur, chnrit, curit u. cnret imperat. 

mit negat: ni curi noli. § 322 a 2. 
cnrs m. cursus, geistliche üounaen, 
kurt u, churz ac^, §159al: kurz (lat. 

curtus). 
kurtt u. churtnasst f. brevitas. 
cu8, cos m. kufs (ags, coss). 
küski, küsgi ac^, §251: ehrbar, sitt- 
sam. — adv. küsgo U. dass. (as, küsko). 
c h ü s k t , chüske f, sittsamkeit j keuschheit. 
küssen [kussjan], cussan sw, v, §356: 

küssen (as, knssian, aas, cyssan). 
kussin, chussi n, §19oa3: kissen. 
kust /*. m § 102: auswaM, Wertschätzung, 

tüchtigkeit, rechtschaffenheit. 
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chnsti^ adj, tüchtigy honus, 

qaäla f, (6) qwü, marter {as, qn&la). 

qaalm m, (aj Vernichtung, gewalisamer 
tod (zu qn@lan). as, qnalm. 

qnedan, qnh@dhan, chwSdan, qhwgdan, 
cheden (K), choden st v. § 107 a 2, 
§ 343 a 3 (contr, IT. p. praes. quls, IH. 
qnit, chwit^ § 306 a 2) sagen, sprechen, 
nennen, metnen, bedeuten (got. qipan). 

imdar-qn@dan untersagen, verbieten, 

w61a-qn6dan benedicere 9, 107. 

quec, chn^ch, qu^k (ü. qnekkßr, qn^- 
k§r, qnecch^r, qa@kMr) adj, § 3l a 1, 
§145a6: lebendig; frisch, munter (got 
qins; as, qaik, ags. cwicn). 

quec-brnnno, k^cpranno m. lebendiges 
toasser, quelle (qmckbom). 

qnelan st, v, §340al: sich quälen, 

qnelig, chel!g(^.) adj. saevus, grausam, 

qngllan st, v, §337al: quellen, 

quellen [qnaljan], qnelen, sw, v, martern, 
quälen, töten (as. qnellian). 

qneman, qiih@man, qhnSman, chwgmaii) 
chomen, coman stv. §323al, § 340 a 3 
kommen, ankommen, gdien (got, qiman, 
as, ags. cnman). 

ana-qngman c. acc. an jemand heran- 
kommen, 

az^qneman advenire. 

bi - q n 6 m an herbeikommen, hera/nkommen, 
kommen, herkommen, vorwärtskommen, 
zu sich kommen, sich erholen; begegnen, 
zu teil werden, 

dnrh - q n g m a n hinäMrchkommen. 

fram-qngman hervorgehen, ausgehen, 

Tolla-qn@man zu ende kommen, per- 
venire, 

hintar - q n g m a n zwückfahren, erschrecken 
(c. gen,), 

in-qn@man hineinkommen, intrare, 

ir-qn@man intr. erschrecken. 

nidar-qnSman herabkommen, descendere. 

ü^-qnlman herauskommen, 

qnen a, cwSna, chena f, (n, auch 6) § 107 
a2, §225: eheweiby u>xor (got, (^rA^ as, 
qn^na, a^s, cwgne). 

qnenala f, §107a2: quendel, 

qneran st, v. §340 al: seufzen. 

quicken rqnikjan], qoihhan, chwicchan, 
Str. V. leoendig machen (zu quöc). 

ir-qnicken^ archnicchan, ercwiken, (er- 
cnihit 25, 16) zum leben brinaen, leben- 
dig mamen, beleben, erfrischen. 

ke-chwit n, edictum (zu qnMan). 

quiti, qnhidi (Is.) m, §217: aussprach. 

quist /*. (i) Vernichtung (vgl, got, qißtiojk). 

chwnmftig adj,, s. cnmfttg. 

1. 

Ubön, laben sw, v, laben (ags. jelaiian). 
lad an stv,, s. hladan. 



Iad6n u, lad^n sw. v, einladen, rufen^ 

berufen (got, lal^ön, ags, laöian). 
ladunga, ladhnnga f, (ö) ladung, evo- 

catio; ecdesia 9^52 (a^s, laönng). 
-l&en sw. t?. J., s. -l&wen. 
1 äff an st. v. §346al: lecken, 
l&ffdn sw, V, auf lauem, nachstellen (zu 

Olga f, hinterhalt). 
Iah an st, v, §346a2: tadeln, verbieten, 

bi-laban vei'hindem (ags. \ü,n). 
lahhan, lachan n. tu>ch (ags. lacan). 
lachen SIC. v., s. hlahben. 
l&chi m. §199 al: arzt (got, liikeis, ags, 
l&cbanarra f, S226: ärztin, [Isece). 
lamb, lamp n, §193: lamm (got, lamb). 
gfe-lando m., s. lanto. 
lang adj. longus; adv, lango lange (got, 

laggs)- 
bi-lang (as.) adj, verbunden, 

langen sw. v, fang werden, lang sein; 

verlanaen (impers,), 
lang-lin a^. lang, 
gi-langön sw, v, erreichen. 
lancha f, s, hlanca. 
lant n, land, terra, regio (got, land). 
lant-büant m. §236al: landesbewohner, 
landeri in.§ 199 a 1 : rätiber (ags. hlöÖere). 
lant-tbiot n. das volk des tandes, das 

im lande ansässige volk. 
lantfrida f. (6) lampreta, mwraena. 
lant-lint m: volk im lande, landesvolk. 

f:i- lanto, gelando m. landesgenosse. 
ant-Bcai7- § 219: regio, landesbezirk. 

lant-sidilo m, bewohner des Icmdes, 
pl. landsleuie. 

l&o adj. §254: lau. 

laos af^,, s, lös. 

fi;i-l&ri n, gemach, gelafs, wohnung, 

last f., s. nlast. 

lastar n, S154a4: schamde, tadd, vor- 
wwrf (zu lahan). as, lastar, ags. leahtor. 

laströn sw. v. tadeln, schmähen (ags. 
leahtrian). 

fi^a-lanban, cbi-lanpuissa etc. s, unter 

lauft m,, s, hlouft. [loub-. 

gi-l&wen sw. v, I, §363a4<i: verraten 
(got, l^wjan, ags. Isewan). — fir-lftwen 
dass. 

lasj adj. §265a2: träge (as. lat, a^rs. Iset). 

ka-läs; n. zusammenfügting. calas; dero 
wego exitus viarum M. 4, 12. 

lä^s^an, lä^an, lassen red. i;.§ 351a 1.2: 
la^ssen, entlassen, zti/rücklassen , ver- 
lassen j im Stiche lassen, unterlassen, 
überlassen, geschehen lassen, zxdassen. 
— l&z 0. m, 6 pM' l&zis? §306 a 2, 
vgl. Erdm. z. stelle, (got. l^tan, ags. 
IsBtan). 

ar-l&s;:;an (as, äl&tan, ags. alsetan) er- 
lassen, freilassen, 

bi-l&^sjan, pil&s;an erlassen, vergeben 
verzeihen. 
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far-l&^i^an — IIb. 



far-l&^^^an, farl&^^aiiy forl&^an, firläs^an» 
Terl&^en, fl&^^^an (§ 76 a 3) lassen, ver- 
Ictssen, sich abwenden von, zurück- 
lassen, überlassen, übergeben; tmter- 
lassen, zulassen; loslassen, enüassen, 
erlassen, vergeben, vgl. sSlpfarl&^an. 

int-l&^s^an loslassen, vergeben. 

nidar-l&^s^an herablassen. 

ob-l&s^s^an erlassen^ vergeben. 

la^z^n sw. V. tardare T. 3 (zu la:^). 

for-lä^^nessi n. Vergebung. 

Igbara, ISpara f. (5) §31al: Über (ags. 
lifer). 

Veh^n, lep^n, Igven (15) sw. v. §31al, 
§368a2: leben, vivere (got. liban, as. 
ubbian, ags. libban). 

gi-l^b^n leben, erleben. 

misse-lgb^n übel leben, ein schlechtes 
leben führen. 

lebentig, lebendig adj. vivens. 

libir-meri n. das geronnene meer (vgl. 
Denhm. s. 190 f.). 

leder n. leder (ags. leöer). 

leffnr (lepor 48) m. lippe. (z. folg.). 

Igfs m. (a) lippe (vgl. aas. lippa m.). 

legar n. das liegen, aas lagern, lager; 
concubitus (got. ligrs m.; as. legar, 
ags. Igjer n. kran^nlager, krarüdmt). 

1 eggen, legen, lecgen (M.) sw. v. I. 
§356 liegen machen, legen, hirüegen, 
ponere, mittere, imponere (got. lagjan, 
as. leggian, ags. lec^an). 

leiba ^ (ö) Überbleibsel, zi leibn werdan 
übrig bletben{zu -liban) as. l^ba, ags. läf. 

fir-leiben [leibjan] sw. v. übrig fassen, 
unterlassen c. aen. 42, 107; 0. 20, 30 (zu 
liban). as. far-l^bian, ags. Isefan. 

leid cidf. betrübend, leid, widerwärtig, 
verha/st 0. 3, 39. — compar. Ieid6r, 
leidhor interj. ach! leider! (as. l^d). 

leid n. leid, schmerz (as. IM, ags. läÖ). 

leid&ri m. §200a2: a^cusator. 

leiden [leidjanl sw. v. leid manchen, ver- 
leiden, — IT- leiden dass. (as. älMian). 

leiden sw. v. intrans. zuwider werden, 
leid werden, leid sein (as. 16don, ags. 
läÖian). 

leideg, leidig adj. betrübt, traurig; be- 
trübend, leidig, verhafst. 

leidön sw. v. anschuldigen, accusare. 

leidit m., s. leitid. 

leid-lnst f. (i) schmerz. 

leido-gilih s. gi-lih. 

leldör s. leid. 

leid-sam, leitsam adj. traurig. 

leidnnt f. anklage, schtM *0.d9,2ß. 

leigo m. laie, laicus. 

lein m. (a) spiel, musikstück (got. laiks). 

leim 0, laimo m. lehm, argiUa (ags. lam n.) 

leisten [leistian] sw. v. leisten, voll- 
bringen, halten (einen eid) 17. (got. 
laistjan, as. Ustean, ags. l^stan). 



leiten [leitjanl, leittan, leiden; gileiten 
sw. V. §102, §356: fuhren, leiten, her- 
beifuh/ren, hineinführen ^ geleiten (as. 
l^dian, ags. l^dan). 

fir-leiten, farlaiten verführen. 

nmbi-leiten herumfuhren. 

ur-leiten, irleiden führen, weg fuhren. 

widar- leiten, -leiden zurückführen. 

leitid, leidit (M^ m. (a) fuhr er. 

leitido m. dass. 

leitiri und leit&ri m. §200 al: das$. 

leit-sam a^., s. leidsam. 

lecken [lakkjan] sw. v. benetzen (ags. 
leccean). 

I@cc6n, l^chon, lachen sw. v. §31 al: 
lecken (ags. licdan). 

lecza, l@ccia f. (n, auch o) § 226: leciio, 
Usung. 

bi-lemmen [lamjan] sw. v. lahm machen, 
lähmen (z. ac^j. lam, ags. lama). 

lengt, lenga (41) f. länge. 

leuti-br&to m. lendenstück. 

lentin, lentt f. § 211 a 3: niere, lende 
{ags. lenden). 

lenzo m. lenz, fruhling (aus ^lengzo, 
vgl. ags. lenjten). — Dazu leniin- 
jn&nöth märz (1, 7). 

lenz esc adj. vemalis. 

leob, leop. adj., s. liob. 

leoht, leot, leotkar s. Höht. 

leohten sw. v., s. liahten. 

gi-lepphen [lapfjan] sw. v. scMürferij 
trinken. 

Ißra /*. (6) §108: lehre (ags. lar). 

16r&ri w. § 198 a 4, §200: lehrer. 

Igrn^n u. lirn^n sw. v. §31a2, §369: 
lernen (ags. leomian, as. linon). 

Ißren [Ißrjan] l^rran, 16ran sw. v. lehren 
(got. laisjan, as. l^rian, ags. Iseran). 

Ißs interj., s. Uwes. 

1 es an st. i;. § 343 a 2: lesen, sammeln, aus- 
wählen; lesen, legere, vorlesen (got. lisan). 

ar-lesan eligere, colligere. 

ir-l@skan st.v. §338: intr. erlöschen. 

lesken [laskjanj, leschen sw. v. traas. 
löschen, auslöschen. 

ar -lesken, irlesgen auslöschen, ver- 
nichten (as. äleskian). 

l£n, 1^0 m., s, hl^o. 

Ißwes, lös interj. heu! leider! (Chrinmj 
Gr. 3, 128). 

lewin f. (6) löwin. 

lewinchelln n. das junge des löweti. 

lewinna f. (n) torrens, giefsba^ (13^). 

lewo w. löwe (lat. leo), s. Beitr. 13,384/f. 

les^s^isto, le^^s^esto (auch lecisto, lezzisto) 
superlat. § 160a4, § 265a2: der letät-, 
zi le^s^ist am spätesten, zuletzt (zu la?> 

lezzen [lazjan] sw. v. hemmen, aufhalten, 
verhindern (c. genet. rei). — (zu la?; 
aot. latjan, as. lettian). 

Hb, lip^w. u. n. leben, joita (os. o^s. li 



bi-llban — liob-lih. 
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bi-ltban, pillpan st v, §330al: bleiben, 
remanere, tmterbleiben (got bileiban, 
05. biliban, cLgs, belifan). 
liban «t, v,, 8. hliban. 

libbian (alts.) sw. v. vivere, s, l^b^n. 

übel in, buch (lat libellns). Is, IV, 37. 

li b e r ö n $U7. t7. gerinnen (von ßissigkeiten) ; 
vgl ISbiimeri. 

lib-haf t, Itphaft adj, mit leben behaftet, 
lebendig, 

libhaftlgon, gelifhaftigon (13 ») 8w,v, 
lebendig maxien, 

lib-leita f, (6) lebensunterhaU, nahrung 
(zu leiten). 

lid OT. (ij), seltener n. § 197, § 216 a 1, § 230 
al: gtied (got, lipus, ags. litS), 

ge-lid m, (i) u. n, dass, 

lid n. Obstwein, sicera (got. lei)>ii, as, 
lid). 

lid n,, 8, liod. 

lidan st. v. § 330a 1: gehen, fahren 36, 11. 
cedere 11,17. part, kalitan vergangen 
8,39. s€olidante28,42. znolidan 1, 1, 6. 
(aot, leipAHy ags, liöan.) 

bi-lidan vergehen M, 7, 13. 

lidan, ir-lidan st. v. §330al: leiden, 
erdulden (vgl Anz, fda, 21, 305). 

lidi-renki f, gliederverrenkung, 

lido-lih a^., s. gi-lih. 

lidön sw,v. zerteuen; in demo galidöutin 
enti nneralti *M. 3, 14: am ende der 
weit, in consummatione sectdi (quasi 
seculum a secare? Mafsmann), ältn, 
liöa zerteilen, 

UyoI m. (a u, i) libeUus, buch. 

liggen [ligjan], likkau, licken, ligan, 
ligen St. V. § ^4A: liegen, pt, pt. gil^an 
proximus, projj^inquus, cognatus 15,4, 
N. 7, 15; des m gelegenen liehtes N, 
7, 12 ^des ihnen verwarfen lichtes\ (got, 
%an, as, liggian, ags. licjau). 

ana-liggen incumbere, drängen, be- 
drängen c. acc. 

cf-liggeu schwach werden, deficere. 

for-liggen, Aigeji moechari-, part, für- 
Iggan eheoremerisch (T). 

for-ligiri n. stuprum. 

lihan st, v. §lo9a2, §331a2: leihen, 
verleben (got, leilvan, ags. leon). 

fir-lihan verleihen (p, farlinnan 44,54). 

in-liheri m, foenerator, gläubiger. 

tlhti adj. leicht (got leihts, aas. 16oht). 

^-lihten [libljan] sw, v. leicht machen 
(ags, lihtan). 

11 n, lieh f, (i) u, n. leib, corpus, caro 
(got leik. as, lik. ags, lic). 

^-11 h, chilih, calih, galih, gelih adj, 
§249: von derselben gestalt, ähnlich, 
gleich, der min gilicho meines gleichen 
0. 42, 56. — Hinter dem genet. plur. 
eines si^st. ^ jeder ^ (s, § 300), oft unter 
vorsetzwng von allero, z. b. leidogilih 



leid jeder art 0, 40, 218: allero manne 
calih jedermann 6, 60. — Häufig tritt 
ausfeil der vorsübe ffi uMer enper an- 
lehnuna des lih an aas sübst, em, z, b, 
mannolih; lidolih jedes glied 0.12,5. 
— (got galeiks, as, gilik, ags, ^ellc.) 

Adv, gilicho in gleicher weise, gktch, 
ähnlich, pariter, simüiter, 

lih-hamo, lichamo (as. lik-hamo, ags. 
lic-homa); später, und zwar zuerst im 
bair, dialekt lichinamo, lichnamo i^gl, 
oben 8. 176 zu 22) w. § 222: leib, körper, 

lihham-haftig adj. leiblich, fleischtich. 

lichamisk, licmisk cu^j, leiblich, 

likkan stv., s, liggen. 

lihhaz&ri, lichezeri m, heuchler (ags, 
Ifcettere). 

lihhazen [lihhazjan], lichezen sw, v. 
heuchdn (ags. Ifcettan). 

lihhßn, liehen, chilihh^n, gilich§n, ga- 
lihh^n sw, v, gefallen, genehm sein; oft 
impers, vgl. Is, IV, 62, M, 1, 26. (got, 
leikan, os. licon, aas. lician). 

misse-lich^n misfauen, 

ge-lichi f: gleichheit 

ca-lihhida f. ahnlichkeit, ebenbild, 

lichinamo, lichnamo m., s. lihhamo. 

lichisöd m. Tieuchelei, 

licmisk ac^., s. lichamisk. 

chi-lihnissa, kilihnissa f, (ö) gleichheit, 
simüitudo, imago (ags. ^elicness). 

gi-lihnessi n. dass; gleichnis, parabola 
(as, giliknissi). 

gi-lihho adv., s. gilih. 

fiB.-lihsam adj, similis. 

lilia f, (ö u. n) lilie (lat lilium). 

limen [limjanj sw, v. leimen, zusammen- 
leimen (zu lim, ags. lim m. leim), 

limbel n. stückcJien Uder, lederstreif (lat. 
limbusY 

gi-limpnan, gilimpfan, gilimfan st v, 
§ 131 a2, § 336 al : geziemet/O^ukommen; 
meist impers. c. dat oportet, decet (ags. 
jelimpan). 

lindi tmdlind oc^;. lind^ mild, angenehm, 
adv. lindo auf zarte, sanfte art; leise 
(as. lidi^ ags. Uöe). 

linßn sw. v., s. hliu^n. 

gi-lingan st v. §336al: gelingen, 
glücken; impers. c. dat. pers., genet. rei. 

bi-linnan st. t?. §336al: weicMn, nach- 
lassen, ablassen (got. af-linnan, ags. 
linnan). 

linta f.(n) linde; lindenscJiild (ags. lind). 

lintin adj. aus linde, mit linden be- 
wachsen (ags. linden). 

lieb, leop, unb, lieb adj. lieb, geliebt, 
angenehm (got. liufs, as. liof, ags. l^of ). 

Hob, liab n. das liebe, das erfreuliche, 
der (die) aeliebte (as. liof). 

liob-lih, linplih §47a4: angenehm, 
schön; liebevoll, adv. liobUcbo, 
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liod — Ingin. 



liod , lioth, lied, lid (25, 29) n. lied, Carmen 
(ags. 1^8; vgl, got lm)?6n). 

liogan 8t. i;. § 334: lügen (got. liugan). 

ar-liogan, arlingan st. v. erlugen, er- 
dichten (ags. aleo^an). 

bi-liogan veHäumden. 

Höht, leoht (leot, lioth 0.12,9), lieht 
(lieth) n. licht (got linha}>, cufs. l^oht). 

lioht a4j* heU (ags. l^ht). 

lioht-fas(, liotfa? n. leticht^, lampe. 

lioht-kar, leohtchar, leoikar n. licMr 
gefäfs, leuchter. 

lioht-samo, leohtsamo adv. evidenter. 

fur-liosan, forleosan, firliasan (fillorinn 
0. 14,6), ferliesen, fliosen (§ 76a3) st. 
V. §333al: verlieren, verderben, zu 
arunde richten (got fraliusan, as. far- 
leosan, ags. forleosan). 

ar-liotan, -leotan st. v. §d33al: her- 
vonoachsen (^ot lindan, a^s. l^odan). 

lioth (lieth), hotfas; s. lioht-. 

lios^s^an si. v., s. hllos^s^an. 

lip n. m., s. Itb. 

llra f. (n) §225: leier, lyra. 

lirnSn fw. v., s. Igrnßn. 

list m.f. (i) §216a4: Idugheit, Wissen- 
schaft, Tcunst; Schlauheit, list (jgot lists). 

listig adj. Mug, scKUm. 

Itta f. (n), s. hltta. 

linb adj., s. liob. 

linbi f. freude, lust, vergnügen, das lieb- 
setn. 

linben [linbjan] sw. v. lieb manchen, iem. 
etw. liebes, angenehmes erweisen (c. dat.). 

liuean st v., s. liogan. 

linhten ninhQ'an], leohtan sw. v. leuchten 
(got liahtjan, as. liohtean, ags. lihtan). 

pi-linhten hervorleuchten. 

m-liahten leuchten, erleuchten, iUu- 
minare. 

liument-haf tigt f. § 213 (zu hlinmnnt). 

Hut m. (i) n. (f. 0. 21,21) f 216 u. a4: 
Volk. plur. linti, lindi, mite (TT.) m. 
menschen, leute (as. lindi, ags. l^odepl). 

Iiiid-8cepi.(a8.) n. volk. 

Hut- st am m. (a) volksstamm, volk. 

linzil ac^J., s. Inzzil. 

liwen sw.v. (?) das verdienst oder die 
verantworüichkeit einer Sache (gen.) 
tragen (Erdm. II, 178). 0. 2, 2« Imuit 
V., leunet P. (Nur noch 0. m, 20, 92 
lennen. Vgl. Kelle, glossar). 

lob, lop n. lob, rühm (as. ags. lof; ac^. 
as. lofsälig mit lob beglückt). 

ke-lob, keJop adj. gelobt, berühmt *34. 

lobon u. lobSn sw. v. loben, preisen; 

feloben (as. loTon, ags. lofian). 
en red. v. (TT.), s. hlonffan. 
16h m. niedriges holz, gebüsch (a^8. l^ah). 
loh n. § 197: loch (ags. loc). 
loc m. (a) Jiaar, haarsträhn (ags. locc). 
locheroht adj. dwrcMöchert (zu loh). 



1 c k 6 n , lokön sw. v. streicheln, schmeicheln, 

ergötzen, locken (aUn. lokka). 
lön n.m. § 196 al: lohn (got lann, ags. 
15n&ri m. remunerator. [l§an). 

Idnon sw.v. lohnen (dat. pers., genet. rei; 

aber imo'z 36, 40). ags. leanian. 
for-lornissa f. (6) perditio. 
for-ldren sw. v. I perdere (zu forliosan). 
gi-los acfj., s. hlos. 
lös, laos adj. frei, beraubt (c. genet.), los, 

zuchUos (got lans, ags. leas). 
16s n. das lose, zuchüose wesen. 
lösen, lössan sw. v. I. § 356: los machen^ 

lösen, erlösen, befreien (got lansjan, as. 

lösian, aqs. Ifesan). 
ar- lösen, irlösen losen, befreien, erlösen. 
bi-lösen, bildsian berauben. 
zi- lösen lösen, auflösen, zerstören. 
löst f. levitas, leuMfertigkeit 
er-lösida f. (ö) redemptio, erlösung. 
löson sw. V. = lösen (41, 1,47). 
lösnnga f. (ö) erlösung. 
loub n. (m. 35, 20) § 197: laub, blaU (got 

lanÜB, as. löf, ags. l^f )• 
gi-lonba, calanpa, kalanba f. (ö, auch 

n) §208a2: fides, glaube. 
gi-lonben [galanbjanlj galanppen, ka- 

lanpan, chUanban, kilanben, gelöiban 

(W'')i gelonben sw. v. § 356: glauben; 

refl. c.aenet. sich einer sache entsdik^en, 

sich frei manchen von etwas (got ga- 

lanbjan, as. gilövian, ags. 3el{efan,-lyfan). 
gi-lonbi adj. aläubig. gilonbo sw. m. der 

glaubende, gläubige (unflect.: 0. 28, 28). 
gi-lonbt, glonbt u. kalaubin, chilanbin 

f. glaube (aot galanbeins). 
gi-lonbig, kalanbtg o^'. § 249: gläubig. 
ge-lonb-Ith adj. alaubhaft. 
gi-lonbnissa, chilaupnissa, galaupnissa 

f (ö) ßdes. 
gi-lonbom. fides (as. gilövo. ags. ^eleafa). 
lonffan, lonfan red. v., s. nlonffan. 
long, lanc m. § 216 a2: flamme, lohe (aps. 
longen m. das leugnen. [Ife;, nz)- 

longin, langin ac^J. flammeus. 
longna /. (ö) das leugnen. 

PLongnaJ, as. lögna f. flamme. 
ongnen [longanjan], longinen sw. v. 
leugnen, in abrede stellen c. gen. (got. 
langnjan, os. lögnian, ags. l^nan). 

fir-lougnen verleiMnen, in abrede stel- 
len (c. gen. u. acc); versagen, ablehnen 
0.42,13. firlongnßti 0.2S,48. 

chi-löthzsso (Is) s. -hlös^^^o. 

löz n., s. hlös;. 

Inf t f. (i) u. m. luft (got luftns, ags. lyft). 

Inggi a>aj. (as.), s. Incki. 

Ingi, Inkl f. lüae (vgl. Ingin). 

Ingi-licho aav. auf lügnerische art 
und weise. 

Ingin, Infirun f § 211a 3: lüge (ags. 
lyse m., lyjen f.). 



luginAri — mammanti. 
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Ineinftri m. §200: Utffner, 

in-laihten 8w,v. = inlinhten. 

lüit m. (TT.) = liut. 

lühhan, lüchan st. v, § 334 a 3 : schiiefsen 
(got lükan, oßs. löcan). 

ant-lühhan, intlüchan, inlüchan auf- 
schließen (os. ant-ltkan). 

bi- lühhan eusMiefsen (as. hilükan). 

lucka, Incha f. (n) lücke, 

Incki, Inggi ci^J- lügnerisch, falsch. 
InggVL §ij24: neiUr! zum masc. con- 
struiert (cf. Erdmann, Am. fda. 7, 220). 

gi-lnmpf-lihy gilnmphlth a^. § 131a 2: 
ziemend, passend {zu limpfan). 

Inngnnf. §211a3: lume (ags. langen). 

Inog n. § 197: lager, höhle (ags. I63). 

Inog^n, lök^n sw. v. aus einem ver- 
steck hervorsehen, nach etwas (ze) sehen, 
lugen {cts. lökon, ags. löcian). 

Its f § 219 a 1 : laus {ags. Ins). 

Inst f. (i) u. m. §219al: lust, freude, 
verla/ngen, begierae {got. Instns). 

gi-lnst f. (i) verla/ngen f freude, befrie- 
digung, ergötzung. 

for-inst f, (i) peraitio {zu forliosan). 

Insten [Instjan], gilnsten sw.v. impers. 
c. gen, verlangen, gelüsten, ergötzen 
{as. Instean, ags. lystan). 

Instidön sw.v. begehren. 

Insttgön sw.v. ergötzen. 

f:i-ln8t-]!h adj. angenehm, fröhlich. 
ast-sam adj, dass. 
[lütL as. lud f. gestalt (44). vgl. got. 

Inma {zu -liotan). 
lüt; mttar, lütar; lüten sw.v.; lütida/*.: 

siehe uMer hl (hlüt etc.). 
Inttil acy., s. Inzzil. 
It^s^^n sw.v. latere, verborgen sein. 
Inzztg, Inziff, Inzic adj. klein; adü. dat 

Inzt^^m § 269«. {as. Inttic). 
Inzzil, Inzzel; linzil: lynzil {Is.) adj. 

§32a4, §96a5, §265: Mein, wenig, 

gering {as. Inttil, ags. l^tel). 
Inzzili, Inzzeli f §212al: Ueinheit, 

parvitas {zum vor.). 

mäen sw. v. I. § 359 a 8; mähen. 

maer s. m^r. 

mag, mäk m. (a) verwanter, cognatus 
{got m^gs, as. m&g, aas. m&z). 

magad, macad, maged f. (i) §27a4; 
§ 219 a 1 : ju/ngfroM {got. maga}>s, as. 
magad, ags. mse^}?, mseje]?). 

magad-bnrt f. das gebären einer Jung- 
frau. 

magan, makan und mngan v. praet- 
praes. § 25a 1, § 375: vermögen, körnten; 
— c. dat. jemand gewachsen sein, hin- 
reichen {got. magan, as. mngau^. 

fnri-magan praevcUere, die ooerhand 



haben 8,41 {vgl. fnrist megi 8,110); 
fnrimegi Musp. 97 uberwin^n. 

mafi^an, makan, magen u. megin, me- 
ghin n. virtuSy kraft, macht, tüchUgkeit 
{as. megin-craft 44, 156 dass.). 

magan-n6t-dnrft, makannötdnrnft f. 
(i) dringendes bedürfnis. 

magattnn. §27a4, §196a3: maocZ^n. 

ma^a-zogo, magaczogo m. § ld@: er- 
zieher {zu ziohan u. magn). 

maga-zoha f. (n) nutrix {z. vor.). 

m&gin f. (6) verwante {zu m&g). 

mago m. mögen {ags. maja). 

maen {as.) m. söhn {got. ma^OB). 

mahal n. § 166al: gencht, genchtssitzung 
{got. maM, ags. roseöel). 

ge • m a h a 1 a , gemahela f. (n) desponsata, 
verlobte. 

mahalen fmahaljan] sw.v. §356: spre- 
chen {Hitd. ; as.); versprechen, verloben, 
despofisare {as. mahlian; got. ma]>yan, 
aas. maöelian, masölan u. mdelan). 

manaldn, m&lön {N.) sw.v. vor gericht 
laden, anklagen. 

mahal- stat f. (i) gerichtsstäUe. 

mal Star m., s. meistar. 

mäht f. (i) macht, kraft (^ot mahts, ags. 
miht). 

ge-maht f. (i) gemtaiia, gemacht. 

mahtig ac^. § 249: mächtig {got. mäht- 
eigs, ags. mihti;). 

gi-mah, gemah ao(j. womit verbunden, 
zugehörig, entsprechend {N. 9, 29), pas- 
send, bequem {aitn. makr). 

gi-mah n. das zugehörige, Verbindung, 
bequemlichkeit, annehnäichkeit. 

gi-macha f. (0) angelegenheit^ sache 0. 

gi-mah ha f. (n) conjux (xrugi-mah^. 

mach&ri, mach&re m. macher, bewirker. 

ki - m a c h i d a /l (5) Verbindung, zusammen- 
fügung; contubemium (7,24); elemen- 
tum {zu gi-mah). 

ka-mahho m. socius {zu gi-mah). 

mahhön, machdn, gimachön sw. v. § 367: 
ma4:hen, bereiten, ausfuhren, tun {as. 
makon, ags. macian). 

gi -mahhön, kimachön sw.v. 1) = vor. 
z. b. 0. 40, 133. 2) zu gimah: verbinden, 
passend machen. 

mal an st 17. § 346 al : nwMeti (^otmalan). 

mäUn u. malön sw.v. malen, zeichnen 
{got. m^ljan). 

m&lön sw.v. (N.), s. mahalön. 

mammenti ac^j., s. mammnnti. 

mammentsam, manmentsam {N.) adj. 
Unis, blandus. 

mammnnti [mandmnnti], mammenti adj. 
§ 99: sanft, sanftmütig, freundlich, mild, 
angenehm, lieblich, mammonto adv. 
dass. {as. mädmnndi). 

mammnnti n. mansuetudo, freundlich- 
keit, Sanftmut, annehmlichkeit, Seligkeit. 
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man — meu^an. 



man m. § 239: mensch, mann, krieg$tnann, 

gefolgsmcmn, dienstmann, bt manne 

virittm 0. 21, 93. — pran, indef. § 297 : 

man. — (got manna, ags. mon). 
manag, manac, manig, menig adj, viel, 

mtUius (got. mana^, ags. monij). 
manag-falt ac^j. vielföUia. 
manag-falten [manag&ltjan] sw. v. 

mtUtiplieare. 
manag-faltdn sw.v. §367: dass. 
managt f., s. menigi 
manag-slahttg o^;. vielartig, vielfach. 
man dag ac^j. freudig (jsu menaen). 
mand&t n. fufswasmung (2at.mandatam, 

vgl. 0. ed. Keüe % 169. 
mandragora f. airatm, eine hetäubende 

pflanze (gr. /xavögayogag). 
maneghtn, maneghm f., s. menigi. 
far-man^n u. for-mon4n (0.) sw. v. § 25 

al : verachten, zurückweisen {vgl. manön). 
gi-mang n. (as.) häufen, schar. 
mangln? sw.v. (manga 41,2,7) ennan- 

gern, vgl. mengen (N.) Chraff 2, 807. 
man^olon sw.v. ermangeln, enthehren 
manifi^ adj., s. manag. [c. gen. 

man-knnni, manchonni n. menschen' 

geschlecht, generatio. 
manment-sam adj., s. mammentsam. 
mannaschin a^., s. menniskln. 
manniclih ac^., jedermann, aus man- 

nogilih, vgl. gi-Uh. 
mannilth adj. jedermann, aus mannolih, 

vgl. i^-lih. 
mannisgtn a^dj., s. menniskln. 
manniscnissa /l (6) humanitaSy mensch- 
liche natur (/«.), vgl. menniski. 
mann i 8 CO m., s. mennisco. 
manno-(gi)-lih, manniclih adj., s. gi-lih. 
m&no m. mond (got. mßna, ags. möna). 
mändd, mänöth, m§,n6t m. (a) monat (got 

m^nö^s, ags. möna^). 
iir-manöd m. Verachtung (s. farman^n). 
mano-honbit n. mancipium, sMave. 
manön sw.v. mahnen, ermahnen, zuo- 

manon admonere (3). ags. manian. 
man-slago m. mörder. 
man-slant f. (i) manslahta f. (o) moi^. 
man-slecko, manslecco m. mörder. 
manunga f (o) § 207 a 8, § 208: monitio. 
mare n. mark, medtdla (ags. mear;). 
mar na f., s. marca. 
mar he f. (6,2), s. merha. 
mären [mä^an], m&rrau sw.v. bekannt 

machen, verkündigen (got. m^ijan, as. 

märian, aas. m^ran). 
märi adj. §250 m. a3: herulimt, bekannt, 

herrlich (got. -m^rs, ags. mdere). 
m&ri n. nachricht, erzäMung, hericht. 
m&ritha f. (ö) kwnde,ruhmy rühmliche tat. 
m&ri-greos; m., s. merigrio^. 
marca, marcha f. (5) gi'enze, grenzland, 

bezirk, provirn, land (ags. mearc). 



in-mark£n sw, v. inolescere (?) '"1, 1, 93. 

marc-houg n. grenzhügeiL 

marcdn sw.v. abgrenzen, begrenzen, be- 
stimmen, festsetzen (ags. mearcian). 

maro ac^. § 253: mürbe (ags. meara). 

marren [m^njan] sw. v., s. merren. 

martyr m. § 194; märtyrer. 

martyra, martra f. (6) marter, passio. 

martyrön, martrön sw. v. § 120a 1: mar- 

m&sa f. (n) wundmcU, narbe. [feni. 

ma:; n. cUis essen, speise, maJüzeit (vgl. 
got. mats, as meti, ags. mete m.). 

megin, meghin n., s. magan. 

me^hinig adj., stark, mäcMig. 

meila f. (6) u. meil n. fleck, mal (got. 
mail, a^s. mal). 

mein adj. faisch. adv. meine auf falsche, 
böse weise, interj. io meine! 0. 

mein (as. m^n, ags. mkn) n. falschheit, 
betrug, verbrecken, meinnes adv. gen. 
falsch (41, 2, 117). 

meina f. (ö) meinung, sinfu acc. thia 
meina; bi thia meina wahrhaftig (häu- 
figes flickwort bei 0.). 

mein-eid, meineit m. (a) meineid. 

meinen [meinjan], meinan sw. v. meinen, 
im sinne haben, bezeichnen, bedeuten; 
eine meinung aussprechen, sagen, er- 
klären (as. m€nian, ags. m&nan). 

gi-meinen [meiigan] sw v. 1) = d. vor. 
2) zu gimeini : gemeinschafüich mxichefij 
vereinigen (0. 9, 14), mitteilen, darsteüenj 
(0.4,4), ziUeilen (0.8,57), tatsächlich 
hinstellen, hervorbringen (Erdm. über 
0. IIj 1, l-— 38). (as. gim^nian kund tun). 

fir-m einen sw.v. schänden, widerwärtig 
machen (0. 4, 82 (zu mein; vgl. Afiz. 
fda. 9, 4). 

gi-meini ac^. §251: gemeinsam, zusam- 
mengehörig, gemeinschafüich, edlgemein 
(got. gamains, ags. zemsene). 

gi-meinida, kemeinitha, gimeinidha /'. 
(6) §208 (nom. chimeinifli Is.; §207 
a2) gemeinscJiaft, communio. 

meine adv. zu mein adj., s. dctss. 

gi -meine, gameino adv. zu gimeini ge- 
meinsam, zusammen. 

ge-meinsami f. communio. 

mein-swart m. (i) meineid. 

mein-tät, meindät/'.(i) verbrechen, ühdtat. 

meist adv. §268 al. 4: am meistefh, zu- 
meist (zu meiste), as. m^st. 

meistar, maister m. (a) § 65 a 3 : meiste^' 
(lat magister). as. m^tar. 

meist ig adv. (adj.) zumeist, besonders. 

meiste adj. superl. §265: der ^röfste, 
(got. maists, as. m^sto, ags. msßsta). 

meistrin f. (6) meisterin. 

gi-meit adj. sttdtus (got. gamaips). 

gi-meitt f. torheit, Verkehrtheit. 

meis^an red. v. § 352 a 1: schneiden {(jol 
maitan). 



mfilddH — minniro. 
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meldön 8w,v, verraten (ags. meldian). 

mglkan st v. § 337 al: melken, 

melo {gen, mel[a]wes) n. § 205: mehi 

(ags, mgln). 
m enden [manügan], menthen, mendon 

(13») sw, t7. § 163 a6: sich freuen, sich 

freuen über (genet., säten acc, Is. IV, 

87) as, mendian. 
m e n d i , mendin /*. § 213 : freude, 
mendisli n. freude ([48). 
menen [manjan], gimenen sw, v. vorladen, 
m e n i /. Vorladung (14). \mannire (14). 
menigi, managt u, (Is.) maneghin, mane- 

ghiu (Beitr. 9, 320) /". § 27 a 4, § 213 : 

grofse zahl, menge, Volksmenge, schar 

Igot. managei, aps, meni^eo). 
menniskt, menmsgi f, §213: humani- 

tas, menschheit, menschliche natur; 

mannheit, mannesälter. 
menniskin, mannaschtn, mannisgin a^j. 

menscnkch, humanvbs, 
mennisco, mannisco, mennisgo m. mensch. 

Zu adj, mennisc {oM, as. ags.) mensch- 
lich. 
mer (maer M.) unfl. neutr. u. adv. com- 

parat, § 268 a 1. 4: mehr, plus, magis, 

ampltus. diu maer ni — aanne ninüo 

magis quam M. 10 (got mais). 
mere mare, nebst composs., s. meri. 
mfirßn sw. v. gröfser sein od^r werden; 

exstare 1, 1 (zu m^ro). 
mer ha, meriha, marhe f. (n) stute (ags, 

miere, m^e; zu aha. marh, marah, 

ags. mearh m. rofs), 
mßr-huora f. (6) adidterium (wie ubar- 

huor). 
meri, mere n. u. m, § 202 a 1, §214 a 1: 

meer (got. marei, as. meri f.; ags. 

mere m.). 
m e r i - g a r 1 m. das vom meere umgebene 

loMd, die erde, weit. 
meri-grio^, marigreo:^ m. (a) perle (got. 

marilreitns, aus gr. fiagyaQixriq), 
meri-manni «. §l98a5: meerweib. 
mßriro, m^röro § 265 a 1 = m§ro. 
meri-salz^ meresalz n. meersalz, 
meri- wäg, merew&c m. meeresflut. 
ge-merchi n. grenze (zu marca). 
m§ro acy, comp. §265: major, aröfser, 

neutr, m§ra adv. § 268 a 4: m^hr, plus 

(got. maiza, ags. mära). vgl. m^r. 
m§r6n sw, v. mehren, vermehren. 
merren [marrjan], marran, gimerren sw. 

V. § 356 : hindern, hemmen, stören (got. 

marzjan, as. merrian, ags. mierran). 
fir-merren dass. 
far-merrida u. firmerridi f. (?) irritum 

*1, 1, 70 (zum vor.). 
merzo m. märz (lat. Martins), 
mgtalösto c^c^j. superl. der mittelste. 
mgtemo a€^j. § 164a 2: (nur schwach) 

mediocris (got midnma). 



mgtil-scaft f, (i) mitte, 
mgtn, m^to m, §30», §230: met, 
mSz n. mafs, — In adverbialen toen- 

dunaen, z, b, gen, des me^es in dem 

maße 8,18: instr, theheino mes^a^o in 

irgend einer weise 0, 27, 46 ; einu 

mes^^n solummodo 3,84. 
mg^^an, mSzssan, mSs^en st, v, § 343: 

messeti, abmessen, abwägen (got, mitan, 

€L8. ags. metan). 
y er - m ^ s; s; a n refi. c. gen. : etw, hähfdich 
m§:^-hafto adv, ma/svoU, [behaupten, 
mes^^i-sahs, mes^^iras, mes;ers n. §168 

a3: messer (ags. mete-seax), vgl, mas;. 
mes^-samön sw. v, temperare, 
mez-wort ». gemäfsigte rede, 
mezzo m. Steinmetz. 
mStod as. (vgl. got. mitön denken; ahd, 

*me:^:^6t?) m. gott (ags. meotnd). 
mias, meas § 36<^: tisck (gotm^fi). 
miata, mieta f. (ö u, n) §36»: lohn, be- 

Zahlung, bestechwng (as. mßda; got 

mizdd, ags, m6d u. meord). 
midan st. v, § 330 a 1: meiden, vermeiden, 

unterlassen, reü. c. gen. etw, unter- 
lassen 0. 34,72 (ags. miöan). 
bi- midan vermeiden; verheimlichen. 
fir- midan vermeiden. 
m i t h n t adv. § 167 a 10 : eben,gerade,jetzt 
mieren fmiaiian] sw. v. anlanden. *0, 

42, 2, Vgl. Kuhtis zs. 37, 126 f. 
mieta f., s. miata. 
mihhil, michel adj. § 249, § 265: grofs 

(got. mikils, as. mikil, ags. micel). 
minhil€n sw, v. grofs sein. 
mihhili. micheü f. gröfse (got mikilei). 
michil-ltchi f. magnificentia. 
michel-licho adv. exaggerate. 
michel-lichön sw. v. magnifkare. 
mlhhilosön sw. v. § 367: m^gnißcare, 
milda f., s. milti. 

milti aey*. § 251: mild, freundlich, gnä- 
dig, freigebig (got mildeis, ags, milde), 
milti f, u. milta, milda f. (6) gute, 

barmherziakeit, gnade. 
miltida/'.(o) misericordia (got mildi}>a). 
milt-lihho adv, largiter, 
m i 1 n h , miloh f. § 219 a 1 : milch (got 

milnks). 
m i n connparat adv. § 268 a 1. 4 : weniger, 

minder, minus; — conj. ne, damit 

nicht (got. mins). 
min pron.poss. § 284 f. : m^in (got meins). 
minig n. mennig, minium. 
minna, minnia f. (ti)u. minni /*. §210 

t«. a2: liebey amor, Caritas^ dilectio (as. 

minnea, vgl. altn. minni n. erinnerung). 
minna-sam, minnesam adj. lieblich. 
Chi- minni adj. düectus, 
minniro, minnero adj. § 265: comp. 

minor, kleiner (got minniza). adv. min- 

nera § 268 a 4.' 
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rainnirön— mtiot-tAt. 



minnirön, chiminnerdn sw. v. kleiner 
machen, verkleinern, vermindern (vgl as, 
minson, (ngs, minsian). 

minnisto, minnesto ac^, stiperl. §265: 
der kleinste (got minnuts). 

minndn, minnidn § 367 a 1: stv. v. liebeti. 

minza f. (n) minze {lat menta). 

mirra f. (n) myrrhe. 

mirre-berg w. myrrhenberg {W.). 

gi-mirr6t (wi;. pari, mit myrrhen ver- 
sehen, murratus, 

miikeiii misgen 9w, v. L § 363 a5: 
mischen {ags. miscian). 

gfi-miscnisst /*. mischung, confusio. 

missa f, (6) messe, feiertaa. 

missen [missjan] sto. v. § 363 a 6: missen, 
entbehren, vermissen, c.gen, (aas. missan). 

missi acij. verschieden, verschiedenartig 
*0. 42, 80 {v^t got, missö adv,), 

missi-lth ad^. § 31 a 3 : verschiedenartig, 
unaleich, entsteUt O. 3, 58 (got. missa- 
leiKS), as. ags. misüc 

missi-skiht, misseskiht /'. (i) mis- 
gesehick. 

m IS s i - 1 6t , missatftt f. (i) missetat, Übel- 
tat (got mvaasA^ys). 

missi-znmft, as, mistamft f. (i) §31 
a3: ztoist, Uneinigkeit (zu z^man). 

mist m, § 154 a 4: mist (got maihstns). 

mit (bit 15) praep. e. dat, u. instr, mit, 
zugleich mit, bei. — Seltener c. acc: 
be%, amid (got. mi}>). 

mit-alln, mitallo, mitalla ado, durch- 
aus, gänzlich. 

miti, mite adv. (miti auch praepos. = 
mit Hüdebr.) mit. 

miti-w&ri a^'. sanft, miUs, 

miti-w&rt, mitew&re f. sanftmtU, müde. 

miti-wist, mitewist f. (i) Zusammen- 
sein, zusammenwoJmen. 

mitta, mitda 48 f. (n) mitte (as. middea). 

mittamo, mittemo m. § 164a 2: nur 
im dat. : in mittemen in der mitte, vql. 

metemoa(jb'. 
mitti adf. § 250 a 3: medius (got. midjis, 

as. middi, ags. midd). 
mitti-gart, mittingart m. weit, erdhreis 

(got mi^jnngardSj aas, middan^eard). 
mittila-gart, mittilgart m. dass. (as. 

middilgard). 
mittilodi n. mitte] adv. eminus (?) 

*1, 1, 51. 
mittilösto, mittelosto superl. der mit- 
telste (zu adj. mittil, ags. middel). 
mitti-morgen m. vormittag. 
mitti-tag, mittetac m. mittag. 
molta f. (6) staub, erde {got. mnlda, 

ags. molde). 
f or • m n 6 n sw. v, 0., s. manen. 
mord n. u. m. mord (as. ags. morö; vgh 

got mskttpTj ags. morOor). 
morgaU; morgen m. (a) morgen^ vor- 



mittag; der morgende Ukg. — in mor- 
gan oov. des morgens, früh, mane; 
am morgenden ta^e (got, maörgins, ags. 
morgen). 

morgan-llh adj. matutinus, 

morn6n sw. v. §369: sich belaümmernj 
trauern (got, maüman, as. momon). 

mdt m.; mdter f., s. mnot, muoter. 

müen sw, v., s, muoen. 

m n g a n v. praet.-praes., s. magan. 

mncca, mugga f. (n) § 226 1». a 1: mücke 
(as, mnggia, abs. myc;). 

mül n.u. müla f.{b) matd (altn. moli m.). 

mnllen [mnljan], moillen (§32 a 4) sw. 
V. § 362 a 3 : zermalmen, conterere. 

far -mnllen, vermnllen dass. 

mnnd, mnnth m. (a) mund, os (got 
mnn^, as. müd, müd, ags, müö). 

mnnechen sw, v, zum mönche machen. 

bi-mnnigdn sw, v. beschwören *0. 34. 
47 (bimnninn § 149 a5v § 305 a4)^ 

mnnistri, mnnustnri n, monasteriuvi. 

mnnt (i) hand, schütz (ags. mnnd). 

gi-mnnt f (i) memoria (got. gamnnds). 

mnnt-bnrt /. schtUz 19,40. 

gi-mnntigdn sw, v, mefnorari, ein- 
gedenk sein, c, gen, 

munttn sw, V. schützen c, dat. (ags. mim- 
dian). 

mnnustnri n., s. mnnistri. 

mnodi, mnadi acy, §251: müde, abge- 
mattet, schwach, elend; mnodo m. der 
schwache, Schwächling 0. 10, 17 (as. 
mddi, ags. m^Öe). 

mnoen [muejan], mnoan, mnaen, mden 
sw. V. §356, § 359 a4: mühe macJhen, be- 
mühen, beunrtJiigen, bedrängen (JUerher 
mnotin Hüdebr, 2 ?, vgl, unter mnoz^en) ; 
— refl. sich abmühen, sich bemühen. 

ir-mnoen abmühen, ermüden, 

mnor n. swnpf, moor (ags, mör). 
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m n s , mnas, mds n. § 17Ö a 1 speise, das 

essen, moMzeit (ags mos), 
mnot, mdt, mnat m. (a) u, n, § 194a 3: 

sinn, geist, gemüt, mens, animus (got. 

m5]78, ags, möd). 
mnoten [mnotjan] sw.v.etwa^s hegehren, 

verlangen (ze von jemandem) N, 4, 8. 
muoter, mdter, mdder f. § 233 f. : m%i:tter 

(as. mödar, ags. mödor). 
m u 1 - f a g n sw,v. tdUfahren. 
gi - m u 1 i , gimuati adj. § 251 mit dem 

sinne, detn gemüte übereinstimmend, lieb, 

angenehm, ertoünscht. — adv. ^muato, 

gimyato § 39 a 8 (0) in einer dem sinne 

zusagenden tceise; angenehm, freundlich. 
gi-muoti, gimuati n. gesamtheit der 

gedanken tmd empfindungen, gesinnuna, 

gemüt, verlornen, wwnsm, annehtnlich' 

keit, wolgefaUen. 
mnot-t&t, muatd&t f. (i) tat, die man 

im sinne hat, beabsichtigte tat. 



mnat-willo — nerren. 
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maot-willo, muatwillo, m. freier wiUe, I 

miUkwr, wiue, sinnj geist (M. 9, 7 corda). 
muos^^a, mnos^i^e f, (6) faciiUas, mög- 

Itchkeit, muße, freie zeit. 
muo^^^au, muo2;an, miiaa;an v, praet- 

praes. § 95 a 1, § 376: räum haben; die 

gdegenheiiy freiheit, veranlassung wozu 

haben; dürfen, mögen, können, müssen. 

— as. aas. mötan dass.; hierher möttiy 

muotti ßüdehr. 60. 61 [got mötan räum 

finden). 
[m u ^ ^ e n] (Ml. unbelegt ; as. mötian, ags. 

m^tan sw. v. begegnen (got. mötjan). 

HierhermuoÜJiHua.2? Vgl. auehmaoeu, 

für welches das einfach t spriM. 
'maos^^tg, maos^tc a^j* müfsig. 
mnozs^ic-licho, miiaz^iclino adv. müfsig. 
mnrdfreo m. mörder (zu mord). 
murmilon sw. v. § 120 al: murmeln, 

murren (lat mnnnurare). 
pi- murmilon etwas bemurmeln, über 

etwas murren. 
mnrmulod m. gemurmel. 
mnrnwi adj. zart^ mürbe (s. maro). 
mfts /*. §219al: maus (ags. ältn. müs). 
mtspilli (a«.müd8p@lli)n. weltende,jüng- 

8ter tag; vgl. oben s. 187 f. 
mt^^^anga f. mutatio; (mÜ9;^dn sw.v. 

mutare). Hierher mfbszunga immuni- 

tas 15? 
gi-myato adv., s. gimnoti. 

N. 

nabnlo, napnlo, nabilo m. § 222: nabel 

(ags. nafela). 
gi-näda, gan&da, gen&tha, gn&da f. (p) 

wolwoüen, gunst, gnade (as. gi-nätha). 
gi-näd6n sw.v., s. gin&dön. 
gi-nädig, ginäthic, ^enäthih, kenädig 




gmädlicho. 
gnä- 

dan (26,53), geu&den (kenädit 13,6) 

8w. V. gnädig sein, sich erbarmen über 

jemanden (aativ, auch genet.). 
naen sw.v. i. § 359a 3: nahen. 
nagal m. §27a4, §216al: nagel (ags. 

neejel). 
bi-nagalen, binagilen sw.v.l. §27a4: 

festnageln, befestigen (aot. nagljan). 
gi-nah v. praet. praes. § 375: es genügt. 
näh ac^. nahe; adv. n&no (as. n&n, ags. 

n6ah). 
Bäh adv. § 109 a 2: nahe, beinahe, prope. 

— dara n&h s. dara. compar. n&hör 

näher (got. n^h, n^ha). 
Bäh praep. c. dat. u. imtr. nach, nahe 

hei, neben. 
Bähen [n&hjan] sw.v. § 154a 6: intrans. 

u. refl. nahen, sieh nahem, nahe kommen 

(got n§h)an, as. n&hian). 



n&histo m. (superl.zu näh) der nächste, 
proximus; nachbar (ags. niehsta). 

naht f. § 241: nacht. — adv. thes nahtes 
nachts (got. nahts, as. naht, ags. niht). 

naht-lth a^j* noctumus. 

naht-Bcato m. (a) nädhüicher schatten. 

naht-timbert f. nächtliche finstemis. 

naht-wahta f. (6) vigüia. 

n&h-wist f. (i) aas ivahesein. 

nackot, nachot, naked adj. § 96 a 5, 
§ 109 a 4, § 145 a 6: nackt, nudus (got. 
naqa]>8, aas.nacod). 

nalles, nales, nalas, nals ado. §25al^ 
§ 269: durchaus nicht, nicht, non (=ni 
alles). 

namo m. § 222: name (as. namo, ags. 
noma, nama m., got. namd n.). 

chi-namno m. der gleichnamige (Is.). 

namdn, namon sw. v. namen geben, 
nennen, bei namen anrufen (25, 4; 39, 5). 

nara f. (ö) saius (zu nerren). 

nartha f. (d) tiarda. 

n&tara, nätera, n&dera, nätra f. (n) 
natter (ags. nsedre: vgl. got. nadn m.). 

natür-lin ac^j. naturcuis. 

nsk^^^n sw.v. § 369: nafs werden. 

u6bol, n^bnl m. nebd (as. nebal). 

ngbol-yinstar ctcfj, durch nebd finster'. 

ngyan (a«.) conj. (Hd. C.) nur, aufser 
(vgl. nibo u. niwan). 

nef-gSr acU. avarus. 

nSvo m. enkel, verwanter (ags. n@fa). 

n eh ein, nechein i>ron. cu^., s. nihein. 

neigen sw.v., s. nneigen. 

nej ein pron. adj. (15j, s. nihein. 

ngman st.v, § 304, 9 340a 1: nehmen, 
annehmen, fassen, erfassen, hinnehmen, 
gewaltsam nehmen, hinwegraffen, über- 
wältigen (got. as. ags. niman). 

bi-neman wegnehmen, entreifsen, ent- 
ziehen, verhindern. 

fir-neman wegnehmen, dahinraffen; er- 
fassen, wahrnehmen, einsehen, verstehen. 

samant-n^man zusammennehmen, zu- 
sammenrufen, adhibere. 

uber-nemen übernehmen, wegnehmen. 

nnder - n e' m a n dazwischen wegnehmen, 
unterbrechen N. 5, 48. 

ü^-neman herausnehmen, educere, her- 
ausziehen. 

zuo-neman zu sich nehmen, assumere 

(13«). 
nemnen, nemuan, nemmen, nennen sw. v. 

I. § 99: nennen, nominare, vocare, in- 

vocare (^ot. namigan, as. nemnian, ags. 

nemnan). 
n enden [nan^jan], nendan sw.v. wagen 

(got. nanpjan, as. n&thian^ ags. n§8an). 
ge-nennida f. (6) jfersona. 
neo, neoman^ neowiht s. nio-. 
nerren [nai^an], nerran, nerian, nerien, 

neren sw.v. § 102, §118 a 8, § 804, §356: 
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am leben erhalten, gesund machen, 
nähren; — reiten, erretten, befreien, 
selig machen {qot naBJan, ags, neri^an). 

ga-nesan, canesan, fin^san, genasen 
st, V, § 343 a 2: am leoen bleiben, davon 
kommen, errettet werden, selig werden 
(got ganisan, ags, sen^san). 

ne'sso m. wurm; nSssiklin (as.) demin. 

nSst /*. (i) ndhlnmg, nahrungsmittel (zu 
ga-ne'san). 

ne-w6der s. hwMar. 

neszen [nazjan], sw.v. benetzen, nafs 
mcidken (zu na^ ac^.; got, natjan). 

nezzi n. §201: netz (got nati, as. netti, 
net, ags, net). 

n i , ne negationspart. nicJit ; in conditionäl' 
Sätzen: nisi, aufser; formdkaft in ni 
st, ni 8t tha^, es sei denn dafs, aufser: 
— cof^. nadh negativen verben und 
Sätzen: gpiominus, quin, dafs nicht (got. 
ni, as, ni| ne, ags. ne). 

nia-wiht s. niowiht. 

nibn, nibi; nnbe, nnpe, noba, navo (48) 
§ 31a 4: cof^. wenn nicht, nisi, außer 
dafs, dafs nicht, nur; sed, sondern, aber 
(aus ni ibn; got. nibai, as. nebn). 

ntd, ntdh, nith m. (a) § 194: Jiafs, zom, 
neid (got, neif, as, nta, ags, niö). 

ntdan st.v, § 330 a 2: beneiden. 

nidar, nidhar, nithar, nider, bei 0. auch 
nidare, nidere, nidiri, adv, § 266 a 2: 
nieder, herunter, hinunter (ags, niöer). 

nidaren [nidarjan], nidarren, nidiren 
sw, V. § 356: niedrig manchen, ernied- 
rigen, damnare, 

fnr-nidaren damnare, condemnare, 

nidari, nidiri, nidere a^. § 266 a 2: nied- 
rig, unten befindlich. 

nidart, nidiri f, niedrigkeit. 

nidarunffa f. (5) damnatio (T.). 

ntdtg a4j, mit hafs, neid erfüllt, ge- 

ntdön sw,v. hassen, [hässig, 

nieht, nieth s, niowiht 

nieman s, nioman. 

niene adv, nicht (= nio ni). 

ntgan st.v,, s, hntgan. 

nifi;nn num, (as,) = ninn. 

n in -ein, nihnein, nehein, nechein, ne- 
jein (15) I nohein, nohhein und nih- 
eintg, nihheintg; nohheintg adj.pron, 
§ 29 a 3, § 154 a 6, § 296: keiner, nuüus, 

gi-nindan st,v: §336a2: c.aen. wozu 
mut zeigen, etwas unternehmen *0, 
5, 12 (sonst stets sw. v, : nenden). 

nio, neo, nie adv. nie, niemals, verstärkt 
nio in altare (vgl. altar); durchatts nicht 
{as, neo, nio, ags, nä : got, ni aiw). 

nio -man, neaman, nieman m, § 239 a 6, 
§ 298: nemo, niemand, 

nio-m£r adv, nimmer, niemals, 

nio 8 an st.v,, s, hniosan. 

niot m, verlangen (as. niad, ags, n6od). 



nio-wanne, niewanne adv. nunquam 

(zu hwanne). 
nio-wiht, neowiht, neoweht, niawiht, 

niewit, niwit, nieht, niet, niht, mhpro- 

nomimdsuhst, § 299: nihü, nichts; adv. 

nicht (c.genet.), t7^2.niwiht (a^s.näwiht). 
nioi^s^an, nioman, nias^an; ginia^an, 

gnios^^an st.v, § 333 al: c, acc. etwas 

benutzen, gebrauchen, gerne fsen, an 

etwas teü Jmben; c. gen. etwas ge- 

niefsen, genufs, oder nutzen von eticas 

haben, für etwas belohnt werden (got. 

nintan, ags, n^otan). 
ga-ni8t f. (i) errettung, salus (s, -nesan). 
ninn, niwan (0. 18, 3^ num. § 271: fi^im 

(got. ninn, as. nignn, a^s, nijon). 
ninnto num. ord. § 278: nanus, 
ninn-zehan § 272; ninn-zng § 273, 

-68to § 278. 
ninsen [niusjan] sw,v. § 154 a 4: ver- 
suchen. Hud, 60 (got. niohsjan; as. 

ninsian, ags. n^osan). 
uiuwan st.v, § 334a 5: zerstofsen. 
niwan num., s. ninn. 
ni-wan, niwani, niwana conj. nichts 

als, aufser, nur (as. newan). 
ninwi, ninni adj, § 30 a2, § 114^, § 251: 

neu, novus (got. niigis, ags. niwe). 
ni-wiht, ninwiht, niweht fronominal- 

suhst. §299: nichts; vgl. niowiht. 
niuwön, gininndn sw.v. erneuern. 
no in 8ihno, 8^no etc., s. nü. 
noh adv. noch, adhuc; femer, aufser- 

dem; — mit der negation ni nondum, 

noch nicht. — (got. naüh). 
noh conj. § 29 a 3: neque, und nicht, 

auch nicht, und audi nicht; noch. 

noh — noh weder — noch; fragend: num- 

quid? — (got, nih). 
non-thanne, nohaanne, nohthan adv. 

adhuc; mit negat, nondum, 
noh-ein, nohhein und nohheintg adj. 

pron., s, nih-ein. 
noh-wenno(n) adv. noch irgendwann. 
noi und nollo s. hnol. 
chi-nömidi (würde bei T, [ginnomiti] 

sein) n, persona, *Is, IV, 43 (vgl. Hench 

s, 95).5 
ndna f, (ö) die neunte stunde, nach- 
mittags drei uhr, 
nord n. norden (ags norö m.). 
norden&n adv. von norden her (as, 

nordan). 
n ordert adv, nordwärts. 
nord-halb adv. c. gen, auf der nörd- 

lichen seite, nördlim. 
nord-ö8tr5ni adj, nordösüich, 
nordrdni ac^j, nördlich (ags. norOerne, 

alPn. norr(fen). 
nord-weströni adj. nordwestlich, 
nord-wint, nortwint m, nordwind. 
n5t f, (i) bei 0. auch m. § 219 a 2: not, 
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bedrängmSj drangsal, mühe, gefahr; 
gewcUt, zwafig, notwendigkeit — In 
adverbialen redensarten, die besonders 
hei 0. oft als ftichwörter erscheinen: 
dat nöti, note mit mühe, kaumj not- 
wendiger weise, a^hl heul (0. 12, 13. 
N,2,%\ bi n6ti, bi nötin; in nöti, in 
nöte, in ndt; thnmh not; zi nöti, zi 
n5te notwendigerweise, notgedrungen, 
in gehöriger weise, genau, wirklich, gar 
seJir. (gotnAxipSf as.nbd, a^^s.nied, nyd.) 

nötag, ndteg adj. bedrängt, in not 

not-tnnrft f. (i) das notwendige be- 
dürfnis. 

noten [notjan], nottan, naotan, ndtan 
8w. V, gewalt antun, bedrängen, nötigen, 
zwingen {got naupjan, as. nddian, ags. 
nydanV 

nöt-hait o^/. durch not gefesselt, in not 
befindlich. Dazu ge-notnaitöt paH. adj. 
gen. ward pa^ssus est (N.), 

gi-nöti a^. bedrängend; beengt, super- 
lat, gnötesto äufserst, extremus, summus. 
ze demo gnötesten endlich, was die 
hauptsache ist, N, 4, 18. 

Döti-gi-stallo, nötgistallo, nötstallo 
m. geführte in der not, leiaensgenosse, 
kriegsgefährte (ags. n^d^estealla). 

not-lih acy, mit not verbtmden, gefahr- 
voll, müJievoll. 

nöt-numft, nötnunft f. (i) raub, gewalt, 
fraus. 

nöto wnd * 0.34,3 im reim ndtou adv. 
notgedrungen, notwendiger weise, 

gi-n5to adv. beengt, genau, eifrig, dring- 
lich, heftig, sehr. 

nöt-stallo t». s. nötigistallo. 

gi-n5sr, kanö?, ^6? (os. gendt) m. (a) 
§ 238 al und gi-nös^^o, ginö^o m. ge- 
nösse, gefahrte {zu nios^s^an^ ags, ^en&t. 

nft adv. g 41 al: nun, jetzt, jetzt eben; im 
nachsatze zur fortfuhrung der rede: 
nunc autem, autem, enim, ergo, igitur; 
in fragen: num, numquid; als inter- 
jektion, besonders in Zusammensetzungen 
8§nn, 8§no nü, sihno, wolne etc. (got. 
as. ags', nü, nn). 

ntä adv. verstärktes nü. 

nnbe conj,, s, nibn. 

gi-nnht f, (i) und ginnhti f. genüge, 
überflufs (ags. jenyht]). 

ga-nuhtsam adi. copiosus, abundans. 

numft, nnnft f. (i) §219: wegnähme, 
assumptio (zu ngman). 

gi-nnog^ ginnag, s^nnoc u. gi-nnogi, 
ginuagi ai^, §249a2: genug, aus- 
reicht. — adv. ginuog § 269 * und 
ginnagi (0. S, 101. 23, 11) hinreichend, 

■ genug (got. |;anöhs, as, ginög, ags. jenöj). 

gi-nnogi, ginnagt f. genüge, füüe, über- 

nu; f., s, hnns(. \flufs, 

nn^ m. (i) gebraut^, nutzen^ ertrag. 



nnzzi, nnzze o^'. §250a8: nützUch, 
brauchbar (ags. nytt; got, nn-nnto). 

nnzz! f. nutzen, benutzung, gebrauch, 
ertrag, 

nnzzön sw,v. benutzen, geniefsen (ags, 
nyttian). vgl. nio^^an. 

0. 

oba, opa, obe adv. § 266: oben; thfir oba, 

biar oba. — praep. c. dat, auf über, 
oba, obe conj., s. ibu. [oberhalb. 

obana, obena und obenan adv. von 

oben her, oben (as. obana, ags. nfan). 
obanahtig, obenabtig ac^j. summus. 
obanenti n. das oberste, gipfd. 
obanenttg ac^. ober st, summus. 
obanentigt f, das oberste. 
obar praep., s, nbar. 
obaro, oboro, obero adj. comp. §266: 

supetnor, oberer. 
obasa f. § 109 a2 haUe (got. nbizwa). 
obenan adv., s, obana. 
oba?, obe^ obis; n, obst (ags. ofet). 
6th, 6d subst. (nur bei 0.) 0.84,45 (u, 

V, 6, 10): propensio, neigunp, streben 

(Zamcke); leichte möglichkeit (Erdm.). 

— Zu 6di acy. leicht. 
oda adv.t s. 5do. 
5 dag adj., s. 5tag. 
oder, odar com., s, Mdo. 
öder, ötber, 6dar as. = ander. 
6d-hwila adv., s, ödohwila. 
5di ac^j. leicht, facilis (alts, ödi, ags, ieöe, 
. ^Öe, 6a8e). 
5di, ödhi otdj. öde, her, vastus (got. aups; 

vielleicht identisch mit dem vor,). 
od-lihho, aodlthho adv.facüiter, HUdebr, 

55; vgl, ödi (a^gs, ieÖe-Hce). 
öd-mnoti s, ötmnoti. 
odo, odho, oda cof^',, s. Mdo. 
ödo, oda adv, etwa, vielleicht (zu ödi 

facüis). Vgl. Kögel, Lit 2, 539. 
ödo-hwtla, Ödbwtla^ ödowila adv. forte, 
ödo-wän mv, vielleicht, 
ofan, oyan m, ofen (got, aühns, ags, ofen). 
off an a^. offen, offenbar, deutlich, adv. 

offano; offono (as, opan, ags. open). 
offan-lth a4j' offen, deuUich, geunfs. 
f f a n ö n , of onOn , offenen sw, v, § 367 : 

öffnen, eröffnen, kund tun, zeigen, er- 
klären (ags, openian). 
offerunc (is.) § 133 al: opfer, 
of to adv. oft, saepe (got. nfta). 
oh conj. § 25al: aber, dennoch, sondern 

(got, as, ak). 
oh so m. bos (got. aühsa, ags, oxa). 
öiga n,; s. onga. 
okkeret adv., s, gckorödo. 
olbanta, olbenta f, (n) camelus (got 
oli. ole, oley n. oleum, [nlbandns). 

oprar, ophar, opher n. opfer. 



te. 
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opphordn m^. v. |133al: opfern (vgl 
OS. offiron. ags, omian, lat offerre). 

6ra n. (n) § 2&: ohr (aot ansd, ags, 6are). 

Order cot^,, s. Sddo ^ 167 all). 

r d i n d n sw.v, ordnen, anordnen, ordinäre. 

Organa f. (n) orgd {lat Organum). 

örcholcütn acfj.aus fne88ina,aurichaicwm. 

ort m. n. ecA^e, »püze; anfang, ende (as, 
ags, ord, oZtn. oddr). 

ort-hwassa, ortwasse f, (n) Stachel (zu 
hwas). 

östana (u^v. von osten (as, östan, a^s. 
^tan). 

ÖBtar oäv. nocA osien hin, im osten; — 
aclj. ösüieh (1, 6, 45). 

östar-liuti m. plwr. osüeute, leute im 
osten wohnend, Hildebr, 

ö 8 1 a r - m & n 6 1 h n.apn7(a^8.§astermöna}>). 

dstar-richi n. reidh im osten; DetUsch- 
land. 0.1,2. 

östarün u, dstoron (0.), östrün f., m. 
phir, (u) ostem, pascha (ags, Pastor n.). 

östar-taff, östertag m, pascha. 

ostert aav, nach osten hin. 

dst-nordrdni a^j. ostnördlich. 

öströni ac^j. östlich (ags. ^asteme, altn. 
anstroBnn). 

öst-sundrdni a^. ostsüdlich. 

Ötag, odac, ödeg adj. §249: reich, glück- 
lich (got. andags, ags. ^i^). 

[6 tan], as. ödan pari, verliehen. 

ot-mahali, ötmahli n. reichtum, bonum. 

ötmnoten, ödhmuodan sw.v. I. demü- 
tigen, Is. (ags. 6adm6dan). 

öt-muott, ödmaoti, Ötmnodi, ötmnati f. 
humüitas, demut (zu ödi leicht; vgl. as, 
ddmddi, ags. 6a8med, eadm6d n.). 

öt-mnotig, ödmnodig, ötmuatig <idj. hu- 
müis, demütia. superl. ödhmuodigösto 
Is. (vgl. as, ödmödi, ags. 4aÖm6de). 

ötmuotigon (hötmüdigon 13«) = 6t- 
maoten. 

on, au f. (i) §213a3: weibliches schaf. 

onga, onga, oiga (W,) n. (n) § 224: atige 
(got. augö, as. öga,, ags. ea^e). 

ongen [an^'an], ancken, angan sw. v. 
§ 356: zeigen, vorbringen (got. augjan, 
as. ögian, ags. iewan, ^wan). 

ar- ongen, arangan, yrougen zeigen, 
ostendere, demonstrare, manifestare. 

ar-ongnesst /*. ostensio, erscheintmg, 

onh, auh coiy. etiam, quoque, enim, autem, 
vero, sed (got. ank,- as. ok, ags. 6ac). 

n h h 6 n , anhhdn sw. v. hinzufügen, mehren 
(vgl. as. ökian, ags. fecan sw.v.; got. 
ankan red. v.). 

onhhnnga, anhhnnga f. (6) augmentatio. 

onwa, anwitff. (6) § 102, § 112: aue. 

P. PH. PF. 

pfad, päd m, (i) weg, pfad (ags. paeö). 



ph&en red, v., s. f&han. 

phaffo m. geistlicher (gr.iumaq). 

phalanza, palinza, falenza f. (6) palaii, 

Pfalz (ags. palent, lat. palatinm). 
palinz-nns n. (zum vor.) pcdaHum,. 
m-phangan s. f&han. 
paradts u. paradtsi, pardtsi n.paradies 

(lat, paradisns). 
pardo m. parder, paniher (fat, pardns). 
paston m.plur, (n) altilia, mastvieh Qat. 

pastns). 
p61i, b@h n. § 133 aS: pech, hoUenfeuer 

(as.pikj a^s. pic; 2at. pix). 
phending, penting, fending, phenning 

fn- (&) § 99, § 128 a 2: derMrius, jpfennia 

(as. penning, a^8. penninj, pendinj; vgl 

phant n. das pfand). 
piiicrtm m. § 120 al: peregrinus, 
ptmenta f. (n) würze, pigmentum. 
pina f. (6) pein, sirafe, qiuü (lat. poena). 
ptndn, phtndn sw. v. § 133 al: peinigen. 
phlanza/*. § 225 al: planta (ags. plant), 
phlanzön sw. v. pflanzen (lat. plantare), 
phlastar n. § 133 al: pflaster. 
pfleg an, plegan, flegan st.v. §343at: 

sorgen für etw. (gen.),pfl>egen (as. plSgan). 
pflnog. plnag m. (i) pflüg (ags. ploh). 
porta /. (n) § 133 al: porta, pforte. 
prediga, brediga f, (6) predigt. 
predig&ri m. prediger. 
predigön, bredigön sw. v. § 133 a3: pre- 
digen (lat. praedicare). 
predignnga f. (5) predigt, praedicatio. 
prSssa, frgssa f § 133 al: presse. 
priesd m. (a) 19, vgl, Benkm, s. 382; 

gewöhnt, priester. pr^star m, §36<^: 

priester (presbyter) as. pr^star, ags. 
prdsa f. (n) prosa. [preost 

phruonta, prnanta f, (5) lebensunterhdt, 

nahrung (mlatprovendAaus praebenda). 
phraontön, pmantön sw. v. unterhtüt 

gewähren, nahrung geben. 
psalmo m. § 133 al: psalm, «^{^salni. 
pulver n. staub (2a^. pulvis), 
phunt, fund n. pfuna {lat. pondus). 
Purpura f. (n) purpur. 
purpurin adj. purpureus. neutr. sxAst 

purpurin purpur O. 37, 24. 
phuzza, putza, buzza, fuzze f. (6) und 

puzzi m. § 133al, § 199: brunnen (ags. 

pytt m.; tat. puteus). 

Q siehe unter Kw. 

rad n. § 197: rad, rota (altfries, reth). 
radia f., s. redia, reda. 
rado, girado adv., s. hrad. 
rafsunga f, (ö) castigatio (zu refsen). 
bi-rahanen sw. v. I. rauhen, erbevten. 
Hüdebr» 57 (altnord, r6na). 
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rahha, racha /*. (6) rede, rechemchaft; 
Sache, an^degenheit (as. raka, ags. raeu). 

rahha f. (o) strafe, räche (as. wr&ca, ags. 
wräec; zu rehhan). 

rahhon, kirahhön sw. v. erzählen, sagen. 

er-rahhön enarrare, erzählen. 

räm§n sw.v. IL §368a3: nach etwas 
trachten, streben, zielen, c. genet oder 
praeposs. (vgl. as. römon). 

rant-Dong, rantbouc m. (a) schüdtmckel, 
umbo (zu rant m. schüdbuckel, schild). 
ags. randbea^. 

rasK, rosk ac^. §25al: schnell. 

rät m. (a) rat, consilitim, berattmg, rat- 
schlag, entschlufs; abhüfe, vorrat; ob 
hin rät thtlhti wenn es eu>ch rätlich, 
erspriefslich schiene 36, 34 (o«. räd). 

rätan, r&dan, raten red. v. § 304, § 351: 
raten, beraten, helfen; ratschlagen, nach 
etwas trachten (N. 1, 22). as. radan, a^s. 
rdedan, aot garMan. 

r4d-bura f. (as.) herrschaft (zu b^ran). 

gi-räti, garäti, gerade (48) rat, beiratj 
beratung, Überlegung, beschlufs. 

rätissa f. (6) gleichnis, parabola. 

ranba f., s. rouba. 

räw6n sw. v. ruhen, vgl. ruow§n. 

rß n., 8. hr§o. 

rebe-kunni n. das geschlecht der reben. 

rebe-mes^ers n. messer zum reben- 
schneiden, falx (s. me^s^isahs). 

rgdan st.v. § 343 a 3: sieben, sichten 0. 

redi ac^j., s. nrad. [28,16. 

redia, radia, redea, redha, reda f. (ö, 
seltener n) § 118 a4, 6 210 und a.2.3: 
rechenschaft, ratio, rede, erzähhmg (got. 
rajTJd, as. redia). 

redi-haft, redihaft ac^. rationalis, ver- 
nünflig. 

redina /*. (ö) § 207 a7: ratiocinium, ratio, 
rechenschaft, vemünftiae Überlegung; er- 
zählung, rede. Bei Ö. häufig in ad- 
verhiatm redensarten: mit redina mit 
grund, mit recht (3,20. 20,57); in thia 
redina, in thesa redina, bi thesa redina 
ai4S dem gründe, demzufolge, somit, auf 
diese art. 

redinon sw.v. reden, erzählen. 

bi-redinön a/nschuldiaen, überführen. 

redön, rediön sw.v. §118a4, §367al: 

ref n., s. hrßf. [reden (as. redion). 

refsen [rafejan] sw. v. § 356: mit worten 
strafen, ausschelten (ags. rsefsan). 

reg an m. (a) § Id4a4: regen (got. rign). 

reganön, r^onon, rggenon sw. v. regnen 
(vgl. got. rigi^jan, a^s. ri^nan). 

refi^nla f. (6) reael (ags. rejol, lat. regola). 

rßh n. (ags. rah-deor) reh; vgl. r§ja. — 
Dazu r§h-pochchil! n. §32a2: reh- 
böcUein If.1%. 

reht adj. gerade, recht, gerecht, justus, 
rectus (got rafhts, ags. riht). 

Braune, althoohd. lesebnob. 6. Aufl. 



reht n. das was recht ist, recht, justum, 
justitia (ags. riht). 

rehtemo m. was recht ist bi rehtemen 
adv. jure (Gr. 2, 152. 3, 629). 

rehte-gelonbig adj. rechtgläubig. 

reht-festi f. justificatio. 

reht-festigön sw. v. justißcare. gi- 
rehfestigöt T. (8 323). 

reht-gern, rehtk^m adj. rechüiebend, 

reht-lih, rehlih adj. justus. [gerecht. 

rehtnissa f. (ö) aequitas. 

ga-reht-sam5n siv.v.justi/icari M. 2, 11. 

reht-wisig cw^. (das recht toissend), 
gerecht, justus (ags. rihtwis). 

r§ ja f. (n) reh, caprea W. (sonst r§h n.). 

reid adj. kraus, lockig (as. wr§d, ags. 
wrärö zornig), zu ridan. 

ir-reimen sw. v. I. zu teil werden *0. 
21, 120 (vgl. ^-riman). 

reinia<:^'.reinida,reindne<c.,8.hrein-. 

reisa f. kriegszug, fahrt. 

reisön sw.v. zurüsten; vorbereiten. 

reita f. (6) wagen (zu ritan). 

reit-gesinde n. equdtatus. 

reit-wagen m. (a) wagen, kriegswagen. 

reiben sw. v. I. 1 160 a4: reizen. 

r geh an st t;. § 34i: gegen jem. gewaltsam 
auftreten, ihn bekämpfen, verfolgen, 
strafen, rächen, räche nehmen; vgl. 
Erdmann zu 0. 11, 5, 6. — (got. wrikan, 
as. ags. wrecan.) 

ir-rechan refl. sich rächen. 

reccheo m. §223a2: vertriebener, exul, 
recke (as. wrekkio, ags. wrecca) zu reh- 
han; vgl. adj. wreh (Is.) verbannt. 

recken [rakjan], recchan, rehhan, rechen, 
reken sw. v. § 362 al: 1) streckefn, aus- 
strecken, darreichen, wonach trachten. 
2) sagen, erzählen; vgl. rahha. — (as. 
reckean, ags. reccan, got. nf-rakian). 

ir-recken, arrecken, Irrechen, Irreken 
1) ausstrecken, aufrichten. 2) aus- 
erzählen, erklären, interpretari. 

ka-rechida f. (6) erzählung. 

bi -renken [wrankjanj sw. v. verrenke^i 
(ags. wrencan). zu nngan. 

reo^^an st. v., s. rios^^an. 

int-rerteda /". (6) u/nordnung, intemperies 
(rarta f. Ordnung; got. razda). 

resten [rastjan] sw. v. ruhen, rasten (as. 
restian, ags. restan). 

resti f § 212 a2, § 213 und a2: rufie. 

resti-tac m. ruhetag, sabbat 

retten [*hratjan] sw. v. 8 356: entziehen, 
entreißen, retten (ags. nreddan). 

ir-retten sw. v. erretten. 

rßu n., s. hreo. 

riban st v. § 330al: reiben. 

r tdan st v. § 330 a2 : drehen (ags. wriöan). 

ridön sw.v. zittern. 

rifßn sw.v.§ 369: reif werden. 

r i h a n st v. § 331 a 1 : aufreiJien. 

Iß 
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int-rfUien — mohha-IÖs. 



int-rthhen st. v. §154a6, §331a4: 
enthuUen. 

rihten [rihtjan], rihtan sw. v. gerade 
machen, recht machen, richten, auf- 
richten, lenken, richtet sein, richten, 
regieren, her sehen; einrichten, zurichten, 
h&richten (jem, über eine sache, genet.) 
0. 34, 11. — eu rSht {as. rihtdan, ags. 

ar-rihten aufrichten, erigere, [rihtan.) 

M-rihten aufrichten, 

riht&ri m. rtchter, 

rihti f gerade richtung, riditschnur, 
regula. in rihtt, in rihte adv, in gerader 
rtchtung, in einem fort,geradeaus,gerade, 

gi-rihtt f. gerade richtung, in girihtl 
adv. in gerader richtung, gerade aus, 
gerade, recht; auf der steUe, alshäld, 
sogleich {oft bei 0,), 

rihtnnga f, (6) Judicium (ags, rihtan;). 

r ! c h a n stv, § 330 a 1 : beherschen, in 
besitz nehmen. 

rthhi, richi a^. mächtig, reich, herlich 
(got reiks^ as. rlki, ags. rice). 

r ! h h i , richi n. § 201 : das reich, herschaft, 
Obrigkeit; das reichsoberhaupt Musp. 
35 ygot. reiki, as. riki. ags. nee). 

rihhiffön, richisön, ricneson sw. v. § 367: 
herschen, reanare; — rei(^ machen, 
ditare, 13 ^ (ags. ricsian). 

richi-tnom, nchidaam. rihtuom m. (a) 
macht, reichtum (as. rlKidöm). 

rtm m. zafd, reihenfolge (ags. rim). 

gi-riman s^. v. §330al: zu etwas werden 
0.6,17 (noch 0. IV, 2, 17 c. dat. 'zu 
teil werden^), vgl, ir-reimen. Zu rim: 
^zu etw. gezählt werden\?)j vgl. sw. v. 
rtmen, ags. riman zäMen. 

rimphan st.v. §336al: rümpfen. 

rtnan st.v., s. nrinan. 

ring m., s. bring. 

ringan st.v. §336al: ringen, kämpfen 
(ags. wrin^ai^. 

ringi acfj. leicht; giringo adv. leicht, 
zierlich. 

r i n n a n st V. § 336 : laufen, fliefsen, rinnen 
(got. as. rinnan, ags. irnan). 

gi-rinnan zusammenfliefsen, gerinnen, 
impers. ni girinnit mih thero worto es 
strömt mir nicht (genügender vorrat) 
am, Worten zu 0. 12, 4. 

durh-rinnan durchlaufen. 

fori -rinn an vorüberlaufen. 

int -rinnan entlaufen, entfliehen. Vgl. 
auch in-trinnan. 

riohhan, rinUian st.v. §S^q.1: rauchen, 
dampfen; riechen (ags. reocan). 

r i z :; a n , reo^s^an , noi^an , ria^an st. v. 
§ äS^ al : weinen, beweinen (ags. r^otan). 

rippi n. rippe (ags. ribb). 

rlsan st.v. g 330: (bewegung nach oben 
oder unten) steigen, faUen (got. reisan). 

ar-risan wafstcMn, exsurgere. 



ze-rtsan zerfaüen. 

gi-rlsan st. v..^ §330a4, G^a/f 2,588 

(praet. sw. girista) ziemen, zukommen, 

oj^ortere; meist impers. decet, convenit 
risi m. §217: riese (aits.wrm). [8,3. 
ritan stv. § 330: reiten (ags. ridan). 
nmbi -ritan umreiteti {schützend umgeben) 
rinwa, riana f., s. luiuwa. [0.4,104. 
rinwan st.v., s. hrinwan. 
r ! 9( an st. v. § 330al: reißen (ags. writan). 
rd adj., s. hrö. 
r6a f., s. mowa. 

rod n. neugerodetes land (ältn. rnö). 
rdbhen sw.v., s. mobben. 
rdmisk adj. römisch. 
rör w. röhr {got. rans n., alin, reyrr «i.). 
röra, rörea ^ (d tm(2 n) § 209a3, § 210 

a3: röhr, arundo; röhre. 
rdrin a>dj. mit röhr bewachsen. 
rosa f. (ö) rose (ags. rose, lat, rosa). 
r5s-faro cu^j. rosenfarbig. 
r6t adj. rot {gotnjipB, -dis, a^s. r6ad). 
r 1 1 a /. (n) em keltisches Saiteninstrument 

(mlat. cbrotta; vgl. ne. crowd). 
ronb, ranb m. raub, beute (ags. reaf n.). 

— bazu ranba a, pl. (oder a. sg. eines 

fem. rauba?. vgl. provenz. rauba, franz. 

robe, ital. rooa) spolia, exuviae. Hüd. 57. 
ronbäri m. rauher. 
ronbön sw.v. rauben (a^s. reafian). 
bi-ronb5n, biranbdn sw. v. berauben, 

exspoliare (got. biraubön). 
ronfien, ranfen, ronfen sw.v. I. §356: 

raufen, rupfen, tbana ronfen ausraufen 

0. 14, 11. — {got raupjan, ags. riepan, 

rtaskVi). 
ronb m. rauch (as. rök, a>gs. reo), 
ronbben [roubjan] sw.v. räuchern. 
roub-fa? (as. rökiat) n. räuchergefäß. 
ib^XSigy rds^ag adj. weinend, jammervoll. 

(ags. r^oti;). zu rio^s^an. 
rnggi m., s. bmcki. 
rümana adü. aus der ferne. 
rümen [rümjan] sw. v. räum machen, 

räumen, etwas verlassen (N. 4, 35); reft. 

c. genet. etwas im stich lassen *Hüd. 61 

(as. rümian, ags. r^an). 
rümo adv. weit, fem (ad^. ahd. ags. rnm, 

got rüms geräumig). 
cbi-rtlni n. geheimnis (got. garüni). 
ruodar. madar n. rüder (ags. rööor). 
rnova /. (6) § 139 a5: zahl, Zählung. 
ruofan red.v., s. bmoffan. 
r u g e n [ruogjan], ruegen sw. v. anklagen 

(^dt. wröbjan, as. wrögian, aos. wr^xan). 
ruog-stab, rnagstab m. anklage. 
rnob, ruab m. acht, aufmerksamkeit, be- 
dacht, rücksicht 
rnobha, raahcba, macba f. (6 undu) 

dass. 
rnobba-15s adj. unachtsam, nachlässig; 

adv. moboldso (ags. r6cel6a8). 
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yir-ruocheldu sw. v. verwiMässigen, 
miscKihten. 

rnohhen [raol^jan], rdhhan, machen sw. 
V. rücksicht nehmen, bedacht sein, wo- 
nach streben (c. gen.). as. rökian, ags. 
r^can. 

bi -rnohhen auf etw. bedacht sein; mit 
refl. acc. 0. 12, 2. 

ruom, rnam m., s. hrnom. 

ruom-ggrni f., s. hraom-. 

ruoren, ruaren sw.v., s. hrnoren. 

rnowa, röa f. (6) ruhe (ags. röwV 

ruowßn, rnowan, rfdn (42, 118; sw. v. 
ruhen. — vgl. r4w§n. 

gi-rnsti n., s. hrnsti. 

rnsten sw.v., s. hmsten. 

rüta f. (n) rauie (lat rata). 

8. 

sä adv., s. 84r. 

saban m. (a) leinentuch (got saban, 

griech. aaßavov). 
säen, säwen, sähen, säjen sw. v. L § 117, 

§356, §359a3: säen (^ot saian, ags. 

sawan red. v., as. s&ian sw. u. red. v.). 
saga f. (ö und n) er Zählung (ags. sajn). 
sagßn sagh§n, sak^n sw. v. IIl. seltener 

formen nach ari der sw, v. I, e, b. 

segist 34, 25. s. § 368a 2: sagen, ver- 
kündigen, erzählen (os. seggian, HUdebr. 

Seggen ; as. sec^an). 
fir-8ag§n, versagen verneinen, absagen, 

zurückweisen, verweigern. 
fora-8ag§n vorhersagen, praedicere. 
ir-sagßn aussagen, zu mde erzählen. 
s&io m. §117: sator (zu säen), 
sah ha f. (o) causa, rechtssache, Ursache, 

gnmd, Sache (as. saca, ags. sacn auch: 

'verbrechen*). 
sah h an st. v. §346al: zanken, streiten, 

beschuldigen, anfahren, zurechtweisen. 

snntigan dih gasahhis condemnaberis 

M. 2, 12. — (got. ags. as. sakan). 
for-sahhan c. dat. u. acc. zurückweisen, 

absagen, verläugnen (s. Beitr. 18, 152). 
sala f (t) traditio (zu seilen), 
lala wen sw.v.L §36da4d: trüben (zu 

salo). 
salb n. salbe, unguentum. 
salba f. (n und o) §208a2: dass. 
salbara f. (n) §226: salberin. 
salb-fas; n. scdhengefäfs, cdabastrum. 
salbidha f. (6) unctio, Salbung. 
salbön sw. v. §304: salben (got. salb6n, 

as. salbon, ags. sealfian). 
sali da, sälidha, sälda f. (d) glück, heil, 

Segen, Seligkeit {vgl. got. s^lei^. 
sälig glücklich, gesegnet, selig {ags. s^lij; 

zu got s§ls). sälig-lico {as.) ad/o. 
sälig-heit, sälighM (15) f {i) Seligkeit 
sältgön sw. V. beglücken, selig preisen. 



salm m. (i) u. salmo m. §133al: psalm 
(ags. sealm). vgl. psalmo. 

salo ifl. salwSr, salawdr) odQ. §253: 
dunkelfarbig, schmutzig (ags. sala). 

salteri m. psalter (vgl. salm). 

salnnga f. (6) traditio (vgl. sala). 

salz n. salz {got as. salt, ags. sealt). 

salz an red. v. §350 al: salzen (got. 
saltan). 

in -salz an entsalzen *0. 40, 141. 

sama, samo adv. ebenso, gleicher weise, 
ähnlich; — verstärkt s5 sama dass. — 
sama so, samosö, samsd und sd sama 
so conj. sicut, tamquam, qtMsi. — (got. 
sama derselbe). Vgl. samo. 

sama-hafti o^/. verbunden, conjunctus. 

sama-lih adj- von aUicher beschaffen- 
heit, idem, ganz gteich. mit so sama- 
liche (suhst. dat.) auf ebensolche weise 
0. 1, 57. 

saman, samon (48) adv. zugleich, zu- 
sammen, simul; verstärkt al saman (got. 
samana). — zisamane, zesamine (td sa- 
mane Hildebr.) adv. zusammen {as. te 
samna u. at s. ; ags. tö samne u. set s.). 

gi-samanin. sdtar, menge, Versammlung. 

samanön, samnön, samendn sw. v. § 367: 
sammeln, vereinigen, versammeln, con- 
gregare (ags. samnian). 

samant, sament, samit zugleich, zu- 
sammen; — praep. c. dat. zugleich 
mit, zu>sammen mit (aot samap, ags. 
samod). — zi samande is. = zi samane. 

samanunga, samnnunga, samenunga 
f. (5, selten n) und samnnng m. (a) 
§ 207 a 2, §208: Versammlung, congre- 
gatio, concio, ecclesia (ags. samnnng f.). 

saman-wist f. (i) das Zusammensein, 
consortium, coitus. 

samasd conj., s. sama. 

sambas^-tag m. (a) sabattag. 

sament-hafti f. §213; Verbindung. 

samit praep., s. samant. 

s a m n n n c m., s. samaanns^a. 

samo pron. § 290: derselbe (got. sama). 

sama adv., s. sama. 

sämo m. §222: same (zu säen). 

samonunga f., s. samanunga. 

sän adv. = sär. 

sand m. *0. 18, 16 zweck j absieht (zu 
sind, sinnan). 

sang n. qesang, hymnus. 

sangherim. § 200 al: sänger, psalmista. 

sant m. sand {as. ags. sand). 

sär, spater sä (§120a2), auf der stelle, 
sogleich, sofort-, — conj. sär und sär 
s5 sobald als. 

säre adv. dass. (nur bei O.). 

sarph, sarf und scarp (Hild.) aäj. § 131 
a5, § 146 a4: scharf {as. scarp, ags. 
scearp). 

sarfl, scarfe und scarphe f. schärfe. 

16* 
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sir-io — 8«5. 



sAr-io adv. terüärktes wrjjyf. io). 
saro n. § 205: ruMiung *HM, 4 {ags. 

aeain; ^o<. sanra oficr.). 
sat adj, saUf übenlrms»'g (got saps, -dis, 

OS. Md, o^. 8Sd). 
sAt /: (i) §219: taat {gu säen), o«. sad. 
sAwen fw. tr^ «. s&en. 

•£ m., «. 8£o. 

8§, see tnleo. § 43 a3: eeee, verttärkt 
s^ (Ii.)r B^nHf 9hm ntf s^no nfL — i 
(ffof. sai). 

sSdal, BSdhal n. 9Üz, sessd (as. sedal). 

int-self en {praeL inanab O.) «f. r. § 347 
a2: merten {as. af-sebbian). 

segal m. (a) segd {ags. sejel). 

sSgan, >ä:«B *»• (& t4. i) se<^«n, segtns- 
spnuh (UU. signmii). 

sSgandn, segendn sw. v. segnen. 

Seggen, s^^gian (as.) sw. r. := sagen. 

8§-^i niierj., s. s^. 

86^1 na /l (ö «. n) fischnetg (lat 8agena). 

sSna f. (n) pupiUa. 

sehan, gasShan, gestan (48) st. v. §109 ' 
a2, p 154 a6, S 343 a4: sOten, erblicken, 
besehen f ansehen; — ettcas beaufsich- 
tigen (c. genet.) O. 33, 6. — kesah in ' 
got 42, 83. N. 12, 16 beatus, vgl. Graff 
4, 148, Zs. fda. 24, 448. — (jgot. saikan, , 
cigs. s^on). 

ana-sghan ansehen. 

bi-8&han besehen, besorgen. 

fir-8Shan^ fersShen verachien; sih fir- 
sShan si hoffen, sich versehen, 0.40, 
150 (as. f onläian erblicken). 

hinder- sehan refl. hinter sich sd^en, sich 

Seher n. (13), s. s^r. [umsehen. 

sghs num. §271: sechs (^ot. saihs, ags. 

sehsfalt aaj. §280: sechsfach. [siex). 

sShsto num. ord. §278: seoptus. 

sghs-zehan num. §272: sechszehn. 

s§h8-zng (as. s^hstic Hild.) num. § 273 : 
sechzig, -östo S 278. 

seid n. strick, faUstrick (vgl. seito). 

seil n. seü, strick (as. sßl, ags. säl). 

seilelln n. funicidus (13b 68). 

seito m. strick, saite (ags. sada). 

secchia f. (ö) § 209 a 3: stretY (^ 
sahhan). * 

seckil, sehhil, sekil m. (a) §145a6: 
Säckel, geldbeutel (lat. saccellns). 

sekilftrim. säckdmeister. 

sola, dÜersMA (Js.), f (6) § 108 al, § 109 
a3: sef^, anima {got. saiwala, as. seola, 
aas. säwol). 

sSId, sSlp Ktui selbo pron. §290: ?]p«6, 
selbst, der schon genannte, jener; der 
selbo, desSr selbo eoen derselbe, derselbe, 
der schon genannte. — Unflectiert selb : 
bisweilen vor subst. 0. 1, 64; öfter bei j 
0. vor drnhtin (compos. selbdrnhtin ?), 
z. b. zi selb dmbtine 0. 8, 71, selb 



dinhtines 0. 18, 76. — mit s5 dU conj. 
80 selb, selb so, so selb sö sicut, gleiöt- 
wie, sowie; 86 selp (8$ selp so) — ?ö 
sama sieut — üa 9, 71. — (got. silba, 
as. aSH, ags. seif, syft). 

selp-ftf-l&^an sL v. verlieren (Grafl 

sglb-wala f. (6) freie waM. [2, 312). 

selb-willo M. der freie wiüe, afhitrium. 

selida f. (6X seletha (n) 48 wohnung, 
herberae (got saiipwa, vgl. §109a2). 

seilen [sayaa], sellan, seien sw. v. §362 
a3: tradere, überg^en, überantwortenj 
verraten; übeHiefem, berichten {got 
saljan, as. sellian, ags. sellan). 

fir-sellen, Tenellen überüefem, ver- 
kaufen. 

nmbi-s eilen cireumdare. 

gi-sellio, gisello m. §223a2: hausge- 
nosse, freind, gefäkrte (zu sal saal). 

gi-selli-scaft f. (!) gemeinschaft, ge- 
sdlsdMfl. 

8elt-8&ni adj. seUen, fremdartig, wunder- 
bar, nhd. seltsam (ags. sSld-wne). 

selt-säni n. und sSlts&ni f. tcunder- 
same sache, miraeulum. 

8 g mala f. (n) feines Weizenmehl, semmel 
(UU. simila). 

semiti adj. §251: sanft (as.s&hi). 

gi-8 Smön sw. v. sich sammein (?) 0. 35, 6. 

senken [sankjan], senchan sw. v. sinken 
machen, senKen, versenken (got. sagqjaD, 
as. senkian). 

fir-senken, yarsenkan versenken, ve)'- 
nichten. 

senten [sankjan], sendan sw. v. §102: 
senden, schickm, mittere, werfen (got 
sankjan, as. sendean, ags. sendan). 

s6-nn interj., s. s^. 

sgnwa. senawa f. 869a2: sehne. 

s§o, 8§n (gen. sdwe^ tu. §204, §216 a5r 
see, meer (got. saiws, as. seo, ags. sse). 

s§o-lidanti cm{;. part. Seefahrer. HU- 
debr., s. Itdan. 

seo-lih, siolih ac^i. §43a6: maritimus. 

s§r adj. schmerzlich O. 40, 91. — adr. 
8§ro schmerzlich, mit sfhmerzen 0.3, 
133 (fM. sehr). 

s^r (seher 13. 8§re acc. pl. 41, 1, 52) n. 
schmerz, ab ze sßre eheul N. {got 
sair, ags. sar). 

s^rag ac{j. mit schmerz behaftet, ver- 
letzt, traurig (ags. sirij). 

s§ren [sSrjan] sw. v. verletzen, rer- 
sehren. 

s§rezzen sw.v. I. schmerzen. 

ses-spilo, sespilo (47) m. naenia. r» 
sisa naenia Graff 6, 281 ; Kögel, LH 

seti f §213: Sattheit. [51 ff). 

s§n m., s. s^o. 

s^ula f., s. s§la. 

s e - w e r pron., s. sih-wSr. 

se^ n. sitz, thronus (altn. set). 
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sezzen [sazjan], setzan, seczen sw. v. 

§356: setzen, legen, stellen; einsetzen, 

festsetzen, institXiere, eonstüiiere (got 

satjan, os. setüan, ags. settan). 
furi -sezzen, forasezzen vorsetzen, vor- 

legenjproponere; zum Vorsteher machen, 

praeponere, 
nidar- sezzen heruntersetzen, absetzen, 
zi -setz an destituere; zasacit 1, 1. 
ke-sezzida, casacida f, (6) festsetzung, 

einrichtung. 
gi-ses;s^o m. sitzgenosse, tischnachbar. 
sib n. sieb {ags. sife). 
sibba, sipbea f. (6) 6 210: friede, bvmd- 

nis, bkäsverwantschaft (got sib ja, as. 

sibbia, aas, sibb). 
gi-sibba f. (n) die verwante. 
sibbi, si^pi adj. friedlich, blutsverwant 

(got. sibjis). 
sibnn, siben num. ^20^, §271: Septem 

(as, sibnn, ags. seofon). 
sibnn-falt § 280. fiibnnto § 278. 
sibnn-zo, -zng num. § 273: siebenzig 

(alts, antrsibnnta). 
sibun-stirni, sibenstirne n. Sieben- 
gestirn (ags. seofonstirre). 
sid adv. § 268 a 2: seitdem, darauf, später. 

— conj. seitdem, nachdem, da, weil. — 

praep. c. dat. seit (as. sid u. comp, stdor). 
gi-sidalen [sidaljan] sw. v. einen Wohn- 
sitz geben, a/nsieddn (zu sedal). 
sfdero compar. § 266 a 3: der spätere. 
gi-sidili n. die sitze (collect, zu sedal). 
sieh adj., s. sieh. 
Biet (27) = sid. 
si gan st. v. § 330 a 1 : sinken. 
be-sigelen su;. r. I. versiegeln. 
sigi-naft, sigehaf acfj. sieareich. 
sigi-kamf m. sieareicher kämpf. 
sigi-lös adj. sieglos, besiegt. 
8 i g i - n u m f t f.(v) sieg (zu neman). 
sigi-nnmft-lih, sicnumphlih adj. trium- 

phalis. 
sigu, si^o m. § 230 sieg (got. sigis n. 

u^d *6iß^s m.? got. gr. §106al; ags. 

sijor, sije m.). 
8 i h a n st. v. § 331 a 2 : seihen, durchseihen, 

excolare (ags. seon). 
üz-sihan excolare. 

sih-no intety. ecce, vgl. s§nu (zu sehan). 
gi-siht f. (i) das sehen, visus, anblick, 

aesüüht, visio, fades, das aussehen. 
sin-welih pron. § 295 a 1: iraend ein. 
sih-wer, sewer (seuuemo 15). pron. 

§ 295 a 1: irgendwer. 
sichür, sicher u. sichüre adj. §30<^: 

sicher, u/fibesorgt (lat. securus) aas. sicor. 
silabar, silber n. silber (got. silnbr, as. 

silubar, ags. siolnfr, seolior). 
simbles aidv. semper. Gr. 3, 128. 
simbulum, 8im))(o)lon, simplnm, sim- 

plun adv. semper. Gr. 3, 136. 



sin (gen. sinnes) m. (a) geist, verstand, 
sinn, Weisheit, klugheit. Vgl sinnan. 

sin pron. reflex. genet. § 282; sines T. 

sin pron. poss. § 284 f.: suus. 

sin an. v.%d7Si.: esse, sein (val. w'eBSLu). 

sind, sinth m. (a) weg. ruMu/ng. in 
adverb. redensarten: thes sindes, bi 
themo sinde, in demo sinde in eo loco, 
da; s&rio thes sinthes sofort (got. sinps). 
as. sid, ags. siö, auch 'loos, schicksat. 

ca-sind (as. gisid, ags. jesiö) m. (a) = 
gisindo. 

gi-sindi n. 6 201: (weggenossenschaft), 
gefolge, begieitung (as. gisithi). 

gi-sindo m. begleiter, gefolgsma/nn, 
dienet (got. gasin 1? ja, mil'-gasinj^a). 

sindön sw. v. reisen (as. sidon). 

sinen st v. (25) = sinnan. 

singan st. v. §109a2, §336al: singen; 
hersagen, episch erzählen, berichten. 
0. 11, 28. 13, 19 (got siggwan, dltn. 
syngya, ags. as. singan). 

sinkan stv. §336al: sm^(po^ sigqan). 

sinnan st. v. §336al: eine riditung 
nehmen, gehen, reisen; streben nach 
etwas c. gen. (zu sind). 

sin-welbi, sinwelbe adj. nmd. 

siodan stv. §333: sieden (ags. seoöan). 

sioh, sinh, sieh adj. §2^: krank, aegro- 
tus (aot siuks, as. siok, siak, ags. seoc). 

ir-sionh6n, irsiachSn, irsiech^n sw. v. 
krank sein, krank werden. 

sipbea /*., s. sibba. 

sippi adj., s. sibbi. [side). 

Sita f. (d u. n) seite, latu>s (as. stda, a^fs. 

s i t ö n , gisitön sw. v. machinari, im sinne 
haben, planen, machen (got. sidön üben). 

situ, sito m. §30s §230: sit^ (^o*. sidus, 
08. ags. sidu). 

siuh adj. s. sioh. 

sin Chi f. kranJcheit (got siukei). 

sinn (as.) f. das sehen, äuge (got siuns). 

gi-siuni, chisiuni, gesüne n. sehen, Seh- 
vermögen, anblick, gesicht, ei^cheinu/ng, 
visio (as. gisiuni). 

sin wen sw.v. I. § 114^ §358a3: nähen. 

sizzen [sizjan], siezen, sitzen, sizen; 
gisizzen st. v. §344: sitzen, wohnen; 
sich setzen, sich niederlassen, impers. 
mir sizzit, mir s. wola es ist mir dien- 
lich, heilsam 0. 27, 28; imo ubilo i? gi- 
s&^i es würde ihm übel bekommen 0. 
20, 7 (got sitan; as. sittian, ags. sittan). 

bi -sizzen besitzen, beioohnen. 

fari-sizzen versitzen, durch sitzen ver- 
säumen. 

int- sizzen vom sitze kommen, in furcht 
geraten, sich entsetzen, furchten etwas 
(acc.) ; sinsa? 0. 36, 3 = si insa?. 

skaban st. v. §346al: schaben. 

scado, scadho m. § 222 : schaden, nachteil 
(altn. skaÖi ; vgl. got ska}>is). 
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Bk adö n , schadön sw. v. scheuten, schmähen, 

verdammen (ags. sceaSian; vgl. got 

skapjan). 
Bcäf , skäp (48) n. schaf (cigs. sc^p). 
ki-Bcaf, cascaf f. editio; vgl. giscaft. 
Bkaffan st. v., s. skephen. 
skaffe-lÖB €l4J- informis. 
skaff ön, Bcafön; kascaffdn sw. v. formen, 

gestalten, hüden, schaffen. 
Bcaft m. (i) § 216: schaft, speer, pfeil 

(ags. sceait). 
gi-Bcaf t, kiscalt, cascaf t/*. (i) u. chi-Bcafti 

n. (Ib.) geschöpf {zu skephen). 
Bc&h m. raub, heute {afries. sk&k). 
skftch&ri, scn&heri m. rauher. 
skalk, scalch, scalh m. (a) § 194: knecht, 

dienet (got. skalks, ags. scealc). 
Bcaltan st. v. §350al: stofsen. 
Bcama f. (d) sdham (aps. seeamu). 
Seaman sw. v. refl. steh schämen (got. 

skaman). 
Bcant a€^j. Geschändet, beschämt. 
Bcanta f. (o) schände (ags. sceand). 
scant-lih adj. schmadwoü, schändlich, 
skara f. (ö) schar. 
scarfe, scarphe f., s. saiü. 
Bcarp adj., s. sarf. 
scato (gen. scatwes, skatawes) m. § 69 a 2, 

§ 205: schatten (got. skadus, as. skado, 

c^s. sceadu). 
bi-scatwen [skatwjan], biskatawen sw. 

V. §27 a 2: oeschatten (got. skadwjan). 
scauwön sw.v., s. sconwön. 
Bcas m (a) geldstück, gdd, vermögen 

(got. skatts, ob. scatt, ags. sceatt). 
Bcaz-lds a^. ohne besitz, unvermögend. 
Bk6f, skif n. §31 a 2: schift (got. as. 

skip). 
skefien st. v., s. skephen. 
scheffo m., s. skepphio. 
skefti n, geschojs *dS, 34 (zu skaft). 
skghan st, v. (Hildebr. 49), gewöhnt, gi- 

skghan, geskehen § 343 a 4: zu teü 

werden, zustofsen jemandem (dat.) \ ge- 
schehen. 
gi-skeid n. Scheidung, teilung, entschei- 

düng, ende. 
skeidan, sceithan red. v. § 163 a 6, § 352 

a 1. 2: trans. trennen, teilen, scheiden, 

unterscheiden, aussondern, entscheiden; 

— intrans. sich trennen, scheiden (as. 

sk§than, ags sceädan, got. skaidan). 
ar-skeidan. arscheidan trennen, separare. 
za-8ceidan trennen. 
sk einen fskeinjan] sw. v. scheinen ma- 
chen, sicMbar machen, zeigen, beweisen 

(zu skinan). 
er-skeinen erleuchten, zeigen. 
skeitila /". (n) scheitel (vgl. ags. sceada m). 
skellan, ske'Uen st. v. § 337 a 1: schallen, 

tönen (alin. skialla). 
er-sk@llan torwre 13^39. 



skeitan st, v, § 887*1: schmähen, be- 
schimpfen (afries. skelda). 

bi-skeltan beschimpfen, 

skenken [skankjanj sw. v, einschenkefi, 
jem. zu trinken gehen (ags. scencan). 

Seen tan, ke-scentan sw. v. I, schänden 
(ags. scendan). zu skanta. 

sceotant Hüd. s. skios^n. 

skepfant particip. subst. m. § 236 a 1: 
smöpfer, creator. 

skephen [skaplgan], scepphen, skephan, 
skepfen, skenen st. v,, au4h mit neu- 
gebildetem regdmäfs. praes. sc äff an 
(aber nur in der bedeutung 1!) §347 
a3, §362a2: 1) schaffen, erschaffen, 
gestalten, bilden, einrichten; parOc. 
f. so scafifaniu schwanger T. § 323 a 1. 
— 2) schöpfen, haurtre. — (got. ska- 
pjan, ags. scieppan, scyppan, schaffen, 
as. skeppian schaffen und schöpfen). 

er-skepfen ausschöpfen, exinanire (N.). 

scepheri m. Schöpfer, creator. 

scepphio, skepho, sceffo m. § 223 a 2: 
säiöpfer, 

scSrn m. (a) u. n. scherz, possen. 

skgranBt. v. §340 a 1: scheren(ags.Bcmji}. 

Bcerio, scario m. § 223 a 8: säierge. 

skSrran st, v. § 337a 1: kratzen, scha- 
ben, thana scerran (0.) abschaben. 

bJl e r r e n [Bkarjan]i skerian, skerien sw. r. 
in eine schar einordnen, zuteilen, be- 
stimmen (zu scara). as. skerian. 

skerten [skar^'an] sw. v. verstummein, 
abschneiden (skart adj. zerschniUen). 

scesso m. §31al: /Ws. 

8 k i ar , skioro adv. § 36 • : schnell, sofort. 

skiaren [skiarjan] sw.v. §36*^: rasch 
fertig machen, rasch ausfuhren. 

skiddn sw. v. trennen, scheiden, 

nnder-skid5n unterscheiden. 

skilling m. (a) solidus, eine münze (got 
skillig^, ags. scillinx). 

skilt, skild m, (i u. a) § 216 a 1. 3: scMld 
(got. skildüs, ckgs. scyld). 

skilt-riemo m. schüdriemen. 

sk!mo m. schein, glänz, splendor; radivs, 
strahl (got. skeima, ags. scima). 

sktn a^. glänzend f deutlich, offenbar. 

skin m. glänz, schein, heüigkeit, deut- 
lichkeit, skin wSgan s. wegan. 

skinan , schinan st. v. § 830 a 1 : glänzen, 
scheinen, sich zeigen, deutlich sein (got 
skeinan, as. ags. scinan). 

ir-skinan erglänzen, scheinen. 

bi -skinan bescheinen, drcumfiügere. 

skinbäri f. glänz. 

skin-b&ri §251 u. b&rtg a^, glänzend. 

skinhaft aä,j. glänzend, sichtbar. \ 

ski b an , skinpan s^. v. §334a i : schieben, 
stofsen (got. skiaban, ags. scüfan). 

nf-skioban aufschieben, 

skion m. (as.) Wolkendecke. 



skioro — thonih-slahan. 



247 



skioro adv., 8. skiaro. 

skio^s^an st, v, §333al: schießen; aUs, 

sceotant paH, sübst schwUe Hüd, (ags, 

sc^otan). 
skirm, skerm m. §31a2: schutzwehr, 

Schild, schütz. 
skirmäri m. beschützer, 
skirmen [skinnjan] sw. v. als schutzwehr 

dienen, jem, (dat) schützen, verteidigen 

c. acc. [(^^^O- 

bi -skirmen beschützen jem., vor etwas 

scirmo m. §223a2: Verteidiger. 

ki-8cirri n. geschirr, gefäfs. 

skit n. holzscheit {ags. sciae). 

skiuhen [gkiuhjanl sw. v. §49a5: scheu 
machen-, erschrecken {tra/ns. u. intr). 

ir-skinhen erschrecken {c. gen.). 

scts^an stv. §330al: cacare. 

sc Iah an st. v., s. slahan. 1 

sclahda f., s. slahta. > vgl. § 169 a3. 

scläph m., s. slfil. J 

scof, scopf m. § 132 a 4: poeta (ags. scop). 

scofficen 8t,v. 1. possen treiben, am- 
ß(,chte machen (Derbem, s. 134). 

Scolari m. Schuldner. 

scolo m. 6222: einer der etwas schuldig 
ist, Schuldner (aot sknls^ ags. scola). 

8c6nen [skdiganj sw. v. scmn machen, 
schmüCKen. 

sköni adj. §250a3, §251: glänzend, 
heü, herrlich, schön, adv. scbno (got. 
skanns, as. scöni, ags. sciene). 

sköni, sköne u. scnontn {Is. §45a5) f. 
glänz, Tdarheit, schmuck, zierde, Schön- 
heit (got. skannei). 

seoQwön sw.v. schauen, ansehen, be- 
trachten; etw. beachten; rücksicht neh- 
men, respicere T. 3, 34 {ags. sc^awian). 

bi-scouwön beschauen. 

ii-8conwön erschauen, erblicken. 

ombi-Bcouwön eircumf^icere, sich um- 
sehen. 

8C0U wnnga /l (6) § 207 a2: betrachtung. 
' sc ö s^ :; i 1 , 8cözilm.(a)<jresc?io/8(jeru8kios;s;an). 

Berank m. (}) schranke, nintergehimg. 

scranchelig acfj. schwankend. 

bi-8crankofdn sw.v. wanken, schwanken. 

skrenken [skrankjan], screnchan sw.v. 
verschränken, hintergehen, supplantare. 

bi -skrenken hintergehen, überlisten. 

f er -skrenken, forscrenchen impedire. 

skrian st.v. §117, §330a3: schreien. 

ir-skrian aufschreien, ausrufen. 

scrib, scrip n. schrift. 

gi-Bcrib, fifascrip n. scrijptura, schrift 
(besond. die heuige schnft); descriptio, 
census T. 6, 3. 

scriban st.v. §330al: schreiben, auf" 
schreiben (as. skriban, lat. scribere). 

Bcrtb&ri u. scriberi m. §200: Schrei- 
ber, schriftgelehrter, 

scrib-sahs n. Schreibzeug, griffet. 



skrif t u. gescrif t f (i) schrift, heilige 
schrift 

scricken [skrikjan], scriochen sw. v. 
§ 341 a2: springen, aufspringen. 

ar -scricken, yrscricken aufspringen. 
üf-yrscrikta 0. 34, 43. 

nidar - s k r i c k e n sw.v. heraibspringen. 

scrintan st.v. §336al: bersten. 

scrit m. §216: sd^tt. 

scrttan st. v. §330al: dahingleiten, 
schreiten (as. skrtdan, ags. scriöan). Vgl. 
Zs. fda. 42, 122 ff. 

ir-scrttan ausschreiten, vollenden. 

scr6tan red.v. §3531: schneiden. 

scnha N., s. scnoh. 

sculan, skolan, snlen v. praei.-pra£s, 
§25al, §146a4, §374: debere, schul- 
den (jemandem etwas); schuldig sein, 
verpflichtet sein, müssen, soUen; zur 
Umschreibung des futurs als hUfsverb: 
§ 301 a2 (got. sknlan, ags. scnlan). 

sculd, scmdh /. (i) §ld3al: das was 
jemand schuldig %st, schuld, versdwl- 
duna, Sünde, vergehen (ags. scyld). 

scnld-heis^o m, |223a2: schuUheifs. 

scnldig, scnldtc adj, schuldig, zur zah- 
Iwnß verpflichtet, (scnldic eid ein ver- 
pflichtender, bindender eid M. 5,6); 
schuldbeladen, schuldig, reus. 

8 CQ 1 d i g ö n sw.v. beschuldigen. 

scnltra f. (6 und n) schütter (ags. scnl- 
dor). 

Bcunten [scuntjan], scunden sw.v. an- 
treiben (as. scnndian, ags. scyndan). 

scu oh m. (a) schuh (got. sköhs, ags. sceöh). 

sctlr m. (i) schauer, weiter, unwetter; 
kämpf (aas. scnr m., got. sktra f.). 

sktlr m. Obdach, schütz (ahd. u. as.). 

sküra [sküria] f. (ö) schetier (z.vor.). 

skurgen rskurgjan], scnrgan sw. v. 
stofsen, schieben. 

f er -skurgen wegstofsen, radiere. 

skutten sw.v. §356, §362: schüUeln. 

Bcutzo m. §223a2: schütze. 

scüwo m. schatten (ags. scüwa). 

scns^ m. §216a3: schufs. 

scus^s^eling m. (a) schöfsling. 

sl&f, scläph m. §169a3, §194: schlaf 
(got. sl^ps, ags. slffip). 

8 1 ä f f a n , sl&f an red. v. § 351 a 1 : schlafen 
(got. sl^pan, as. släpan, a^fs. slsepan). 

int-släffan, insläfen einschlafen. 

slaf-heit f. (i) Schlaffheit. 

slfif- machig adj. somnificus. 

8 lag m. (1) §216 f.: schlag (^ot. slahs). 

slahan, sclahan § 169 a3 (7, 1,4. 36,52) 
st. v. § 346 a2 : schlagen, erschlagen, töten 
(got. slahan, aas. slean). 

ar -slahan, irsfahan erschlagen, töten. 

bi -slahan anschlagen, festschlagen. 

thana- slahan abschlagen, abhatten. 

thnmh -slahan durchschlagen. 
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nidar - s 1 a h a n niederschlagen. 

nbar-slahan Übertreffen, üherroLgen. 

widar-slahan zurückschlagen. 

slahta, sdahda §169a3 (25,60) f. (ö) 
§208: Schlachtung, tötum; geschlecht, 
gattvmg, art. — In advero. redensarten 
lüie allero slahta^allerslahto t;onj6(2er ari ; 
man^ero slahto mancherlei (zu slahan). 

gi-slanti, kislahte n. geschlecht^ stamm. 

8 Iah. slach adj. schlaff (a^ts. slac, ags. 

s 1 e f I a r adj. schlüpfrig, lubricus. [slsec). 

sieht adj. gerade, eben; schlicht, einfach, 
ruhig, freundlich, blandus (slehtiu 
blandim^nta 3, 97) {got slaihts). 

fllehtiw. slehtida/: (6)§30al: ebene, 
planities, blandimentum. 

sleipfa f. §96al: schleife, Schlitten. 

slekkian {as.) sw. v. stumpf machen 
(zu as. slac, aM. slah schlaff). 

slSo adj. § 254: stumpf (ags. sl&w). 

sliemo adv., s. sliumo. 

8 1 i f f a n , slifen st. v. § 330 a 1 : gleiten (ags. 

8 1 i h 1 1 f, geradheit, einfachheit. [slipan). 

slihhan st.v. §330al: schleichen. 

in-slihhan entschlupfen. 

8 1 i n g a n st t7. § 336 a 1 : schlingen, winden ; 
sidh schlängeln, kriechen (ags. slin^an; 
altn. 8lyngva werfen). 

zuo gi-8lingan Jierankommen, zu teil 
werden N. 2, 14. 

8lintan, slinden st.v. §336al: ver- 
schlingen (got. slindan). 

fir-slintan, verslinden verschlingen. 

slintäri, slindäre m. vorax. 

8 Hoff an st.v. §334al: schlüpfen (got. 
sliupan, ags. slüpan). 

ar-slioffan herausschlüpfen. 

sliozs^an st.v.^ 333 al: schliefsen, ver- 
sduiefsen (afries. slüta). 

slipf (dat. Suppe 13,9) m. ausgleiten, 
lapsus (zu slfnan). 

sliumo, sliemo adj. §49a5, §126a3: 
schnell, schleunig, plötzlich, sogleich, 
— so sliumo so sobald als (s. sniumo 
u. got. sniumjan). 

sli^s^an, slipan st.v. §330al: reifsen, 
zerreifsen, wüten (ags. slitan). 

zi-sli!^^an, zislis^an zerreifsen. 

slö^-haft adj. verscMiefsbar, verschlossen. 

in - 8 1 u p f e n fslupQan] sw. v. entschlüpfen 
(zu slioffan). 

ir-smahön sto.v. gering werden; gering- 
fügig scheinen, c. acc. 0. 4. 9. 

smähi adj. niedrig, gering (altn. smar 

sm&hi f. niedrigkeit. VIclein). 

smale-nös^ n. schmalvieh, schaf (nö^, 
ags. neat nutzvieh). 

8 m e* c h a r adj. elegans (ags. smicer). 

smechri f. elegantia. 

smelzan st.v. 6 337al: schmelzen. 

8 m e r n. § 205 : fett, schmeer (ags. smeoro). 

ßmerza f. §208a2: schmerz. 



smgrzan st. v. §337al: schmerzen, mhe 
tun (ags. BmeortanV 

8 m i d d a , smitta f. (o) § 167 a 10 : schmiede. 

smide-ziered B,f.(6)geschmeide, moruUa. 

bi-8m!^an stv. §330al: besdimeifsm, 
beflecken (got. bismeitan bestreichen). 

snachan st.v. §346al: kriechen. 

sn@l adj. §249: schneU, eifrig, behende, 
kräftig, tapfer (as. a^s. snel). 

sn^l-heit f. (i) vdocitas. 

snglli f § 30al: schneüigkeü, tapferkeit 

8 n S (snio § 43 a6) m. § 2d4:i schnee (^ot 
snaiws, ags. snäw). 

snSrf an st. v. § 337 al: zusammenziehen. 

snerkan st v. § 337 al: knüpfen. 

8 nid an st.v.^ 330: schneiden (got. snei- 
'psjo.j ags. sniöan). 

aba-sniaan abschneiden, amputare. 

bi-sntdan drcumddere. 

thana-snidan abschneiden. 

fer-snidan wegschneiden, zerschneiden. 

snit m. §216a3: schnitt. 

snita f. (n) eine scJmitte brat 

sniumo adv, = sliumo. 

snottar a4/< § 96^: Mug (got. snutrs). 

snottar-licho adv. utüiter (z.vor.). 

s6 adv. so, tarn, sie, ita. — conj. wie, 
sicut, qleichwie, wie wenn; als, da, so- 
bald eis; eo so sicut, sowie; — corrdat. 
80 — so so— wie, wie — so, bei com- 
parativen: je — desto. — Bei inierro- 
aativen Wörtern mit veraUgemeinemder 
Kraft: 85 hwer sd quisquis, so hwär so 
ubicunque etc. (as. so ; got swa, ags. swa)r 

söd u. söa-lic (as.) a^. wahr (aUn. sannr; 
got ^sanps, dhd. '''sand fehlen!). 

sölihen sw.v., s. suohhen. 

sol n. lacJ^e, tümpel. 

solfiri m. söUer (tat solarium). 

solih, sulih, solecn, solh, sol€r (N.)pron. 
adj. § 145 a7, § 292: solch, talis. — solih 
80 qualis (got swaleiks, as. sulik). 

sönen sw.v., s. suonen. 

sorga, soraga u. sworga (suorga) /'. 
(6 ü. n) § 107 al, § 208 a2: bekümmemis, 
sorge (got saürga). 

sorgen ti. sworg^n § 369: c. gen. sorgen 
(as. sorgon, ags. sorjian). 

bi-8org§n, bisworgln c. acc. für jetn. 
sorgen (0. 13,2), etwas besorgen (0. 
24, 12). 

sorgsam adj. sorge bringend, sarglich- 

sdso, söso, sösa, sose, sös conj. wie, so 
wie, als ob, quasi, als, da, sobald als; 
— correlat s6s6 — s6 wie — so. 

sou n. §204: saft. 

bi - 8 u ff 6 n [sou^an], bisouf en sw. v. er- 
säufen (zu süffan). 

sougen [sougjan] sw. v., säugen (^i< 
sügan). 

sonm, säum m. säum (ags. s^&m). 

spähi adj. klug, weise, schlau. 
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spähi u. spahida /. (6) §208: sapientta, 

spaltan red,v. §350al: spcUten. 

sp an an 8t V. § 346 al: locken, verlocken, 

antreiben, emen wozu (genet) 0. 39, 8. 

Musp. 19 (as. ags, spanan). 
ir-spanan verleiten, 
spann an red.v. §350a2: spannen. 
spanst f. (i) lochmg (zu spanan). 
gi-spanst, kaspanst f. (i) Verlockung, 

betrug. 
sparen u. spardn sto. v. erhalten, scho- 
nen, sparen (ags. sparian). 
sparo m. Sperling (got. sparwa, ags. 

spearwa). 
späti adj. §250a3, §251: spät, serus, 

adv. späto spät (got. 8pg]7s, -dis). 
spätfn f. tarditas. 
spehäri, spioh&ri m. §29a5: späher, 

kundschafier. 
spehön, spiohon st&.r. §29a5: spähen. 
speie ha f, (n) radspeiche (ags. späce). 
spec m. §31al: speck (ags. spie), 
spei n.erzäUung, rede, forasagdno spei 

prophetiae Is. (got. spül , ags. spgll). 

Zs. fda. 37, 241 ff. ~ Vgl. gotspel. 
spentdn sw.v. spenden, austeilen (aus 

lat. expendere). 
sper n. Speer, lancea (as. aas. sper). 
zi speri adv. freilich, doch, ferner, ja, 

fürwahr (zu subst. speii Sparsamkeit?, 

vgl. Grimvi, gramm. 3, 146. 
M -sperren [sparrjan] siv. v. versperren, 
' verhindern. 

in -sperren aufsperren, auf tun. 
spian st. v., s. spiwan. 
Spiegel m. (a)§36<», §64al: spectdum. 
8p igen st. V., s. spiwan. 
spil n. scherz, Vergnügung, spiel, wett- 

kämpf (as. spil). 
spilo-gern pronus in petulantiam. 
spilon sw. V. sich munter bewegen, 

scherzen, hüpfen, spielen (ags. spilian). 
spinnan stv. §336al: spinnen. 
spiohön s. spe'hön. 
sptr-boum m. sorbus. 
fir-spirnan st. v., s. spornen, 
spiunga f. (5) das speien. 
spiwan, spian, spigen st. v. §331 u. a3: 

speien, ausspeien (ffot. speiwan, as. ags. 
ü ^-spiwan ausspeten. [spiwan). 

spizza f. (n) spitze, gipfel. 
spor n. spur (vgl spornen). 
Spot m. (a) § 167a 10: spott, höhn. 
spr&hha, sprächa f. (6) das redever- 

mögen, spräche, rede, Unterredung, be- 
* rattmg, ratsversammlimg, gericht. 
spräh-httsn. das beratungshaus, rathaus. 
ga-sprähhi, gesbräche, gespr^chi (13 ß) 

n. Unterredung, gespräm. 
ge-sprächi f. bereasamkeit. 
iprangön sio. v. springen , aufsprin^qen. 
sprehnan, sprechan st. v. §341, speciian 



§120 a5: sprechen (as. sprekan, ags. 

sprecan u. specan). 
fir-spröhhan versagen, verbieten, hin- 
dern, zurückhalten; für jem. sprechen, 

verteidigen. 
missi-sprghhan unrechtes sprechen. 
zno-sprehhan c. dat. zu jemandem 

sprechen, ihn anreden. 
ir-spr6chil§n sw.v. sprenklig, fleckig 

werden. 
sprghho m. §222: Sprecher. 
spreiten [spreitjanl, spreiden sw. v. aus- 
breiten (ags. sprdedan). 
zi -spreiten zersireuen, ausbreiten, pari. 

zesprßt 13 b 14. 
sprengen [sprangjan] sio. v. sprengen, 

ausstreuen (z. folg.). 
springan (sprinen 25) st.v. §336 al: 

springen (ags. as. springan). 
ar-springan oriri, 
in-springan enty^ngen. 
üf- springan aufspringen, salire. 
sprin n. §204 u. a4: spreu. 
ar-sprios^s^en [spriozjan] sw. v. stützen, 
sprongezen sw.v, extdtare. [ftdcire. 
sponga f. (ö) spongia, schwamm. 
spönne m. plur. (i) brüste (W.) 
spünon sw.v. auslegen (exponere). 
spooen [spoojan], spoon sw. v. § 359 a4: 

impers. von statten gehen, gdinaen. 

c. gen. N. 4, 29 (ags. spöwan red. v.). 
spoot f. (i) erfolg, gelingen: substantia 

Is. (ags. sp6d). 
spoot ig adj. erfolgreich, rasch, schnell. 
spori-halz adj. (spurlahm), lahm. Da- 
zu as. spori-helti f. lahmheit (vgl. spor). 
sporilön sio. v. aufspuren. 
fir-spornan u. fir-spirnan st. (sw.) v. 

§32a4, §337a5: mit dem. fuße an- 

stofsen, anstofsen (ags. spoman). 
sporren [spoirjan] sw. v. nachspüren, 

investigare (zu spor). 
sport m. §216 al, 8 281 a3: rennbahn. 
stad m. (a) u. stedi n. (? T.) ufer, ge- 

Stade, (got. staps, g, 8ta]7is m., as, stad, 

ags. stsep). 
stadal m. (a)das stehen, stand. 
staffal, stanol m, stufe, Staffel (ags. 

stapol stütze). 
[* st äff an], as. *steppian, ags. stseppan 

st. V, gehen, schreiten (vgl. stepfen). 

stöpon Hild. 65 (hs. stöpton: praet. zu 

as. *st6pian schreiten machen). 
ge-6tB.ttN.17, 12, nach Graff6, ßlSpartic. 

^w Stäben sw.v. starr werden, obrigescere. 
staim bort chlodon Hild. 6b? 
stal m. ort, stelle-, persona (ags. steall). 
stanga f. (n) stange (dltn. stQng). 
stank m. odor, duft (ags. stenc). 
stanc-worz f. (i) wohlriechendes kraut, 

aroma. 
ver-stannossida f., s. stantnissida. 
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stantan — st6s;^an. 



8 tan tan, standan st. v. §346a5 u. st&n, 

st6n an, v. §382 f.: stehen, sUÜst^en, 

aufstehen j sich stellen, treten; c. inf, 

beginnen N. 1, 7. N, 7, 10 (got standan, 

OS. standan, stän, aas. stondan). 
gi -stantan stehen bleiben, feststehen^ 

stand Juüten, sustinere (13^21); sich 

stellen, eine stelle einnehmen, eintreten 

(0. 24, 1. Hüd. 23), begiwnen c. inf. 

(z. b. 0. 14, 5. 20, 35 t*. oft), 
ar -stantan, irst^n, erst&n aufstehen, 

surgere; auferstehen, resurgere, 
a^- stantan adstare, assistere, 
far -stantan, yemUn verstehen, einsehen, 

begreifen, 
int -stantan, instandan verstehen, in- 
üf-stantan aufstehen,. [teUegere, 

üf-ar- stantan, üf-ir-st&n auferstehen, 
nmbi-stantan, nmbest&n circumstare, 

umstehen. 
widar-stantan vnderstehen, widerstand 

leisten. 
ir-stantant f. §213: resurrectio, 
far-stantant-lth ac^, inteüigibüis, 
far-stantida f, (6) inteUigentia. 
ar-, ir-stantnissi n. auferstehu/ng, 
fir-stantnissi n, § 201: Verständnis, 

verstand, 
yer-stantnissida, verstannnssida /*. (5) 

verstand, 
er-stantunnnga f, (6) auferstehung. 
Stare, starch, starb adj. kräftig, stark 

{aas. stearc). Dazu stirker 13^ 19 (zu 

aJ^. stirki?). 
stareben, starkan sw. v., s. Sterken, 
starcb-licbo adv, fortiter, 
stat /l (i) §219: locus, ort, stelle, platz 

(got. sttips, p. stadis m. ; as. stedi m.)- 
stäten [stätian] sw. v, stehend machen, 

aufsteuen, befestigen, 
st&ti, State adj, feststehend, beständig, 
stedi n., s. stad. 
st@g m, (a) §31 al: steg. 
stßga f, (n) §31al: treppe, 
stenic (§ 152a3) s, sti^an. 
stein m, (a)§194: lapiSj stein, fels (got. 

stains, as, st^n, ags, stan). 
steinabt §249a2: steinicht. 
stein-geiz f, (i) Steinbock. 
steinin adj. steinern. 
steinna f, §226 t«. a2: steintopf, 
stecbal ac(j. steil, abschüssig. 
stSbban, stecban st. v. § 341: stechen, 

erstechen (as. stekan). 
ana-stSbhan transfigere, dwrchstechen. 
tbnmb-stebban dass, 
stecke, stebbo m, §96a5: stock (ags. 

sticca). 
stebbdn sw.v. stechen, anstacheln, 
stebbnnga f, Stachel, 
stSlan st.v. §340: stehlen (got. stilan, 
for-stelan steUen, [ags, stSlan). 



stellen [staljan] sw. v, §356: stdlen, 
aufstellen (oa, stellian, ags, stellan). 

bi -stellen bestellen, besetzen, schmücken. 

gi-stelli, gesteile n. auf Stellung, Stellung. 

stemna f, (6), s. stimma. 

st6n m. = stein. 

st§n St. V., s. stantan. 

stepfen [stapfjan] sw,v, §356: einen 
tritt machen, schreiten (stapf und stapfo 
m. tritt, fufsstapfe, vgl. ^staffan). 

stSrban st, v, § 337 al: sterbefi (as. 
sterban, ags. steorfan). 

ar-st6rban, irst^rban sterben. 

Sterken [stark janl, starchen, kistarkan, 
sterchen sw. v, §356: stark machen, 
stärken, befestigen (as. sterkian). 

sterk!, sterihcbi, stercbi f, stärke. 

stemm, (a) u, st,emo, sterro m. §99, § 222: 
Stern (got, staimö f., ags, steorra m.). 

stiga f, (ö) pfad; stau, 

stigan st.v, §330al: steigen (gotsiAi- 
gan, ags. stijan). 

ar-stigan hinaufsteigen, herabsteigen. 

in -stigan einsteigen. 

nidar- stigan herabsteigen, > 

ubar- stigan übersteigen, J 

tlf-stiffan, tpbstigan oAcendere, 

sti^ilia f, (d) postiUum, zaunpförtchen, 
niedrige stelle des zauns zum über- 
steigen (ags, stijel f.). 

stillen [still Jan] sw. v. stiU machen, be- 
sänftigen, bezahmen; — c. dat, pers. et 
gen. rei: jemanden von etwas ablassen 
machen 0. 38, 2 (as. stillian, a^s. stillan). 

s t i 1 1 § n S2(7. t^. ruhtg werden, ablassen 21 j 9. 

stilli adj, ruhig, still, nicht besprochen, 
unbekannt 0. 17, 43 (aps, stille). 

stillo adv. (z, vor.) ruhig, still, geheim. 

stimna, stemna, stimma f. (ö u. n) vmd 
stimm! f §31 a3, §99, §208a2.3: 
stimme (got. stibna, as. stemna, stSmnia, 
ags. st^fn, stSmn). 

8 1 i n k a n , stincben 8t v. § 336 a 1 : nechen, 
duften; trans. riechen, wittern (ags. 
stincan). 

stioban st.v, §334al: stieben. 

stiof-fater m. §235al: Stiefvater, 

stirki adj., s. starc. 

ke-stirni n. collect, die steme, 

gi-stirri n. das«, (s. stem). 

st iura f. (6) Unterstützung; steuet^rtder 
(ags. steor). 

stiuren [stiuijan], stiurran, st^en sw. v. 
stützen, steu^em, lenken (got. stinijan, 
ags. stieran, st^ran). 

bi-stoph6n, bestoppon (48) sw, v. ver- 
stopfen (mlat. stuppare). 

st 6p an Hild. 65, s, staffan. 

zi -stören [störjan], zistörran 8w,v. zer- 
streuen, zerstören. 

s tö s^zan , staos^^an, stds^an red, v. § 353f-: 
sto/sen (got. stantan, as- stdtan). 
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bi-stojjsjan toegstofaen, wegtreiben. 

fir-«t6^^an wegstofsen, verstofsen, 

zi-stos^zan zerstofsen, 

str&la f. (d) pfeü (ags. strael). 

6 1 r a n g i adj., s. strengi. 

sträs^^^a, sträs^a f. (o) strafse, platea 
(ags. strsßt; atis tat. etrata). 

stredan st. v. § 343 a7: sprudehi, kochen. 

abo - s t r e i f e n sw. v. abstreifen (25, 7). 

strecken fstrakjan], strechen sw. v. § 362 
a 1 : si/recicen, amstrecken (ags. streccean). 

strengi, strangi a^j. stark, gewaltig, 
tapfer (as. sträng, ags. stronj). 

strengisön sw.v. stark machen j kräfti- 
gen, confortare. 

strewen, strouwen sw.v.I. §358 a3: 
stretien, ausstreuen, ausbreiten; zer- 
streuen j niederwerfen (got. stranjan, ags. 
streowian). 

gi-strewi, gi-strouwi «. §201a2: streu. 

stridunga f. (6) f er vor, Stridor (zu 
stredan). 

s t r i c h a n stv. § 330 a 1 : streichen ; intr. 
rasch gehen, eilen (a^gs. strican). 

bi-strtchan bestreichen, 

in-8trichan entfliehen. 

strit m. zank, streit, kämpf (as. etrid). 

stritan st.v. §330al: kämpfen. 

widar-stritan kämpfen. 

g^-striti, ^tridi n,zank. 

st ritig adj. streitlustig, tmeinig, discors. 

stritöd m. streit. 

str 6 , strao n. § 45 a3, § 114« u. a. 3, § 204 
a5: Stroh (ags. strea). 

str not f. (i) sumpf 1, 6, 37. 

stubbi, stuppi n. § 201: staub (got. stub- 
jns). vgl. stioban. 

st^en sw. V. III. strafe leiden, büfsen 
Musp. (zu ahd. stonwen anklagen; vgl. 
got stöjan). Beitr. 9, 514. 

stüa-tago m. tag der strafe. 

Btnccbi n. § 198a 5: stück (a^s. stycce). 

st um g. stummes adj- §249: stumm. 

ar -stummen, erstummen sw. v. stumm 
werden, stumm sein. 

ar-stungen [stungjan], irstunken sw. v. 
anstacheln (stung m. pu/nctum, stungen 
stechen, vgl. ags. stinjan st. v.). 

stunta, stun^ f (ö) Zeitpunkt, zeit 
(stunde) ; — in adverbialem gebrauche: 
zi stunddn bisweilen; besonders zur 
bildumg von Zahladverbien § 281: eiulif 
stunton eUfmaij gewöhnlich in der form 
stunt (§207a2): andera stunt zum 
ztoeiten mal, sibun stunt siebenmal (as. 
stunda, ags. stund). 

Btunt-wila f. momentum (hwila). 

Btuol, stual, stölw. (a) §194: sttäu, sitz, 
ihr onus (got. stols, ags. stol). 

ka-stuoli n. sedile. 

Stupf m. punctum. 

stuppi n., 8. stubbi. 



sturen sw. v., s. stiuren. 

Sturzen [stürz jan] sw. v. wenden; intr. 

stürzen, faUen. 
stt f. (i) § 219 a 1: sau (ags. sd, altn. efr). 
sübar a4i- sauber, rein (as. sübri, ags. 

sjire; aus lat. sobrius?). 
stlbricheit f. (i) reinheit. 
süffan, süfan st. v. § 334 a3: schlürfen, 

trinken (ags. süpan). 
süfteön, süftdn sw. v. § 367 al: seufzen, 
stgdin st.v. % 334 a 3 : saugen (ags. sti^an) . 
sunt (snft 48) f. (i.) krankheit (got saühts, 

altn. sott), zu sioh. 
suhtig adj. krank. 

suht-stuol m. (a) cathedra pestHentiae. 
sül /: (i) § 219: Säule (ags. syl). 
sü-lag m. saustaU 14 (vgl. Zs. fdph.l, 

465). 
sulih (as. sulic) adj.pron., 8. solib. 
sum adj. pron. §295: qmdam, aliquis; 

plur. einige, ma/nche; sume — sume 

alii — aMi. (got sums), 
suma-lih, sumilih, sumelih adj. pron, 

§ 295 : = sum. 
sumar, sumer m. § 32 a3: sommer(ags. 

sumor). 
sumar-lota f. §32a5: schöfsling. 
sumar-zeichan, sumerzeichen n. Stern- 
bild des sommers N. 8, 6. 
far-sümen [sümjan], farsümman sw. v, 

versäumen. 
sume-welih a^.pron. § 295 al: irgend- 
sumi-lih s. sumalih. [ein. 

sumirih? 0. 3,64 (Gr. in, 241 = opi- 
sun m., s. sunu. [nor, arbitror). 

gi-sund adj., s. sunt, 
sun da, sundia f., s. sunta. 
sundan adv. von Süden her. M. 2, 22 

(regina austri). as. ags. südan. 
sundana-wint, sundenewint m. sud- 
wind {ags. süöanwind). 
sundar n. (?) Süden; adj. südlich (altn. 

sunnr, suör n.). 
sundar at{t?.,sundar5n82(7.t7.6te.,8.sunt-. 
sundarin, sundirin adj. sudlich. 
ge-süne n., s. siuni. 
sund-halb, sunthalb adj. südlich. 
sund-östrdni adj. südöstlich. 
sundroni adj. südlich (ags. süöeme, altn. 

suÖroBnn). 
sund-westroni adj. südwestlich. 
sunft m. (i) sumpf *0. 40,110. 
sunna /". (n) § 225; sonne (got sunnö, 

as. sunna, a^s. sunne). 
sunne f. (6) i4, 9 legälis necessitas (got. 

sui^a Wahrheit). 
sunnün-tag m. (a) sonntag. 
gl - s u n t, gisund adj. aeswnd {ags. gesund), 
sunta, sundea, sundia, snutea, sunda f. 

(o, auch n) § 209: sünde (as. sundea, 

vgl. ags. synn). 
suntar, sundar, suntir adv. abgesondert ^ 
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siiiitailg — swlehan« 



einzeln, besonders; — prciep. c. acc. 
aufser, ohne; — com, dagegen , aber, 
sondern, sed; bei 0. nach negativen 
Sätzen c. conj,: dafs nieht, qmn (z. b. 
O. S, 63), ags. sondor. 

suntarig^ snndric a€^j. abgesondert, 
privatus, proprius. 

suntarön, simdaroii, Bunderen sw. v. 
sondern, trennen. 

snntarnii^a, sondninga f. (ö) abson- 
derung, divisio. 

ga-snnti f. aesundheit 

suntig, BWMOgj snnlic adj. § 249: sünd- 
hafl, sündig, 

snntön, sandidn sw, v. §367al: sün- 
digen (as, sundion). 

snna,simo;8iiii, son (1,8) m. §216al, 
§290al: filius (got. snniis, as. ags. 
smm). 

sunu-fat arungo («. oben 8.180) ?*Hild. 

snohhen, sohhan, soahhan, suachen sw. 
V. § 904, § 356 : sw^ien, begehren, ver- 
langen, trachten nach; forschen, unter- 
sumen {got. sölgan, as. sokian, ags. 
secan). 

ir • s u h h e n , ennahhan, irsoachen «tieften, 
forschen, ausforschen, forschen nach, 

ke-snohhida f. (6) discussio, 

sQona, snana f. (o) versöhnv/ng, friedens- 
sehiufs; gericht, urteü. 

snonari m. judex. 

suona-tag, sdnatac und söna-tago, 
snonotako, snonetago m. tag des ge- 
riehts, der jüngste Uig. 

snonen [snonjan], suannan, snonnan, 
sönen, snanen sw. v. sühnen, versöhnen, 
gericht halten, richten (as. gisonian). 

sno^zi, sno^i, snas^i und swnos^:^! a^j. 
§10Yal: süfs, angenehm (as. swöti, 
ags. swet« ; vgl. got. snts). 

suozzi, sao^i, snazt f. süfsigkeit, annehm- 
liatkeit, freundlichkeü. 

sao^-l!h; sua^^lth adj. süfs, angenehm. 

supphen [sup^an] sw. v. trinken (zu 
süffan). 

8US adv. so (vgl. Beitr. 12, 498 flF.). 

sns-lih adj. pron. so beschaffen, solch, 
tdlts; vgl. solih. 

8W& = sd w&, 80 hwär. 

8 Wäger m. §235al: schwager. 

swangar a^. schwanger (ags. swanjor 
schwerfällig, träge). 

swär u. 8w&ri adj. §251: schmerzlich, 
drückend, schwer. — adv. swäro. — 
(got. 8wßrs, as. swar, cigs. swaßr). 

8wär-lih adj. schmerzlich, schioer, 

Bwarz adj. schwarz (got swarts, as. 
swart, ags. sweart). 

s was cldj. eigen, zum hause gehörig, ver- 
traut, lieb (got. swSs, ags. swaes). 

gi - s w ä 8 adj. angehörig, vertraut, heimlich, 
gi-swäs0 adv. im vertrauen, heimlich. 



8wSb, laSp n.(T) luft. 

int-swebben sw, v. L § 356: einschläfern 
(as, answebbian; ags, swebban zu swefau 
st. V. sehHafevCj. 

swgb^n sw. V. §31al: schweben, sieh 
JUn und her bewegen (vgl. sweibdn). 

bi-8web£n emicare *1, 1. 

8wSbnl m. sthwefel (got. swibls, as. 
swSbal, ags. swSfel). 

swggala f. (n) § 225al: fiöU, pfeife, 
(got. swiglön pfeifen). 

8 wghur, 8wgher, sw^r (N.) m. socer (got 
swaihra, ags. sw^or). 

sweibdn sw. v. schweben, ferri. 

8 weif an red, v. §352: umiden. 

sweiga f (ö) rinderherde (Beitr.2S,^). 

8 w eigen [sweigjan] sw. v. (pari, geswei- 
got N. Ib, 26) scmoeigen machen, zum 
schweigen bringen (vgl. swig§n). 

swechan st.v. §341al: riechen. 

8welgan, 8welban st. v. §337a2: 
schlucken, verschlingen (ags, sweljan). 

fir-swSlgan, TanwSlban verschlucken, 
verschUnaen, aufsaugen. 

swelib adj. pron. = so hwelih. 

swSllan st.v. §337al: schwellen, ver- 
schmaditen (vor hunger oder durst) as. 
ags. 8wSl]an). 

8wenne = 80 hwanne. 

swgpfar adi. §96^: schlau. 

8w6r = 86 nwer. 

8w€r m. (N.), s. swebur. 

8wgran st.v. §340al: schmerzen. 

8 w erb an st. v. §337al: abwisthen, ab- 
trocknen (got. swairban, c^s. 8weorfan). 

gi - 8 w S r k , giswerek n. (os.) finsteres ge- 
wölk (ags. ^esweorc). 

8wSro m. schmerz, hrankheit (s. sw'eim). 

swerren [swaijan], swerran, 8werien, 
swerian, sweren «t. r. § 25 a 1, § 107 
a 1, § 118a 3, § 347 a 4: schwören {as. 
ags. 8werian ; got. swaran). 

bi-8werren, piswerran obsecrare, be- 
schwören. 

far - 8 w e r r e n , f ersweren etw. abschwören ; 
refl. falsch schwören. 

8 wert n. § 196: schwert (ags. sweord). 

swe8ter (8ni8ter § 29 a 2) /l § 233f.: 
Schwester (got. swistar, ags. sweostor). 

s w ! d a n s^ «>. § 330 a 2 : brennen, schmer- 
zen *0 40, 149 (cUtn. 8Tl5a; vgl. suue- 
than Gl. 1, 133, 38). 

swidra (as). f. rechte hand (s. 8wiiidi). 

8 wie = 80 hwio wie auch immer. 

8 wiese = so hwio 86. 

s w i g a r , s wiger f. § 234 a 2 : sditcieger- 
mutter. 

swigen sw.v. schweigen (a^. swigon). 

8 wich an s^v. §330al: nachlässig wer- 
den; c. gen. etwas unterlassen (0. 40, 
156) ; c. dat. jem. im stiche lassen, ver- 
lassen (as. ags. swican). 



bi-swichan — tohter. 
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bi-swichan, piswihhan c. acc. jem. be- 
trügen, — clarescere (?) 1,1,39. 

pi-swichiltn a€^\ subaolus, betrügerisch, 

swilizon sw, v. langsam verbrennen 
Mttsp. 53 (zu ags. swelan st v. ver- 
brennet^. 

swimman stv. §336al: schwimmen, 

swin w. § 197: porcus (got, swein). 

swinan st, v. §330al: schwinden, ab- 
nehmen. 

[swindi] mhd. swinde; as. swldi, swid 
adj. sta/rk\ compar. as. swldara, swidra 
f. rechte hand Ufot swinj?», ags. swfö). 

Bwingan st. v. §336al: schnnmen. 

swintan st v. § 336 al: schmnden, da- 
hinschwinden, vergehen (ags. swindan). 

sw ister f., s. swester. 

8w6 = so hwio (21, 3). 

sworga f,, s, sorga. 

sworg^n sw.v.j s. sorgen. 

T. 

täen sw. v. I. §359a3: sätigen. 

tag, tak, dag m. (a) § 193 : tag, bestimm- 
ter tag, gerichtstag. nbar dag den Gan- 
zen tag über, immerfort 0. (got. aags, 
ags. dsej). 

taga-lih, dagalih adj. täglich, quoti- 
dianus; gen. tageliches adv. jeden tag. 

taga-mnos, dagamuas n. prandium. 

tagardd m, morgenröte (ags. daBjred). 

taga-st^rn m. v/nd daga-sterro m. 
morgenstem, lucifer, fosforus. 

taga-wizzi adv.9 quotidie, 7,2, 9. vgl. 
Kögel, Lit. 2, 470. 

gi-ta^o, gatago, gidago adv. täglich, 
vgl. logitago. 

tal, dal n. §196al, §197; ial, vallis 
(got dal, ags. dsel). 

fir-t&n part. ac^., s. tuon. 

itan-esil m. wcUdesel, wilder esel. 

tarnen [tamianjj kitarnan sw. v. ver- 
bergen (as. demian, ags. dyrnan). 

tarni adj, verborgen (as. demi). 

tardn, dardn sw. v. beschädigen. 0. 27. 
62 (zu terren). 

tasca, dasga f. (n) tasche. 

tat, d&t f. (i) § 219: tat, handlung; ver- 
halten, benehmen (got dSps, ags. dsed). 

gi-tät, kat&t, getät f. (i) tat, handlimg. 

tau, dau n., s. tou. 

tanfi, tanfen etc. s. touf-. 

dggmo <M, m., s. dezemo. 

tenmön sw. v. verzehnten (vgl. d. vor.). 

teil, deil m. u. n. teil, pars (got. dails, 
as. d§l, aas. dal, ddel). 

teilen [teiljan], teillan, deilen sw. v. 
§ 356: teilen, zerteilen, austeilen^ zu- 
teilen, einen richterspruch zuteilen, 
urteilen, verurteilen jemanden (dat.) 
35; 12 (got dailjan, ags. d&lan). 



ir- teilen, arteillan, ardeilen, irteillen, 
irdailen, erdeilen (das recht) zuteileti, 
urteilen, c. dat. jemanden verurteilen, 
ihm das urteil sprechen (z. b. 0. 8, 7. 
0. 3, 44); — c. acc. urteilen über, be- 
urteilen. 

zi -teilen, citeilen, zedeilen zerteilen, 
trennen. 

teil-nemnnga f. (6) participium. 

telban st. v. § 337 a 1: graben. 

tem^al n. templum. 

derbi (as.) aaj. frech, ruchlos (altn. 
djarfr). 

terren [taijan], giterian, keterran, de- 
nen, derren sw. v. schaden, verletzen 
(<M. ags. derian). 

tewen sw. v. L, s. touwen. 

th s. d. 

tihta, dihta f. (ö) aufzeichnu/ng. 

tihtön, dihton, sw. v. schreiben, verfassen 
(lat dictare), vgl. dictön. 

til6n, dil§n u. dilon sw. v. vertilgen, 
delere (vgl. ags. dlljan). 

ar-dil§n, fir-dilon dass. 

tllegunga f. (6) vertil^ng. 

ver-tiliff6n sw. v. vertilgen. 

tilli, diu! m. §199: anetum, diU. 

tiof, teof, tiuf, diof ac^'. tief (got. diups, 
as. diop, ags. deop). 

tior, dier n. § 197: wildes tier (got. dius, 
ags. deor). 

tirri adj. (Hild.), s. zirri. 

tisc, disk, dis^ m. Schüssel j tisch (lat. 
discus, a^s. disc schüssel). 

titul m. tiUdus. 

tiufal, diufal, tiufil, tiubil; diobol, diu- 
bil, tiefel m. (a) §64al, § 194i«.a.3: 
diabolus, teufel, böser geist, da^mon {as. 
diubal, a^s. deofol), — as. diobol -geld 
n. teujelsopfer (s. gelt). 

tiuf adj., s. tiof. 

tiuffi, diufi f §213: tiefe. 

tiuren [tiuqan], diuren sw. v. verherr- 
lichen, preisen (as. diurian, ags. d;^n). 

tiuri, diuri acy. § 251 : herrlich, prächtig, 
kostbar, teurer, lieb (ags. d^re, d6ore). 

tiuri, diuri f. herrlidikeit, rühm. 

tiuri da, diuridha, diurida f. (6) gloria, 
herrlichkeit (as. diurida). 

tiurisdn, diurisön, sw. v. glorifkare, 

tiur-lih adj. pretiosus (as. dinrlik). 

t6 as. adv., praep. = zuo Hild. 

töd, dödh, dod, toth, tot m. § 163 a 2, 
§229 a 1: mors (got dau]7us, a^s. deat)). 

tödhaftigön, dothafti^n (13 «23) sw. 
V. mortificare (zu adj. töd-haft mortalis). 

toga-lih adj. tüchtig, tugendhaft (zu 
tugan). 

doht adj. tüchtig, gut 0. (zu tugan). 

doht f. (i) u. dohta f. (6) tüchtigkeit 

tohter, dohder f § 233 f.: iochter (got 
daühtar, ags. dohtor). 
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tdife — trüÄn. 



töife (TT.) 8. touffl. 

töigene (W.) s. tougani. 

toi cLc^f. törimt (ags. dol, got dwals). 

tola-heit f, tarJ^eü, dwnmheit 

töm-tag m,, s. tuomtag. 

tor, dor n. portay tor {got daor, as. ags. 
dor) vgl. tori. 

tot, aod, dot cLcy, pari, § 163 a 2 : mortvms 
(as. död, a^/s. d^ad). ;?i« tonwen. 

ton, dan^ tau n. §204 u. a2: roS; tou 
{aas, d6aw, o^. dqe^g). 

tonb aöj. taub {got daufs, a^/s. d^af). 

touf, douf m. tau/e. 

to äffen [tonQan], tanfan, donfen 8w, v, 
taufen (got danpjan, as. döpian). 

tonfii, tanfi, tonn, tdife, tonffa, tonpha 
f. §213t«. a2: taufe {got danpeins). 

tonnnnga, tanfnnga f. (o) dass, 

tongalen [tongaljan], tongilen sw. v, 
verbergen {aas, dieslan). 

1 n g a 1 1 occiatus, adv, tougalo heimlich 
{ags. die^ol, deajol). 

tongan, tongin, dongan adj, §249 a 1: 
heimlich, gmeim, geheimnisvoll. — adv. 
heimlich, im verborgenen. 

gi-tougan, gidongan adj. dass. 

tongant, toi^ene (W.) f. geheimnis. 

tonwen [tawjan], tonnan, donnen und 
tennen sw. v. § 358 a 3: sterben {<m. 
döian; zu got diwan). Vgl. tdd, tot. 

tradung m. (a) translatio *I8. IV, 51. 

trag an, dra^^an st. v. §346al: tragen, 
ertragen, dulden; refl. eine richtwng 
nehmten, sich betrafen, sich belaufen, 
0. 14, 7 {got as. dragan; vgl. ags. drajan 
ziehen). 

fram-tragan proferre. 

fir-tragan, firdra^gan ertragen. 

fnri-tragan vortragen, hervorbringen. 

far-traganti y. §2l3: tolerantia. 

dragan und dragon sw. v. refl. sich 
nähren, sein leben führen, leben. 

tr&gi a4j* träge {ags. traj). 

tr&g!, drägi f. trägheit 

tranan, trän m. (i) träne (as. trahuijp^.). 

trahta, drahta u. gi-dranta f. (6) das 
trachten, streben ^ags. traht). 

gi-trahti, gidraliti n. dass. 

trab tön, dxahtön sw. v. erwägen, über- 
legen, woran denken, wonach trachten 
(genet) ags. trahtian (as. tractare). 

bi-trahtön, bidrabtön betrachten, über- 
legen. 

trän m., s. traban. 

tranc, drancb m. das trinken, trank. 

in-trätan red.v. §163a2, §351al: in 
furcht geraten f sich fürchten vor, er- 
schrecken vor (acc.) (as. antdrädan, an- 
drädan, ags. on-dreedan, vgl. Anglia 
Beibl. 14, 182 ff.). 

treffan, trafen st v. § 323 a 1, §341: 
treffen, berühren-, treffan ze beziehung 



haben, gehören zu 41, 1, 72, N. 4, 19 (ags. 

drgpanj. 
trabten s. tmhün. 
tröcban st. v. §341: ziehen. 
trenken [trankjan], drenken, kitrencan 

sw. v. § 356: zu trinken geben, tränken 

(got dragkjan, ags. drencan). 
ir-trenken {praet. irdrangta 0.) er- 

tränken. 
trSso, dr^o, triso (genet trgsewes) n. 

(u. m.) § 205: schätz (as. tresnr, tresn-; 

aus lat tbesanms). 
t r e s t i r n. § 197 a 1 : trester. 
tr^tan, drätan st v. § 343 al: tr^m, 

einhergehen (got. tmdan, ags. tredan). 
trettön sw. v. treten (N.). 
trenwa f., s. triuwa. 
trtban, driban st. v. § 330 a 1: treiben, 

(got dreiban, as, driban, ags. drifan). 
fir-triban vertreiben. 
t r i n k a n ; trinchan, drinkan st. v. § 336 a 1 : 

trinken; inf. subst 0. 25, 13 {got. drigkan, 

as. ags. drincan). 
ir-trinkan ertrinken. 
trincbäri m. trinker, sauf er. 
in-trinnan [int-trinnan], indrinnan st. v. 

§ 336 a 1: sich absondern, sich trennm; 

entlaufen, entfliehen (t^ermisdit mit int- 

rinnan). 
trioffan, triofan, trieffen st. v. §334al: 

triefen (as. driopan, ags. dreopan). 
triogan, tringan s^v. §334al: trügen, 

betrügen (as. driogan). 
bi -triogan, bidriogan betrügen. 
triso s. trSso. 
tringäri m. § 200 a 1: hypocrita M {zu 

trioffan). 
t r i n - n a f t adj. fidelis. 
trin-licbo adv. sobrie. 7, 1, 10. 
gi-trin-licho adv. §267a3: fideliter. 
triuwa, trenwa, driuna, drina f. (6) 

§ 30a2, §2U8: treue, Zuverlässigkeit in 

trivLWA fürwahr (got triggwa, ags. treow, 

as. trenwa). 
gi-trinwi, gidrinni, getrüwi adj. §30 

a 2, § 251: treu, getreu (as. gitrinwi). 
trof , drof § 132 a 4: zur Verstärkung der 

negation ni — drof (wk^ Gr. 3, 730 

zu tropfo: nicht einen tropfen). 
trobtin, trotin s. trnhtin. 
tropfo, dropbo m. § 96 a 5, § 132a4: 

tropfen {ags. dropa). 
tröst, dröst m. (a) trost, hüfe {dtn. 

tränst, got trausti n.). 
trösten [tröst jan], drösten sw. v. trösten, 

jem. wegen einer sache (gen.) N. 2, 12. — 

part. adj. gidröst getrost, zuversichtlich' 
tronm, dronm m. (a) träum (os. drom). 
trü^n, trüwön, gatrüßn, gitrüw^n sto.v. 

§ 110 a 2: trauen, vertrauen, glaubeny 

hoffenj zutrauen jem. etwas {if. 4, 42). 

— (got tranan, as. trüon, trüoian). 
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fol-trüen gam vertrauen, ni foltrtl§tan 
M, 8| 3 dubitavervmt. 

missi-trtl^n mifsirauen. 

trugida, dru^dha f. (6) irug, tntgbild; 
hypocrisis M. 

trugi-licho adv» auf betrügerische weise. 

trnntin, drnhtin, drohtin, trohtfn, trotin 
(25), trehten (43) m. (a) § 32 a 3, § 194, 
§ 195 a 1: herr (gewöhnlich nur von gott 
u. Christus), as. drohtin, ags. dryhten (zu 
got. *draüht8, ags. drjht f. mä/nnerschar, 
gefölae). Vgl. zs. fd. wortf. 7, 173 ff. 

ar-trukn^n sw. s. austrocknen. 

trnmba f. (n) tuba. 

truncali, trnnchali f. ebrietas. 

trunkan^n sw. v. § 369: tru/nken werden. 

truuchent f. ebrietas (got. drngkanei). 

traoben [truobjan], draaben sw. v. trübe 
manchen, verwirren, aufregen, betrüben, 
contristare; refl. sich betrüben (got. 
drdbjan, ags. dr6fan). 

traobi, druabi, trdbi adj. §251: trübe. 

trurSn, drür§n sw. v. trautem. 

trusnon (as.) sw. v. welk werden. 

trüt, drüt ac^. traut, lieb. 

trüt, drüt m. (a) der vertraute, freumt. 

drüt-boto m. vertrauter böte. 

drüt-thiarna f. (n) vertraute dienerin, 
liebe Jungfrau. 

trüt in. dfütin f. (6) vertraute, geliebte. 

drüt-licho adv. vertraut, als vertrauter, 
liebevoll. 

drüt-liut m. das geliebte volk. 

drüt-scaf f. (i) Vertraulichkeit, eigen- 
Schaft als trüt. 

trüwßn sw. V., s. trü6n. 

tüba f (n) § 255: taube (got dübö). 

tu ff an, dugan v, praet.-praes. § 372: c. 
dat. tüchtig sein, tauaen, nützen, ge- 
ziemen (got as. a^s. dugan). 

tnged, tngid wnd tugnnt, tngint, ta- 
gent f. (i) § 219: tuchtigkeit, tilgend, 
schicMichkeit ; tapferkeit, macht, man- 
neskraftf mannesalter (27, 51), marm- 
schaft (36, 5). — ags. du^uö. 

tftht, tuiht m, impetus W. 3, 30. 

tüchan st.v. § 334 a 3: tauchen. 

tnlisc a^. stultus (zu toi. 

tumb, dnmb adß. stumm; jugendlich un- 
erfahren, töricht, stidtus (got. dumbs, 
ags. dumb stumm). 

tumb-heit, dumpheit f. (i) unerfahren- 
heit, Unverstand. 

tumb-muoti, dumpmnati adj. unver- 
ständig. 

tnnihha, dnnicha f. (n) §255: tunica. 

tunkal, dunkal adj. dunkel; unklar, 
schwer verständlich. 

tnnkal^n, tanchel^n sw. v. dunkel werden. 

tunchali f. dunkdheit, fmstemis. 

tunk er adj. dunkel (as. dunkar). 

tu oh, duah n. pannus, tuch (as. dök). 



tuom, dnam m. u. n. § 194 a 4: geriaht, 
urteil; rühmliche handlunq, grofstat, 
rühm (got. döms, ags. as. dorn). 

tuomida f. (ö) Judicium. 

tuomen [tuomjan] sw.v. § 356: Judicare 
(got. dömjan, ags. d^man). 

tuom-tag, tömtag m. (a) dies judicii 
(as. dömdag, ags. dömdsej). 

tuon, duon, duan, ton, tuoan anom. verb. 
8 380 f. : tun, machen, bereiten, hervor- 
bringen, bringen, legen, setzen, aus- 
führen, voübnngen. part. so git&n so 
beschaffen (as. ags. dön). 

bi-tuon zumachen, schliefsen. 

fir-tuon wegtun, verdammen, verfluchen; 
besonders part. fartän, firdän vei^urteiU, 
verdammt, schuldig, verbrecherisch, ver- 

in-tuon, induan öffnen. [loren. 

missi-tuon übel tun, böse handeln. 

wola-tuon c. dat. Jem. woltun, woltaten 
erweisen. 

turi, dun/: §220, §240al: <wr. — königs- 
burg 7, 1, 9 (as. duri; altn. dyrr pl.). 

turi -wart, duriwart m. (a) türhüter. 

gi-turran, gidurran v.pra£t.-praes.^S13: 
den mut haben, wagen (got. gadaursan, 
as. ^durran). 

turstig adJ., s. thurstag. 

ga-turstig, katurstic adJ. audax. 

turtul-ttlba f. (n) turteltaube. 

tw&la, dwäla f. (6 u. n) Verzögerung. 

twälßn, dwäl§n sw.v. zögern. 

t w a 1 m , OS. dwalm m. betäubung, hindemis. 

twelan stv. §340al: betäubt sein (as. 
for-dw61an versäumen). 

t wellen [twaljan], dwellen, twelen sw, 
V. aufhalten, verzögern; intr. sich ver- 
zögern, säumen, zurückbleiben hinter 
(acc. 0. 4, 58. 0. 17, 16). ags. dwellan. 

ir-twellen, irdwellen trans. verzögern, 

ver-t wellen dass. [versäumen. 

u. 

ubar, obar praep. § 32 a3: c. acc. seltner 

c. dat. über, super; darüber hinaus (got. 

ufar, as. obar, ovir, ags. ofer). 
ubar-al a^lv. über aUes, ganz besonders, 

ganz und gar, überaU. 
ubar-ä^i u. ubar-äs^ili f.übermafs im 

essen (as. ovar-ät m.). 
ubar-hlaupnissi f. Is. d. i. ubar-hlouf- 

nisst (zu nlouffan) Übertretung. 
ubar-huhtig a^ij. stolz (zu huggen). 
ubari, ubiri, ubere, uyiri (15) adv. über, 

hinüber, herüber. 
uber-cobereri m. überwinder 13** 49 

(jsu ubar-kobordn 0. überwinden, vgl, 

ir-koboron). 
ubar-ligiri n. ehebruch (s. legar). 
ubar-ltlt s. hltlt. 
nbar-muoti adJ, übermütig, superbus. 
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ubar-mnott, nbarmnat!, nbermnodi f. 
Übermut, hochmut (as. ovannddi n.). 

ubar-mnottg a4j. übermütig. 

ubar-trnncant f., ubar-trunchi /*., 
nbar-trnnchili f. übermafs im trin- 
ken, trunkerUmt, ebrietM (vgl. as, over- 

nbe, ubi, npe cof^., s. iba. [drank m,), 

ubil, npil adj. S 249, §265: übel, böse, 
malus, adv, nbilo, abelo, ibilo §32a4 
(41). — (got ttbils, as. ubil, aas. yfel). 

ubil, npil, übel n. aas übel, maUum. 

nbili f. Schlechtigkeit, bosheit. 

nbiri adv., s. ubari. 

üf , üph ctdv. auf, hinauf, efnpor (as. up^ 
upp; val. got. iup). 

üffan, nffen, üfan, t^n, üfen praep. c. 
dat. u, acc. auf (as. uppan). 

ttffe, üfe adv. auf, hinauf; praep. c. dat. 

üf-fart f. (i) auffahrt. [u. acc. auf. 

tlf-gang m. auf gang, oriens. 

ttf-nimil m. der himmel oben (dlts. up- 

üf in prat^., s. üffan. [himil). 

üf-lin am. oben befindlich. 

übta /*. §l09a2: dämmerung (got.thtwö). 

nmbi, ambe adv. um, herum. — pra>ep. 
c. acc. um, um — herum, circa, über 
(= lat. de), wegen, betreffs (ags. ymb). 

um-b .... s. nn-b .... 

nmbi-fangant f.umfassung, umzäwnung ; 
Corona. 

nmbi-ring [bring] m. umkreis, ad/o. nm- 
biring, in umbinng ringsum. 

umbi-wörft m. Umdrehung, kreis, orbis. 
al these nmbiwerft universus orbis, die 
weit (zu hwerban). 

umbi-wurft f. (i) dass. (1,3). 

um-m6^, nm-met, nm-mes;:;ig, um- 
maht s. nn-m 

un c(wy*. == unti (25). 

u n - b ä r i , nmbäri oc^. unfruchtbar, sterilis. 

un-b&rig, umbärfg ac^j. dass. 

un-bera /. (n) sterilis. 

un-berenti, umbSrenti adj.part. sterilis. 

un-bi-darbi, umbitherbi a^j. unbrauch- 
bar, u/nnütz, otiosus, unbenutzt. 

un-bi-gibtig o^'. ohne beichte. 

[nn-bi-libono], impilipono adv. §267 
9k4ii unaWfisig (zu bi-liban). 

nn-bi-ruab, umbiruah adj. unbeachtet, 
unberücksichtigt. 

un-bi-wi??enti adj.part. ianorans. 

unbltdi, nmblidi adj. unfron, trawrig. 

unda f (6 u. n) § 208a2, § 209a3, § 210: 
woge, welle (as. üdia, ags. ftS). 

undar etc., s. nntar. 

nndenän adv. unten. 

nn-thnrft, onthnrf f. (i) kein bedürfnis. 

nn-dnrfteöno adv. (g.pl) incassum 1, 1. 

nn-egihaft, nnekihan adj. indiscipli- 

an-§ra f. (6) Unehre, schände, [natus. 

un-fir-slagan adj. part. unversperrt, 
ungehemmt, unbesiegt, stark. 



un-fir-bolan adj.part. nicht verborgen. 

thih ist unf. du weifst wol (0. 42, 55). 
nn-fir-traganlih,unfardraganl!ba^'. 
nn-festi aaj. infirmus. [irUolerabilis. 
un-festt f. infirmitas. 
un-follih, nnyollanlih a^j- nicht voll 

zu machen (vgl. foUicho). 
un-fridu m. § 230: Unfriede. 
nn-frö, nnfrao acy. unfroh, betrübt. 
un-froma f. (ö) detrimentum. 
nn-fruot, nnfruat ac^. unverständig 

(got. nnfr6]78). 
un-ga-, un-ge- s. un-ffi-. 
nn-gSrno adv. widerwuUg, ungern. 
nn-gi-bart, nngapart a^. barüos. 
nn-gi-brosten ac^j. part. ungebrochen. 
nn-gi-thnlt, nngedult f. (i) wngeduU; 

plur. leidenscJiaften N. 4, 16. 
un-gi-dwungan ac^.part.u/nbeztcungen. 
un-gi-fuori ac^j. unbequem, unpassend. 
nn-gi-ynorsamitha f. (6) hindemis. 
nn-gi-hiuri, ongahiuri ac^j. ungeheuer, 
un-gi-hörsami f. ungehorsam, [dirus. 
un-gi-l§rit adj.part. ungdehrt. 
un-gi-lih, nngelib adj. ungleich, un- 
ähnlich. 
nn-gi-limphlih,nngalimflih adj. nicht 

passend (s. gi-lumpmh). 
un-gi-16nöt acfj.part. unbdohnt. 
un-gi-louba f. (ö) Unglaube. 
nn-gi-lonbenti, nnchilaubendi adj. 

part. ungläubig (Is.). 
nn-gi-loub-fol a^. ungläubig. 
nn-gi-loubo, nncmlaubo m. der un- 
gläubige. 
un-gi-mah ac^. nicht passend, nicht 

geeignet 
un-gi-mah n. das unpassende, %inge- 

ziemende, unrecht, ungema^ch. 
un-gimacba f. (6) unangenehme sache, 

unannehnüicMceit. 
nn-gi-mg^zan adj.part. immetisus. 
nn-gi-näit adj.part. ungenaht. 
un-gi-nädic, ungen^theg (48) adj. 

impius. 
un-gi-rihti, nngrihti n. unrecht, ver- 
nn-gi-saro adj. ungerüstet. [brechen. 
nn-gi-8caffan adj.part. increatus. 
un-gi-skeidan, nngeskeiden a^.part. 

ungetrennt. 
un-gi-tän, ongid&n aclj. unausgeführt. 
un-gi-teilit, unchideilit (Is.) aaj. part. 

unteilbar, individuus. 
un-gi-wäudo adv. unvermutet. 
nn-gi-war, nnkiwar, nngawar a^j- wi- 

vorsichtig, schlecht, improbus (3, 116). 
un-gi-wara/. (6) Unvorsichtigkeit, wi- 

klugJmt, Schlechtigkeit. 
nn-gi-w&tit adj.part. investitus. 
un-gi-werit (m&. part. investitus, as. 

unwerid (s. werren bekleiden). 
un-gi-wis acfj. ungewis, unsicher. 
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un-gi-witiri n. ungewitter, 
un-gi-zunft f, (i) Zwietracht^ streit 
un-nold adi, unhold, feindUch, 
nn-holda /. (n) diabolus (^ot nnhnl|'6, 

vgl JBe*>. 18,151fif.). 
n n - h ö n i o^; . nidU geschändet, edel. adv. 

nn-höno ohne schände, 
un-hörsam ac^, tmgehorsam, 
un-hdrsamönti a^.part, dass, 
un-hreini, unreine ac^. wnrein (jgot 

nnhrains, as, unhr^ni). 
nn-hreinitha f. (6) immimditia. 
un-huldi f. unboimäfsigkeit, treulosig- 

keit (gegen den herm), ags. unhyldo. 
nn-in-faran ac^'. pari, unentschwunden, 
unca (<w.) pron.poss.: u/nser beider. 
un- kraft f. (i) Schwachheit. 
un-creftig6n sw.v. schwächen; pari. 

guncreftigot 13 b 22. 
n n - k u n d , nnchnnt adj. unbekannt (got. 

nnkonl'g^. 
nn-kunni tt. unehrlicTie abstammung. 
nn-küski f. unkeuschheit, saucdor. 
un-kust, unchnst f. (t) bosheit, fälsch- 

heit, betrug (vgl. äkust). 
n n - m a h t , nmmaht f. (i) Schwachheit (got. 

unmahts). 
un-mahtig adj. infirmus, krank (got. 

unmahteigs). 
nn-manag adj. nicht viel, wenig. 
n n - m e s^ n. majslosigkeit. ad^. unmäfsig, 
sehr (nmmet Hüdebr.). zi nmme^^e Hiher- 
mäfsig (os. nnmSt). 
un-mes^s^i^ adj. mafslos. 
nn-muo^i^iff, unmno^lg o^; . beschäftigt 

womit (gen). 

Q n n a n , gi-nnnan v. praet-prtus. § 32 a 1, 

§ 373: gönnen, jenumdem etwas (genet.) 

gönnen, gewahren N. 1, 15 (aas. nnnan). 

ir-b-nnnan (irbontha 0. 19,10) mis- 

gönnen, jemandem etwas (gen.). 
nn-ndtag a^. nicht in not befindlich. 
nn-nöto ad/o. nicht genötiat, freiwillig. 
un-nnzzi adj. unvorteilhaft, ummtz (got. 

unnntB). 
an-6di adj. impossibilis, nicht leicht. 
nn-rftwa f. (6) unruhe. 
un-redihaft ad^. wwer ständig. 
un-redina f. (6; üble rede, uwcerstän- 

dige rede, widersinnigkeit. 
u n - r 6 h t a^j. unrichtig, unre<M, umerecht. 
un-rSht n. unrecht, Ungerechtigkeit. 
un-rSht-lihj nnr^hlth ac^. unrecht, böse. 
un-reine a^j^ s. nnhreini. 
n n - r u c h a f. (6) Sorglosigkeit, nach- 

lässigkeit. 
nn-8age-l!h ac^j. unsagbar, unsäglich, 
nn-semfti a^. difficilis, unsanft. 
nns^r pron. poss. § 284f.: noster (got 

unaar, as. tse, ags. üre, nser). 
nn-sibbi, nnsippi aclj. unfreundlich, 
feindlich (got nndbjis). 

B ranne, althoohd. leiebnob. 6. Anll. 



nn-8ittg acy. ungesittet, böse. 
nn-8camanti o^;. part unlfeschämt 
un-8cant acy. oJme schände, unbeschämt 
un-8colo m. der unschuldige. 
nn-scöni ac^j. unschön. 
nn-Btäti a^. unbeständig. 
nn-stilli ac^j. unruhig. 
n n - 8 ü b ar , unsüber ac^. unsauber, unrein. 
nn-sübaren sw. v. I. verunreinigen (as. 

unsüvron). 
nn-sübart, unsüparl f., un-sübarkeit 

f. (i) unreinigkeitj schmutz. 
untar, undar, under adv. §266: unten; 

— praep. c. dat u. acc. unter, zwischen, 
suo, inter. untar in abwechselnd, beider- 
seits, nntar zwein 0. 30, 25 zweifel- 
haft (vgl ambignns: nntar zweim Gl. 
1. 16, 27). got. as, nndar, ags. nnder. 

untar-lih, nndarlih adj. ungleich N. 9, 17 
(vgl Graff 5, 198: nn-daradih). 

nntar-mnari a^j. *0. 13, 7, Nach Erd- 
mann (Zs. fdph. 6, 446; 11, 96) zu 
mnor: 'unter dem sumpfe befindlich* 
(lafs es nicht im sumpfe steckend = 
lafs die sache nicht im stich, un- 
vollendet). 

nntarn m. mittag (got nndaums, as. 
undom, vgl. zs. fda. 47, 68 f.) 

nntaro, -oro comp. §266: der untere. 

nntar-skeit, nnoimscheit m. unterschied, 
distinctio. 

nntar-tfin, nntert&n adj. part. Untertan. 

nntar- w6rf, underwöri m. od.n. inter- 
jectio (redeten). 

nnt-a^, nntazsj^a^. c. acc. bis, bis zu; 
adv. vor; praep.: bis. nnta^ ^i, nnta:; in. 

nnti, nnte, nnta coi^j. und. 

nnti niederdeul. (HiÜebr.) = nnzi. 

un-trinwa f. (6) untreue. 

nn-tro8ten sw. v. I. des trostes, der 
hoffnung berauben. 

nn-wahsan adj. part. unerwachsen. 

nn-wand (as.) am. unwandelbar, treu. 

nn-wfit-lih ac^j. häßlich. 

nn-werd od;, nichts wert, ver achtens- 

nn-wgrd-ltnho adv. unwiüig. [wert 

nn-werid as., s. nngiwerit. 

nn-wirdi f. nichtsumrdigkett 

un-wirdig oe^'. indignus. 

nn-wis;^anti adj. part. unwissend ; adv. 
nnwi^^anto unwissentlich. 

unz u. nnzi (nnti Hildebr.) praep. c. 
acc. bis, usque ad: verbunden mit an- 
dern pra&ß. nnz anan, nnz in, nnz ze; 

— conj. bis, so lange ods^ während (as. 
nnt). 

nnz an, nnzin [d. i. nnz kdl\ praep. c. 
acc. bis, usque ad; mit andern praep. 
verbunden; nnzin an, nnzin zi, znnzan. 

— coi\i. bis, so lange als, während. 
nn-z$t f. (ö) unrechte zeit; adv. d. plur. 

nnzitin zur unrechten zeit (as. unud). 

17 
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un - z 1 1 1 ^ , nnztdig eu^'. zu ungehöriger zeit. 
nn-zwiflo a(2v. zweifellos {z, adj, un- 

zwifal). 
Qobäri, noberi m. Pfleger, hebauer. 
uoben [nobjan], nahen sw. v. ausüben, 

tun. püegen, gebrauchen (as. öbean). 
iiodil, odnil m. landsitz, praedium, erb- 

sitz, heitnat {as, odil , ags. 66el). 
npi conj., s. ibn. 
npptg adj. eitel j nichtig, müfsig. 
nr, er, ar, ir, yr praep. § 75: c. dat atM, 

aus — heraus, von — weg (gotxa). 
nrgilo adv. heftig, sehr *0. 39, 16 (ags. 

or^^llice süperbe. Grimm, gr. 2, 7ö7 f.)- 
nr-hei:; m. auff orderung , herausforde- 

rung, aufruhr (ags, 6ret). 
[nr-heiz^eo], nrh^tto Hildebr. m. (her- 

ausforaerer, kämpfer, krieger (ags. 

öretta, vgl. Beitr. 10, 488). — z. vor, 
nr-knnden [knn^janj. nrcnnndan sw. v. 

bezeugen, testari (Is). 
nr-cnndt, nrchnndtn f, zeugnis, testi- 

momum. 
nr-cnndo, nrcnndeo, nrchnndo m. § 223 

a2: zeuge, testis (a8. nrcnndeo). 
nr-läz m. (a) remissio, Vergebung. 
nr-linffi n. krieg (vgl. nrlag m. fatum; 

as. onag u. nrlägi n., ags. orleje krieg; 

altn. erl^g n. pH. u, arlyge n, Schicksal, 

krieg), 
nrlinge-flnht f. (i) kriegsflucht. 
nr-ldst §213: erlösung. 
nr-loubu. nr-lnb (hnrolob 31), as. orlof 

n. §63a2: erlau^nis, Urlaub. 
nr-m&ri ac^j. hochberuhmt, ausgezeichnet, 

herlich. 
nr-minni a^. §251: nicht denkend an 
nr-ongi ac^. §251: unsichtbar, [(gen). 
nr-restt f. resurrectio. 
ur-sachm. (od, n.) grund, Ursache 15, 18. 
nr-slaht /. cicatrix, varix; 1, 6, 54t(70? 

'einsenhimg' (Denkm.), 
nr-springm. n. das hervorspringen, cnieU. 
nr-Btentt, nrstendt f. u. nrstendida 

f. (6] auferstehung. 
nr-8todali /*. doAS. 
nr-teil, nrdeil n,; nrteilin.; nrteili 

/. gerichtliche entscheidung , urteil, ge- 

rieht (as. nrd^li, ags. ordäl). 
nr-teilida, nrteilda f. (ö) Judicium. 
nr-trinwi adj. tretdos. 
nr-trüht-llcho, urtrfthllcho adv, §128 

al, §161a6: sobrie. 
nr-wäni adj. wider die hoffnung, un- 

wahrscheinlich. 
nr-wtsi adj, ausgewiesen, vertrieben. 
tsa as. (Hild. User) = nns^r. 
t^f üzsa(2v. §266: aus, heraus;— praep. 

c. dat. a/us, aus — heraus, weg von (got. 

as. üt). 
ü^:;an, ü^anjproep. c, gen. aufserhälb; 

c. dat. OMs; c. acc, oMfser, ausgenommen, 



ohne; — conj. aufaer, ndsi, sed (as. 

dtan). — for-üzzan jproep. c. acc; 

aufser, — 8. auch biü^s^an. 
ts^s;ana, f^ana u. t^z&n, üi^dii, ü^enln 

adv. hinaus, d/raufsen^ von aufsen. 

üi^ana gisingan auswendig singen (0. 

4, 108); — praep. c. gen. dat, au/serhdß>; 

c. acc. aufser, ohne (got. ütana^ as, ttan). 
üs^s^ar, üs^ar, ü^er pra^. c, dat. aus, aus 

— heraus (<m. far-üter c. a^c, ohne)] — 

conj, nisi, sed. 
üs^s^aro, üs^aro comp. § 266; exterior, 

aufserhälb befindlich; superl. ü^arösto, 

üzerösto der äufserste. 
üs^-onlza, üs^pnlza f. (6) das hervorspru- 
deln, ausßu/s (zu bnlzjan ebuUire). 
iiij,2,^, tifi (ntcze 31) ad/o. aufsen, draufsen, 

hinaus: praep. = üz (got as. tta). 
ü^s^ene-wendinn a(2r. §148al: c.gen. 

aufserhaXb, 15. 
t^-fart, ttfarth (48) f. Weggang. 
ü:;-fi^ang m. ausgang, exitus, 
ü^-l&z m. (a) ende, 
ü^-pflanza, ü^flanza f. (ö) pflanzwng. 
ü^-wertes adv. aufserhälb, auswärts. 

w. 

w& adv., s. hw&r. 

wabar-sinni n. spectacuhim. 

w & b n n m Hüd. 68, s. wftffan. 

wabo m. honigwabe, 

w&dal adj* umherschweifend, bettelnd, 

arm (ags. wdedla der arme). 
wado m. §109a2: wade, 
wae, nae interj. = lat. vae M. 5. 6 (oder 

= w6?). 
w&en, w&hen, w&jen sw. v. § 359 a 3: 

wehen (got. waian, ags. wawan). 
dnrch-wften. -wäjen durchwehen. 
fer-w&en, terw&nen »enreÄen, ausein- 
ander wehen. 
w&ffan, w&fan n. waffe (got. w^pn, as. 

w&pan, ags, wdbpn). ja^ZaTw&bnnm, für 

wäpnnm. 
wäffanen [wäffanjan], wäfanan s/w. v. 

waffnen. 
w&g, w&k m. (i) meeresfliU, meer (got 

w^gs, as. w&g, ags. wsbj). 
waga f. (n) wiege, 
w&ga f. (6) wage (ags, wäej). 
wagan, wagen m. (&) wagen (ags. wse^n). 
gi-wago m. erwafimmg *0. 6, 87 (zugi- 

wahanen). Vgl. Denkm, s. 246. 
wagön sw,v. bewegt werden, wogen. 
gi-wahanen, giwahannen, giwahinen 

sw.praes. mit st. praet. giwnog §27a4, 

§3^a2: gedenken, erwähnen (cgen.), 
wahen sw, v,, s. wäen. [erzähkn. 

w&hi adj, schön, fein, gut, 
w ab 8 an (wassen 25, waschan 13^ 53) ^^• 

§154 a4, §346al: K^oc^en, hräf\i9 

werden, zunehmen (got. wahsjan). 
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ir-wahsan aufwachsen, erwachsen, 

wahsmo m, §69 a 3: gewächs, fructus. 

ge-wahst f. (i) stattira, 

ge-waht-llh adj. memor, berühmt 

wahta f. (ö) wacht (got wahtwd). 

wahtäri m. §200: Wächter. 

w&jen sw.v., «. wäen. 

wacha f. (ö) das wachen, die wache, 

wackar, wakar, wachar a4j.%9ß^: wach, 
munter (ags. wacor). 

wahh§n, wachen, wachan sw, v, wachen, 
vigüwre (as, wakon; got wakan st v.), 

dnnich -wachen permgüare, 

yr-wach6n aufwachen, erwachen, 

wal m., 8, hwal. 

walann interj., s, wolann. 

wald m. §216a3, §229al: waM, Silva 
{aas. weald; altn. yqIIt ebene), 

Waih m, Bomanus (a^fs. Wealh Kelte), 

walkan red.v, §350al: walken, 

wallan red,v, §350a2: wällen, kochen, 

wallön 8w,v, umherschweifen, wandern. 

ir-wall6n durch wandern erreichen, 
durchwandern {aas. weallian). 

gi-walt, gawalt, Kiwalt f, (i) u. m. (a) 
gewaJt, herschaft, macht 

waltan, waldan red.v. §350al: beher- 
sehen, regieren, in seiner gewdlt haben 
c. gen, sin baz giwaltan 0, 42, 50 sich 
besser beherrschen, kräftiger werden {got, 
as, waldan, ags. wealdan). 

waltant, a«. waldand m. §236al: her- 
scher {ags, wealdand). 

gi -waltig, giweltig adj. mit gewdlt 
versehen, mächtig, 

ke-waltigo ad/o. gewaltig, mächtig, 

w alz an red. v. § 350 a 1 : wälzen. 

wamba (wanbe 25) f. (6 u. n) §25al, 
§ 208 : bauch, muMerleib {got wamba, 
ags, womb). 

wan adj. mangelnd; wan ist deest {got 
wans, aas. won, wan). 

wan m. (a;, bei 0. auch wänt f. meinu/ng, 
vermutu/ng, erwartung, zutrauen, hon- 
nung. &na wän geuns, wahrhaftig 0. 
25, 11 {£iot. w§n8, ags. w6n). 

wana-heil adj. debtliSj schwach, kra/nk. 

wan&n, wanana, wanda, wände s, 
hw . . . 

w ä n e n [wänjan], wännan sw. v, § 356 : 
vermuten, meinen, glauben; hoffen, c. 
genet (got. wßiyan, as. w&nian). 

wanga n. (n) §224: wange {ags. wajiie). 

w&ni /*. = w&n 0, 

wank m. (i) das wanken^ schwanken, Um- 
kehr, zweifei, äna wanc adv, ohne zau- 
dern; immerfort. 

w a nk 5 n , wanchon sw, v, walken, schwan- 
ken, abweichen {altn. yakka). 

bi-wankd^n c. acc. vermeiden. 

wanne s. hwanna u. hwanne. 

want f, (1) wand, felswa/nd, abha/ng. 



gi-want n. wendung, ende. 

wanta conj. s. hwanta. 

wantalön sw.v. verändern, verwandeln. 

ver-wandelön dtxss. 

wännm {as.) adj. glänzend. 

w&r u. w&ri aaj, wahr {as, w&r). 

w&r w. das wahre, Wahrheit — in adverb. 
Wendungen: acc. w&r fürwahr, wahr- 
haftig; zi wäre, in w&r, in w&r min 
in Wahrheit, wahrhaftig. 

w&r adv. s. hw&r. 

gi-war adj' worauf {gen,) achtend, giwar 
wesan beachten; ^war wSrdan gewchr 
werden. — adv, giwaro auf sorgfältige 
weise, aufmerksam, 

wara adv., s. hwara. 

wara f. (ö) aufmerksamkeit wara tnon, 
wara neman c. gen. etwas beachten, 
worauf achten, wahrnehmen {as. wara). 

w& ra /". (6) Wahrheit, i/reue, huM {0. 11, 66. 
22, 37). adv. in wära, zi warn in Wahr- 
heit, wahrlich. 

gi-wära f. (6) Wahrheit 0. 34, 26. 

gi-wara-licho, giwarilicho adv. auf 
sorgsame, sorgfMtige weise. 

warba f., s. hwarba. 

warbelön sw. v,, s. hwarbelön. 

warg, warch m, vertriebener Verbrecher 
Übeltäter {got wargs, ags. wearj). 

wär-haft acU. verus. 

w&r-hafti f.veritas. 

gi-w&ri adj. wahrhaft, zuverlässig, adv. 
ffiwäro, kew&ro fürwahr, in Wahrheit 
{8. w&r). 

wäri f. Wahrheit; nur adv. in w&ri wahr- 
haftig {0.). 

gi-wari-licho s. waralicho. 

war-lih adj. verus. 

w&r-lihho adv. z. vor, in Wahrheit, vere; 

— übersetzt die lat conj, vero, autem, 
ergo, enim, 

warnen stü. V. J. {as. wemian) verweigern 
c. dat. pers., gen. rei Hild. 58. 

warnissa f. (6), w&rnissi n. u. w&r- 
nissi f §201 1*. ali § 213 al: veritas. 

warnön refl. sich vorsehen, sich hüten; 
c. gen. sich mit etw. versehen, ausrüsten 
{ags. warnian). 

gi-waro a>d/o., s. gi-war. 

gi-w&ro adv., s. gi-w&ri. 

be-warön, be waren sw. v. bewahren, be- 
sorgen, in obhut haben {ags. warian). 

warot ado., s. hwarot. 

ar- warten sw, v., s, werten. 

warten sw, v, aufmerksam anschauen, 
spähen, beobachten, aufmerken (c. gen.); 
mit refl. dat.: sich in acht nehmen {as. 
wurdon, ags. weardian). 

ana -warten, ana wartön (13 ^) anschauen, 
aufmerken, intendere. 

pi-wartän evitare. 

wartil m. wärtel, Wächter, aufpasser, 

18 
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was — wenken. 



was a4j', 8. hwas. 

wasal n. reaen. 

waska /. (ö) wasche, schwemme (TT.). 

waskan, wasgan st. v, § 346 a 1: wiMchen 
(ags. wascan). 

wassen st, v,, s. wahsan. 

wasst u. wassida f., s, hwassida. 

was 80 adv., s. hwas. 

w&t /*. (i) Meidung, gewand (ctgs. w^d), 

watan st. v. § 346 a 1 : waten (ags. wadan). 

w&ten [wätjan], giw&ten sw.v. bekleiden 
(oa. w&dian). 

int- waten amziehen, exuere (acc, pers.j 
gen. rei). 

gi-w&ti n. §201: Meidtmg (as. giwädi). 

w&t-lth ac^. schön. 

w&t-llchl, w&tliche f. Schönheit 

wätdn sw.v. bekleiden {aas. wäedian). 

fttT-wäs;an red. v., s. -hwa^an. 

was^i^ar, wu^ar n. wasser (^ot. wat6, as. 
watar, ags. wsßter). 

was^s;ar-fa^ n. wasserkrug. 

ü^-wä^^en sw. v. I. herausblasen, her- 
vorstürmen (Denkm. s. 194). 

w§ interj. § 43 a3: wehe (got wai). 

w§ n. (gen. wßwes) u. w§wo w., w§wa 
f. Cd) § 204, § 222: weh, schmerz, trüb- 
sai (ags. wäwa). 

w§ adv. = weo, s. hwio. 

wSban «t 17. § 343 a 1 : weben (ags. wefan). 

w@dar, gi-wedar s. hw6dar. 

wedar-wördig ac^., s. widar-wertig. 

w6^ (weh 48) m. (a) § 194: weg, via (got. 
wigs, ags. wei). 

wegan st. v. § 343 a 1: intr. sich bewegen 
(besonders auf und ab nach art eines 
wagebalkens) , wiegen, ein gewisses ge- 
wicht haben; c. dat. für jem. von ge- 
reicht sein, ihm wichtig sein, ihn küm- 
mern, für ihn wert haben (N. 2, 4). — 
trans. in bewegufig setzen, etwas wägen, 
abwägen, schätzen, sctn wegan c. gen. 
die aeuüichkeit von etw. abwägen, es 
erkennen, erfahren (0. 12, 15. 20, 32), un- 
pers. m. daz 34, 28. vgl. Zs. fdph. 24, 316. 
— (got. wigan, ags. wegan). 

w6ge-fart f. (i) iter, reise. 

weg:gen [wagjanj, wecken sw.v. (pt. we- 
gita) bewegen, fortbewegen (got wagjan, 
ags. wecgan). 

ar-w eggen dass; p. arunagit. 

w6gi-sktmo m. Schimmer des wegs. 

w.@g6d m. (a) hülfe, beistand. 

wögen sw. V. gewoaen sein, zu hülfe 
kommen, beistand leisten, helfen. 

nbar-wöhan st.v. § 343 a4: überumden. 

wöhsal m. n. §31al: Wechsel, tausch 
(as. we'hsal, vgl. ags. wrixl). 

zi -weihen [weibjanj sw. v. zerteilen, zer- 
streuen, zerstören {got biwaibjan). 

weida, weitha f. (o u. n48) weide (ags. 
waö jagd, altn. yeiör ja^d, fischfang). 



w eidendn , weidenen sw. v. weiden, jagen. 

w eigen [weigjan] sw.v. beiästigen, giiä- 
len (älts. wigian, ags. wsexan). 

wein U. = wa^ m. 

weih adj. weich (cdts. w§k, ags. wac). 

weichen [weilgan\ chiweihhan, giweichen 
sw. V. weich machen, Uquefacere (Is. IV, 
27), erweichen, biegsam machen, ab- 
lenken jem. von etw. (genet) 0. 39, 24 
(ags. wäcan). 

weich-mnoti f. Ueinmut. 

weinön sw.v. weinen (ctgs. wänian; vgl 
got. qaindn, ags. cwänian). 

bi-weinön beweinen. 

weise m. orphanus (afries. wesa). 

weis^sjen [weigjan], weissen sw. v. §356: 
wissen manchen, zeigen, beweisen. Hier- 
her vielleicht wßttu Bild. 30 = weizzu 
'ich rufe zum zeugen an* (?) 

wehha f (t und u) §29a4, §31ai: 
woche (got wik6, ags. wucu, wicu). 

w@hha-tafi^ m. (z. vor.)\ nuehhataguni 
'säbbatis M. 1. 

wecken [watgan], wecchan, wechen svc. 
V. § 362 a 1: wecken, aufwecken, inätare 
(got. wakjan, as. wekkian, ags. weccean). 

ar-wecken aufwecken, erwecken. 

wela, w'el (Hild.) adv. bene, s. wola. 

welaga interj., s. wolago. 

welen sw.v., s. wellen. 

weler pron., s. hwelih. 

weif m., s. hwelf. 

well f § 213: wähl. 

welih jjron., s. hwelih. 

w§-lih adj. unglückselig, miser. 

ir-welk§n sw.v. verwelken. 

wella f. (6 u. n) welle, woge (z. folg.). 

wellau st.v. §337: rollen, wälzen. 

bi-w@llan herumwälzenj beflecken. 

wellen, wellan imd (frank.) wollen 
V. anom. § 29 a 4, § 301 a 2, § 384f.: 
wöllen (got. wiljan, as. willian, wellian, 
ags. willan). 

wellen [waljan], welen sw.v. § 362 a 3: 
wählen (got waljan, dltn. ye|ja). 

ir -wellen, arwellen, irwelen ausiräAZen, 
erwälüen, beabsichtigen. 

bi-w611ida f. (6) befechmg. 

gi- weltig a«y., s. gi-waltig. 

welzen, walzen sw.v. I. §356: wälzeji. 

gi-wemmen sw. v. I. §356: beflecken 
(ags. wemman; zu got. ags. as. wanmi 
fleck, böses). 

w§nag, w§nig adj. § 45a5: bejammerns- 
wert, elend (got. wainags). 

wendig adj., s. wentig. 

w6n(i)c-heit f. (i) elmd (zu w6nag). 

wenken [wankjan], giwenken sw. t- 
(praet wancta und wangta) wanken, 
weichen, wankend werden, mangehh 
fehlen; von jem. abwanken, von ihm 
abweichen, abfallen, c. dat. (0. 28, 27); 
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c. gen, (0. 30, 52); as, wenkian; vgl. 
wank. 

bi-wenken vermeiden, 

gi-wennen sw. v.L § 25 a 1: gewöhnen, 

wenten, wendan, wenden sw. v. I. § 356: 
tuenden, umwenden, umkehren, verän- 
dern, verwandeln (got, wandjan, as, 
wendian, ags, wendan). 

bi-wenten abwenden, umwenden, ver- 
wandeln; refl. sich bekehren. 

ir-wenten, er wenden anwenden. 

wenti f. Wendung, umkehr, ende, grenze, 

w entig, wendig ac^j. rückgängig. 

wenti I-meri^ wentilmere n. Weltmeer, 
ocean (wentil sich windend, zu wintan; 
also : das sich um die erde herumwi/ndende 
meer, vgl, wentilstein Wendeltreppe). 

wentil -s§o m. dass. HUd. 43 (ags. 
wendelsde das mittelländische meer). 

weo adv., s, hwio. 

wgr m, § 31 al: mann (got. wair). 

w'er pron., s. hwör. 

gi-wer n. (gen. giwSrres) vertoirrung, 
kampfgetümmel, aufruhr (s. wgrran). 

wera-gglt m,n. geHdbufse /ur einen tot- 
schlag (zu wgr mann). 

wer alt, werolt, wgrilt, w§rlt f. weit s. 

w6ralt- «. worolt-. [worolt. 

werba f., s. hwarba. 

werben sw.v., s. hwerben. 

werbe s. hwerbo. 

werd adj. wert, wertvoU, teuer, edel, lieb 
(got. wairps, ags. weorö, as. werd). 

w6rd n.pretium, preis, wert (got. vriiipB 
m., as. w8rd). 

w e r d a n , w6rtnan, wSrdhan st. v., § 306 a 2, 
§ 323 a 1, § 337 a2: geschehen, werden, 
zu etwas werden, zu teil werden (c. dat. 
pers.); wohin kommen, gelangen, ge* 
raten (mit adv. oder praepos. , z. b. O. 
34, 60); — mit d. part. praet. zur Um- 
schreibung des passivs : § 301 a 1 (got. 
wairjan, ags. weoröan). 

für -werd an, farw^rdhan zu gründe 
gehen, perire. — ir-werdan dass. 

gi- Word an st, v. impers., c. acc. pers.y 
gen. rei; gefallen. 0. 24, 20 (zu w6rd). 

gi-wördön, kawördön u. ffi- werden, 

fewörd^n sw. v. fwr wert heuten, dignari, 
ie gnade haben, geruhen (got. wairpön, 

as. giwördon, ags. weoröian). 
wer alt, wgrelt s. worolt. 
weren sw.v., s. werren. 
wer^n, giw6r§n sw. v, leisten, tun, er- 

füllen, jemandem etw. gewähren (a^c. 

pers., gen. rei). afries. wera. 
wer§n sw.v. währen, dauern, bleiben. 
werf m.. s. hwarb. 
ge-weri w. symbölum. 
werf an, wgrpan (Is.), wörphan st. v. 

§ 131 a5, § 837: werfen (got. wairpan, 
» as. werpan, ags, weorpan). 



ar*w@rfan, arw^rpan wegwerfen, üs; 
arwerfan hinauswerfen. 

bi- werf an, bewSrpan 48 bewerfen, ver- 
werfen. 

fir-werfan wegwerfen, verwerfen, ver- 
schleudern. 

int- werf an wegwerfen, entwerfen. 

ü?- werf an hinau^swerfen, wegwerfen. 

zi-we'rfan zerstreuen, zerstören, 

werfen sw. v., s. hwerben. 

wergin adv., s. h wergin. 

wert, were f. §213: Verteidigung, schutz- 
wehr (zu werren verteidigen). 

ge - w e r t /*. investitura, einsetzung in einen 
besitz. 15 (zu werren bekleiden). 

werien sw.v., s. werren. 

wgrilt f., 8. worolt. 

w8rk, werch n. arbeit, werk, hanälu/ng 
(as. wSrk, <ms. weorc, aitn. ygrk; vgl. 
got. waürstw). — giwörk, cannSrch n. 
dass. 

wgrk-linti, wgrhlinti m.pH. arbeOsleute. 

wgrkön, werchdn sw.v, wirken, tun, be- 
wirken (as. giwSrkon). 

w6rlt f., s. worolt. 

wermen [warmjan], warmen sw. v. warm 
machen, wärmen (ags. wyrman). 

wero-dheota f. (6) das menschewvolk, 
merachheit, exercüus (Is.). — (zu wer.) 

worolt f., s. worolt. 

wörod (as) m. volk (zu wgr). 

wgrphan, werpfen s. w6rfan. 

wer ran st.v. §337al: in verunrrung 
bringen, verwirren; intr. stören, hemmen, 
schadigen, c. dat. pers. (as. w@rran). 

werren [waijan], werien, weren sw.v. 
8118a3: verteidigen, wehren, hindern 
(got. warjan, ags. ags. werian). 

bi-werran, bi werien, oi weren verteidigen, 
schützen, verhindern. 

ir-werren, erweren, irwergin verteidigen, 
abwehren. 

[werren], werien, weren sw.v. bekleiden 
(got. wasjan, as, ags. werian). 

wSrresal n. vertmrrung, streit. 

ir- werten [wartjan], arwartan sw. v. 
§356: ( jwaet. irwarta) verletzen, ver- 
aerben (trans.). as. äwerdian, ags. äwyr- 
dan. — far- werten dass. (part. far- 
warii 48). Vgl. fur-wördan. 

wertisal n. corruptio (z. vor.). 

wgsan 8t.v. §301al.3, §343a2, 8378: 
sein, vorhanden sein, da sein, geschehen, 
sich befinden, sich aufhalten (got. wisan). 

fir- wgsan intr. vergehen; trans. die stelle 
jemxmdes vertreten, verwesen. 

untar - w S s a n subsistere, bestehen aus 9, 91. 

gi-w§sso adv., s. gi- wisse. 

w e 8 1 a n a (as. ags. wSstan) adv. von wesien. 

wSstar adv. nach westen. 

wgstar adj. wesüich. 

wSsterhalb adv. c. gen. westlich. 

18* 
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wöBterot — flr-wlntan. 



westerot, westert adv, westwärts, im 
Westen, 

west-nordröni acfj- westnördlich, 

weströni acfj. westlich (ags, westeme, 
altn. vestrobim). 

west-snndröni a^. westsüdlich. 

wetan st.v. §343al: binden. 

wHtVL ? Hild. 30 (vgl. weisj^en). 

w§wo m., s. w§. 

w6-wurt /". (i) wehegeschickf misgeschick. 
Hild. {vgl. wurt). 

wiara f. § 36»: feines gold. 

wtb n. mulier, femina (eis. ags. wtf). 

wid (as.) praep. = widar. 

widar m. S216al: widder {got.Yf\]>rm\ 

widar, widhar, withar fwirdar § 167 all) 
adv. gegen, zurück, praep. c. dat. und 
acc. gegen (freundlich und feindlich), 
gegenüber, im vergleich mit; gegen, für 
(preis), got. wipra, as. widar^ ags. wiöer. 

widar-birgi und widar-birglg, wi- 
darpirkt^ ac{j. §31a3: arduiis. 

widari, widiri, widere adv. gegen, zurück, 
widerum. thara widiri dagegen, dafür. 

widar-me^s^nnga f. (6) comparatio. 

widar-mnoti adj. ujiderwärttg, zuwider, 
(ags. wiöermede). 

widar-mnoti f. Widerwärtigkeit. 

widarön, widorön sw. v. entgeaen sein, 
widerstehen, jemandem feindlich sein, 
jemandem in etwas (genet.) underpart 
halten, den rang streitig machen 0. 
4, 60 (ags. wiöerian). 

wiaarort, widorort adv. §120a2: zu- 
rück, riickwärts. widarortes § 269 : dass. 

widar-sahhom. feind, Widersacher (ags. 
wiöersaca). 

widar-w6rt u. widar-wart adj. con- 
trarius, feindlich, sübst. widarwerto m. 
feind (ags. wiöerweard). 

widar-werttg, wedarwerdig (13^37) 
acy. adversarius. 

widar-winnom. feind (ags. wiöerwinna). 

widar-znomi, -zomi a^. widersinnig, 
absurdus (Is.), feindlich, adversans (M.) 
(vgl. zuomtg). 

widin adj. von weiden bewachsen (wida 
f. Salix; vol. aas. wiöis m.). 

wie, wielih s. nwio, hwiolih. 

wlg, wie m. n. kämpf, krieg (as. wig). 

wigant m. §236al, §331al: kämpfet 
(ags. wijend). 

wig-ge-w&ffene n. kampfwaffen. 

wlg-hüs n. kriegshaus, türm. 

wig-sälig ac^j. kampfglücklidi, siegreich. 

wig-stat f. kämpf platz. 

wih adj. sa/nctus, heüig (got. weihs). 

wih (as.) m. tempel. 

wlhl (u. wiha) f § 213 u. a2: heiliqkeit. 

wihan st. v. § 331 al: kämpfen^ conficere, 
zu grumde richten, part. g^wigan Hild. 
(got. weihan). 



wihen [wügan] 9w.v. §356: heütgm^ 

weihen, preisen, segnen (as. wihian). 
wihida, wihetha f. (6) heüigkeit, rdi^uie 
wihnagst f. heiliawig. Ugot. weihi]7a). 
wlh-rouh, wiroim, wirdcn m. § 154 a3: 

Weihrauch (as. wihröc). 
wih-rouh-brunst f. (i) incensum. 
wih-ronh-buhel m. weihrauchhugel. 
wiht n. § 31 a3, § 196 a4, § 299: wesm, 

geschöpf, mensch (geringschätzig) 0. 

27,48; ding, etwas; ni — wiht c. gen. 

nichts (got. waihts, ags. wuht, wiht). 
wie s. wlg. 
wihhan. wichen si.v. §330al: weichen 

(as. wikan, <ms. wican). 
wila f., s. hwila. 
willig ac^. willig, wohlwollend ; erwünscht, 

desmeratus Is. IV, 51. 
willi-cnmo m. adj. ein erwü/nscht kom- 
mender, willkommen. 
willo, wille^> willio m. § 223: vohmt<is, 

wiUe, wünsch, wolwoUen (got. wilja, as. 

wmio, ags. willa). 
ga-win m. labor, a/nstrengu/ng , erwerb, 

gewinn (zu winnan). 
win m. vtnum (got. wein, as. ags. win). 
windan st.v., s. wintan. 
windnme-m&nöth m. october (zu lat. 

yindemia, vgl. ahd. windemön sw.v. 

wein lesen, öraff 1, 899). 
win-garto, wtnkarto m. Weingarten. 
wini, wine m. (i) § 217: freund, geliehter 

(ags. wine, altn. vinr). 
winia, winiga f (n) § 118 a4, § 226 u. 

a3: geliebte, gattin (oZtn. yina). 
wini Star, winster adj. sinister. (ags. 

winster.) — subst. winistra, winstei 

f. (n) die linke hand. 
winkil m. (a) winkel (ags. win^i 
winnan st.v. §336al: muhe erdulden, 

sich anstrengen, laborare, kämpfen, in 

wut sein, rasen (got. ags. winnan). 
gi-winnan, gwinnen (N.) durch an- 

strengung erreichen, erwerben, erobern, 

besiegen, gerichtlich überfuhren (14, 17). 
int- winnan sich durch amstrengung los- 
machen von jem. (dat.). 
nbar- winnan besiegen. 
winne-mänöth m. mai (zu winne, got 

winja weide, vgl. Beitr, 14, 370). 
win-r§ba f. (6) weinrebe. 
winster adj., s. winistar. 
wint m. (i ü. a) §216a3: wind (got. 

winds, as. aas. wind), 
wintan, windan st. v. § 336 al: windet^ 

drehen; intra/ns. sich wenden, sich xf-m- 

wenden, eine richtung einschlagen 0. 

27, 41. — (got. as. ags. windan). 
bi -wintan, bewinden umvnnäm, mw- 

wickeln, in/volvere; 42, 131 umkehren. 
fir-wintan, ferwinden jem. fortgehen 

macJien,vertreiben; einmckeln,impUcaru 
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ir-wintan, er winden umkehren, sich weg- 
wenden, von etwas loskommen, 0. 20, 8 ; 
aufhören mit etwas (gen.) 0. 35, 25. 

ubar-wintan, überwinden c. acc, über- 
toinden, besiegen. 

wider -winden zurückkehren. 

wintar m. §161 t*. a2: winter (got, 
wintrus, ags. winter, altn. yetr). 

wintar-mänöth (1^7) Januar. 

wio adv.f s. hwio. 

vvio-lichi f., s. hwiolihhi. 

wipf m. schuju/ng. zi themo wipphe im 
augerd)lick 0. 31, 29 (su wifen mhd. st.v. 
schwingen, winden). 

w i r (wer 13, vgl. § 31 a 3) pron. § 282 : wir, 

wir dar adv., s. widar. 

wir dl f. wert, ansehen. 

wirdig, wirthig adj. würdig, dignus 
(got. wairj?eig8, as. wirdig). 

wirdig-linhen ado. würdig (26). 

wirdria f. (n) §167 all, §226: düatura, 
aufschubgeld. 14. J. (xnmm in Merkels 
Lex salica LXXXVIf.). 

wirken, wirkian sw.v., s. wurchen. 

gi-wirki n. werk, tätigkeit. 

wi-rouh, wiröch s. wihrouh. 

wirs adv. comparat. §268al: schlimmer, 
schlechter (jo<. wairs, oös. wiers, wyrs). 

w i r 8 i r adj . comp. § 265 : schlechter, 
schlimmer; superlat. wirsisto pessimus 
{got. wairsiza; as. wirsa, ags. wyrsa). 

wirsiron sw. v. verschlimmem, ver- 
schlechtem. 

wirt m. (i) §216al: hausherr, ehemann, 
toirt {got. wairdua, as. werdj. 

w i r t u n , wirtin f. § 211 : Tiausfrau, wirtin. 

wls M. wisi adj. §170al, §249a2: 
wissend, kundig, erfahren, weise; wie 
tuon § 247 al: zu tvissen tun, mitteilen; 
wis wesan c. gen. ettcas wissen (got. 
weis, as. ags. wis). 

wis f. (kürzere form -ewwisa) §207a2: 
besonders in adverbialen Wendungen: 
art und weise, z. b. andar wls atiter, 
einig wis tdlatenu^s, ze dero selbün wis 
auf dieselbe art, in wnrme wls nach 
art der schlangen. 

gi-wistmdgi-wissi ac^j. §170al, §249 
a2: sicher, gewis, — adv. giwisso, 
cawisso, kewisso, gewisse, giwgsso § 31 
a3: gewis, sicherlich, in Wahrheit; — 
conj. übersetzt das lat: vero, autem, 
etiam, namque, enim, etenim, tamen, 
ergo, igitwr, itaque, guidem, siquidem, 

wisa f. (n) wiese. [quippe, scilicet. 

wisa f. (ö u. n) § 208 a2: weise, art und 
weise, modus, mafs, mensura (3f. 6,7); 
melodie (as. wisa, ags. wise). 

wls an st.v. §330a2: vermeiden. 

pi-wisan vermeiden. 

wisen [wisjan], wissan sw. v. zeigen, 
weisen, fuhren (as. wlsian, ags. wlsan). 



ge-wis-heit, kwisheit (N.) f. (i) gewisheit, 

wis-heit f. (i) Weisheit. 

wlsi adj., s. wis. 

wls- 11 h adj., sapiens, klug. 

wis-man m. weiser mann. 

wlsdn sw.v. § 369 al: nach etwas selien, 

aufsuchen, besudien, visitare c. gen. oder 

acc. (got. ga-weisön). 
gi-wissi a^., s. gi-wis. 
gi-wissl f. gewisheit; adv. in giwissl als 

gewis, gewislich. 
gi-wisso^ kawisso adj. u. conj, s. gi-wis. 
wist f. (i) lebensunterhalt, vuthrung (zu 

w6san). 
wls-tnom, wlstöm, wisdnam m. n. wissen, 

Verständnis, klugheit, Weisheit 
wlt ac^j. weit, entfernt; adv. wlto (as. wid, 

ags. wid, cdtn. vför). 
gi-wltan st.v, Hild., s, wl^^an. 
witeno adv. weithin, 
witu, wito m, §230, §232a2: holz, 

brennholz (ags. wudu, altn. wiör). 
witn-mänöth m. September, 
wituwa f, § 225: wittwe (got. widuwö). 
wiwäri, wiäri m. §200: weiher ßat. 
wls^ adj., s. hwls^. [vivarium). 

wls^s^ag-Ilh, wl^acllh adj, propheticus, 
w 1 s; s^ a g , wis^ago m. prophet (ags, witja). 
wls^s^agön, wls^agön sw. v, weissagen, 
wi^s^an, wizssan, wisjan v, praet.-praes. 

§371: wissen. — as. a^s. witan; w§t 

Mild. (got. witan). 
fir - w i 55 55 a n refl. verständig sein, verständig 

werden, 
untar-wisj^an unterscheiden, verstehen. 
wlsian st. 1?. §330al: (den blick auf etw. 

richten), verweisen, strafen (ags. witan 

sehen, vorwerfen). Dojsu compos. mit 

der bed. * gehen': [gi-wlMan] os.giwitan, 

gehen, reisen: giweit Hüa. 18. — ar- 

wl^s^an weggehen (T.). 
wi??ant-heit f. (i) conscientia. 
wi2;:;anto ac^. partic. wissentlich. 
wi??etaht,wi35?etallikhac{;.,«.wiwd- 

haft. 
wizzl f. u. wizzi n. loissen, klugheit, 

verstand, 
ga-wizzi, giwizzi, gawitzi n. verstand 

(as. giwit). 
wisj^i, wi^ n. strafe, quäl, höllenstrafe, 

höUe (as. wlti, ags. wite). Vgl. wl^an. 
wi??id f., s. wiajs^öd. 
gi-wisjjjida, kawijjsjida f. (0) verstand, 

Weisheit. 
wl??in6n sw.v. bestrafen, punire. 
gi-wi?nessi n, und gi-wi?nessl f, 

testimonium, testamentum. 
wi?5jo m. ein wissender, sapiens. 
wi^srod, wi??nd, wi?5^d, wi^s^ut m. n. 

(f. 15, 10) gesetz, lex (got. witop). 
wi:5?6d-br6d n. panis propositionis, 

schaubrot M. 1. 
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wi^^M-haft — wnosti. 



wi^^od-haft, wi^^etrhaht eu^'. leaümiM, 
Dazu wi^^etathia 15, 6 = wls^s^etnahttga 
und wiscscethallikhen 15,28 = wt^^et- 
haht-llch6n. 

gi-wis;-scaf f. (i) Zeugnis, testimonium 
(as. giwitscipi n). 

wo eher n,, 8. wnochar. 

wola tm(2wgla, wlSl(Hild,), wala adv, 
§29a4, §267a2: bene, gut, wöl; — 
inierj, o! ach! auf! wolan! (wolar 36, 57; 
§ 120 a 3); wol! (glücklich preisend) c, 
dat u, acc, z. b. wola thas^ githig^ni! 
0. 24, 19. — (got waila, as. wgla, wöl). 

wolago, wolaga und welaga intety, 
wolan! auf! ach! o! eheu! 

wola-qneti n. salutaUo, 

wola-nn, walann (J8.), wolne interj., 
durch nü verstärktes wola: age nunc! 

wola-tät, wolad&t f. (i) gute tat, woltat 

wolf m, (a) wolf (got. wulfs, as. wulQ. 

wolcan, wolkonn. §196a2: auch wolko 
w. (oder wolka str. f.?) wölke (as. wol- 
can, aas. wolcen). 

wo IIa f (6 t*. n) woUe (ags, wulle). 

wollen V, anom., s. wellen. 

gi-won, chiwon adj. §25al: gewohnt 
(ags. jewuny 

gi-won a f. (p) gewohnheit 

gi-wona-heit /. gewohnheit 

won6n sw. V. bleiben, verharren, sich 
aufhalten, wohnen (as. wonon, wonon, 
ags. wnnian). 

thiiruh-wonßn aushalten, permanere. 

ge-wormöt part. adj. coccinem, vermi- 
ctdatus (zu warm). 

worolt, wgralt, werolt, werilt, werlt 
f. §29a4: lebenszeit, leben, menscheti- 
alter, Zeitalter, saecidum, menschheit, 
menschen, erde (als wohnsitz der men- 
schen), wdt, mundus. — Als erster teil 
von compositis oft (ähnlich wie irmin) 
von veraUgemeinemder bedeutung, vgl. 
woroltliuti, woroltmenigi, woroltrehtwis 
etc. — (zu w6r mann u. alt, as. wgrold, 
ags. weoruld.) 

worolt-thinff n. angelegenheit , ding 
dieser weit 0. 3, 120. 

worolt-thiot m. volk in der weit; men- 
schengeschlecht. 

worolt- 6ht, weraltäht f (i) weltliches 
gut. 

worolt-kraft f. (i) irdische macht, ir- 
disches wesen 0. 15, 1. (Erdmann.) 

worolt-lih, weriltlth, we'rltlih adj. der 
weit angehörig, welüich. 

worolt-liuti m.plur. leute in der weit, 
menschen. 

worolt-lust f. (i) weltliche freude. 

worolt-magad f. (i) Jungfrau in der 
weit, irdische Jungfrau. 

worolt-man m. mensch in der weit, 
mensch 



worolt-menig! f. weltliche schaar, die 
gesamte menschenm^nge. 

[worolt-reht-wls], w6roltrehtw!s adj. 
(Verallgemeinerung von i^htwis justus) 
weroltrehtwtson musp. fromme teute in 
der wdt (vgl. rghtwlste). 

worolt-rtchi, wöreltrmhi n. wdtliches 
reich, reich dieser weit 

worolt-rinflf [-bring] m. weltkreis. 

worolt- 8 acna /*. (ö) angdegenheit dieser 
weit 

worolt-ßlihtt f. oberflache der erde. 

wort n. S193: wort; mit wortnn aus- 
drücklich, in Wahrheit 33, 4 (got waürd, 
ag. ags. word). 

wötnissa f., s. wnotnissa. 

wred as. (ags. wräö) adj., s. reid. 

wrSh adj. §106al: eoMl, s. reccheo. 

wulpa f. (n) § 96al, § 102: wölfin. 

wnndar n., s. wnntar. 

wunna, wnnnia, wunne f. (6) u. wunni 
f. § 210 a 2: wonne, amndmUchkeit, 
freuae,jocunditas. zala wnnnidno 36, 8, 
vgl. Beitr. 14, 370 (ew. wunnia, ags. wyii). 

wnnni-sam, wnnnosam adj- wonnevoU, 
freudenreich (as. wnnsam, ags. wynsnm). 

wnnsk m. wünsch; adoptio (altn. ösk). 

wnnsken [wnnsljan] sw. v. (praet. gi- 
wnnxti 0., part. gewunstÄr N.) § 146 
a3. 5, §363a5: einen umns^ aus- 
sprechen, umnschen (ags. wyscean). 

wnnst f (?) fulgur *1,2,8. 

wunt a^. vertmmdet (got wnnds, as. ags. 
wund). 

wnnta f. (6 u. n) §208a2: loutide (as. 
wnnda, ags. wund). 

wuntar, wundar n. staunen, Verwunde- 
rung, wunder (as. wundar, ags. wundor). 

wuntar-dräto adv, über aie m^fsen 
sehr, gar sehr. 

wuntar-lieb a^. überaus lieb (42). 

wuntar-lih, wunderlih ac^. wunderbar. 

wuntarön, wunt(e)ren sw. v. sich touyi- 
' dem; trans. etwas bewundem (as. wun- 
dron, ags. wundrian). 

wuntar- was [-hwas] adj. wunderbar 
scharf. 

wunton sw.v. verwunden, verletzen (ags. 
wundian). 

wuo adv. T., s. hwuo. 

wuoffan, wuofan, wuafan, wuofen red. ü. 
§ 353 f. : weinen, klagen, jammern, heulen 
(as. wöpian, ags. w6pan). 

wu offen [wuofan], wuofen, wuafen s\€. 
V. §353a2: aass. (^o<. w6pjanV 

wuoit m. üetus, das geschrei, klage. 

wuo eher (uuöcher TFT 3, 33) m. n. fruchi, 
ertrag, gewinn (got wökrs). 

wuocherön sw. v. frucht bringen, her- 
vorbringen; trams. erwerben, gewinnen. 

wuosti, wuasti adj. wüst (as. wösti, ags. 
weste). 
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wuost! und wnostin f, § 211 a8: wüste 

(as. wöstun, ags, w^ten). 
wuostio, wnastio m, vastator, 
wnot aaj, wütend, von sinnen; wnoto 

SM?, w. toütench (vgl gote-wnoto) 35, 24 

{KögeT). — got w6p8(d), ags. wod. 
wnoten [wuotjan] sw. v, nicht bei ver- 
stände sein, rasen, wüten (as, w5dian). 
wuot-nissa, wootnissa f. (5) dementia, 
wurf m. § 216: wurf (zu wenan). 
gi-wurht, kewnraht /*. (i) handlung; 

meritum 3, 91 ((W.jgiwurht, ags. jewyrht). 
wurhtow. § 223 a2: arbeiter (as. wurhtio, 

ags. wyrhta). 
wurchen [wurkianj, wurchaiij giwurchen 

und wirken [wirkjan], wircan sw, v. 

(praet worhta, worahta, wnrhta) § 32 

u. al, §364 u. a2, §365a4: wirken, 

schaffen; bewirken, atAsführen, tun (got. 

waürkjan, as. wirkian, werkian — wa- 

rahta, ags. wyrcan). 
furi- wurchen vorher bereiten. 
missi- wurchen übel hanfiddn. 
wurm m. (i) § 216: schlänge, wurm (got. 

waürma, ags. wyrm). 
wurt f. Schicksal (zu werdan). as. wurd 

(ags. wyrd). Dazu as. wurd-giscapu 

(verpl. skephen) n. plur. fügung des 

Schicksals. — vgl. wewurt. 
gi-wurt f. (i) wolgefaUen, vergnügen, 

freude, a/nmut (vgl. gi-we'rdan). 
würz f.(i) pflame, kraut (got. waurts, 

as. wurt, ags. wjrt). 
wurzala, wurzela f. (n) § 109 a4: tourzel 

(ags. wyrt-walu). 
wurz-haftör am. comp, radidtus. 

T (§ 22) sühe L 

Z. C (^or e, i). 

za, zi, ze (as. te) pra^. § 72: c. dat. u. 

instr.: zu; verstärkt zuoze dass. — 

Selten c. acc. 34,2 (vgl. Beitr. 32, ö). 

— Auch vor adv.: zi fram (s. d.), 

jungist § 268 a 3. — vgl zuo. 
z a b al n. § 64 a 1 : würfdimiel (tabula), 
zädal m. mangd; zädlon sw. v. egt 

(vgl Denkm. s. 442). 
zag^el m. schwarz (got. tagl, ags. tae^el). 
zanar m. § 216: träne, lacrima (got. tagr 

n., ags. tear m.). 
gi-zal ac^. leicht, schnell, behende (got. 

un-tals). 
^zala /: (6) § 208: zahl (ags. talu). 
^ zäla /*. (5) §208: nachstellu/ng , gefdh/r, 

periculum (ags. IM). 
zälön u. z&16n sw.v. rauben. 
gi-zämi a4/. § 251: geziemend, passend, 

anständig. 
gi-zämi n. das was giz&mi ist, das ge- 
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ziemende, die rechte beschaff enheit; das 
förderliche, heil. 

gi-zäm-lih a4/. = gizämi. 

zan u. zand m. (i) §216al: zahn (got. 
txmpMB, as. tsMj ags. töö). 

zata, zota f. §25al: zotte. 

zatara, zaturra §226: hure. 

gi-zawa f. (o) gelingen. 

zaw§n sw.v. von statten gehn, gelingen, 
vgl. zouwen. 

ze praep., s. za. 

zehan, zehen num. §271: zehn (got. 
taihun, as. tehan). ord. zShanto § 278. 

ze*han-zo num. § 273: centum. 

ze'hanzo-herösto centwrio. 

zehan-zug, zShenzug §2731: centum. 

zehan-zugdsto, c^nzegösto (N.) num. 
ord. § 278: centesimus. 

zehanzug-falttg, z^nzec^faltig (N.) 
a4j' § 280 a 1: hundertfam. 

zghön, kiz^hön sw. v. a/nord/nen, herstel- 
len, färben (ags, teohhian). 

zeigön, zeikon sw. v. zeigen, anzeigen, 
bezeichnen. 

zeihhan, zeichen (teican 48) n. § 196 
a2: zeichen, Signum, wunderzeichen, 
wunder (got. taikns m.; as. t^kan; ags. 
tacen, tacn n.). 

zeihhan-haft, zeichenhaft adj. ein 
zeichen habend, kennüich. 

zeihhan en [zeihhanjan], zeihnen sw. v. 
zeichnen, bezeichnen, ^e«^m(^ottaiknjan, 
ags. tsecnan). 

bi-zeihhanen, bezeichenen bezeichnen, 
bedeuten. 

zeihhanön sw. v. bezeichnen, zeigen. 

zein m.stab (got. tdXjiA zweig, ags. tan). 

zeina, zeinna /*. §266 u. a2: korb. 

z einen [zeinjan] sw. v. zeigen, bezeich- 
nen (zu zein). 

bi-z einen bezeichnen, 

zeinön sw.v. zeigen, bezeichnen. 

z eis an red. v. § 352 al: pflücken. 

zeis^ adj. zart, angenehm, Lieb (altn. teitr). 

Zellen [zaljan], zellan, zelen sw. v. 
§304, §356, § 362 a 3: zählen, auf- 
zählen, rechnen, zurechnen, zuschreiben; 
— aufzählen, erzählen, berichten, sagen 
(as. tellian, ags. tellan). 

ana - z e 1 1 e n etwas jema/ndem zuschreiben, 
es auf ihn schieben, ihn dessen beschul- 
digen c. acc. pers. u. acc. rei 0. 20, 
42. 0. 34, 40. 

bi -Zellen aufzählen, anschuldigen, be- 
zichtigen. 

gi-zelt n. zeit (ags. jetgld Vorhang). 

z eman, gizSman st. v. § 340 a 1 : impers. 
geziemen, wol anstehen, passen, c. dat. 
(got. timan). 

gi-zengi adj. (c. dat.) nahe befindlich, 
auf jem. eindringend, incumbens 0. 
14, 10 Qihr geschrei drang zum him- 
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meT) vgl, KdU, glossar (ags, ^etenje, 
OS. oitenfi^i). 

z^nzeg (iv.) 8, z^hanziifif. 

fer-zBran stv. § 340 a f: eerstören (got 
tairan, ags, teran). 

z erben [zarbjan] sw. v, wälzen, drehen, 

zirist cidv,, 8. eriro. 

zerren fzarjan] sw, v, zerret fsen, zer- 
stören l<i8, tenan). 

zSsawa f., 8. zSso. 

z^sawt /*. die rechte seile *0. 7, 22. 

z680 ac^, § 154 a 4, §253: dexter, sttbst 
zSsawa. zeswa, zesewa f, (n) die rechte 
hand (got taihswö). zgso n. § 205: 
rechte seite. 

zgssa f. (ö) §31al: oestiM, brandung. 

zew^ne num, s. zwSne. 

zi praep,, s, za. 

ziagal m. §36s §64al: ziegel (tegxÜB.). 

ziaren [ziaijanj sw. v, schmücken, schön 
machen, verherlichen, 

ziari, zieri a^j' § 36*: geschmückt, 
schön, ctdv, ziaro, zioro. 

ziart f, schmuck, Schönheit 

ziarida, zierda /*. (ö) schmuck, zierrat, 
pracht 

ziarön, zierön sw. v, schmücken, zieren, 

zihan 8t,v, §331: c. accpers., gen, rei: 
von jemandem etwcts aussagen, jeman- 
den einer sache bezichtigen j ihm etwas 
schuld gehen (got, ga-teihan, os. af-tihan, 
ags, t^on). 

ir-zthan etwas (gen,) versagen, 

zikkin, zikken n, Zicklein (ags. ticcen). 

zila f. (n) zeüe, reihe, Ordnung, 

zildn u, ziUn sw, v, §369 al: eilen, 
eifria streben ^ wonach trachten, etwas 
rasen besorgen c, gen, ; — mit reflexivem 
aenet,: sich beeilen, sich bestreben (0, 
21; 11. 48) (^ot tilön, a^s. tilian). zu 
zil n. ziel (got tils adj, passend), 

zilnnga f, §208: eile. 

z im bar n. oaüholz (ags, timber). 

zimbrön u, zimbren [zimbarjan] su?. v. 
aedificare, bauten (got, timijan; as, 
timbron u, thnbrian, ags, timbrian u, 

ir-zimbrdn aufbcmen. [timbran). 

zi-zimparon zerstören 1, 1, 89. 

zins m, sieuer, abgäbe (lat censns). 

zinseri m. rauch/aß *0, 7, 20 (zu incen- 
snm Weihrauch), Vgl. Kluge, stammbild. 
§77. 

ziohan st v, § 102, § 304, §333: ziehen, 
schleppen, führen; aufziehen, erzielten, 
nuirire, refl. sich verhalten N, 5, 1 (got, 
tinhan, as, tiohan, ags, t^on). 

ar -ziohan herausziehen, wegziehen, 

far -ziohan wegziehen, 

ü^-ziohan ausziehen, herausziehen, 

zioro a^,, s, ziari. 

ttr (as,) m, ehre, rühm, 

[zirri], tirri *J5tZd.25, adj, zornig, erzürnt 



zit (zldh Is,, §167a7) f. (i) u, n. zeit, 

bestimmte zeit, tageszeit, stunde; zeit- 

mafs im verse, metrum 0, 4, 25 (as. tid, 

ags, tid). 
gi-ztt f, (i) bestimmte zeit, zeit hoha 

gizit festzeit 
zitigo adv, zur rechten zeit, 
zin == ze win, s, hwer. 
gi-ziug n, Stoff, gerätschaft, Werkzeug, 

ausrüstung. 
zoha /: (n) hwndin (Beitr, 9, 178). 
zorht, zoraht adj, glänzend, heu, (as. 

torht; adv, toroht4tco). 
zorn n, zom (ags, tom). 
zonbar, zonpar m, n. Zauberei (altn. 

taufr n.). 
zonm m. (a) zäum (andrfr, tom). 
zonwen [zaTvjan] sw, v, §358 a3: be- 
reiten (got tatgan). Vgl, zawSn. 
zu praep., s, zuo. 
zng m. §102, §216a2: zua, 
zns^il, znhil m, §102, §l54a8: zügeL 
znhha f. § 154a6: runzd, 
znht f. (i) erziehung, Unterricht bäduna; 

lebensunterhatt, nahnmg; leibesfrucM, 

nachkommenschaft, gescMecht (a^s.tyht). 
znht&ri m, §200: erziehet, lehrer; fem. 

znhtara (n) § 226 aitrix, 
zucken [znkjan], zucchen sw, v. §356: 

rasch ziehen, wegziehen, ziehen, rücken, 

an sich reifsen, 
ana-zucken refl, sich anmafsen W, 2, 34. 
ir-zncken entreifsen, 
zun m. § 216 a3: zäun, gehege (ags. tun). 
znnga (zünon25, § 128a 3) /".(n) §221: 

zunge, spräche (got, tnggo, ags, tnnje). 
gi-znngi n. §201: spräche. 
gi-zungiii n. beredsamkeit 0, 5, 33. 
z unten [zuntjan] sw, v, anzünden (ags. 

tyndan, vgl, got, tundnan, tandjan). 
zunzan pra^, c. acc, s, unzan. 
zuo, zua,. zu, as, to, adv, zu, — präp, c. 

dat: zu (ags, to). 
zuo-ffang m, aditus. 
zuo-nglpha f, (ö) adjutorium, 
zuo-manunga f, (ö) admonitio, 
[zuomi], as, tuomi, tuom, ad{j. leer, frei. 
zuomig a^, leer (as, tömi^;^. 
zuo- wert u, zua- wart a^, zukünftig. 
zuoze^aep. c, dat, s. za. 
zürnen [zumjan], zuman sw. v, zormg 

sein, zürnen über etwas (acc) s. zom. 
zwahta /*. (ö) stamm, geschlecht *0. 6, 26. 
zwangön, zwankdn sw, v, anreizen, in- 

ritare +1, 1, 67. 
zwehon, 8w,v, zweifeln, schwanken (as. 

twShon, ags, tw6o3an; zu zweho, ags. 

tw6o Zweifel), 
zweinzug num, §273: 20 (as. tw^ntig). 
zwelif num. § 139a 3, § 27l: zwölf (got. 

twalif, ags, twelf). 
zwelif-elnig a€^j, zwölf eüen lang. 



swelifto — zwiski. 
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zwelifto num, ord, § 278: der zwölfte, 
zw6ne, zew^ne (aa. tw^ne Hüd,) num, 

§ 270^: ztoei. nntar zwein 0, s, nntar. 
zw^nzi^östo {2b) num, ord, §278: der 

zwamtgste. 
zwi? turbines 1, 2. 9 (zwirbila Henning 

s. 81). 
zwifaln. § 196a 2: zweifel(igot. tweißs). 
zwifal u, zwifali, zwifoli adj, § 249 

al: zweifelhaft, anceps (ds, twifli). 
zwifalig, zwivelig cic^. zweifelhaft, 
zwivalon, zwiyolön, zwlyeldn ««7. v, 

zweifeln (as. twlflon). 



zwi-f alt, zwifald adj, § 280: zweifach, 

zwi-vfrltig adj, zwiefältig, [doppelt, 

zwi-järi adj, zweijährig, 

zwifoli adj,, 8, zwifal. 

z w i li h adj. § 280 a 2 : zweidrahtig, 

zwinel o^. doppelt {von zwiMingen\ 
gemeUus 0^,), 

zwiro, zwiror, zwiron adv, §281: zwei- 
mal, 

zwiski adv, § 279 zweifach, pl, zwiske 
bini, je zwei, nntar in zwisg^n unter 
einander, nnder zwisk^n unter beiden 
N, 9 {as, twisk). 



Beriehtigungen nnd nachtrage. 

Seite 141: 0. 42, 10 setze komma nach J^eil, 

142: 0. 42^ statt min lies mih, 

179: Znm Hildebrandsliede unter b) setze hinzu: G. Ehrismann, zum Hl., beitrage 
zur erklärung des textes: Beitr. 32. 260 ff. 

186 wäre unter e) zum jüngeren Hildeorandsliede noch zu yerweisen auf den 
druck der kürzeren gestalt (b) bei v. Liliencron, Deutsches leben im Volks- 
lied um 1530 (= Kürschner's dtsch. nationallit. 13) s. 84, mit dem 
zweistimmigen tonsatz der melodie aus Bhaw's bicinia (1545). 
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